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V o r r e d e .

H ) a b Königreich Ä v a , von welchem! hier' eme
Beschreibung gegeben w i rd , ist eines von denjeniZ

gen asiatischen tandern, welche uns bisher am we-

nigsten bekannt waren. Man darf nur zum Bei-

spiele la M a r l i n i e r e ' s geographisches Wörter-

buch aufschlagen, oder in P e n n a n t ' s unlängst

erschienenen Out line» ok Uie (; !uke, das jen-

seitS des G a n g e s gelegene Indien nachjehcn, uM

sich sogleich davon zu überzeugen. Unter den Als

ten i s t P t o l o m a u ö der einzige, welcher uns )c,l-

seics dieses Stromes führt , und wie wenig sowohl

Griechen als Römer von diesen landern wußten,

kann man auSd' A n v i l l e , G o s e l i n und Hee,

ren sehen. Der I r r a w a d d i , dieser qroße

Fluß des Königreiches A v a , welcher dem G a n -

g e s , sowohl wegen der ^änge seines laufes, als

WegeN'der Anzahl seiner Kanäle, <m dic Seile ge-

setzt zu werden verdient, kann, <ric d ' A n v i l l e

beobachtet, seit wenig Jahren als eine Entdeckung

angesehen werden. Ausser den vom Ma>or m<)

^Ul,!nchrigen Obristlieutenant S ' i m c s anaesüdrte,«

Portugiesen Mendez de P inco uno H a r i a de

S^me« Reise. A
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Sousa hat Pere Duckatz in seinem Vo^^s
2 ^ r i ^ m et ^Vva wenige Nachrichten von diesem

^ande im vorigen Iab l Hunderte geliefert. P u r -

chas und M a n d e l s l o haben, nach F red eri«

ke mid B a l b i , P e g u sehr kurz beschrieben,

und V a l e n t y n , sowohl von P e g u , als A v a

sehr wenig gesagt. H a m i ! lon in se«nem /Xcco-

UIN <)f lllt: L^5iincNe3 gl'cbc unrer all?» diesett

nock d ie w e i l l ^ l i f l i g s t e N a c h r i c h t , so w i e H u n r e r

in jeinem ^ccuulN cit I^^l i eine zwar kurze, aber

trcfiiche Beschreibung dieser lander liefert. Allein

sie kommen mit den hier gegebenen in keinen Ver-

gleich. Aas ^ls)linl)etl>m ZarMcMum von Man-

tegati liefert die Buchstaben der Birmanen, übri-

gens aber keine wcitcrn Nachrit ten, wie etwa

Gcora, i ' s ^ ip i^ i l x ttnn ^' l l)r:.ni!,m. Eben so

hat auch R e n n e l in der geographischen Veicbrci-

bung der lander, die zwischen H i n d u s t a n und

C h i n a lieben, von Ava sehr kurz gehandelt. Weit

mchr ist i n D a l r y i n v l e 's 0> i«»l.^i > t-po«lil«>-v,

worin die vn'schicdenen Bera te der an den B i r ,

maniscben Hof, vor dem Obn'stliV-lttenant S ,) mc 6,

bereits gesendeten Englander entHalle" sind, M fin-

den. W i r smd daher der brittischen Nation nicht

wenig verpfilichtcr, daß sie z, der weitläufigen lan ,

verbünde, mit der sie unsere Erdbeschreibung seit

der zweyten Hälfte dieses Jahrhunderts bereicherte,

auch die dieses wichtigen Königreiches hinzugefügt

hat; eines landes, das sich dmch Kul tur , D u l ,
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dungsgelst, Leutseligkeit gegen Fremde, und Fein-

heit der S i t ten, vor so viele" andern Völkern je-

nes Wcltlheiles auszeichnet. Wo das Fraucnzim«

mer, statt in eifersüchtige Ha rems eingesperrt,

und von allem Gespräche mit Mannspersonen, wie

im übrige« Anen, ausgeschlossen zu seyn, eben die-

selbe M ihe i t des gesellschaftlichen Umganges, wie

etwa M Paris oder london genießt. Wo ma„

gegen Enropaer und Christen nicht die geringste.

Verachtung, oder Unhöflichkeit zu aussern pflegt,

und wo das gemeine Volk , auch wenn es in gro-

ßer Anzahl versammelt 'st, sich ruhiger und beschei-

dener, als europäische Nationen, betragt.

Allein wir werden in dieser angenehmen Rci-

sebeschreibung noch mir vielen andcm Sachen be«

kannt. Wi r lernen eine Menge Sradtc, und so-

gar Völker, die uns bisher nicht einmal dem

Namen nach bekannt waren, kennm. Vorzüglich

schön ist die Beschreibung des Einzuges nach Hofe,

und des königlichen Audienzsaalc». Auch die Reise

von N a n gun nach l l m e r a p u r a , die prächti-

gen Klöster und Tempel, die großen Colcnnadcn,

die artigen Dächer und Verzierungen, und das da-

bei verlchwenderc Go ld , smd lauter neue und inte-

ressante Gegenstände. — Nickt weniger anzüglich

smd die verschiedenen Gebrauche, durch vie wir

gleichsam in die vvriqen I<ch,hundene zmückqe-

führt, und mittelst einer Reise m ein entfernt t

kand, gleichsam in ein tt'nes Zeitalter MÜckgc-

A 2
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bracht werden. Eo ist d:'e Verbrennung der Tob,

ten, welche zu Zeiten dcr N 5 m er übllck war, da-

selbst nock heut zu Tage gebrauchlich. Sl«t t ge,

pra^ter ^ünze w«rd das Gold und Silber, wie zu

Zeilen dcr H e b r ä e r , lioel> gewogen. Die Schrift

mit cinsm Griffel aus P a p y r u s , die V a l l i ,

oder Verschanzungen dcr Macedonier, GriMen und

Römer, die Eintheilung dcs Tliacs in achUEtun-

den, das Getös auf lauten Instrumenten zur Zeit

emcr Ml.',idesfillstcrn,ß, wie lWr es bei T i b u l l /

O v i d , J u v e n a l , l i v i u S und T a c i t u s le-

sen , over auch Gewohnheiten dcs mittlern Zeital-

ters, als die W a sser, und F e u e r p r o b e , die

Erforschung der S t e r n d e u t e r bei einem zu un-

ternebmendcn Geschäfte, die W a g e n b u r g e n ,

S c h i l d e , t a n z e n M'.d P f e i l e , daS l e h n sy,

stem und mehrere andere Glblauche voriger Zei-

ten , die wir nur nocl> in dcr Geschickte anMrefferl

gewollt f l „ d , werden dort nock fortgeführt. Eben

so merkwürdig ist die daselbst herrschende N c l i ,

g i o n , welche in Europa noch zu wenig bekannt,

und weit weniger Aufmerksamkeit erregt zu haben

scheint, als sie es vl-rd,cntc. Denn sie ist vielleicht

die ausgcbrettclestc Religion diefes Erdballes, und

giebt in ikrer Ausqcbreiletheit weder der christli,

chcn, ne-ch der muhamedanijel cn lehre etwaS

,iach. Sie ist die herrschende 3lel,a.wn aller der

mächtigen Königreiche, die jc„si,ils deö Ganqe« lie-

gen, als A r r a c a n , A v a , P e g u , S i a m .
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Co cbin china, T u n k k i , ' g , C o r e a , J a p a n

«no C h i n a selbst, wo ihr auch dcr Kaijer hul»

d«gl, obgleich die cbinesl̂ cbcli Philoscphc« sie vcr-

ackrcn. Die chincsiscke Eckrift Hal durch s,e al,

lein, wie V ^ t e r M a i l l a erzahlt, 2 6 ^ z o ncue

Muchst^bcn erhalten, und man zahlt b!cs in China

l'bcr eine Million Vil'n6)e, die ihr zligctixn smd.

Sie ist auch w<,t aller, <ils die bcldc», aüdcrn, und

wegen ihrer auffallenden Aehnlickleit n,it der>clmst,

licken, besonders in T i b e t und I apa »>, wie es

die Ie'uilen und K a m p f e r lanqü angemerkt, und

dcr neulich von T i b ^ t zurückgelommcne Clipiiam

T u r n e r neuerdmas bcobackttl hal.cn, höclst

merkwürdig. Z e l i b a s und N o n n e n , Rosen ,

kränze und P r oeessi «̂  nc » , F c g f c u c r , A b-

lässe und B e i c h t e , Enthaltung von ssleisclspei«

sen und geschor«ie und barfüßige Klosterbrüder, die

kein Geld haben dürfen, und den Ah or lagllch bcil,

ten, vl?leS anderes noch ausfallenderes zu geschwei-

gen, sind da anzulreffcn.

Dcr Stifter dieser Religion hies B u t t h a ,

und soll, wie dcr heilige H i e r o n y m u S crzahll,

von einer Jungfrau gebohren worden seyn. Seine

Religion wmde entweder auö dem diesseiliqen I m

d i e n , oder aus dcr I „scl C e y l o n , bis jenseits

des G a n g e s vcrp'lanzt, woher er selbst abcr ge-

kommen sey, lst bis jeizl r.ock nictt ausgemacht,

denn er selbst hinterließ n,ch«S <chrifllichcs. Vater

Paulin glaubt, das; er msprüt-.glich aus Indnn hcs^
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stimme, und erklärt seinen Namen God am a ,

womit er in A v a , P e g u und anderwärts benen-

net w i l d , aus der samökritiichcn Sprache, in wel-

cker Go eine K u h , und dama einen Hirten be-

dcutet. Allein mir schcmt dicscr Name vielmehr

Pho nizisch, Syrijch und Chaldaifch zu
seyn; f odem oder kad m a heißt in diesen Spra.-

6)en der Altc, der Erste, oder der Vorhergehende.

C a d m u s war, wie es der gelehrte B r y a n t aus

dem Zeugnisse dcr Alten gezeigt hat , einerley mit

H e r m e s , oder T l) c» t h in Egnpten. Beide wur,

den als Erfinder der Schrift gepriesen. He rmes

war Mercur und B u t h ist der Name, wonut

die Mittwoche oder der Tag des Mercurs, sowohl

in Indien, als in A lza »md S i a m , wo die Wochen,

tage ebenfalls nach den sieben Planclcn benannt

werden, bezeichnet wird.

Seine Nachfolger waren die berüchtigten

G y m n o s o p h i s t c n , vor Alters auch S ama,

naer genannt, von welchen C i c e r o , P lu larch. ,

C l e m e n s von A l e x a n d r i a , S l r a b o und

andere Meldung thun, und von welchen M i g n k t

und D e g u i g n e s weitläufiger handeln. Diese

»vl-rden, wie P. Pa.tlin versichert, auf samskri-

ti.ch Scham ana genannt: die Chmeser nennen

sie S c h e m u e n , und in Sibir ien, wo ihre Ncli-

yionauch unter den Kalmysen und Mongolen weit

ausgebreitet ist, heisien s»e Schamane n. I h r

Anführer selbst wird sowohl in P egu , als S i a m ,
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E a m a n a , sodom genannt. Dieses S a m a n a

leitet Vater Paulin ebenfalls von dem Smnrkr'ti-

schen, m wclckem eS sanftmüthig heißen soll, ab,

weil die Samanaer, spricht er, leine Thiere ums

teben bringen. Allein dieses lkun auch alle H i n -

d u s , die dcm Brama anhangen. Vie S.imaliäcr

hingegen «nlhaltcn sich auch r^m W e i n e , und

von der M i l c h , und leben blosj von Krauter«.

Sie fasten beständig, peinigen ihren Kö»per, und

brinqen ihr leben, ganz don der Wel l abgesondert,

bloß mit himmlisctien Belrachlungen zu Daher

ich geneigt bin, gcdacblcs W o n ebenfalls vom

Chaldaischcn oder Syrischen herzuleiten, in welchem

schamana himmlisch heisis, und woher auch ohne

^wei.'cl das griechische o-^/ö^, welches e h r w ü r -

d i g , h o c k w ü r d i g , h e i l i g bedeutet, entstan,

den ist. Daher auch die 5-k^I55i der Galatcr;

nack D i o g e n e s l a e r l i u s das, was die Sa-

manaer in Indien waren, l l in so mehr, da die

Lebensart der Samanaer mit drn alten Einsiedlern

Syriens genau übcreincrifc, von welchen P l i n i u S

sagt, daß <>e schon zu seiner Zcil in Syrien seit

unzahligen Jahrhunderten lebten Was diese meine

Meinung bekräftiget, ist, daß die nämlichen Sa"

manacr nach P. PaulinS Augnisse auf <amskritisch

T a b a s s i genannt werden, welchcs, spricht cr.

Büßende bedeutet: T a b a s s a , sagt er , ist cm

wahres jamftrtisches Worc, und heißt Buße.

Allein mit P . Pauliys, mcincs gelehrten Freun-
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des Erlaubniß, ist eS cm klares chaldclisches uyd
syrisches W o r t , mit welchem die Rabinen, nach
M o r i n s Zeugnisse, die Buße und Bekehrung zu
Gott noch heut zu Tage benennen. Es ist auch im
Arabischen gebräuchlich.

Uebria/ns wird B u t t h a auch in T ibe t und
Japan S c h a k a , oder wie ihn die Chineser nen-
nen , S c h e , k i a , qe„almt. Allein dieses ist wie-
der chaldaisch oder assyrisch, denn es heißt in die-
ser Sprache ein Prophet, S a k a war auch ein ba/
bylonischer Göze, und S e c h e s , sagt Hejyckius,
war bei den Babylonicrn der Planet Merkur. Nun
haben wir schon oben gesehen, daß N u l l ha so
viel wie Merkur ist, und daß Don ihm die M i t t -
woche der Tag' des B u t h a '. genannt wird.

Ich lönnte hier übrigens noch mehrere cbal-
Maische Worte in der samsfriliscbcn S^raclic ange-
ben , wie auch welclu' Gcmemjcbaft die babylonische
Epracke und Schr i f t , durch Persien, mit Indien,
gehabt habe. Allein dies sen indeß genug. D ie
Priester N u t t h a e sind sonst schon unter dem
Namen B o n z e n in Europa bekannt, von wel,
chcm Motte C h a r l e v o i x in seiner Beschreibung
Iapan'6 sagt, daß dessen Ursprung unbekannt sey.
Allein es kömntt', ohne Zweifel auS der japanischen
Cprache selbst her , in welcher, wie aus R o d r i -
guez japanischer Sprachlehre erhellt, N o z u ei-
nen Geistlichen bedeutet. Diese Gbzendiener B u t ,
^haS habe», ihre eigene Sprache, die, wicftie la^
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tti'nljck.e in Europa, zurMeligion gehört, mid in

A v a und P e g u P a l i genannt wird. Mic wel-

cher Epvache dieses P a l i verwandt <ey, war bis,

her ebenfalls nicht genug bekannt, und la Croze

beinahe der einzige, der von dieser Eprachc Mel ,

dung gethan halle. Allein nunmehr wissen wir

durch das Zeugniß der Missionaren M a u t c g a t i ,

und P P a u l i n s mil ziemlicher Gewißheit, daß

sie Weiler nichts äls eine Mundart des samst.ili-

schen ist. Auch D e g u i g n c s fand aus chmesl-

schcn Bückern, dasi die Rcliqionssprache der An-

hänger B u t l h a s in China samskricisch sey, und

M a i l l a erklärt s,e geradezu für samckritisch.

Schon la t o u b c r e ahndete diese Aehnlickkeit,

D a l e n l y n in seiner Beschreibung S i a m s sagt,

yaß di« daselbst übliche P a l i , Sprache auck die

sa«rskrilische genannt werde, und S i r W i l l »

C h a m b e r s hat dicfte in den A s i a t . R c s e ,

Nrches noch mehr zu bekräftigen sich bemühet-

Endlich wird dieses auch durch die Ncligionssprache

der Priester B u t th as m der Insel Z e y l o n ,

die ebenfalls eine Mundart der sanskritischen ist,

bestcnilgl. Woher der Name P a l i entstanden scu,

war cmem Manne, der so gelehrt wie B a n e r

N'cir, noch in diesem Jahrhunderte mibcwusit. A l -

lein auch dicöfalle haben wir mm ganz neue Aufs

klarungen erhalten. Cap i t . W i l f o r d hat es

«u5 snnssrilischen Büchern gezeigt, dasi die alle,

stm Bewohner Indien« P a l i »hießen, daß P a h
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suf samskritiscl) einen Schäfer bedeutet, und daß

P a l i b o t k r a jene berühmte Stadt des Alte, lhums,

deren läge d ' A n v i l l e , R e n n e l und R o b e r t -

son in unsern Tagen so sorgfältig gesucht haben,

von den P a l i b o t h r i , welches Söhne der P a l i

auf samskritisck heisil, ihren Namen erhielt.

Von d,cscn P a l i , oder Schäfern, glaubt

W i l f o r d , daß auch P a k i s t a n oder Palestina,

genamit worden sey, und das; s,e es sind, die bis

»mck Egnplen drangen. Es ist schon langst ans der

Gt'schicble bekannt, daß gewisse Scha'fcr in Egyp,

t^n ei»>fielcn. He rodocus nennt einen derglei,

rtx.n Schafer, der in EgYPlcn clnsiel, P h i l i -

t i u « B r u c e erzahlc, daß sich diese Schäfer

noch in jenen Gegenden aufhallen, wo sie B a l u ö

genannt werden, und da die H^uptverehnmg dieser

P a l « ocr l i n g a m war, unler welchen» Sinn»

bilde s,e M a b a d w a verchrlcn, so ware es nichc

unmögich, dci,; der P h a l l u s in Egyplen auch

von ihnen semen Namen erhalten hatte.

Auffallend ist es indeß, daß da diese alten

Gchl'fer in IndlVn P a l i kiesen, die Göttin« der

Schafe ju Rom P a l e s genam>l wurde, von wel-

«bem Nainen l uck sie ihr zu El^vn angestellten

Feste P a l i l i a l)ieße»'. llebrigeni. ist dieses nich:

mehr so befremdend, sc ldlm w!» nnhrerc offcnbar

lateinische Worte, wie » e ^ e , c^f.i l iH, ^^ r^ ,

die eben diefclbe Nedeutu-ig im Santtkrillschen,

»vie im lateinischen, haben, fanden. Auch in der



siavischen Sprache ist die große Aehnsicbleit mit
dem ^ateinijchcn, die l ' E v e q u e und D e n i n a
gezeigt haben, sonderbar, und eben so beNndct sich
«ine Menge samskritifchcr Worle auch im Hla ,
vischen.

Sckadc dasiObristlicut. S ym es uns m'cl't das
P a l i , Alphabet aus Ava mitbrachte, um uns in
den Stand zu setzen, das K a mm u a, welches er. be-
sltzt, und das, wie ich im Verlaufe des Werkes
gesagehabe, einerlei mit dem K a m m u a der Pro-
paganda- Bibliothek zu Rom ist, zu entziffern.
I ch habe indeß bei Gelegenheit, da ich mich eben
in london befinde, an die gelehrte Gesellschaft in,
C a l c u t t a geschrieben, um sowohl dieses uns bis,
her noch mangelnde A l p h a b e t , als auch jene
von N e p a l und Caschem > r zu erhalten. Zu«
gleich habe ich auch Herrn N o r t h , den Stat t -
halter von C e y l o n ersucht, uns die alten Buch,
staben der Priester B u t t as aus zener In>el nach
Europa zu schicken. Denn das von den französi-
schen Encyclopedist?« sowohl, als von dem engli-
schen Schriftgießer F r y erst voriges Jahr gelieferte
P a l i , Alphabet ist unackt, und die ,'m ^ l p ! " .
ketmn llasm^,nnn gegebene Probe unzulänglich.

Das römische K a m m u a beschreibt P . Pau-
lin in seinem lateinischen Verzeichnisse der mdilchen
Handschriften der Propaganda, und in «men, dar-
auf folgenden Wctte berichtigt er einen kleinen I r r -
thum; indem eö auf vergoldeten Blättern mit
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schwarzen Buchstaben, nicht aber m,'t goldenen,
gellern auf sckwa, zem Grunde, wie er gesagt halte,
geschrieben,st. Unser Kc, m m u a i „ london, wel ,
cheS ich vielleicht, samt der Uebersetzung, näch-
stens herausgeben werde, ist eben jo gestaltet.

Uebr'gens habe ick in dcr gegenwärtigen Ue,
bersetzung manches, das mir zu weitschweifig oder
Wiederholt schien, verkürzt, ohne jedoch das ge-
ringste, was einiges Interesse haben könnte, aus«
zulassen. J a ick besorge, daß ich diesfalls viel«
Mehr zu wenig, als zu viel gethan habe; die zweite
Auflage, welche von diesem Werke nack drei oder
vier Monaten m tondon erschienen ist, enthalt eine
Charte des gqn^n kandcs, die Obristliens. S y m e S
bei 5«?r ersten Aufiaqe nicht hinzugefügt das, weil
Man nock nichts genaues von den übrigen noch un»
lesuchten Theilen dieses landes liefern kann. l l e ,
brigens haben wir hier die erste und vollständigst«
Beschreibung eines Reiches e» ballen, das bisher
<o unbelannl war , und doch zugleich so wichtig ist.

<ondou, am 4 . A.lgust !t>c»a.

H a g c r-



Gesandtschaft nach Ava<

<^5on keinen kinder« des bewohnbaren Erdballes,
wo die Künste eines gesitteten Lebens gepflogen ner-
den, haben wir wohl beschränktere Kenntnisse als von
denjenigen, die zwischen den Brittischen Besitzungen in
Ind ien , und dem großen Chinesischen Reiche lieben.
Non dem jtliseifs des Ganges gelegO'«" Indien nuZ-
ten die Alten nicht viel mchi, als sein Daseyn. Was
wir unvollkommen kem-.en, «chäle öste>s «in« Wichtig«
keit, dic es eben nlchr verdiene. Und so finden wlc
die Namen, g o l d e n e s L a n d , s i l b e r n e s L a n d
und g o l d e n e H a l b i <el den östlich vcm Ganges
liegenden Ländern, und der Halbinsel, welcke ble Bucht
von B e n g a l , von dem großen Me«<bus«n E l a m ' t
scheidet, in P t o 1 o m ä o e Landkarte beigelegt.

Ob n l r g'.eick indeß von ^chrlttfiellern des Al»
lttthums t?ine befriedigenden Nachritten in Betreff
der Volksmenge, der Produkte, der Au«deh,mnZ, obec
l»er geographischen Lage di.ser känder «»hatten töne
«en: so k^nn man doch schließen, dasi selbst in dem
fernern Ieilalter, in welcl'em P t o l o m ä o s sein« kön,
terbesä reib^nfi ve^faßre, d e beträchtlichem HHf<„ der
östlicl,!, Ha lbml t l , ti« er teewegen Etapllp!ätzt
( k ' ^ ? ^ ac') nennt ron ausl«'ndlsäien Kauf!«ul,n be»
sucl t , il,nd ein Sth des Handels waren; obsckon,
«'it rre m dicser Ha «del gclltedeu. oder m't was für
Wa<n«n g«»>.«chs«lt »vulde, lllrgtnd geholl^ aufg«i«lch<
net steht.
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Oett jenem Zeitpunkte scheint eine fast gänzliche

Finsterniß über Indien jenseitS des Ganges geschwebt
zu haben, bis der unternehmende Geist E m a n u e l s ,
am Schlüsse des sunfzchnren Jahrhunderts, eine neue
Welt öffnete, und auf den Trümmern deH egyptischcn
Handels, und ves Monopols von Venedig, den Grund
zu einem allgemeinen Reichlhume für Europa legte.
Die Portugiesen machten sich schon zu Anfange des
sechszehntcn Jahrhunderts Meister von M a l a c c a , und
erlangten bald «linen großen Einfluß mitcr den benach-
barten See- Staaten. Die Schriftsteller dieser N a -
tlon sind es, denen die Geschichte hauptsächlich die Nach-
richten zu verdanken Hal, die wir von den östlichen Län-
dern Indiens erhalten haben. Und odschon ihre Be«
schreidunaen nicht selten übertrieben, und ihre Erzäh-
lungen öfters so ausschweifend sind, dajl man vielen
Dingen leinen Glauben bmnessen darf: so läßt sichs
doch nicht läligneü, daß man aus ihren Schriften viele
genaue und richtige Züge von der Besckaffenlmt
und dem Zustande jener Völker, die sie bescheiden,
schöpfen kann. Selbst die Nachrichten eines b l e n d e ,
6e l ' i tNo, des größten aller Wundererdichtcr, jedoch
tines sonst scharfsinnigen Reisenden, wcrdeit den leer
ln den Stand seyen , sich «incu Begriff von dem gesit«
tcteil und nmkwürdtgen Zustande del jenigm Völker zu
machen, die man irrig »wch tn spätern Zeiten nicht
viel bcsftr, als Barbaren betrachtete.

Aus lxm Zeugnisse portugiesischer Gcschichtschrel,
ber erhellet, dasi um die Mi t te des sechzehnten Jahr -
hunderts vier mächtig« Staaten, die zwischen der süd-
östlichen Provinz des brittlschcn Indiens, znischen^uil-
niin in China, und der östlichm See gelegenen, käi l-
der, unter sich theilten. Ihre Länderele», «lstrecttea
sich nordwestlich von C a s s e y und A s s e m , einige
dazwischen liegender kleiner unabhängiger Staaten nicht
zu gedenken, bis zur Insel Tschungfeilon südöstliche
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Den Europäern waren blese Länder unter dem Namen
von A r r a c a n , A v a , P e g u und S i a m bekannt.
A r r a c a n , eigentlich I e - k i e n gränzt an die süd-
östliche Provinz des blittlschen Indiens, und begreift
die Seetuste, sammt den sogenannten B r o c k e n - I n -
seln südlich bis zum Vmgcburge N e g r a i s . Ava ,
der Name der alten Hanplstadt der B i r m a n e n , g a l t
gewöhnlich für die Benennung des ganzen Landes,
welches Mlamma ist. Dieses Reich ist östlich von A r ,
r a c a n gelegcn, von welchem Lande es durch eineRei?
he hoher George abgesondert w i rd , die lxy den Ein-
,y,'0.l)nern/V nu.p«o.ll> ,n i» , oder das grosse westliche
Hügelland hcissen. Nordwestlich wirb «s vo>» dem
Kömgveiche Cassey mittelst des K i n - d u m Flusses
getrennt; nördlich dutch Vcsge und kleine ur.avhüngi-
ge Fmsienlh^mcr, die nahe an Assem l^gen;nord»
östlich und östlich gränzt es an China, und das nörd,
Ucle S i a m ; gegcn ^üocn hlilgegen haben seineGrÜn-
zen sich so oft geändert, daß eS sch.ver hä l t , si« mit
«ll^gcr Genanigkeir zu bestimmen. Die Stadt P r o m
oder P i , von welcher «6 zweifelhaft ist, ob sie von
rechtswegen zu A v a , oder zu P e g u gehöre, da bei«
de Länder darauf Anspruch machen, und ste ihre Obere
Herrn öfters verändert hat, schmit die ursprüngliche
und naläi'ltche Gränze des Reiches der B i r m a n e n
auszmuaä'en; ob sie schon seitdem durch Eroberun-
gen ihre Herrschaft »„n emigc Grade weiter gegen SÜF
den ausgebreitet haben P e g u , wie es von den I n .
ivohmrn sclbii benennt wird, ist das suclich von A v a
gelegne kanb, welcl es slch längs der Seetliste bis
M a r t a b a n , oder eigentlich M o n t i m a a erstreckt,
dessen nördliche Grenze, P r o m , und S i a m die öst-
.liö e gewesen ist. DaS Königreich S i a m oder
S c h a a „ dehnte sick snoNch bls T >chuna - se l l o«
aus, D l ^ , bis C a m b o o i a und Laos , imb nörd,
Uch his 3 t « l , vermutlich Lollderc's Ch i a m t , u n d
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bis I u n - nan in Ch ina . Dieses Volk nennt sich
selbst T a t , und wird daneben durch die Bcnemnm»
gen T a l - j a t , oder groß T a t , und T a i - n a i odee
klein T a i unterschieben. Ih re vorige Hauptstadt
wurde I u d i a oder Iudra benannt. Daher die Vc«
wohner vo» Siam von den Birmanen öfters I u d r a
genannt werden. Diese Gränzen indessen mögen viel-
mehr als tin Anspruch, den jeder dieser Staaten dar-
auf macht, als ein wirklicher Besitz betrachtet werden >
weil der Wechsel bcs Sieges und der Niederlagen i h '
re Herrschaft bald erweiterte, bald wieder beschränkte

P l n t o und F a r i a d e S o u z a sind darüber-
«inig, daß dte Birmanen, ob sie gleich vorhin llntert
thanen des Königs von Pegu waren, nachmals Her en
von Ava wurden, und eine Staatsumvülziuig iil Pe»
g u , um die Mit te des i6ten Jahrhunderts, bewirk
ten. H a m i l t o n, ein weit neuerer Schriftsttller, sagt,
daß das Königreich der Birmanen sich von M a r a v t ,
vermuthlich M c r gu i, nahe bey T e n a s s e r i m, bls
zur Provinz I u n - n a > l in China, oder ungefehr 2oc>
deutsche Meilen von Norden gegen S l i d tn , und /c»
voa Osttn ge^en Westen zu erstreckte. Dl< Portugte«
ftn standen den Birmanen in ihren Kncgm q.'qen dle
Bcwahlur von Pegu bei, und thaten, wenn ma» P t n ,
to Glauben beimessen darf, Wunder der Tapserlett,
Seine Erzählung der Einnahme von M o n t a b a n /
und der darin vorgefundenen Schätz?, übertilsst a'l,
len Glauben. Während der Belagerung, sagt Pin«
to, wurden z n a o E lep h a n t en i „ der Stadt a u f ^
zehrt. Man fand 6o90 Stacke schweren Gcschl^es
darw; wieviel Go ld , Silber und Edelsteine sich da,
selbst befanden, kann man nlcht gewlsi wisscn, sprich<
«r, da dergleichen Kostbarkeit«!» gemclnigllch vcvhcim^
licht werden; daher es mir genug ftyn soll zn saqcn/
haß der Werth des Schalks von T s c h e mb cnhem/
welcher dem Könige von Brama zu Theil winde, ans

hundert
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hundert NM'oncn in (^old stieg. — Eben so lächer-
lich au^scl lvciscnd »st ftine Vcscyrlibung der Feierliche
teit vi,'l T i n ay u j n.

)»beß f.chren î ie Pv'tuglestn for t , ih^cn Eln»
stuß a>-f die l'änrcr der Birinarien. auf Pe^u , und
noch me!)- «>if ?lrcca>!, jlu bil),ulp'tn. Dieses währ-
te »"o lange, als si. cln Uebe^ewicht libcr andere Eu^
topäis^c Nafloren t» Ostcn behlllten. Allcin nach^
dcm ihr« :^^d<"lassul,gc« vü<i dc« Holländern elobci-t,
und ihre Bfsihungin qeschmälttt wmden, fing dasAn-
sehn, wtläco sich dcm Pvili'qlchfche,, Namen Mit
Llecht ai^ciwimegt h^trc, allmählig zu sinken n n , u„d
die chrisili^en Ai»s,ed!cr arteten in «lnc verächtliche
Nac!žtonumns^aft aus. dic slch bos durch ihrr Schwär
che, »nid »tne Mängel unlerschied. Wäl)rend dcr Rc-
gt«runq ^ l i d w t g deö V i e r z e h u t e n in Frank-
reich, wurdm vtschicdtne glänzende Versuche unter«
nommcn. lun die k»t»ve der römischen Kirche au6zu»
h,eilen, und dao Interesse der fianzösischen Nation
lm K(snig^cichc Ciam zu befördern Ueber biesc Un»
tlrnkhnunl^en wu<de:> N^.ch'ichlcn vv!< unzivciflihafstr
Trellt belaintt lc,nacl,t. ^) Inrcß cifuhr mal, wenig
dadurch von Ava '..nd PlZu, mlt welchcn kä»,reril, wie
A b b e C h o N y sagc, dcr Koüig von ^ i a m bcstän»
big Krieg fährte.

3n Anfang des siebzehnten Jahrhunderts battcll
sowohl Brittc», als Holländer Nicdcrlc>ss>lng-:, in ver-
schiedene-, ^eg<ndt» de? Bi>,m,!.lsch«n Staaten er-
lnngr, dle slc nac^malo duich di: schlcchtc Aufführung
b r̂ letzton n'ieblt- verloren. M i Europäer wurdtn
üus Äva verwiesen Inbcsi gelang cs deu Englän-
dern nach vielen Jahren ihre Factor«i<n zu E i a M
"nb A v a wledcr zu erholen. Doch scheint es, dilß
sle d<iz'<lksi n^dl wie Pl lvalkanfl lulc, als von l ö«^

S>me» Rcise. B
«

*) M«n sch« l.2 I<uud«le u. a.
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ten der Osiindischcn HaudlungögeseUsci cdft, handel-
tcn, l l , deren Dienst sie nicht ordentlich standen. Di.t
Insel N e g r a i s wurde von den Engländern gleich«
falls iu Bcsih genommen, ei>: geaWr Ä^c l don un?
tersuchte dieses E,)la»d im Jahre 1687. m,d die Re«
glerung des F o r t E l . G e o r g e veranstaltete da-
selbst eine Niederlassung. Doch scheint diese Erwer-
bung nicht v i l l Vorlhcil gescl»aft zn haben. Der Zu-
stand der Osiindischc» Gesellschaft, und dcr Nation
ftlbst, war zil dieser Zeit in elncr anderil Gestend von
Asien zu mlßltch, als daß mau Leute und Geld ju ihf
rer Erhaltung hätte aufopfern sollen.

Die Oberherrschaft der Birmanen über Pegu dallr
«ltt während des lchteru sowohl, als während der er-
siern vierzig Ial) ie des gegenwärtigen Jahrhunderts,
for t , als die Bewohner von Pe^ , in den Provinzen
von D a l l a , M a r t a l i a n , T 0 » g 0 und P r 0 m ei-
nen Aufstand erregten. Es ll l l! ia"h ein bürgerlicher
Hl leg, dcr mit eiilcr rohen W M Hcit von beidtfl S« i -
ten geführt wmdc. I m Jahre ^ 4 4 wnrden die
brlttischcn F^ktolti^n zu E i r i a m von den streifenden
Parthelei', zelftöit, und dt« Handclsfpetulatioucn, aus
Vorsicht fl»r persönliche Siclmbeit, untcrbrocdeii. Der
Ausgang blieb lange unentschieden. Endlich gewan-
nen di« von Pegu verylittllst der Waffen, die sie vo»
den ln ihren Häfen handelnden Europäern erhalt«»
hatten, und durch den Beistand einiger holländischer
Renegaten und elngcbohruer Portugiesen, in d<n I l lh«
ren »750 und 51 verschiedene Eiege über die Bi r -
manen. Diese Vortheile benutzten sic so e i f t lg , daß
Ava, dle Hauptstadt, zu Ansang des Jahres 17^2
bercnnt wurde. Di« durch mehrere Niederlagen mulh"
los gemachten Birmanen, ergaben sich nach einer fur-
zen Belagerung der Willtühr des Feindes. D w i p -
d i , der letzte «us einer langen Folge Pirmanis^ec
Hsnlljc, wurde sammt seinem ganzm Hause zm» E ^
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fanqencn gemacht; zwei Söhne allein ausgenommen,
ivclme ">'legenhcit fände,,, nach Siam zu entkommen,
n)o,>O)st s,? elne freundschaftliche Aufnahme und scl,niei-
cl'eldas'te Versicherungen von Sicherheit und Beistand
erhielten.

Nackdem B o n n a D e l l a , oder B e l n g a
D e l l a , Könk, von Pe^,lt, die E obcru:ig Ä,>i s b>
«ndigct baite, fehvte cr nun wieder in sein kand zu^
rück, und hinterließ se,nen Bruder ?lpporaza, als
Statthalter der vormaligen Hauptstadt dcs bl.mani-
schen Bönigs, welken er gefangen m't sich nach Pe-
gu fliyr'e. Er befahl seimm Bruder, die Wlderlpen-
sii^n ẑ l paareü zn treiben, v^dächtige Pc,so> en zu
entseycil. und denjelüge» Birmanen, die er in ihren
vori^ ' ' , Besitzungen lass<n wurde, den Eid der Treue
abz> fordern.

Anfänglich schien es, als ob man sich zur Rn«
he lllid Unterwürfigkeit bequemen wollte D i t Guts»
beslycr »,',d dic v!),nch'usten Imvohner des um Ava
li^^lldcn Gebietes, bekannten sich snr Unterthanen d<4
Eroberers, und lebten den vorgeschrieb.'tien <5io ab^
A l o m p r a , ein Birman von g rlnge> Hertnüft, wcl-
cher damals un^er d«r nkdern Beneniunz eines I äs
gevs ( A m z i ) bckannt war , k'uvde von dem Sieger
als Vorsteher von Manls<!he<» u, ein/s damals un-
beträchtlicl>en Dorfes, ungefähr z Mcilcn weit von
dem Fluss«, westlich von Hkeum-meum, deidebal-
ten. Diüer M a n n , der emen uüternehmcn >cn Geist,
und «inen den schwierigsten Uitternel)mungen qe>vachsê
nen Mull) l>esast, verbarg zuerst den Widerwillen, den
<r bey Aufb.'rKullg ell'ts fremden I o l i l s fnkUc, und
unterwarf s/ch, gleich m^rern andern, dem Zwange
des Schicksales, jedoch nährt« er ssets die Hosuung^
sich einmahl davon entledig zu sche , und war d.ihel
auf die tauglichsten Mittel bedacht, sein tünftigts Vor«
M e n ins Werk zu setzt»,. < '
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Bald nach der Rückkehr in seine Hauptstadt lleß
der König von Pcgu durch «inen allgemeinen Aufruf,
in übe,wüthigen Ausdrücken, allcn Völkern der Erde
verkündigen, daß der König der Birmanen lein Gefan,
gcner geworden sey, daß das Birmaucnland durch bit
Tapferkeit seiner Waffen unterjocht, als eine «r»bcr»
te, und der Monarchy« von Pcgu hinzugekommcnc Prd-
vinz anzusehen fty, und daß Pcgu künftig als die alk
gemeine Hauptstadt betrachtet werben nülsse. Dieser
Aufruf vermehrte, wie zu erwarten w a r , de-n Haß der
Birmanen, und relzte ihre Begier sich zu rächu,. A lonl<
p r a hatte zu eben dieser Zelt in dcr Stadt und Nachbar-
chaft voi.Ma n t sch c l' n d^ndert ihm zugethaiiincÄnhä»^

ger, auf deren Herzhaftlgkeit und Treue er sich verlassen
konnte. Beinahe nllc Städte und sogar Döl f t r im Landc
dcr Birmanen sind ai^f cben dic Ar t , wie die Dö, fer w
C a r n a t i c , die mit cincr Hecke ««geschlossen sind, um-
geben. Die Birmanen sind sehr erfahren, solche Schuh-
wehren m errichten. A l o m v r a hatte die Pfähle, welche
die Etabt umgaben, bcfcsiigen und ausbcsscin lassen,
ohne irgend einen Vtldacht in den Gemüthern der Pe-
g'ier zn crwclscn; nicmand träumte, dasi «in so unbe»
deuceodcr Mann unter dcr Gewalt einer, bloß fünfzehn
Meilen entfernten zahlreichen Garnison einen Aufstand
i,u Schilde führe. Die allgemeine Aufmerksamkeit war
anf entferntere Gegenden gerichtet, man besorgte viel-
mehr, daß D w i p d l s Söhne möchten i ns tand gesetzt
werden, die Besitzungen ihres «ntseyttu Vaters wieder
an sich zu zichn.

Auf solche Art ln einer eingebildeten Sicherheit
schlummernd, so waren w M a u t s c h ebu nicht mchr,
denn sunfzig peguanisch« Soldaten, welche sich bei aller
Gelegenheit die Freyheit nahmen, den Birmanen mit
Verachtung zu begegnen. A l o m p r a , welcher sich den,
durch verschied«,,« Mißhandlungen erregten Unwillen zu
Mutzt machte, brachte scln« schon vorbereiteten Anh^M«
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zu einem thätigen Widerstände, griff djePegutsmitun-
wider.lehlicher ^«^a l t a n , und Ucß sie alle übcr die
Klinge springen.

Nach dieser offenbar aufnihreriscke „Handlung v«r»
heimlichte er „och immer seine wahre Mstchr; er schrieb,
«m Zeit zu gewinnen, dcm A p p o r a z a in dei dcmü-
thigstcn Ausrücken, äusserte viele Rcue »̂ oer das, was
sich zugetragen hatte, und stellte cs als eine gähttuge
Wirkung einer wechselseitigen Erbitterung vor, inorm. er
zugleich sewe Anhänglichkeit und Treue gegen die Ober'
Herrschaft von Pegu arglistig betheuerte. Dicse Versi-
cl^'rungcn, obgleich nicht vermögend, eine unbedingte
Nachsät zu bewirken, so halten sie doch die Wirkung,
den Statthalter von P.gu wemger vorficlitlg zu ma-
chen. A l o m p r a wurde deßhalb so wenig gefürch«
l e t , baß A p p o r a z a vielmchr, da er eben drin-
gend« Geschäfte zu Pegu hatte, A v a unter der Ob»
Hut seines Neffen, D o t a t s c h u , mit der Weisung
verliest , ?l l o m p r a in enger Verwahrung, sobald
er von M a n t s c h e b u gebracht werden wl i rbe, zu
halten, wohin «ine Anzahl Soldaten, die man h in ,
länglich glaubte, abgeschickt wurde.

Als die Soldaten von Pegu dem Fort von M a nt<
fchebu sich näherten, erwarteten sie nichts weniger
qls Widerstand ; sie waren daher schlecht bewaffnet und
gar nicht dazu vorbereitet. Indeß fanden si« die Tho-
re verriegelt, und siatt Bitten um Gnade Hirten sie
drohende Herausfodlrungcn; 3 l l o n , p r a ftlbsi ließ
ihnen keine Zelt, sich von ihrer Uebcraschung zu erho-
len. Am nächsten Morgen fi,!l er bey Anbruch dcs
Tages an der Spitz« seiner hundert Anhänger aus ,
griff die Pcguer mit Cchwerdl und Lanzen wüthend
a n , zerstreute und verfolgt« sie noch zwcy Meile,,
weit. Nach dieser Unternehmung lehrt« «r in seine
klein« Festung zurück, und vcrlor lcwe Zeit , sich j«
«nun noch gefährlichen, Handel zu b«rtil«n. Er stell-
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te dey In^'K^nern vor, daß sic si<^ nun tntschlcßtn
musirei:, cutveder zu sicg^i olei zu sterbe''; cr lud
teöhaib die Birmanen der benachb^lten Stäote e i n ,
sich unter seine Faiiie zu begcbcn. Enl,gc ron lhncn
gehorchten seine,; Ennahnnugen ; allem mchiere tru-
gen Hed'nlcn, scincm Nl'ch zweiselhafleu Gl''c1c sich an-
zuvertrauen Bct dies m Vo^ falle wurde dlc ?ahl der
von A l o m p i a geschlagenen Peguer auf lauscno Manu
glschäht.

Als dle Nacbicht von dieser Niedcrlazic z>: D o-
tatsch l l 'S Ohrcn »aä> Äva gclanczte, '"ä î»> cr mit
d l̂- tadelhaftesten U'icnfschiedenbsit gcha/.l-^lr zu l'l'ln'n.
E l war ga,'z unschlüssig, p.̂ 'la»c 9''i'li<''e>>tln <:' z. er-
g'eisen hatse, cb cr i» P<'ss«>n an dê  ^pi'?c ,'imec
T.uppcn, die sich nichs nbcr n>ey tauie^d l'^ali:, bc«
l k f i n , vorrücken, ob ^' eine V>'l'c<rlung a^n.a.ren,
vdcr jlch «a.b P r o m zu 'l. '̂.l-,e>» soUle I»d»:m er
abcr so die ?e»r ,nit Bnaih^i ln^en verloc, «lhiclt
iNlaü täglich I^achllchlcn, daß dcr Al'eiildili'cr ttne:^
»̂ encn Zuwachs «slalla/ habc; diefts, ot>gl.'tch zum
Tyt i l gcglüudctc Genicht wu>de durcl, die aliZemeine
ideftürzuug. in del sich die ganze Siadt bcsand, höchst
vsrgrössert. A l o m p r a batti sclnerscils genaue
^a.chrlchlcn von dc,n Zujtanbt ftlncr ?I„gtlcgenl)eile« i>n
^edem Thine der stable Er beschloß daher mittelst
«lnesdchcrztcn '.'lmickcns ge^cil A v a einen entschei-
de lden St re ik zu th lm, bevor sich der Schrecken des
Feindes gelegt haben würde, und ll)>n Zelt bliebe,
die zahlreichen Coips dfr in den benachbarten Piovin-
^en hin und hcr zcvji.clilcn Pcgncr zi, oclsam'ucln.
Die Kluglwt und ble Pehcndigtclt dieser Maßregel
hatte den Fo<tg,n>g, den sie ve,dielte. D o t a t s c h u ,
<l!s er A l o m p r a s Vorsatz vernommen hatle, ent^
^oh von A v . 1 , uno bl« Virmancn elt>c>l̂ ,' slcl, w i l
dci- die »veniqcn ^ )^uer , welhe ihrcn 'An^b'er zu
bcgktte«! «lUlveoc: nicht vermochten, odir nicht tust
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hatten, und- b r a t e n alle nms kcben. Als A l o m -
p r a gewahr w u r d t , das; sich D o t a t s c h u aus
demStaude gemacht hatte, ändert« er seinen elstem
Entschluß / i n cigener Person nach ?l o a vorzu^
rl'cle« , blieb zu Man t f t ebu , und sandte blos sei-
nen Oyhil , S c h e m b u a u a b , um die Stadt in
Besitz zu nahmen, und das Forc mit Mannschaft zu
versehen.

Alles dieses scheint sich um dic Herbstzelt des
Jahres > /^,'H ereignet zu haben. D o t a t s c h u mach-
te uicht ther H a l t , als bis er P e g ü erreicht hatte.
Das Ungllick, welches den Pcguern in d«'»» entfernten
Provinzen begegnet wa r , scht^ V e i n g a D e l l ä ,
ihreu König wegen der Eicherhlit seiner eigenen Staa-
ten, und insbesondere wegen der nordlichen Städte
und Gegenden von P r o m , Ke», n z i k , T a m b u -
t e r r a , u. a. in selchen >>!e Birmanen de» Peguern
ün Zahl weit überleg", waren, in Nnrnhe. Jedoch
wurde eine starke Macht zu S i r i a m versammelt,
deren Anführung man dem A p p o r a z a «Ibertrug,
welcher im Jänner dcs Jahres l7 . )4 den I r r a -
N) a d d l - Ht tom hinauf, mit emer zalürcichc,, Flotte
von Krlcgsbootcn g ing, üm die Aufrührer zu bezäh-
men. Zu ldcn dieser Zcit hatten sowohl die Englän»
der als die Franzosen ihre Gcwcvb'.ager wieder zu S l -
r i a m anfgcschlagen, und ihr Infei cjfc war nothwendi-
ger Weise getheilt. Dle Franzosen begünstigten die
Pegucr, ii^dtlj dle Engländer sich zu dm Birmünca
neigten. Doch ft lauge als der Krieg sich uicht in die
Nähe ihres ^uftnthaltcs zog, licßcn w?der diese noch

' jene sich in offenbare Fcindftligke.ten ein. Ihre Par-
thcliichlfl äusscrte sich blos durch geringe Hnlflcistun-
<l'n, die sie h.lmlich gewährten, vtrmuchlich mehr w
Absicht aufprwasvorthcllc,als aus ciu:r weit aussehenden
politisä'in Nettachtung.

Als die Engländer zuletzt um das I c h r ' 7 5 »
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in Besitz von Neetl-ai<i kamen, wmden lhre Anqe-
l.gerlhei^n nicht n lt gcbö iaer Klugheit ss?Ieisef. Ein
g?w'ss>r He^r H u n t e r bekam ^ie Aufsicht da^ber ,
btl- zwar als ein Mann von GeschicMchkeit, aber von
unfreundlicher und unartiger Gemüthsart gemildert
N'i'd Oic britische Niedc Massing befand sich miter
sc'ile^ keitung in ei »cm immerwährenden Zustande von
ß'ähruna ; die C a f f ' r s k l a v c i , welche um
das kaiN' an^>,bauen wa en cwgef^h-t worden, ein-
p^lcn nc<) qegen ihre Herren, bem.^chtlgten sich der
zu blcsem Eilande gl'hsr^gen Fah^^cil^c, und entka-
men. Na.D He rn H u n t e r s Tode folqte ihm ein
M a n n , unter dessea E'nfi'lß die jnnqe Kolon!« nicht
besser gtditk I l n Ungcmach zn vergrösscrn, qerlc^
then di« »euen Ansiedler amh in mistliche Ges.lndheitsl
Umstände. Dock i>ermo iiten all? diese niederschlagen,
den Unfälle nicht, sie znc ^ä, l 'n, in i dieses Handels-
p.ayes zu bewege» ; «l)re T^ari^fctt erschlaffte nur et»
was durch die vermu.devte Wahn'1'cinlichfcit eines
endlichen Geli„"ens< Die Jahreszeit, in wclÄ)«r A p-
p o r a z a seine Unterncl),nung den A l o m p r a z>» un-
ferjychcu bcgann, war die una/msiiz"^' znr Beschien«
nigl i iq cines solchen Feldzogrs. W^>,eild der in je-
nen Gegenden trockenen Monate des Jänners, Hor-
nm,a.s, Märzes und Apr i l s , psscgt daS Wasser des
I r r a w a b d i bls zu «wer kaum schiffbaren S t r ö -
mung zu fallen. Bcladenc Fahrzeuge werden durch
eine M n g c Untiefen, und Sandbänke aufgehalten,
«nd es heischt ein unaufhörlicher Nordwind. Einer
ähnlichen Al'nahnt: des Wasscrs ist auch der G a n?
g c s zu bicser I^l) l eszeit aufgesetzt. Der obere Theil
d«< H ug l l , Flusses ist einige Monate hmdurch ver,
schlössen, währeud welcher Zelt die Schiffe, von C a l ,
c u t t a aus, »un den G « n g e s zu erreichen, durch
die sogenannten S u n d e , b u n d s *) geben müssen,

*^ Man stb« R«nn« l« Kart« vonHlndust a n.
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und hierauf dm St rom wegen der zahlreichen Untie-
fen und seichten Plätze mit vieler Schwierigkeit oefah-

Indeß nun diese Hindernisse einer Eelts die Pe-
gu«? aufhielten, so gaben sie anderer Sei ls ihren Fein-
den Gelegenheit, ihre Kräfte vollkommen zu sammien,
M d sich zur Abwendung der sie bedrohenden Gefah-
ren auf das täglichste zu bereiten. A p p o r a z a ' s
Fortschritte warm ummlobrochcn, bis cr sick ^ v a
yähcrte, in dessen Nachbarschaft kleine Par thcwi 'v^n
Birmanen die Fahrzeuge del- Pcgucr von den nalx g "
legcncn Eandhügclu aus, durch öfters wiederholte
Angrisse beunruhigt«,,. Dies« legten jedoch der Flot-
te nicht viel Hinderniß in den Weg , welche beständig
porrüclte. Als si e dcm Fort nahe kam, wurde S cl> e m»
b u a u von dem Pcgucr General aufgifodert sich zu
ergeben, und ihm versichert, daß, wurde er dlcs so-
gleich thu», sein Leben geschont, widrigenfalls aber
<ln Beispiel von Rache an ihm gegeben werden solle.

Das Fort der alten Stadt A v a war von hin-
länglicher Feste, um ewc langwierige Belagerung ge-
gen eincn des Krieges unersahrnen Feind auszuhalten.
Auch hatte A p p o r a z a guten Grund zu glauben,
dass eS den Belagerten an Entschlossenheit nicht man-
geln würbe, S c h e m b u a n antwortete, daß cr sei-
nen Post,n bis auf den letzten Augenblick vertheidigen
würd«.

Indeß bereitete A l o m p r a sich unablässig, um
den Feind zu empfangen. Er hatte eine beträchtliche
Flotte zu Ä e u m m e u m versammlet, und seln Heer
bis zu der vollen Zahl von zehntausend Mann ver-
Mchrt, deren Zuversicht bei Annäherung der Gtfahr
wuchs, lndcß im Gegentheile A p p o r a z a ' s Trup-
pen durch die Gerüchte von der Tapferkeit und S tö r -
k« ihs«r Feinde mulhlos gemacht wurden; daher der
Anführer dn Pcguer es auch für zuträglicher fand,
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sie sogleich ins Tressen zu fuhren, als die Zti t bei tl<
„er Belagerung, deren AuSgang zweifelhaft und ent,
f i rnt schien, zu verderben. I n dieser Absicht lie»; er
A v a im Rücken, und rückte mit semcr ganzen Macht
vorwärts gegen Kc u m - m e u m , wo er A l o m p r a
ihm eine Schlacht zu liefern in Bereitschaft fand. Es
erfolgte ein Treffen. Der Hauptkampf war zwischm
den Flotten, invest kleinere Partheien von beiden Ar?
mcen sich aul dem festen kailde herumbalgten. Man
sagt die Schlacht sey hartnäckig und blusig gewesen;
als sich endlich die Nachricht verbreitete, daß Schem-
b u a n das Fort von A v a verlassen habe, und sich
nähere, um sie im Rucken anzugreifen, wlchen die
Pcguer, und fiohen eilig davon. Eine Menge von
ihnen wurde auf der Flucht ermordet, und Schem-
b u a n , der einen Ausfall aus Aoa gemacht hatte,
machte l)re Niederlage vollständig. A l o m p r a ver-
folgte die fil Helgen Pcguer bis zur Stadt S e m b ) u?
s j u ! , , worauf er wieder nach M a n t s c h e b u zunicke
kehrte. A p p o r a z a hingegen zog mit dcn Ueber-
blelbselü setnc-j Heeres nach der Provinz P^gu.

N , , , schien die Macht der Pcgmr sich zu ihren»
Untergänge zu netzen. Indcli michten sie dcr so ebcn
erlisten'ii Nlcdcrla^e ungeachtet, frische Zurustungen,
um den Krig fortzilscl^en. Elne encwcker wahre ober
vorgeschützte )3<.>rstu't b:wog sic ll;t zu eincr Maaszrc^

gc l , die >n ht milidtt' wider die Menschlichkeit, a ls,
wie na li,u,ls der ^ f o l g zllgte, wider lhr eigenes I n -
ttrcsse stritt. Ma:t wendete vor, lhr alter Gefangen
ner, der a!> îsc!tte König der Mn l . ,ncn , habe eiue
V^sch.v^rilng gegen die Regierung vou P '̂gu angc-
spoiliUll, die Mü!l, da sie eben habt anSgefährt wer»
den sollen , entdeckt habe. Man behauptete, die vor-
n«l) nten Hlrmanm w,^ren darin verwickelt. Cs wur,
den nicht viel Untände genacht, sich von der Wahr»
hett odtt Halshyett dcr Anklagt zu überzeugt!,. A,n
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dltheblttm Oktober ssandcn die Pcgmr auf, und brach-
tcn, l»<nli^-in sie znc'st den ul?^,l^cNichin Monarchen
Nlld^gclit. i i i^, mchrerc l)"l,dert Birmanen ohne Un-
terschied , m.d obnc auf ?iiier oder Geflecht Rück-
sicht zu i'elinic!:, um. Diese blutigen Al'fnitte wlir-
den tblll so gram'am wieder vti-golrcn. Die obgleich
«nmjochten Btsman^t »varen zahlreich genug, in
den <5täd<t„ >md (''e» '̂nden i'on P r o m , K i n n z i k ,
t l! n je ll»b D i n « b i »l. Dmck die Ermordung i h '
rest Monarchen in Harnisch gebracht, ftogen sie zu
dcn W^ffe», u»d fordeittn mit «lncr Grausamkeit,
dle derjc'itgeil, welche die Pegiier ausgelibt hatten,
nichts »achq.iv, eine strctlge Wicberve>lnlrl,ng. P r o m ,
D l n u d f i l , k l l n z l l , und noch nithr S täd l« , ta ,
wcn daoillw lintcr ftcmdc Bo'hm^siigtcit, und ihre
ldüsatzn>,<ic„ sielen als Schlychlopslr der Rache.

W^hiend dieser Vorgänge bestrebte der blrmam'»
sche Abtl'lhcnl-cr sich so-gfällig sein Glnct zn vcrbcj^
sern. Als der älteste Sohn bcs abz,cstytcn nnd er<
morsten Königs ve-nahm, da^ A l o m p r a die Fah-
nc dcr Cinpiürnng «Nlfgcpllanzt hätte, kchrte er nach
M a >> s sc«, c bu zurlns, mid tr.it mir dem Ail l^ng el«
:'-si lapfl l in und ihm zli.qcthaücllcn Pulkes, O u o i s ,
o>c>- ) u n s genailltt, die cine ösiltsche Provinz des
!XeichcF, M > l d d o r a ^cn.inüt, bcwohncn, der Par»
thei dcs unternehmenden B i maucn bei. Doch be«
Vlenq dlcscr jiinqe durch den glücllichen Erfolg be-
r^n'chse P inz die Ulworsichti^kelt, die ^c'chen der
Höl'iqswllldc anzilnebmi», und «ine son^räue Herr»
s»i! i fr a!t< ftin El brecht auszuilben. Dieses ,var ganz
bc„ l)c,rs<1 sichtigen Absichten des SlegerS entgegen, '
tesscn Widerstand b«n Prinzen gar bald nicht allein
von der ^ilclkclt sciner Hoffnungen, sondern sclbst von
der Unsichf!-H''it sciner eigenen Person überzeugte. Er
dachte sich als» ganz htlwlich hinweg, um seine Zu-
flucht nüedlr bet den Inwohnern von S i am i " l>"
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chen. Durch diesen Schr'tt aber wurde A l o m p r «
so ftkr erbittert, daß er, unter dem Vorwande einer
Verschworn,,s,, nahe an die tausend Q u o i S ums Le-
ben bringen ließ.

Dicse Begcbcnhe^en nahmen den qrössern Theil
dcs I i h r e s 1 7 5 ^ , welches nahe am ScAmsc w a r ,
weg , uly welche 3elt B e i n g a D e l t a , nachdem er
ye,iü Truppen allgeworben hatte, ln Begleitung sei-
nes Bruders von Pegu auszog, um die letzte un-
glückliche Unternehmung wtedcr gut zu machen. Der
König r i l l te sammt seinem Heere gegen D e n u b j u
und L l l n z c vo r , welche Städte bei seiner Annähe
rung von den Birmanen gelceret wurde». Hierauf
nal>erten die Peguer sich P r o m , einer durch eine fe-
sic Mauer, cmen tiefen Graben, und eine starke Pa-
lisadc wohl verwahrten Stadt . I n dieser Fcsiung
bereiteten die Birmanen sich zu einer entschlossenen Ge-
gemvchrc. Sie schrieben dem A l o m p r a , um ihn
von ih'sr Lage zu unterrichten, und ihn zugleich zu
ersuchen, ihnen auf das schleunigste zu Hilfe zu kom-
men. B e l u g a D e l l a llicb die zerstreuten Birma-
nen , welche das Ufer des Flusses vertheidigten, hin-
ein ; hierauf folgte ein allgemeiner S t u r m , welcher von
den Belagerten »tandhaft abgeschlagen wurde. Die
Pcguer veränderten nun ihren Angr i f f t« tine Blocka-
de ; und da sie einsahen, daß die Besatzung sich blos
rertheidlaungsweise halten konnte, sandte B e i n g a
D e l i a eiittn Theil seiner Flotte und Armee bcn St rom
a,»f.v5tts bis M e l u n , um die nördliche I»fuhr ab«
zuschneiden, u»d seinen Truppen cineu bequemen Un.«
lerhalt zn verschaffen.

A l o m p r a , obschon zu gleicher Zeit mit el»
mm Angriffe von Seilen des flüchtigen Prinzen, und
der erzürnten Q u o l s bedroht, schickte dennoch, alL
<r vernahm , dali P r 0 m eingeschlossen w a r , sogleich
M c l l l l a - T z t z 0 , de» Grsßvattc dts gl^enwärti-
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glt! Statthalters von Pcgu, einen ausgezeichneten Of»
sizier, mit Z6 Kriegsfah,zeugen der Vesayung zu H l l -
f l . Dieser Anführer griff , obschon an Macht weit
geringer, den Vortrab des Feindes bei M e l u n herz-
haft an , und trieb ihn bis nach P r o m zurück. D a
er sich aber zu schwach fühlte, rm a/gen das Haupt-
korpS des Feindes auf offnem Fcldc zu handeln, warf
er sich mitreist ei^es geschickten Manoeuvres, samt ei-
nem ansehnlichen Iustllß an Menschen und kebensmit-
teln in di.e Festung, ^obci zwar einige Fahi zeuge dem
Feinde in die .Hände gcriethcn, der nblige Thell hin°
gegen seinen Rückzug in Stchcchelt vollbrachte.

Äncrzig Tage, sagt man, verfiossen, ohne daß
die Belagcler clnen beträchtlichen Vortheil cchicltcu.
Da die Gefahr, die A l o m p r a von Osten her droh-
te , verschwunden war , so ha^e er Wdc3 den Kern
seiner Truppen versammlet, »nd nachdem er M a n t -
schebu, und A v a der Obhut selner zwei älteren
Söhne übe, lassen halte, fuhr er an die Spitze einer
furchtoaren Flotte den Strom mit ewer Eilfcrtlglclt
hinab, welke sowohl bcn Fciild mit Schrecken, als
seine eigene Ooldann mit Muth erfüllte. Der Än-

' griff wurde nlcht länger als bis zur Stunde seiner
Anlunft aufgeschoben. Die Peguer wurden sogleich
auS einem vcrzäuotcn Platze, den sie an der nördli-
chen Seite cinchlct hatten, herausgetrieben. Am
hitzigsten wurde zwischen beiden Flotten gestrit-
ten. S ta t t eines unwirksamen und »Ibcl geleilcten
Mustetenfeutls, schlosst» die Fahrzeuge sich an ein»
ander, und di« größte persönliche Tapferkeit wurde
von beiden Seiten beniesen. Dolcte, Speere und
Säbel waren ihre Vertheid^unaömittel 3lach ei-
nem langen und blutigen Streite erklärte sich der Sieg
fär dl« Birmanen, und die überwundentn Pcgl«cr sllch-
l<n Hr Hell in der FluHt.
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A l o m p r a , wcl^er seine Vortheile zu benu,
tzen, nie verabsällmte, ließ keine Zcit unthätiz ver-
streichen; er rliclte ft'^kich gcge^ Lunzc o»r, welche
Stadt er ganz ausgeleert fand, el- nahm ste demnach
in Besitz, und ändert« ihren Namcn l» M a ?a - u u ,
welches schllellc Eroberung deb:ntc>i soll, unddcn üc noch
silhrt. Der Schrecke» seiner W.iffen war so grof;,
daß ei« Corps scinn- Truppe» bis wenige Meilen
von P e r sa tm oder B a s s l c n v0lr,1äte, ol>!>.e voit
dcm Feinde im geringsten aufgehalten zu wcldcn.

Die Nach»ichc vol, diiftm Ui fal l i ve b-eisete ei-
ne allgemttne Bestmzung «Iber alle Staaten von Pe-
gu. Die ei,<ftol>?ncn So l aien machten eiilt Schtlr
denmg, die die Furcht, welche alle Sache» vcra/äs-
sert, ihnen in den Mund legte. Man besorgte einm
allgemeinen Auf>ta>»d aller der Ne^iernm! von Pegü
unterworfenen B ' -m^ ien, und sichere Gerüchte rot;
Bundnissen und Velschlvonmgen z>.'igten, baß diese
Bcwnlnissc nicht lm^g-nndet wa.en. D^r K^nla l'oil
Pegu, welcher jlch nach Bass ien begeben l>atte, ver-
ließ diesen Ort d:i Nacht, ,'.nd zog nach Pegn. Sei-
ne solchergestalt verlassenen nnD in F lrcht g''ja^ten An-
hänger bach ten. an nichts, als an il>r eigenes Hel l .
Jedermann folgte dem Wege, den er am si.btrsi<n
glaubte. Der Sch^cten war so allgemeln, daß am
17 . Hornung dte Stadt sowohl, a!S das Fort von
P er s a i m vollkommen ve,lassen waren, nachdem die
Flilchtlinge zuvor Feuer an verschicoen« H^nser an-
gelegt, und die öffentlichen Magazine, in welchen e»,
Ne große Meng« Gctreidc l ag , in Asche gelegt hat-
tsn.

Am Morgeu des 23 . kam ein Tht i l der B i r -
manen-Flotte zu Gesichte; kurz darauf landeten ge-
gen H^n Manls? und marschirten auf eine tlitn,.' aus
wenigen Niederlagen beitehende «nglische Faktorei zu ,
die uüt«l' der Aufsicht des Residente»! zl» N e g r a i t ü
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nahe au dem Filisse, zum Behuf des Holzhandels, war
erttchlet worden. Sie waren, nach ihrer Landcsart,,
»vohl bewaffnet, und da sie keine feindliche Absicht
gcgcn irgend jemand, die PcZucr allein al'sgcnoin-
men, zu haben schienen: so empfing sie der Englische
Oberaufschcr, C a p i t a l n « B a k e r , mit Zutrauen,
und sllchtt, als ein fticdsertig?r Handelsmann, ih-
ren Sckutz sür die Beamten und das Eigenthum
der Ostindischen Gesellschaft. Sein Verlangen wur»
de ihm bewilligt, „>.d dcn Engländern nichts zu Leibe
gethan. Die Blmancn begaben sich gegen Mit tag
hinweg, nachdem sie zuvor alles, was' noch in der
Stadt llbrig gcblicbm war, angezündet und einen
Theil der Vcrjäummg zc>stört halte«. Sie i'ahmcll
ihren Weg zur»1ck nach K e u m - m c u m, einei' an der
Mlilidnng jenes Zlrmes von dem grossen Sttcmc ge-
legcnen S tadt, »velchcr nach B a s s l e n und N e g r a l s
flU), t.

Von dieser 3<it an, bis zum 2 1 . März erci«
Kneten sich verschiedene unbedeutende Gefechte zwischen
tk'inen Parlhieen von Biimanen und Pegn«rn, in wel-
chen die lchtcrn gemeiniglich den türzern zogen. Ein
unwirksamer Versuch, um B a s s i cn wieder zu ero-
bern, wurt'e vo» dcm Tsch e t i , oder dem Stellvertreter,
oder demitnlgen Manne gemacht, welcher, so lange
dieser Ort unter Peguischer Botmäßigkeit stand, ble

Zweite Stelle daselbst vertrat.

Nun schien es, daß der Schauplatz des Krie-
Hes sich b i s bet den Mündungen der schiffbaren Fil ls,
se, und bei den zahlselci en Buchten und Kanälen,
welche die untern Provinzen von P?gu durchschneiden,
Uno mit den giösiern S t r i n u n in Verbindung stehen,
beschränken wlirde. Ein schweres, mit Etilclen ver*
sthencs, und von einigen EuropäernaMtführtcs Schiff,
K'ar ein fürchterlicher Gegner sur lWGjsenen Kriegs-
sahrzeug« der CingebohrNlN, obscho»s!t gut bemannt



32

u:«d mit Klugheit und Much geleitet wurden. 3l^
l o m p r a , der sich zu cbcn dieser Zeit zu k u u z e oder
M e j a - u n befand, machte sich einen richtigen Be-

. guff von dem Vortheile, den er aus ellicm Bund«
«isse mit Nationen schöpfen konnte, die in dcr Kunst

. zu Waffel- Krieg zu führcn, so erfahren wären. Er
sandte also Abgeordnete zu M r . V r o o k e , drr zu eberl
dieser Zeit das Haupt dcr englischen Faktorelen wa r ,
den Beistand der Engländer, oder wenigstens ihre
N t l t alität auszuwirken.

Am l Z . März kam eine Flotte vott fünf und
zwanz'g birmanischen Fahrzeugen z:« B a ss i c l . a n ,
an deren Borde sich zween birmanische, von einem
Aimuncr und vön einem Mliftl'nanne als Dolmct«
schern begleit^c Abgeordnete befanden. Diese brach-
ten e ln, in freundschaftlichen Ausdrucken abgefaßtes
Schreiben dcs 3 N o m p r a an M r . B r o o k e nnt.
3lllcin da diese es nicht für gc athen hielten, sich nut
<l>ier so geringen Macht du ch den Bezirk l.>on P e g u ,
bis nach N e g r a l s zu wagen, so übernahm es der
englische Oberaufsehcr eine Abschrift dieses Schreibens
weiter zu befördern , indeß die Deputaten bis zu ei-
nem sichern Posten, nicht wcit von B a s s i e n , den
S t rom htl,auf, zun'cl kehrten, um daselbst «tne Ant5
w o r t , die man ln vicr ober fünf Tagen hoffte, abzu-
warten.

Nach Verfinsi dieses Zeitraumes kam dcr vo«
N e g r a i s abgeschickte Schooner wieder zurück, unl?
brachte dem C a p l t ä n B a k e r einen Befehl von M r .
B r o o k e , die Abgeordneten nach N c g r a i s zu be-
gleiten, und sich dahln, so bald wte möglich, zu be-
geben. Zufolge dessen verließen sie B a s s i c n insge-
sammt am i<). März 1755 und langten z u N e g r a i s
am 22 . in lerMacht an.

Dle Ge^»»te der Abgeordneten waren vor dem
, 6 . nlcht a b g c M n ; wo sie bann nach erhaltener Ant-
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wort auf A l o m p r a s Schreiben, in Gesellschaft des
Capita« B a k e r s abreisten. Als sie nach B a s s i «
eil kamen, waren sie nicht wentg verwundert, diesen
Or t in feindlichen Händen anzutreffen. Eine Abthei«
lung voll ZQ20 Pcguern war ln 6 ) KriegsfahrzeuH
gen, während ihrer Abwesenheit angelaugl, uud hat-
te sich am 26. aller Fah-zcuge, welche dic Abgeord-
neten zu ihren Herrn zurück bmigm sollten, bemäch-
t ig t . Als Capitän B a k e r die Unmöglichkeit wci t t t
zu kommen sah, führte er die Abgeordneten nach N e^
g r a i s zurück, wohin sie am >z. A p r i l , nm ein«
günstigere Gelegenhiit abzuwarten, zurückkamen.

Diese Hindcrniffc waren sedoch von kurzer D a ^
er. Am 2 l . Apri l desselben Ichres bekamen dic Pe-
guer die gewisse Nachncht, daß A p p o r a z a in sei-e
nem Lager z>l S i n j a n g o n g von A l o m p r a an«
gegriffen worden sey, und ihre La'ldslentt cme gänz^
lichc N«ed<7lage erlitten hätten. Da ind'si ib'e ei«
gene Anzahl durch das Ansrcissen um v'elcs geschmä-
lert wnrde, so blieb V a s s i c n nicltt lange mehr ein
siclierer Anfcnthallsort für sie. Daher sie es f;u- ra:h<
sam?r hielten, gegen S i r i a m hin zu ziehn. A,n 2 I .
waicn bic Ueberbleibsel dcr Stadt und ihre Nachbar-
schaft völlig geränntt, und die freit Schiffahrt wie«
der für die Birmanen geöffnct. Der Rückzug dieser
Trupp«!, wac zu rechter Zelt geschehen. Verschiedene
Einzeln« Corps der Birmanen erschienen an den folgen-
^en Tagen,und am 28 . kam eine Anzahl von l O^oMann
lu B a s s i e n a n , wovon ein kleiner Thcil zu Lan-
de, der übrige aber in 4 2 Kriegsfahrztllgen angelangt
^ar . Sie fanden kiineu Widerstand, sondern mach-
en einige Gefangene. Es wurde eine starke Hede«
^ung »ach N e g r a i s geschickt, um die Mgeorone-
^" dahin zu begleiten, welche thre Reise nunmehr
"hne Hinderniß fortsetzten. S ie kamen a»» Z. Brach«

Sz»meo Reise. C
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monat nach B a s s i e n , unb verließen es am F. mit
einem Scheidendes Residenten von N e g r a l s an
A lo mp ra , der zu Anfang des vorigen Monats zu
D a g o n , gegenwärtig R a n g u n , einem berühmten,
in geringer Entfernung von der Stadt bcfindlichen
Tempel, angelangt war.

Dcr von A l o m p r a bi i S i n j a n g o n g er«
fochteiie ' ^ l c g , am Sclilnsse dcs Aprilmonats, war
entscheidend. Die mnlhlos gemachtcn P.-guer flohen
nach S i r i a m , und einige derselben machten nicht
«her Ha l t , als bis sie Pegu crlciclitcn. Unter den
lchtern war A p p o r a z a , der die Vertheidigung von
S i r i a m einim Anverwandten des Bönigs von Pe-
gu überließ, .Die Fcjnlngsweite bestanden aus et-
ner schwachen Vormatlcr, die von einer Pallisade,
und von cinciu unbeträchtlichen, beinahe ttoclncn Gra-
ben b^schl'l̂ t lvar. 6 0 unbedeutend dergleichen Hin»
bernisse für «gnllrte Truppen ftyn würden, so furcht-
bar »vaicn sie doch fur die fiüchtigcn Angriffe eines
ungeübeen Haufens.

Die französischen und englischen Faktoreien zu
S i r i a m befanden sick zu eben dieser Zeit in einem
Zustand« roil Wcttt i fcr, wie es von dcm Gcisie der
National-Eifcrsllcht und der Habsucht an einem t lc i -
Nil, Seeplätze hantelnder Peisonen nicht wohl anders
zn erwarten war Beider Lage n>md bei diesen Um-
ständen fthr b^cüklich. ES näherte sich cine Gefahr,
von 0er sie tcii?< Hofnuug Hallen, völlig befreit zu
bleibt^ Es war »<ic!t ^ ' erwartcn, dasi man sie ln
nelll.alcr Rl>hc, als gleichgültige Zuschauer eines so
ernsihai'len Kampfes, lassen wlirbe, daher wurde «s
no:l)we»dig ,'ci l, clttscl icdcncs Betragen anzunehmen,
um nicht als Feinde von bcidm Stiren bet-achtet zu
wi lden, indeß die sircilendeu Mächte um ihre Freund^
schaft sich gleich ängstlich zu bcncrbeu scl.ienen. I l l
^eftr ftinliligcn kag« scheincn, weder dl« Franzosen,



35
noch tic Br i l ten, politisch ober bieder genug gehan«

- deit zu haben; die Unbesonnenheit eii'iger Individuen
verwickelte andere sowohl, als sie selbst, in unangee
nehme Folgen.

Monsieur B o u r n o , das Oberhaupt der fran-
z<!sichen Faktorei, dcr auf dce Seite der Peguer war ,
aber die Gewalt lind das Gluck der Birmanen furch«
tete, nahm feme Zustacht zur Verstellung, und bcniäh»
te sich, die Mittelstraße zu halten. Unter dem Vor<
wand einen Platz, wo er den Pcguern wirksamer bet-

. stehen tönüte, zu wählen, schiffte cr sich auf clu ftane
zösisches Schiff ein, fuhr von S i a m hinab, und an-
kerte in der Strömung des R an g u n . Flusses; da
«r aber ball» darauf sab, daß Ä l o m p r a wahrschein-
lich sicgi.',l wlubc, so d^s^iost c r , sein I'iteresst, wo

^mögl ich, auch auf dieser Seite zu sichen. I u dicses
Absicht verließ cr sein Schiff, von zv^ycn l'cincr Lands-
lcutc begleitet, »inlv fuhr in cl'.'.vm B o i ' t e nach D a »
g o n , wo ihn A l o m p r a mil frcundsckaftiichen Merk«
malen von Auszeichnung empfing. ?ll!ciu <im ziveitc«
Tagc nach der Abreise dcs Monilenr B o u r n o lichte-
te dcr Dffizier; welchem cr das Schiff wällend seiner
Ao>vescuh>lt anvert aittc, nüt Einstimmung eines Mi f -
sioiiars, welcher langc Zeit in dcr Faklorei wohnhaft
gcweftn war , entweder aus Furcht, oder durch ein
hcinllichcs Vcriiändmß geleitct. plötzlich tie Anker,und
tchttc. ohne von sel>:c>n Befehlshaber Ellanbüisi zu
nchl«?», oder ihu nur vo!, ftinem Vorhaben zu be-
"ach.i.iitigcn, z» den Peg^cru nach Si r iam zurücke
^in so aüsserordentlichcr Schritt ftyte A l o m p r a lu
srosie Venvunderllng. Er bcschnldlgte B o u r n o einer
Hiüterlist. Dcr Fran^se bttheun-te seine Uüschnld,
^ ' t cr daran leinen ^n t ' ^ ' l hab:n k i ,u«, da er sich
selbst noch im birmanische» î ager bcsände. Er schillte
^l-iml offlztcre Befchl, sogleich zllrüclzu'el><n, et"
" t f c h l , d,l, sie unter dem Vorwand«, daß ihr Befchls-
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Haber Kriegsgefangener sey, nicht achtete»!. Hierauf
suchte er bei A l o m p r a »m Erlaubniß an, sich in eie
gener Person dahin verfugcu zu können, um das Schiff
zurück zu führen. Der König gab dicscs unter der
Bedingung zu, daß er einen ans seinem Gefolge, ei-
nen jungen Menschen, C a r i n e genannt, als Gelssel
genannt zurück liesse.

Aus dem Benehmen des englischen Residenten zu
N e g r a i s , Herrn B r o o k e , in Hinsicht auf die Auf<
nähme der birmanischen Abgeordneten, und der Ki iegs-
vorräthe, die er den Birmanen zuschickte, scheint es ,
daß die Engländer, sobald es nothwendig war, sich zu
erklären, sich auf die Sclte der Birmanen grschlagen
haben, und dieser Grundsaß wurde nicht allein von
dem Residenten zu N c g r a i s , sondern auch von der
Faktorei zu S i r l a m befolgt. Der H u n t e r , ein
der Ostindlschen Gesellschaft zugehöriger Schooner,
t>ie E l i s a b e t h , ein Laudfahrzeug, unter Capital«
S w a i n ' s Befchlen, und zwei andere Schiffe, ver-
liessen S l r l a m im Maimonate, und vereinigten
sich mit den Birmanen zu D a g o n. Zu Anfang des
Braci moiiats lief die Schnaue der Ostindischcn Gesell-
schaft, A r co t genannt, welche nach Ncgrais unter
dcn Befehlen des Kapitän J a ck s o n , befrachtet war,
und M r . W h i t e h l l l , einen in ihren Dienten stehen-
den Gel t lcm^nn, der uach N e g r a i s in officlcllen
Nugelcgeid^ttn rciste, an Bord halte, wegen ungt*
sil'men Welters in den N a g u n - F l u ß «in. D a s
Boot, wcicdcs «inen k^otsen zu holen, war abgeschickt
worden, tchne mit der Nachricht von dem Zustande der
Sachen zurück, und brachte cln schreiben sammt einer
Einladung dcs A l o m p r a an Capital« I a c t s o u ,
daß «r ssein Schiff biS D a g on hinauf bringen mäch-
te, m ^ d c n l Versprecht«, ihm alle jene Hülfsleistung,
welche der Or t gewährte, angedelhen zu lassen.
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Am 6. Bi'achmonat erreichte der Ar co t D a -
g o n , und M r . W h i t e h i l l begad sich ans Land,
um dem Könige der Birmanen scine Aufwartung zu
Machen, von welchcm er auf eine Art empfangen wur-
de, dte leine Ursache, sich da'.uder zu beschweren, ubrlg
lteß.

Nach der Niederlage der Peguer zu E l n s a n «
g o n g , und der Eroberung D a g o n s durch A l o m p r a ,
segelten die englischen Fahrzeuge freiwillig von S l r i ?
am ab, und kamen nach D a g o n , den Bümanen
beizusichen. S i , richteten sich dicsfalls nach dem of-
fcnbclren Entft)lussc Mr . B r o o k e s , da seine Al's,
nabme der birmanischen Abgeordneten, und sein nach."
herigeS Verfahren scine frenndschastlichen Absichten ge-
gen diese Nation klar bewiesen. B ls zur Ankunft des
A r c o t , mit M r . J a c k s o n und M r . W h i t e -
h i l l scheint es, daß die Birmanen den Engländern
leine Art von Beleidigung aügtchan haben.

Kur j vor der Ankunft des Arco t, kehrte A p p o-
l a z a von P e g u nach S i r i a m , und nahm die Be.-
fehlshabcrstelle wicdcr, an. Er war von dcr Unter-
handlung zwischen M r . B r o o k e z u N e g r a i s , und
dem Abgeordneten A l o m p r a ' s bennchcichtigct wor«
den; und um lhrc Wirkungen zu vereiteln, fing er cm
heimliches Verständniß mit Capitaine Jackson zu un«
terhalten an. Scine Grunde scheinen auf diesen Gent-
lemann cinen großen Einfluß gehabt, und «ine ent-
schiedene Richtnng, ihm zu Gunsten, bewirkt zu haben.
Es wurde bald ein Grund gcgcn die Birmanen zu kla-
sen gefunden, man beschwerte sich über persönliche Misi-
Handlungen, wclchc alls dcm Inhal t von M r . J a c k -
sons Depeschen sich nicht hullängltch beweisen lasse,,.

Kurz darauf versuchten die Peguer das birn>a-
fische ^agcr zu ubcrrumpcln, und D a g o n wicd^r zu
"obern. Allein unaeachttt die kandtruppen bei ^ta^t^
l«lt marschlrlen, und die Flotte mit Hülfe einer hesti.
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gen Fluch, schnell rorr»Ickte, wurdcn sic doch von dcn
Birmanen zeitig genug entdeckt, um gch^ig cmpfan«-
gen zu werden. Die zuerst ankommenden Fahrzeuge
»vurden mltttlst eines gewaltigen Feuers von dem Ge-
stade, welches mit birmanischen Truppen bcsctzt war ,
zurückgeworfen. D a g o n konnte blos von der Land,
scite mittelst eines her^ascen Äl'sallcs eingenommen
werden. Der Angriff der Pegucr war schwach und
unwirksam. Durch dcn fchlgeschlagenen Srrcich ihrer
F'.otte verzagt gemacht, und von geschickten Äüfnh-
rern entblößt, verließen sie gar bald ihre Unternch-
«umg Ein unordentliche Musketcnf^ier währte biS
gegen M i t t ag , als die Peguer, mit bcidnscitigcm ges
ringen V>,'rlilsic, sich nach Slr iam zurilclgezogen.

Während dieses geistlosen Streites beobachteten
die Engländlr die voNfominenstc Nentralität. Nicht
«in Scl.uß wurde von irgend einem Schisse gethan;
«in Umstand, dcr lxi den Birmanen einigen Verdacht
«rwcckte. Doch scheint ihr Mißtrauen durch Freund-
schasts-Versicherungen und besonders durck dic Erwav»
rung eines Beitrags von Kanonen und Vorrath von
N e g l - a i s , die Mr . B r o o k e mtter der Besorgung
von M r s . B a t e r und N o r t h zu >lbe: schicken verspro-
chen hatte, wieder eingeschläfert worden zu seyn. A l om-
f> ra hatte kurz zuvor D a g u n verlassen, um einig« Un-
luhcn, die dnräi die Q u o i s m,d <5 l amer in den
nördlichen Provinzen entstanden waren, zu dämpfen;
denn diese Välfer hatten sich seine Abwesenheit zu N u ,
tze gemacht, s,,'in Land überfalle», und einen Ausstand
zu Gunsten des entflohenen Sohnes dcS vorigen M o -
narchen angezettelt. Die plötzliche Erscheinung des
siegreiche» Oberhauptes sclttc seine Fctnde in Verle-
genheit. Die Uügchorsamm wurden bald gebändigct,
l,nd die von S i a m geuölhigt sich wtcdlr in ihre
Gmljcn zurlickzuziehen.



Z5
V o r sewer Abreise nach D a g o n legte A l o m -

p r a den Grund zu jener S tad t , die nun unter dem
Namen Don Rangun oder D r a n g u n , welches ei-
nen volliüdcten Sieg bedeutet, bckalntt ist. Hier stand
in vorigen Zeiten eine grosse imk voll reiche S tad t , ln
der P a l i oder heiligen Sprache diisec Länder, i ) i n .
^ u n r e i - r n gcnannt, deren Lage A l o m p r a fieißig
untersuchte, mid anf ihren Ucberbleibseln den gegen-
wärtigen blühenden Seehaftn der Peguischm Staaten
erbante. D a g o n, öfters anch Scho.- d a g o n , oder
das g o l d n e D a g o n genannt, ist ein Name, wel-
cher dem Tempel ins besondre eigen ist, ein herrli-
ches Gebäude, drei Meilen vom Ufer des Flusses ent-
fernt. Als A l o m p r a sein Lager ve ließ, bestellte er
M e i n l a . - M e i n g u n , einen Offiz^r von bewahr,
ter Tapferkeit und Aüschen, zmn Befehlshaber wäh-enb
seiner Abwesenheit.

Die heimlichen Unterhandlungen zwischen den
Engländern und P.'guern schci:,?» hiema'chst wieder er-
neuert worden zn feyü. Man ctth.-ilte verschicdinc
Bcrichte, in welchen ein nemr Angrif der Bilmaüell
verabredet, n»d der Beistand d:>- Schiffe der Osiv
indischen Gesellschaft di!i Plgncrn versprochen wnrde;
welche anf solche Weise dmch die ga!ize M a ^ t der
Europäer, die Englische sowohl, als dic F anzüfische,
»>nt »stützt werdcx solttl'n. Voll Vertrauen auf ihre neu-
tn B.mdesgelwsseii, und des S i e ^ s gewiß, führen die
Klicgsfahrzeligc der Pcguer, wahrend der Nacht, den
Pegustrom hioab, und ankerlcn samt dci: französischen
schiff«»» im I l l a w a b d i , oder dem grosien Fluss«
d«S Königreichs A v a , und warteten dic Flut!) ab,
<>M nach R a n g u n gcbracht zu werden. Dieser A. m
des Flusscs wi<d daher such der R a n g u n Flust gc-
lia.-.nt, um lh'l von demjenigen, der »ach Bass i en

' fuhrt , z>» u»tt<! scheiden. Die Dämmerung e,tthl>llte
sit vor den Alleen dcr Birmanen, deren General
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sogleich nach dem englischen Gentlemen sandte, lim sie
wegen der bssieil Mit tel zu seiner Vertheidigung
zu Rathe zu zieh». Bey dieser Zusammenkunft eröf»
nrtcn die Birmanen M r . W h l t c l ) i l l offenherzig, wle
schr sie mit dcm Bcrvagen der englischen Befehlshaber
wälneud des letttcn Gcfecl.tcs unzufrieden wären, und
verlangten in gegenwärtigen Umständen elnen thätigern
Beistand. M r . W h i t c h l l l antwortete, dafj er
ohne Befehl der Ostlndisclcn Gesellschaft keine Gewalt
habe Feindslllgfcitcn mit irgend elner Nation anzu-
fanaen. Wenn die Peguer aber a»f die englischen
Schiffe feue, n sollten, so wu, de dies als ein fmldlichcr
Aügliff angesehen, und »ach Gestalt der Sachen ge»
ahndet werden. Wie sehr ist es zu beklagen, daß sol-
ciie kluge und billige Grundssche nicht besser bcoba6)tct
wurden. Die Abweichung von denselben bat der Na l lo ,
nalehre.clnc Makel aügehängt, die ein Zeitraum von
mcbr als vierzig Jahren nicht lm Stande gewesen lst
adzuwaschen.

Die Macht der Pcaner war bei dieftr Gelegenheit
sehr furchtbar. Eic besiatid in zwci glossen ftanz^si-
schen Schiffen und einer bewafnelen Schnau, die dem
König von Pegu gehörte, samt 20c T c l I l , oder Kriegs-
boolcn. Bei der A»„ähc>ung dicscr Kriegsmacht äus,
serten die Birmanen ihve Besvrgnisi durch wiederhole
tes Ansuchen bei den Engländern. Wegen der Fluth
gescl ah es, daß es Mittagszeit wurde, bevor die Pc-
guer Fahrjtl'gc vorrliclen konnten. Als die französi-
schen ^c l iffc einen Kanonenschuß wett waren, ankerten
sie. und öffneten ihre Stüci e, indesi cln lebhaftes M u s -
ketenfeuer von den Pcgncr Booten auf die birmanische
Flotte gemacht wurde, welche ihre Zufiucht in cine
Bucht gelwmmcn hatte, iiüd durch ein Grbllsch von
M a n g u - Bäumen, die am Ufer sianbcn, und um wel-
che die Birmanen llelne Aussenwerke, und eine Balte-
!i« von wenigen Schlffsiuclcn tllichttt hallen, geschlitzt
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war. Indem dieses geschah, fingen blc englischen
Cchissc H u n t e r , A r c o t und E l i s a b e t h an, auf
die Birmanen Flotte zu feuern. Die solcherge-
stalt durch unerwartete Feinde angegriffenen Birmanen
sahen sich gezwungen, ihre Fahrzeuge zu verlassen,
lmd lhren Schutz im Gebüsch zu suchen. Hätten
die Peguer diesen kl »tischen Zeitpunkt benutzt, nnd
ihren Vortheil standhaft ve, fo lgt : so durfte die-
ses Dessen ihre sinkende Macht wieder hergestellt,
und sie wieder in den Besitz der untern Proving
z«n gesetzt haben. Umsonst suchten die Europäer sie
zur Eroberung der birmanischen Flotte zu bereden.
Zu fur.chtsam, sich einem nahen Mustetenfcuer aus dem
Gebüsche auszusetzen, begnügten sie sich mit dem Ruhm,
die Feinde aus ihren Booten vertrieben zu haben. Der
übrige Theil des Tages wurde mit planlosem Feuern
ln der Ferne zugebracht. Da zwei Mann am Borde
des A r c o t waren gelobtet worden, so zogen sich bit
englischen Schiffe während der Nacht auS dem Gclm^
ße des kleinen Gewehrs zurück. Die Pcguer behiel-
ten ih^e Slc lwng einige Tagc hindurch, wäluend wel-
cher Zeit mehrere unordentliche Handgcmmgc statt
hatten; worauf dann die Pegncr, nachdem ihr Krtcgs-
vorrath, ohne lhren Ctt«i t zu beendigen, erschöpft'
^ar . ss für znttäglich hielten, in Begleitung engli-
scher und französischer Fahrzeuge nach S i r i a m zu«
lüclzukcbrcn, und die Birmanen lm Besitze des bcfe-
"lglcn Gebüsches, und dcr Linien der kurz zuvor ent-
worfenen Stadt zu lassm.

Ä p p o r a z a , welcher das Hauptkommando zu
^ i r i a m führte, cmfing die Engländer mit allen Zei-
len dir, Achtung; da er dieses als eine günstige Ge^
'llttnhclt, das Bündnis? mit dieser Nation wieder zu
l"llpfcn, ansah, sckricb er an M r . B r o o k e zu Nc«
2 r a z s , „nd lud ihn selbst nach S i r l a m ein, um
'«selbst dle Bedtlignisse eines standhaften Einvcrstünd-
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nlsses festzusetzen. M r . B r o o k e entschnldigte sich i l l
freundschaftlichen Ausdruckeu w?ge:i nicht persönlicke?
Aufwartung, und echiHte, daß M r . W h i t e h i l l an sei-
ner Stelle dahin sich verfügen, und von den Schissen
der Compagnie begleitet werden dü i f te , denen er auch
die nöthigen Bcfchle diesfalls ertheilte. A p p o r a ^
z a 's Etinvilügung bewiest scin ernstliches Ver langtn,
das gute Vc.'nchmen mit den Engländern wieder her-
zustellen M r . W h l t e h i l l verliest bemnack S i r l -
a m ln Gesellschaft 2 0 bewaffneter Fahrzenge und er-
reichte N « g r a i s am 2 6 . Angnst. Allein da ihm
der A r c o t wegen nöthiger Ausbesserungen nicht fo l -
gen tonnte, so segelte statt dessen der H u n t e r nach.

Indcst duft Geschäfte zu Dagon betrieben wur-
den, gienge, M r . B r o o k e s Unterhandlungen mit
A l 0 m p r a vor sich. Capltün B a k e r und kiente-
nant N o r t h wnrden mit Geschenken und achöngen
Vorschriften abgeschickt, um einen Fceundschaf.'Svund
Mit dem Monarchen der Bicmanen zn schlickn.

Eö ist schon gemeldet worden, daß M o m p r a ,
sich gtüälhigt sah, scmcn Posten zu D a g o n , , um
die M i t te des Brachmonats, zu vcrlassen, um einen
Aufstand sclncr eigenen Unterthanen zu däm^ftn , und
die S iaw i r zuruckzntlcib»'!!. Seine Unternehmung
wwde mit wenig Schwierigkeit ausge fü l l t , und er
selbst hatte noch das Vergnügen, zu vcmchm-l!, daß
seine Waffen l» C a s s a l glücklich ge.vescu waren,
dessen Inwohner den wanlendcn Instand des Staates
benü<tt, und sich unabhängig gemacht halten. Die-
ses Land wird von dcm Königreiche dcr Birm.tl ' iN
nordwestlich durch d«:l F u ß K t u - b u m abgesonbert,
welcher, da er seinen kauf südöstlich n immt, sich nlcht
weit obcrhalb d,r S ta l l t S e m b j u - g j u u mit dcm
I r r a w a d d l verclnigt. Um die Zc i t , da A l o m ,
p r a A o a verließ, :>m P r a m zn Hülfe ẑ , eilen,
schicttt er eiu Cv ,ps , untcr dcm Befchl ^ i c s seiner
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Anverwandten, jenseits des Flusses, um die I n w o h -
ner von C a s s a i z u züchtig.',l. Diefts Volk hatte
vormals bloß zu Zeiten das Süße der Unabhängig-
keit gekostet, so oft die Streitigkeiten zwischen de>,
Birmanen und Peguern jenen kcine Zeit ließen, lhnen
den Gehorsam einzuschärfen. Obschon stets zum Auf-
rühre geneigt, wurden sic, da sic an das Joch ge-
wohnt waren, gar bald gebändigt. D i r Färst oder
3 i a j a , welcher zu M u n n e p u r a , der Hauptstadt
von Cassa i seinen Aufenthalt hatte, suchte um
den Frieden a n , welcher uitter günstigen Bcdtngnissen
für tie Bkmaucn geschlossen wurde. Ein Jüngling
sammt clliem jungen Frauenzimmer von den Verwand-
ten des N a j a wurden, wie es der Gebrauch ist ,
als Gcisseln für die Beobachtung des Vergleiches ab-
geliefert.

Die englischen Abgeordneten fuhren nun in Boo-
ten langsam den S t rom hinan, welcher um dicse I a h r s -
zcit du ch Bäche aus den Gebirgen anschwillct, und
du'.ch das Reisten des Stromes die Schisssahrt er-
schweret. Nicht weit hinter P r o m begegneten sie
«lner von eiüem V u m i e n oder General angcfiih.tcn
Abtheilung auf dcm W^'ge nach D a g o n. Diesc bc-
scand auo ^ o Booten »md 4 0 0 0 M a n n , welche diie,
llegin dic Peguer im Felde stehende, Aimee zu ver»
^ärkc>, best'umtt warci!. ^'apitainc B a k e r sprach
Ultt ihrem Oberhaupte, welcher den lebhaften Wunsch,
^ » r l a m z>» bezwingen , und die französischen Schif-
f t / dte dm Pcg'.lern beigc^tanden halten, zu zerstören,
äusserte.

Das neuerliche seltsame Bctregen der englischen
"lotrc bci D a g o n war leine sehr günstige Empsch.-
^'l^g für die Abgeordneten. Auch fehlte cs nicht an
"o rwüv fen , die man dem Capitalne B a k e r wcgen
^letgnisscn, an denen cr gewis; keinen Theil hatte,
"^q, lc . Um seine Vc»lcg<nhclt zu vergr^ssern, hatte
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er das Unglück, dcn Tag nach seinem Ausmarsch mit
dem Detachcmcnt, seinen Beglcittr, den Lieutenant
N o r t h , der zu R a u n g » I u a an der rothen R-chr
starb, zu verliere,,. Er sehte sodann sein« Reift bloß
von Birmanen begleitet fork. Am 8- September er-
reichte cr A v a , die vorige H a u M a b d t des König-
reichs. A l o m p r a , der ersten öcene seines glüctl i-
chtn Erfolges gemäß, hatte den Sitz der Regierung
nach M a n i s c h e du verlegt, welches er zu seiner
Hauptsiabe, >md zu seinem künftigen Aufenthaltsor-
te bestimmte. Zu A v a wurde Capitain B a k e r
»on dem Statthalter freundschaftlich empfangen. Am
12. erreichte cr K i u m - m i u m , a m westlichen Ufer
d e s I r a w a b d i , und am l 6 . erhielt er die Vo i la -
d u n g , u m z u d c n g o l d e n e n F ü s s e n , ein birmaül'
scher Ausdruck, die königliche Gegenwart anzudeuten,
vorgelassen zu werden. Nachdem er die Fahrzeuge
verlassen ha l te , gleng er am folgenden Tage i'> kan?
de zum Könige. Seine Aufnahme geschah mit so
vielem Staate und Gepränge, als ein so lt'rzlich zu
dieser Ehre gelangter Monarch, dessen Thron noch so
wenig befestigt war , machen tonnte. Wäh>md die-
ses Besuchs gab der Souverain sehr deutlich jene
Berauschung z» erkennen, welche eine uncrwattete
und neuerliche Erhöhung zu verursachen pfiegt. Doch
waren scinc eitlen Prahlereien von keinem Zeichen per-
sönlicher Verachtung gegen »en Capitainc B a k e r be-
gleitet. Er rühmte stch seiner Siege und des weiten
Umfanges seiner BesitzmiM im Style eines Di-xeS.
Er warf uns unscr Benehmen bct D a g o n vor , und
bemerkte, daß da er seinerseits die Cnqländer mit Wohl -
wollen behandelt habe, stc ibn mit einem lreuloscn
Bruche des bei seiner Abreise von O a g o n gcthancnen
Versprechen? belohnt hätten. Auf diese Vorwürfe
tonnte Cipl tam V a t e r blosi m>t Ans^lü^en von
Mlßfaliell anc,vo.ten,u!ld ftic^Iich errlären, dasi M ^



45,

B r o o k e , welt entfernt, dieses gutgcheissen zu haben,
nichts von allen diesen Begebenheiten gewußt habe.
Alompra hörte diese Versichernngrn mit mehr Gefäl-
ligkeit a n , als cs von einem Despoten, der nicht
anders, als durch das B lu t seiner Gegner zum Thro«
n< gewatet war , zu erwarten stand.

Ewige Tage nachher diktirte Seine Majestät bet
einer zweiten Audienz einen Br ief an M r . B r o o k e ,
worinn erder Compagnie die Erlaubniß verstattete, Fac-
tvleien zu D a g o n und B ass ie n anzulegen , da er
S i r l a m völlig zu schleifen beschlossen hätte. Capi-
toine B a k e r ersuchte weiter um die Insel N e g r a i s .
Dieses wurde zwar nlcht abgeschlagen, allein die förm-
liche Anweisung wurde wegen eines häuslichen Un-
glücks, welches den König sehr in ubk kaune versetz»
t « , velschoben. " ) Und da cs seiner Majestät Vo r -
sah war , in kurzem sich nach R a n g u n zu verfügen,
km de>, Krieg gegen Pcgu in eigeiier Person fortzu»
führen, so wurde die ^rful luug der zugestandenen
Artikel auf eine tlinftige Gelego'hcit hinausgesetzet,
Nachdem Capilainc B a t er seinen Abschied gcnom?
men hal le, lciste er nach K i u m . - m i um ab , und
schiffre stch am 2^>. September wlcdcr ein, um nach
N c g r a i s z^l umzukehren.

Indes: Freilndschaft und Eintracht auf solche
Art zwis.1)tli den B i manen und der Niederlassung von
^ i c g r a t e l fcstgesctn schienen, wagten die Peauer einen
andern Anfall anfden biimanischen Posten zu D a g o n ,
llnd wurden hicidei abnmahl von dem A r c o t und 2
englisch«, Pitvalscl'iffm ultterstützt, die vermuthlich bei
l̂eser Gelegenheit dazu genöthigt wurden. Drey eng,

' ) Dies lv!?l, >d , n ' i , , in„ i aus V^ii-ymp'e«! O r j e n ^ i Ae>
z'O' i 'O!^ V>>I. l . ,"c!)c!i kcuni, <n einer l5dl!<chcn Klnnlbe«,
»vrran eilie von A l o m p r a ' s Gel icblcn, die «luck l>al>
h i l a u f starb, barnieber lag .

A„m,rt. d,< Ucbtrst».
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lische, und ein französisches Schiff, sammt ^oo be-
waffneten Booten, machten die Seemacht der Pegnec
aus; und ic>OQ0 Mann marsc!)irten zu Lande, um
die Aühllhcn von D a g o n , und das verschanzte Ge»
busch anzugreifen. Die Birmanen erbauten mit einer
merkwlirdigm Geschlctlichkeit Feuerfiösse, die aus t i -
ner Anzahl zusammengehängter, mit brennbaren Stof -
f-n ailgefällttr Fahrzengc bestanden. Dicse Flösse wur,
den mittelst einer starken Springfiulh zu den vor Anker
lkgcnden Schissen hinab getrieben, und mit solcher
Klugheit und glltcm Erfolge geleitet, daß jene ihre
Anke? seile kappen , und fovt zu fahre,,, sich gezwungen
sahci,, wobei die franzäsischm ö̂chissc mit genauer
Noch cntkanmi. Dieses Manoeuvre hatte die Wir-
kmig, die Flotte für diesmal zu entfernen, und ihr
Zusammenwirken mit den kandtnlppcn zu hlnde n ,
»velche der Unterstützung beraubt, ailf die sic sich
hauptsächlich verlicsscu, einen mnvirksamen Angriff
auf die Weike dcr V i manen thaten. Sie wmdm
leicht zuiückgctrlcbcn, und zogen sich samt der Flotte
>lach S i r i a m zunnk, vi>u welchem Orte sie sich nie
mchr ci>:c neu« Unternehmung zu machen getrauten.

I » dieser verzweifelten kage waren die Angele-
genh.itcli der Peguer, als A l o m p r a siegreich von
A v a zuluclkchrtc. Seine Gegenwart beseelte sein
Hcer, >ü,d verhängte tin noch trlibcrcs Gewölk ubcr
die u>:^!^llichcn T a l i e n ^ , ein Namc, mit selchen»
die Pcgncr von den Blrmancn bezeiget zu werden
pste^t!,. Er ändere sogleich den Plan der Operativ-
neu. Stat t zu D ago l , , in eincm des«,jiigten Po-
sten, den Abgriff der Peguer abzuwarten, wurdt er
mm sclojc der ang>cifcnd< Theil. Er verließ den gro-
ßen Flu»?, uub rlnlte tuhil mit sewen Fahrzeugen an
die Meldung des S i r i a m - Flusses vo ; wodurch
er alle Gemeinftliafr mit der S«e »lnd dcu westlich
ven R a n g u n g<l<g?ncn Ländern abschnitt. A P'
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Po r a z a begab sich um dlese Zcit von S i r i a M nach
P e g u zurück, und überließ es dcm H a u p t - W u i ,
oder W u n d - schi des Königreichs ftine vorige Ste l -
lung zu behaupten. Den englischen Schissen wurde
i'wor die Erlaubniß aegeben, mit dem der ostiudischen
Gesellschaft angeho'rigen Vorrath hinweg zu ziehn.
Mr . B o u r n o , der französische Resident, blieb zu
S n i a m , woselbst, nilchdcm er sein Schiff ganz nahe
a» die Faktorei angelegt hatte, er sich zur Vcrlheidl,
Ou»g rüstete. Die Fluch steigt im Äauglmflussc zu
«liter ungewöhnlichen Höhe; der mittelst dieses S t ro -
mes durch den Einfluß der See genährte Fluß von
P e g u , oder von S i r i a m , wie er ^ftei S genannt
w i d , fällt bei niederer Ebbe bis zu einer lmbcttächt-
llä'tn H>!l)e. Als nun das Wasser sich zunickzog,
bi'-l'htte das f-arzDsche Fahrzeug den Boden. Die
Birmanen, welche sich diese,: lmknkba', en Zustand des
Schisses z,i Nutze z„ machen wußten, braä)tcn Kano-
'ncrdoote hcibc,, „üb gaben ih„c,i clnc solcl't Rich-
tung, da!j sie dem ftanzösischen Schjffe Schaden könn-
le , i , ohne sich selbst au^znsetzel». Dieser kluge Än»
ft'!ff n ar vo>, guccr Wirkilüg. Das Schiff wurde
b«ld ausser Stand gesetzt, und a!s M r . B o u r no
land, da« er den Posten laicht mehr bcl)aupteil konnte,
schrob er einen Bl icf an A l o m p r a , in wclchem «r
"ch we^cn seiücl vorigen Llliff^hrnng entschilldigte,
'̂nd ,^„? Aulrä.se zu ciucm Ve> gleich mai! te. Dieser

^^eflvta>sel wurde von den Pcguern einwcder cnt-
" ^ l s , D»^. vermuthet; denn sie setzen Mr . B o u r n »
^>d sciiic Leute plötzlich in das Fort von S i a m fest,
" '"or die im Schilde geführte Unterhandlung vol l ,
"lacht we'-den komttc.

^ i l lompa nahm dke erledigte Falforel, lmd das
^ch'ff sogleich l i, Bcsi^. Worauf er sckicn , sein auf
^ la m gehabtes Augenmerk lieber mittelst elner Vlo-
"be u„b Aushuilgerung, als durch «inen feindlichen
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A'ifall ausfähren zu wollen. Daher er ohne einen
Allnriff auf diesen Play zu wagen, bis zum Heumo«
liatt des l / 5 6 . Jahres, sich in dessen Nachbarschaft
aufhielt. Durch «ine solche anscheinende Unthätigkeit
von Seiten der Birmanen, wurde die Besatzung in
eine gefährliche Sicherheit eingewiegt. A l o m p r a
bediente sich einer günstigen Gelegenheit, setzte bet
sioclfinstrer Nacht über den Graben, nahm die Aus-
senwerte ohne Widerstand ein, und machte sich bald
M m w - oc«l Forts. Der Befehlshaber unb der größ-
te Thi i l der Bisatzung entflohen unter dem Schutze
der Nacht nach P e g u. Viele wurden jedoch erlegt,
und allc Europäer zu Gefangenen gemacht.

Es hat sich schon gezeigt, da« die französisch«
Politik entschieden war sich der Sache der Peguer

-a„zm>el)M5N, und wäre, bevor der Zustand der S a -
chen so verzweifelt wurde, Hülfe von P o n d i c h e r y
gekommen, so hätte sie wahrscheinlich ganz eine an»
de e Gejialt gewonnen, und die Pcgüer würben im
Staxdc qcwescn seyn, einen vol'chciihafceü Frieden
zu schliesscn. Allein danur der Vcistand im Kriege
Nutzcn ft-affe, so „Ntö er b:i Zelten eintreffen, sonst
sann er oft weit mchr Schaden, als Vortheil, drin»
gen. I m gegenwärtigen Falle kam die Hülfe der
Franzosen, mit deren Hoffnung die Pcgucr sich so
lanqc ljeiwhrt halten, in jincm ungl'utlichcn Augen-
blicke a " , wo alle Gemeinschaft abgeschnittn, war, keine
Bedürfnisse ihnen mchr zugeführt wcrbm tomtten, ^
und alle Aussicht, sie aus ihrer unglücklichen Lage '
zu reissen, vsMq verschwunden war.

M r . D u p l e i x , Gouverneur von P u u d l cherp, j
«ln M a n n , dessen vielnmfassendcs Genic alleS, waS
^, Gunsten seiner Nation gereichte, wohl einsah,
hatte sicl> bei dieser Gelegenheit ln den wichtigen
S t re i t , bei dem es um die höchste Ve,valt in Osten

l«
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zu thun war , t i ls eingelassen, und ba er auf die
Noichctle beda<1>t war, die ihm durch Beibehaltung
lines Emftusscs auf Pegu zuwachsen wurden, so hat-
te «r ul'Kcaätet der Crfo,dernissc seiner eigenen Las
8«, zwci schiffe, dle G a l a t b e c und den D l l i <
Vent wohl bemannt und ausgerüstet, sammt ein«
Menge Kl,egövorracl), deu Peguern zugeschickt. Bald
Nachdem sie P o n d i chcry verlassen hatten, trenns
len sie sich D i e G a l a t h e c haltt eine tmzc Fahrt ; a l -
l«ln durch «lncn fatalen I r r t hum, der sich schon öfters
«rctgnet l>at, hatlc s:c dic Mündung d e s E l t a n g-Flus-
s<s, welche wellige Mcll>.n östlicher liegt, für jene des
2 l a n g u n a«!gcsct>e,i, und erreichte das Gitter uicht
th«r, als bis S i r i a >u ln die Hände der Birwamn gefall
l<n war. DaS von dem französischen Commandanten,
"ach «lnenl Pi loten, abgescl lctte Boot , wurde sogleich
weggenommeil. A l o >np la , der d,e»es c fuhr, licß «i<
nen Pilot a» Bol d der G a l a t h « « bringen, uNd zwang
M r . Bol> r n o , n «tlcl'cr dnnlals eng ver,val)l t war, dem
kapital» ^u sönellxn, ,l!,d i l n i , lütter eitlen Vo,wanden
wegen AxübleidenseinroBoutcs, einzuladen; baß erden
d i a n g ; i n , Etrom aufwärts fahren möchte, woselbst
tr sein L>uot ans t>em Wcge nacl) der Stadt ant,essen
würde. Der li'apitain, durch d'csen Knnsigriff verfahrt,
lichtete die Anker, nnt> scqcllc nNl ciilcr starken Flulh ab,
^ t ihn inwtni^ Etnnten mich R a n g u » brachte, wo
^tr unvennuchelc Bcs^lag seines Säiffes ihm alle
^'ügllchfeit sich zllrücsjüiichen, benahm. Oer Kriegs-
^ "Nath wurde ano^ailt» glb a ü l , middle?ieselungs-
schel»e und andere Paple v bovlesen, daß dietts allcs
iu>n Bcl)l<fc der Pegl«<r bestimmt, und an B e l n g a
^«> > a und seinen Brude, Ä p p o r a z a gerichtet war.
^llompva wurde tadurch so enissamnn, daß er B-f«hl
^ " b , B o u r n o , M a r t l ne und den Capital» same txtt
Offiziere dtr G a l a t h e« sogleicl» ums l«b«„ »u brins««,.

Spme^ Re»sc< D



Dieser blutgierige Beseht wnrde mit unblegsamer E i l -
fertigkeit vollzogen, wenige Sccicutc und L a s c a r s
tnt lnmcn; und sclbst blest wmden bloß zu ,vciter,n Ge-
brauch dep dcr Fortscyulig des Krieges erhalten, und
alles Elend einer hoffnungslosen Dienstbarlelt zu er-
tragen, aufbewahrt.

Dcr D i l i g e n t war glücklicher. Nach der
Trennung von seinem Gefährttn halte er widrige
Wind« , die ihn nach d e n N i c o b a r - I n s e l n zu
steuern nöthigten. Durch diesen Aufenthalt erreicht?
«r den bestimmten Haftn erst sechs Wochen nach j«nem
Unfälle. Die Behutsamkeit des Capltaines rettete tl>„
von clncm ähnlichen Schicksale. Er wurde von der
Ermordung seî cr Lanbsleute del ?citcn unterrichtet,
mld brachte die Nachricht der fehlte schlag encn Unter-
nehmung nach P o n b i c h c r y , von welchem Orte es
nunmehr unmöglich w a r , dcn unglücklichen Pcguern
zu Hillfe zu tonunm.

Die Wuth des Siegers wurbi bei disstr Gele«
gc-chcit an den Franzosen erschöpft. Jedoch wurden
Frcmdc aus andern Natlunen, die man zu S i r i a m
.a.«,fangcn genomm.'N hatte, milder von ihm behandelt.
E in i ge , die sein Misifallcn erregt, und s.ch vor seiner
Rache zu fürchten Ursache hatten, wurden mit einer
Warnung entlassen, und durften sich hinweg dcgcdcn.
Unter dlcftn ,va^cn cfnige Engländer, die S l r l a m
„icht srül) goulg, che es in feindliche H^nde gerieth,
r erlasse:: hatten. ^

P^>n S i r t a m S Falte scheint das Schicksal der
Peguer abgchangcn zu habcil. Aller Gemeinschaft mit
den westllchen Gegenden von D a l l a und B a s s i e n ,
wie auch dcr Schiffahrt dcs R a n g u n und I r r a -
w a d d i - Fillsscs derailbt, und von aller ftemben
Hlilfc allsgeschlossen, fingen ihre Hülfsmittel zu fch'
len an , und z», Wasser kmntte man ihnen u l6 t mehr
dtl>llh^i. Der B a g o A?il) p , oder Plg'ust^ß ^chnl
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sich in sehr geringer Entfernung gegen,Nord- Norb-
Ost l ) i . l , d!e Fktth allein macht idn schissbar; wo
diese'mangelt, artet er ln eil, Fluß^cn aus , n'elches
aus etncr Reih« H5gcl gegcn 4V Meilen über der
Stadt hervor fl^mmc, die bloß we^cn ihrer'schädlichen
Atmosphäre n,crkw:ndig silid.

Dieser ungmlstigen Umstcinde ungeachtet, bereis
ttttn dic Peguer sich, eine Belagerung tn ihrer Slabt
aubzichaken, die sich in eincln bcsscrn Vertheidigungs-
llandc bcfaud, alö cs iu t^nidern, wo die Krlcgs-
iullst i» so mwolttamnmicm ^usiandc is i , zu erwarten
war. Das m e>:i<r grojic:' Cbenc liegende P e g n war
nNt einc,- hohen und siattcn Maucr umgeben, dic
scltwärtlj durch llcii:e Thmme gedectt und durch halbe
PalNonci! ln gleicher Eütfcrnnng besestigt war. Ein
breiter Gradc», enlhiclt ungefehr /5 Schuh liefcs Was-
ser. Brunnen und W.asscrlxhültnlsse versahen die Stadr.
Die erftlMlicnow^rdiqc Pagode vo„ S c h n M a d e o ,
beinahe rnnd, auf einer lultjiljchm Anhöhe crbalttt^,
unh von einer starken Ziegelmaucr eingeschlossen, diente
<ils Citadelle, und bot eine weite AlMchc auf die
benachbarte Lands^aft dar. Dock ivaren dcr n'cile
Umfang der Io»lnügs^c"k?, die zu ihrer Vcrthcidi-
Jung erforderliche Anzahl TnHpcn, und bic Mengt
der Inwohner, sl'r die Belagen«! sehr nachtheillg,
"nb halfen das N^gtmach, welches sie balo darauf
Utragcn sollten, ersannen.

sobald die Regenz.it vorüber « a r , «ind das
kand, daS zwischen Pegll und Sir iam niedria, und
^'"lps^g lsi,' aus den Ueberschwemnmngeu dcr Passat,
^inbe wieder empor l a m , besabl Ä l o m p r a selncm
^«ueral, M e i n l a - M e i n g u n g , an dcr Spiftc
^>tts ^nippen - i losps, gegen Pegu vorzurufen. We-
"^ge Tage darauf folgte er in eigener Person mit de»»
9""ze,z Heerc nach. I n vicr Märschen dnrcl' ein w»l-
l^s und elltvöltcrtes Land, errcichtl», sle die Nachbar-
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schaft der Stadt . Umschanzung ist die kiebllngsart
Krleg zu führe» bei deu Birmanen, und Hunger die
Geißel auf dit sie sich am meisten verlassen. A l o m p r a
zog beide der Gefahr, bei cwem Sturme zurückge-
trieben zu werden, v o r : er umgab Pcgu mit seinem
Heere, und ließ zahlreiche Viipfählungen machen, um
seine Truppen zn bescl üften, und zugleich jede Gemein-
schaft mit dem tandc abzuschneiden. Auf diese Art
sowohl gegen Ucberrmnpclung gesichert, als auch we-
gen tlnti j äujsern Feindes ausser Furcht gescht, dau!^
Meister der Schisssahrt anf dem Flusse, setzte er sich
tin Iäner i / H / fest, «»m di« langsamen, ader gewis-
sen Wirluil^cn d.v Hungers u»d dcr I io lh adzur
n'Hrmi.

Das Fort von P e g u war voil dec töingllchen
Famil ie, und den vornclimssen Personeu aus der T a«
l i e n Nation besetzt. Dle höchsten, dem Nangc nach,
waren A p p o r a z a , der Bruder des Königs, T sch u-
p a r i a , sein Schwiegersohn und Neffe, und T a l a -
b a a n , cln Feldherr, der sich vovmalö durch ausge-
zeichnete Dienste, die er seinem Vat i l lande erwiest«
hatte, verdient gemacht, mid durch scti,e Tapferkeit zu
deu vornehmsten Ehlvnämtcnl empor geschwungen hatte.

Die Birmanen, obscho» an Zahl überlegen, ver-
harrten im passiv«,, BezwingnugS. System, und tonn-
te» aus ihrem verschanzten Lager nicht herausgelockt
wcrden. S o vergingen zwei Monate in verthcidi-
gungsweistr Nmhütlgteis. Die Folgen wurden tndeß
«nverlycidlich. D e r M a » g e l , lind seine unausbleib-
lichen Begleiter, Ulizufliedcnhelt und Meuterei, fingen
lmicrhalb den Malern zu wulhcn an. Bei diese» Um-
stünden ließ der K>!,,ig aus seinem ganzen Hause, und
den obersten Häuptern einen Rath versammeln. Nach"
dem « ihnen die Verlegenheit, in der sie sich befän-
den, und die Unmöglichlett eines Entsatzes vorge-
stellt hatte, eröffnete er thnen seinen Vorsah, um Frl«"
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den anzuhalten, und that dann ferner d?n Vorschlag,
um den Uebtnvinder zu besänftigen, ihm scine einzige
unverheirathete Tochter zu überschickcn; illdem er nur
durch elne solche Huldigung günstige Bedingniffe zu
erlangen hoffe?, könnte. Dieser Antrag wurde oon al-
le», mit sorgfältiger Beipfi iHtung, ansscr vo» T a l a -
b a a n , angehört, von »reichem man sagt, er habe
für jelie Prinzessin eine heimliche Neigung gehegt.
Denn l» dlesem kandc smd junge Frauenzimmer, auch
vom höchsten Range, nicht, wie in Ind ien, beS Um-
gcwgcs mit dem andern Geschlechte beraubt. Dieses
Oberhaupt verwarf dann mit stolzem Unwillen so ein
llnseellges Opfer, sprach dagegen in den bittersten Aus-
drücken, und beschloß mit dem Antrage, an der Spiyc
von sechshundert auserlesenen Begleitern einen Aus-
fall zu wagen, m,d entweder die Allfh<bu»ig der Be-
lagerung und clncn ehrenvollen Frieden zu bewirken,
oder bei dieser Unternchmmlg scln leben aufzuopfern,
wenn der König nur, im Falle eines glücklichen Aus-
ganges , ihm seine Tochter zmn Lahne ftincr Tapfer-
teit versprechen wollte.

Von dcm Edelmulhe dieses Vorschlages gerührt,
schien der Konig einzuwilligen, und die Versammlung
Ling aus einander. Allein A v p o r a z a , und die an-
dern Hliuplcr, welche T a l a l ) a a n s steigenden Ruhm
s«it langer ) t i t scheelsllchtlg angcsehi» hatten, verwar-
fen diese Maßregel als eine Handlung, die ihrem M o -
"archen noch weit nachthtiliger seyn würde, als seine
Tochter ci„em souverainen Fürsten um des Friedens
halber zu »Ibcrgeben. Diese Vorstellungen bewogen d«u
^ > u g , seine Einwilligung wieder zurückzunehmen.
D«r durch diese Vereitlung tü Harnisch gebrachte T a-
^abaan suchte die Gelegenheit das Fort um die M i t -
ternachtosiunde zu verlassen, und schlug sich mit einl«
5e« entschlossenen Gefähttei, glücllich durch das Lager
dcr Birmanen durch, fttzte herauf ubcr den S e t a n g
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S t r o m , und tilt? nach M o n b i m a a , ober V l a r t a -
d a » , wo seine Familie »volxtte.

Zwey Tage, nacld^n T a l a b a a n sich ott f t t -
net batte, schneb der Köüig von P e g u , sc^cs cr-
-sten Eiuschlllsses zu Folge, a«: A l o m p r a , und dos
ihm den Frieden nach jenett Bedingniffen, die cr v"r
der Eltt.vncknnq s<in:s Feldberrn '^orglscklaacn hatte,
an. Oer Birmanen Köuig verweilte nicht die ange-
tragenen Fricd?:?svorschlägt anznnchnlcn. Es wnvbe
«ine Unterhandlung crosf-'ct, '.vclche dahin miMe l , daß
dcr K^nig von P c g u sein Gebiet, mtt dm, ^edlng^
nissc dem Monarchen der Birmanen zn hi l lblqi», bei-
behalten sollte; daß die alte Gränze fortdauern, und
Pro».'.» ot^r P i - M i u die nördliche Gränzscheidunl,
der Staaten vun Pe,^», n'ic vorhin, ausmachen solttc.
Ails cin vorläufiges Bcding'iiß 'vurde die Ncbelgabe
dcr Tochter dcs K^ni^!> an den Sieger gefordert, '.'l p-
p o r a z a , ihr Oheim, r.iußte' sie in dad Birmaü?»
Lager begleiten, wo sii: mlt Mlistk, Fcycrlicj leiten,
und ollen Ze,6)en dc>> Freude und Elnttacht c,upfa''gtn
wuldcli.

Einige Tage vergingen in sesiNchen Ceremoni.-n,
»vädrend welchen lledenrlndcr sowohl, als Ncbcrn'lm-
dcnc ostmaliac, uild fast l:!z!inttrdroc!'ene Gemeinschaft
pfiogen. ? îe beldcrseiflgen Wachen spannten ihre
Allsnmfkmleir herab, lznb il^ne Parthcl'N von Bi r -
manen fanden iliren Wcg in die E.'adt, indeß dic Pe^
jw^, da6 Birmanisch.' i'ager ol),'c .^inderni!)' >»!ld Nach,
forschu>?g btsnchen d'nstcn. ^ l l o m p r a , ^ r , wle
«6 scheint, wenig kl'st battc, die nmen Vcrlr.^e zn
bcodachtm, schickte kleine l'<,vast!lctt Co"ps bellulich
in die chtadt, mi l der Wsisnng, sich darin, bis man
ihrer Hülf« benllthlqt s,yn würde, zu verbergen. ?.'vch
wnrden Waffen und Vor^the hl»ctng<l)r«ichs, und an
heimlich?^ Oertern niedergelegt. Dlll'e Voikchruttgen
wurden lnbc6 nickt so vorsichtig gtttesscn, daß man stc
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nicht hätte entdecken solle«. ^ sch u p a r i a , der Neffe
des Königs, bckam von dieser vorgehabten Treulosigkeit
Nachricht. E< befahl die Stadtthore gähUng zu schlic-
ken, nnd nachdem cr die heimlichen F-allstncke entdeckt,
und viele verlleidete Birmanen gefunden hatte, gab cr
Befehl, jcden Birmane,,, der sich innerhalb den M a u ,
crn befände, ums M e n zu. brlugtn, und Ii«ß auf
den Thnl des Birmanischen kagers, welcher dem Ge-
schütze der Fcsiung an» melsie» ausgesetzt war , ftucrn.

Nnn begannen lie FciitdsellgkMn mit erninericr
Wuth . ? l p p o r a z a wurde sammt seiner tHniglichen
Nichte im Birm^le',1 Lager zurnclbchal:cn. Er selbst
winde streng verwahrt, i,:dcß die P r i n z e n den ?luf-
sehern der weiblichen Wohnungen übergeben warb.
Da die PeZücr während dieses lurzcn Zwischcnraumcs
ihre Macht nicht verg^ßert, und ihrcn Vorrath um
wenig onmchrt hatten, so bcfanden sic sich in keiner
bessern kage, als zuvor, um bcm Feinde Widerstand
zu lctftcn. Die Birmanen beobachteten eben /<nes
Krlegssystem, welchcs fie zuerst angenommen hatten:
der Hunger ve:'s?yle daher nach sechs Mochen dle,Be>
sahung in eiiieil abci'li^li'gen Zustand von Elend unl^
Noth. Die cktlhaslcsicn Eewürmc wurden gierig auf.
gesucht und verschlungen, und das Geschrey dcr E r l -
daten konnte nich: länger mchr gtstillet werden.

Indeß wurden einige heimlich« Vorräthe von
Getreide durch «in Ungefähr oudeckt, uild man ^cr-
Muthctc, dasi sich noch mehrc cs vorfinden du :M.
Das auftllhrerlsche Volk drängte sich um die Wohunl'g
^cs T s c h n p a r . i a , welchem nack T a i a b a a n s Eoc-
fernung und A p ; ) o r a z a ? S sscsangennchmung, die
Sorge das Schloß zu vertheidigen, gänzlich überlas-
sen war. Um l i ^ j t n l gm, w M e er nicht im Zann»
halten konnte ^u befriedigen, stellte er eine allgemeine
Untersuchung des Getreides halber a n , und gestattete
den Soldaten in jedes HauS, wekhtö deShalb tn Ver-
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dacht stände, mit Gewillt einzudringen. Dilse Er-
laubniß wurde fieißig benutzt, und man entdeckte in
dem Hause eines nahen Anverwandten dcs Kälugs
mehr Getreide, als sich weder durch die gegenwärtige
kage der Sachen, nych durch sein eigenes Bedürfniß
rechtfertigen ließ. Dieser Vorratk wurde gefordert,
und eben so entschlossen adges.i'lagen. Der durch
T s c k u p a r i a ' s Erlaubniß berechtigte Haufe schütt
zu Gt'Vallthätiqkeiten, und nahm dagjeilize mit Gc»
»valtweg, was mau gutwMig zu geben sich gcwel^
gert hatte. Es entstand <in Aufruhr, in welche«!
mehrere ums keben kamen, mid der Prinz selbst zuleyt
sich genö higt sah, sein Haus zu räumen. Zur könig?
ftchen Residenz gekommen, stieß er heftige Ausdrucke
gegen T s c h u p a r i a a,,6, wecken er bci dem Könige
anklagte, als ginqe er mit dem (Medaillen, seinen
Souverain uins î eben zu brtngen, mW imi des Thro,
nes zu bemächtigen, um. Daher er S«-. Majestät
anriet!), sich lieber der Gro<Uinth des Ucber>vindcrs
ln die Arme zu werfen, und die besten Bebinguisse ,
die er erhalten könnte, zu bewirten, als sich der Ge>
fahr auszusäen, welche seine Person sowohl, als dq^
KH>itgll.ich, von dcm Meineide e»nes treulosen uud
mächtigen Unterthanen zu befürchten hätte. Der K<!«
nia , dessen Schwäche seinem bösen Gli'cte gleich g«o
Wesen zu s«)n scheint, gab den Klagen eixes, durch
jähen Zorn, und pfrsjnllche Eiftrsncht gel,itetc„ Mau-
nes Aehjr. Diesel' unscclig« und zelruttelt Monarch
entschloß sich seine Rathschläge auszuführen. Allein
da er zu furchtsam war, seine Schwäche und seinen
Verdacht offenbar werden zu lassen, so schickte er dem
A l o m p r a heimliche Vorschläge, ihm die Stadt un-
ter dem Bedlngnisse, sein kcden zu schonen, zu ,lber,
geben, u,id alles übnqe der W M l M r dcs Ucbtnvin-
dcrs zu überlassen. Nach dem abgeredeten Plane r,Ick-
t tn die Vumanen gegen dle Thore, wllchi sogleich
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<m Slick,! gelassen wurden. Die Pcguer siohen imt
srüßter Furcht. Viele vuu ihnen cnttamcn; dcr Ko-
nig selbst wurde gefangen genommen, und die ganze
Stadt ohne Unterschied geplündert.

Nachdem A l o m p r a über selnen natürlichen
Feind gesiegt, und allem Anscheine nach dcu Pe-zueru,
l>le samt ihrer .Hauptstadt und threni Souoerain, auch
alle Neigung noch län^cr zn widerstehen verloren hatten,
den letzten Slreich versetzt hatte, eilte er die östlich gc«
ltgenen künde'-, welche die fruchtbaren Gegenden zwi-
schen P e g n und den d r e i P a g o d e n in sich fassen,
und die alten Gränzen zwischen P e g u und S i a m
Ausmachten, zn unterwerfen. T a l a b a an war nach
M a r t a o a n , wo sein Alchang noch beträchtlich war /
Und sein untcrnchmenber Geist thu zu keiuem vcrachH
tun,^wmdig^n Gcqner machte, q.'ssl)hcn. Oi^lcr, als
<r bei A l o m p r a S Annäherung sich ulcht start Httuig
fuhlie, den Virmanen zu widerstehen, ftol) iu d»e Wä l -
der, und ließ einige scincr Familie und mehrere seiner
Anhänger zurück. Diese wurden von A l o m p r a er-
griffen, und nach der barbarischen Gewohnheit jtuer
Gegcndm die Unschuldigen fur die Strafbaren zu lei-
den vcrurtkcilt. Der unglückliche Talabaan wurde
aufgefordert, sich ^ , ergeben. I m Weigerungsfälle
<hm mit seincn »n die Hände des Siegers gefallenen
^undesvcrwandtcn und A^hängerit gedroht. Die Ge-
fahr, welcher seine theuersten Freunde dadurch ansge«
^Yt wurden > unterdnWte in T a l a b a a n ' s Gemü^
ll)e alle persönliche Furcht. Er gab sich freiwillig ge-
l" ' lgtn, um jen<, die er mehr als sein kleines kiben
'^ble, z», erhalten. Als er hierauf vor das Angesicht
cs^Wnigs geführt worden war, begehrte cr mit uner^

sll)ütterter, abc'zugleich ehlfurchtsvoNer Entschlosscnhcit,
^ t Erhaltung seiner Freunde, und sein eigenes Urtheil.
^ lo lnp ia , von einem so edlen Beispiele gell ihrt, vttF
9"b ihm großmälhig, m;d befahl auch die Gesänge«
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nen loszulassen. Er crs'.ob Taladaau^nachberz žlu
einer ausgezeichneten Würde, deren Psiicbten er wäh-
rend ?l!ontplao Regie ung mit strenger Treue ausübte,
ob cr qlcic!' nachiuals als Werkzeug zu einem Aufruhr
gegen seinen Nachfolger diinte. '

Das Interesse der Engländer in Indien war zll
dieser Zeit in cincm zweidentige»i Zustande. Von der
Hauste von Co ro man del , welche damals der Schau-
platz schr erheblicher Streitigkeiten war , konnte zur
Hülfe elttfel lttc!.' Kolonien, und zur Ansführimg unl'.t,
wisser Anschläge, weni^ entbeut werden. N e a r a i s
wurde daher vcr»aä!lllssjgt, obschon noch nicht völlig
verlassen. Da die T a l i e u , oder Pegucr Rcgie:'l,n^
dmch die Eroberung tcr Haup<st.^t, „mnnchr cnigill.^,
so ward cs fur dte Fremden nothwendig, sich dic freund,
sch.lft d:c< lnucn S^uvcläns zll cllvc>lcn. A l o m p r a
hatte den cttisnvciligcn brittischcll Residenten ker Osiin-
dlschiu Compagnie zu N e g r a i s , Mr . N e w t o n , .u'
sich nach P r o m vorladen lass^«. Mr . N e w t o n sand-
te an scmcr «Zlclle den Fähnrich Oyster zu dem Ober-
haupt« der Birmanen mit GejV?>'l<fen und Aufträgen,
um die Nic^e'lassima, von N e s, r a i s sanit gewijscn
Handl:mM'vcU)5ilen fiir die Co.iwaqnie ^u erhalten.

^u Folge dieser Befehle v^Neß qcdachtcr Fähn-
rich Negrais am 27. Brachmonat 1757, und fubr i,n
Schooner M a r y bis P e r f a i m oder B a s s i c n , wo
cr sich bis zum. lH . Hiuinonalh anhalten mustte, uw
einen qc^ issen A n t o n i o, «wen Eingibolnell von por-
tugiesischer Abkunft, zu envarten, welcher von der bir-
manischeü Regierung als Dollluccscher qebrancht wur-
de, und vermöge dieses Ämt«S einigen Elnsiusi besäst.
I h m war dic Versorgung der schiff« und daö stiere
Geleit der abgeordneten Personen anvertraus. ^ca^dcw
alles ln Ordnung gebracht war, schissce sich der Fahn-
nch kyster mit stwtn BeMtcrnZa^n Bozde voll viel
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gtgen die stürmische Witterung j?n?r Jahreszeit schr
übel verwahrter Fahrzeuge eil?.

Fast zu eben dcrsclbm Zeit erhielt A l o m p r a
Nachricht, dal̂  sich ben den Cassa y e r n , am ,v^'st!i-
clen Ufer des K i n - d u m , abermalige Anzeigen von
Mißuergnugcn geäussert hätten. Er verließ ̂ .dal, er
R a n q u n l»u die Mitte dcs Hcumonachcs, und licsi'
«inenFeldherrn, Nainens N a d e o d a , in dleftr Stadt ,
die nunmehr als die Hmipisiadtvon P e g u a::qis<hcli
wurde, m't einer ansehnlichen Macht znrlick, um die
Pequcr iin Zanm zu halten. Am ^Z . begegnete dcr
Fähnrich l'pst e r , der wcgcn Mangcl eincS bcqne^
»ne'-n Fahrzenqes viel gelitten hatte, dem Könige auf
seinem Wege Ett.xn aufwärts, mib wurde Mit eine.'
Audienz am Bord dcr köl,ig'.:cl,cn Barke btclirt'; bci
wc!chc,-, obscho» der König wegen der ae^^nwärtinen
Umstände, wcni,, ^,'acl t ^eiqen ronn^e, er doch in ei-
Nrm hochn>l"tlng,.'n Tone sich sclner unübclwindlicliin
Tapfe»le»l „>,d dcr kölUqllchen Gefangenen voü Ptssl:,
die sich unser seinem Gefolge befanden, rühmte«. Nää?
verschiedenen Fragen, die cr Mhan hatte, sl.!,>ob ei' die
lvcitcre Abhandlung der Geschäfte auf «l:mi andern
Tag hinaus, und bedeutete dem Fähnrich L y s t e r ,
UM zu fol.^'n. Am 23. h!?lt der 5ttn'?g z» k l lnze
an, wo der cliglische Abgcordneti l ^> zweiten,'hl voi'-
gelassen zu a'crden die Eh.« hatte. Bei dicscr" >sar.!2
mentunfr ,-ücki'c A l o m p r a ihm das Bttragen seiner
kaudslcutc vo^, daß sie di'e nnßgsll!sti.q«n Pegücr auf-
hetzten und schl'mcn. Nachdem cr einige Sacken voi,
Zeringem W^thc znm Gegengesclicitte derjcnigcn, die cs
von N c g r a i s erhielt, angeordnet hatte, vcrwtes cc
ben Abgeordneten au Antonio, und an den birmanisch«:,
Etadthalter von Per s a l m , w.'qen der Abschlle^""^
des Vertrages, und da er lcine ^cit verlieren woütc,
so verließ er kunze am folgenden Morqm, und ttcß
d«n Äbgtordnelcn der englischen Factorel seine Sendling
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bei dem portugiesischen S c h a h b e n d e r , ober Aufse-
her des Hafens und dcm Oberbefehlshaber der Pro.'
vinz vollenden.

Nach einiger unnöthigen Verzögerung, an wel^
cher die Arglist und der Geiz des Statthalters von
P e r s a l m , oder wahrsä)ellllicher, des Dolmetschers
A n t o n i o Schuld gewesen seyn so l l , wurde cine
förmliche Actc aufgesetzt, die all's y Artikeln bestand.
Hierdurch wurden bcr Osiindischcn Compagnie einige
vorthetlh<,fte Handelsfreiheiten eingeräumet, und b!e
Ins«l N e g r a i S , samt einem Stuckc Landes gegen
der altcn Stadt P e r s a i m über, zur Anlegung einer
Factorel, f,1r beständig zugesagt. I m Gegentheile
machte die Compagnie sich anheischig, einen jährlichen
Tr ibu t , der aus schwerem Geschütz, und Krtcgsvo^
rath bestehen solle, zu entrichten. Durch eine besonn
dere Clausel wurde festgesetzt, dast den Birmanen kein
Beistand gegen den König von T a v a , geleistet wer^
den sollte. Dieses Land, welches jetzt den Birmanen
gehört, nnlsi zu jener Zeit noch unabhängig gewcsell,
und als solches von den Engländern im Jahre 175z
anerkannt worden scyn. Vermuthlich hatte es ölest
seine vorübc, gehende Unabhängigkeit den, zwischen den
großem Mächte» damals obwaltende», Sttc i l igtei tm
zu verdanken.

Dicsc Ucberelnlunft, deren Leitung und Vol lbr in,
gung das Wert einer unendlichen Bestechung gewesen
zu sc»n scheinen, hat, so viel man sieht, die völlige
Belstinmlung «„d Bestättigung von Seiten des Königs
«rhallcn. N e g r a i s blieb Kraft derselben immerfort
im Besitze dcr Engländer, und der Fähnrich Oyster
maß, diesem zufolge, am 22 . August 1757 das v«l-
willlale Grundstlicl ab; worauf die biittischc f laggt
ailfgcpflanzt, und um dessen Besitznehmung feierlich
ailzutundigen, drei Salven aus dem llelnen Gtwchre
ab>jcfe^ilt wurden.
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Stolz wegen des guten Erfolges lehrte A l o m -
Pra nach M a n t s c h e b u , dem nunmchrigm Sitze des
Stiches zurück. Nachdem er einige Monathe nut An-
ordnung der Gesetze, und der inneren Geschäfte des
Königreichs zugebracht hatte, ergriff er gegen die Cas-
sayer die Waffen. Er fuhr zu diesem Ende mit einer
kleinen Flotte den K i n d u M Strom hinauf, und zer-
störte die Gegenden am westlichen. User, verbrannte dte
Dörfer, und nahm die Elüwohner derselben, die sich
durch die Flucht zu retten nicht im Stande gewesen
waren, gefangen. Nachdem er scnie Truppen ans
L"nd gesetzt hatte, »nackte er sich berett, gegen M u n<
l l i p u r e , die Hauptstadt von C assay, vorzurücten,
als er Nachricht von einem Ausstände der Peguer er-
hielt, die bei ihvem Verfuge, das Joch abzuschütteln,
N a m d e o d a auf das Haupt geschlagen, und solch«
Vortheile errungen hatten, die sogar t>cn Verlust je-
ner Länder, bic er durch seine Tapferkeit ganz kürzlich
erobert harte, bcsorgen lltss«n. Diesc Nachricht bewog
lhn /eine, auf die restlichen Gegenden von K i u d u m
gehabte» Anschläge aufzugeben, und nach den südli-
chen Provinzen eilig zurückzukehren.

Die Birmanen waren der Meinung, und vielleicht
nicht ohne gute l> runde, daß dieser Aufstand der Pe.
ssner „ach A l o m p r a s Abzüge nicht minder durch
fremde Anstiftung, als durch ihren eigenen natürlichen
Hang z,lr Unabhängigkeit, verursacht worden sey.
Schwärme voil Flüchtlingen hatten sich vor der Wuth
der Bnmancn nach S l a m M ü ^ l t t ; ciniqe hatten
s'ch an dem Dlichcn Ufcr bet< S i t a u q S t r o m e s
tUtdergelassen, ändert fanden cl„<n Z.lsiucht^ort in der
Hlovlnz M a r t a d a n , und viele wandcrtcn mit ihren
Familien und Hecrden über unwkthbare Heiden, ober
^urch tief« Wälder, ohne eine bleibende Stel le, und
vhne «tnm andern Beweggrund zu haben, als um S i -
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c lx r lM vor ihrcn Verfolgern und Wcidc fur ihr Vich
zu finden.

A l o m p r a ' s Abwesenheit wurde als eine gün-
stige GüiZonheit angesehen, einen Vcssnch zu wagen,
und es war mcht unwahrscheinlich, da<? die Bewohner
voil S i a m das Unternehmen begüilsiigten. Die in
der Nachbarschaft von D a l l a und R a u g u n be-
findlichen Pcguer standen gähliiig anf, brachten viel«
der Bnmaim« um, uü'o schlugen N a m d e o d a in ei-
ner rea,c!,»läß!a,e!! Schlacht. Dieser Eeneral fiol) hicr-
anf nach H e n z a d a , indcß R a n g u n , D a l l a
»<nd S i r i a m auf eine Ziillang wicdcr andern Her-
ren gehorchten.

Auch waren die Engländer zu N e g r a i s von
dem Vcrbacbtc nicht frc», Werkzeuge dieser Empörung
govcsen zu ftyn. Don) konnte man rclnc östentlichen
Thatsachen <zegcn sie auforUigcn. Zlpar mochlt die
Gewinnsucht einige eil.zclne Bmten zum hcimlichell
-Verkauf': von W a ^ u und Kne^svorrachi verleibt ha-
d<u, und dergleichen Handlungen waren es, weM sic
wirklich Statr hallen, die lmm -̂ cm Monarchen der
Ntrmamn v^rmnthllch, als Äcispiele von National-
Utllreue vorstellte,' und dabei dle ^'üglälldcr als ein
g^.cn seiiie Rcgiermt^ feindlich gcflnlttes Volk be-
schrieb, das scimn Sturz zu bewirken stch verschwo-

Die Nachricht von A l o m p r a s Annähernng
v^schcuchtt biism vorübergehenden Gchcin von Kriegs-
9^uct. N a m b e o d a , durch Truppen und Vorrach
von Norben verstärkt, scmlMltc j^ine !.'eute bi i H « n -
zada , und r.ictte sstg«tr?l a n g u >l vor. Das Heer
dcr Pcguer war nicht weir hlltter der Stadt gel.igot,
und ihre Fahrzeuge hatten si« den Strom hinauf y:-
zo^:n, um d»t an bcr ^c i l t .dcs Flusses gepflanzten

' 'Pfähle zu vertheidigen. Es folgte ein unrcgclnMigcs
aber doch scharfes Tressen, wclches slch mtt dcr Zer-
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ltrcnung der Pegucr endigte. Dte Birmanen kami«
wieder tn den Vesch der Stadt M a n g u n ; D a l l a
und S i r i a m fielen ball) darauf / und die Ankunft
Alompra's, welche nicht lange nachher erfolgte, mach-
te diesem Ausstände, der anfänglich von einem so
fürchterlichen Anscheine begleitet war, eln völliges En-
de. Um eben dicsc Zeit kam M r . W h i t e h i l l , des-
sen Bettageu dem Oberhaupte der Birmanen dci andern
^ilegcnheiten so viel Argwohn verursacht hatte, mit
<>>l«m kleinen Fahrze'ige, welkes »nit solchen Gütern
befrachtet war , ais szch für den Markt sä>l«.lccn, nach
2 l a n g u n , entweder in der Mcinmuz, daß sein v»rl-
gcs Benehmen i» Vergesseilhett sserathc» sei, oder daß
"' sich darüber zu rechtfertigen im Stande ftpn würde.
N a s cr imincr für Beweggründe zuri^ukchrcn gcl)abr
haben mag, so irrte er doch in der Folge. Als Ä l o m -
p r a ftilie Ankunft erfuhr, befahl er daö Schlss t«
Beschlag zu Schmer,, u,!d M r . W h i t e h i l l gcfmigm
zu nehmen. Hicrauf wurde er unicr enger Verwah-
rung nach P r o m gebracht, wo er dem von M a n t -
schcbu zurücNchi'endl.'!! Monarchen begegnete. Der
Despot zeigte bet dieser Gelegenheit eine unerwartete
Mässlgnnq. Er schonte stin Leben, nöthigte ihn aber,
<m schweres i'öscgcld zn erlegen. Scin Eigenthum
wurde ebenfalls samt dem Fahrzeuge eingezogcn.
^nrz daraus aber wurde ihm gestattet, ans einem hol?
lältbischen Schisse abzureisen.

Die Umstände der bntttschen R i m i n g in Osim-
^>tn waren keincslvegcs so vurtheilhaft, da</ diese dlc
"öihigcn Hül fsmit te l , um d!c Niederlassung von N « r
^ a t s thätig zu ^inlerst^l)en, herbelschazscn toinuc.
^'bre ganzm Kräst« hatte sie in C a r n a t l c «ufgebo-
lc>l^ »>m dle Ansprüche M u h a m m e d A l i ' s ^egcn
"le Franzosen geltend zu machen. Man hiclt es d,m-
" ^ ) gegenwärtig für zuträglich, dte Ansiedler von
^ c g r a l s abjurufen, Dieftm zuf-lge wmde Ca.
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p i t a i n N e w t o n zlnlictberusen, wacher, nachdem
«r «intgc wcnlgc kcutc zlnuckgclassen hatte, um für
das Bmiholz ul'd die Schiffomate ialien, die man
nicht bequem foltfchassen lounte, Sorge zu tragen,
mid auch zugleich das Bcsitzungsrecht, im Falle man
dicse Niederlassung künftig wieder herstellen wollte,
nicht zu vellierc», am i ^ . Ma i 1753, mit fmlf und
dreißig Europäern und snbcnzig Elugebornc» nach
B e n g a l e n kam.

Der tragische Z »fall, welcher bleranf folgte, giebt
uns cln Beispiel der l>l,!li^cn Grausamkeit, dic durch
Eifersucht erzeugt w i rd , wenn gigenseitlges I'tteress«
Mchr durch Politik und tist, als durch offenbare Ge-
walt der Waffen dnr^geseltt wcrbcn soll. Die A r -
m c n i c r , diese östliche» J u d e n , eine arglistige, treue
lost ulld zugleich unermudetc Menschentlasse, deren I n -
Pustric gewöhnlich mit l)i>,länglicher Geschlttlichkeit
verbunden ist, sahcu die Fortschritte der luropätsa e>,
Koloniln mit scheelen Äugen an , die jenen Einfluß,
del, sie durch cinc lange Zieihc von Jahre» in die Re-
gierung der Peguer sowohl, als der Birmane,» ge-
l)al>t halten, zu zernichten drohtc,,. Unter diesen »ver-
den Kodscha P o t s c h a s u»d Kodscha Gre^
g o r i o als besonders thätig beschrieben, nrn die da-
maligen Absichten der Engländer zu vereiteln, und ih-
ren Credit herabzusehen. Der letztere l>lsbeso»ldcre,
welcher eln beträchtliches Amt erhallen, und in A l om-
p r a s Rathe, besonders bei auswürtlgm Geschäften,
einiges Gewicht hatte, gebrauchte die Nst, sobald dle
Gache der Franzosen ohne Rettung verwhren war, dl«
wenigen dtiser Natiou, welche Alompra geschonct hat»
te, an sich zn zichn, nm sie als Werkzeuge gegen die
Engländer, der nunmehr bcg'Mjllgtm . l iat ion, j ' l He»
brauchen, k a v l n e der erst erwähnt« Jüngling, dc»
B 0 n r n 0 zu D a g 0 n als Geißel zurüllgelasscn hat^
le , wurde, statt <in Opfer der Wledervergeltung zn

M'tr-
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lMde«, von dem Cicgcr freundschaftlich behandelt, wel-
cher an seinem Aeuffern und an seiner Lebhaftigkeit ein
Wohlgefallen hatte, und gar bald bel seiner Leibwache
angestellt. Man sagt, daß dieser junge Maim die
stärkste» Vorurtheile seiner Nation gegen die englischt
eiugcsogcn habe. Kodscha G r e g o r i o fiwd ln
ihm ein taugliches Werkzeug, um sein Vorhaben aus-
zuführen.

Bald nachdem Capital» N e w t o n mit seinen
kfutln zurüctgckommcn war, achtete die Re^ienmg
von B e n g a l e n es sär zuträglich M r . S o u t h by
»ach Ncgrais zu schicken, »l,n s«1r das Bauhol; und
die Schilfonlattriallen Sorge zu traben, wie auch den
^esiy >cncr Niedcriassilüg zu bch^upieil. Die Schnaue
V i c t o r i a , Capiraln l̂ l r l s , wurde hierzu Hc0ldert,
Mit dem Bcfckl , M r . S o u t h b p nach N e g r a i 6 zu
bringe». Dieses Fahrzeug warf am 4. Oktober ln»
Hafen von N e g r a i s n> einem fthr mNUi^cn Znstan^
de dle Aotcr, da «s wäh, e>»d semer U '̂be, f^hrl vl?n ei»
nem heftigen «ötmme schr udel war mltge«wmmetl
worden. Zum Glüclc befaild sich gerade der Ostindien-
fahrer S h a f t e S ^ b u r y im Ha f tn , wclcher nach
N e g r a i s , um Mundvorrath lind Wasser eillzmich-
Wen, glommen war.

M r . Sonthbl) stl<g noch am Abend seiner Ane
k""ft ans kand, und lkß am f l̂ge>,dcn Taae auch ftitt
^epättc aiiölado». Hiera,fkam dcr Dollmctscher A ne
l o n i o , von dem schon qemcldct 'vordsn tsi, „aci, N e»
s r a i s , nm i!»i zu besuchen, l.^ als «l>l Mann von
vssiciellein Gewlchre, vo» M r . Hope sowohl, dcM
l'"stwclligcl< ^tcl lv i t t reter, als Mr , G o u t h b y
^en, „encn ?i«sidmlc!,, mit Höfiichlelt uno ?lchtli»g
°ch«lldelt wurde. > m Vonvailde seiger Ankunft
schühlc er «ln Cchreib^n des Kvni^s an den «ngli»
sch<„ Vorsteher, das cr zu ^bo geb^n hätte, vor ; dle-
»c«l Schreibe« war blos erdichtet, theils '.«m scincm B«"

^ " m c ^ Reis.'. C
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suche eine,, Anstrich zu gehen, theils um cine Gclegcn«?
heic zu fllidcii, bcn schrcctlichell Anschlag, der lhm an-
verl.all'l »rar, auszuführen.

Die G^schicllichkiic und Hcimlichleit, mit wek
cher a'lcs abgeredet >vmdc, ga^ keu'.cr ^o^sicht Raum.
A >, t o ü t l.i, der M^ . S o u l ! ) by an 6 . dco M c r ,
gins desücht hatte, wurde von ihm an, scldige» Tage
^ilin Ml^alZs.'ssen in ein ans dic Eile errlchtctts, deil
Engläl'.d<'rn zllstm:dlgc6 Cicbäildc, geladen. Wah-
rcnd daß aufgetragen wurde, entfernte sich der treu»
lose Gast. I n cbcu dieftm Aü'Mbllcle stlirzlc einc
Anzahl Btrmin.'i i m den Speisesaal, l>nb cxnordetc
Mrs , E o u t b l ) ! ) und H o p ? . Dleses geschah in
dcm obern Stockwcikc. M i s R o l > c r t s o l l und
B> i g g s bcfaubea sich saint acht Em'opämi von nie?
dcr«r>n Ra^gc untcn herun^. Diesc wlirden l>c>n ciner
andcrn ?'.'ordfrrottc ange^viffen. lvobci fünf iniropäer
t l l . i lagiu wurden; ble nlnlgeli s.:mt Mr . .Nol^ert»
son uii!> Mr , V ? i i ! g s vnschioss.'n sich ln eine Vor.-
i atl)s^a»!n:>:r, wo si^ stch bis des Nachmittags ,;u resthci-
big.ü sl,',tsn!)xn, ul^ sic „ach et::cr fcleritchcn V^rsi,
chnl«,^, dasi inan ihnen das Lcbcn schenken wm'bs, slch
«rgaben; blnn.'ch aber die unnlinschlichstt Bchandlnn^
crfllhrel»., M^, Vrigg^, d^r verwunde war, und nicht
mit gch>5l'tger ^cheod^lcit fortschrel^en konnsc, wurde
niedelgcschmisscn, und mlt clnem Speere durchbohrt,
dcr scincn kciden cin Ende machle. Dic ulnigcn wur»
den zur Wasscrscttc gcbrachs, ,vo A n t o n i o , der sich
zu Anfang de6 Meuchelmordes M'lick gezogen hatte,
mlt einem Booic auf sie wartete. Dicscr t)atte je-
doch die Menschlichkeit, dm Gefangenen die Ketten ab-
zu!,c!)Mtll, mil welchen er sodann die Reise nach D a-
gon oder Rang , , ,« f»>lschse, woselbst erden K>lnis
anjlttreffcn, ul»d ohne Zwclfcl den Lohn f.ir die ver-
dienstvolle Ha i l ^un^ , di« er M h a i , hatte, zu cw-
pfänden hofcc.
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Ein Eee.-Cadet vom S h a f t c s b u r y wollt«

tb..'n m das Haus trclen, als die Metzelei begann;
al':<>!, a!s cr das Winftln stiver Landslcntc hör-
l c , mid die (^csahr mcrltc, fioh tr gegen die Was«
ic^^ce, von ciner ^<u!ze, dic tlnn nachgcschlendcrt ,vi>r-
de, re!,vulidct. Die Pinasse des S h a f t s b u r y
brachte lhii samt mehrern zur Niederlassung sch^rlqen
^5^'v,nzm dllüv^g, da die Wuth der Melichelmöldcr
sich ni<l)t llttr iillfdlc Eurupaer, sondern auch alif ihve in-
dlani»A!cn?il:f,värter t,sutcltc. Auch das Boor, >»<l"
cl!<o clüett 'O)?N von Mr . S o , t t h b Y ' s Gep^cti ans
ka„d g<!dl'a1>t l)^tte, war glücklich ^enug, bevor dle
Bnm.nlcn sich scmir bcmäch:iacn konnte", abzustosscn,
Mld ^al, zn gl^ichir ^ett dem grosser,, Fahrzeuge l in
3cicl el,, d̂ iß slll> ctwass »»erwartetes zugetlagen habe.

Die anf selche Avt von dcn Ptfciiignngs« Wer«-
lcn, "^ciilcr ^«»vordcucn Bilinanen richteten, nachdem
s>c allc Kolo:ü>lin thclls ernwldet, thclls zerstreut hat-
te,,, die Ka>w.!«u b<r Batser^c, 9 an der Zahl, gc.aen
den S h n f t sl,'u r y . Bci dtt,Vm Geschäfte zeigte
der jninic kavUie sich besonders thälig. Die ganze
k>5l!ische Mordchar scheint wirrlick unttr seinrr kel '
tun») g ŝchchcn zu seyn. Man erfuhr nachmals, daß
dlcser Iäng lmg, wührend dic Etl^länder von dcn B t t -
niancn ^btr»vultiget wurden, an der ^pchc eiüeS Ban ,
ditencorps ln dle FistungSwertc «Uldiang, und die
Niederlage vollkommen macht?. Die Genauigkeit,
womlt dic Kanonen gerichcel naren, bewies znr G«-
N"«e, daß der, der sic gericht«r hatte, »m Artillerie-
ŝ chc nicht unbewandert ,par. Der S h a f t s b u r y
beantwortete zwar das feindliche Feuer, wurde aber
vo>, denselben bettöchtllch beschädigt. Der zweyte
Offizier t.nu dabei ums lieben, das Tauwerk litt gro«
l''«' Schaden, und das Schiff empfing y Schnss« zwt«
schcn Wind und Wasser. Man w i l l , dast mehrere
Httma„<„ durch daS Feuer des S h a f t « < d u r p nm«
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gekommen seyen. Das Gefecht dauerte bis m di«
Nacht, und wurde am folgcnbeu Morgen feindlicher
Setts wieder erneuert. Allein da der S h a s t e s b u-
r y indlfl die ?lnler gelichtet, und mit der Ebbe an
blc Mündung dcS Hafcnci ymabgccilt wa r , so war
er ausser dem Schusse, und hie, mit m.sser G<fal)r.
Die V i c t o r i a folgte seinem Bcispiclc.

Am , 6 . Oktober l / H y sc.^lle bcr ?̂ h a f t e t
b u r y endlich ab. Dic V i c t o r i a hingegen fnl)r
nach der D l a m a n t e n i n s c l , »ull Wasscr und Bal -
last einzunehmen. Indcl; sie sich hier befand, e<ttdecr-
tc s«c ein kleines Fahizclig, das seinen Laos nach dcm
Hafen von N e g r a i s richtete. C.ipitaln A l v c s
hatte die Meuschenftenndlichlcis, ihm nachzuschicken,
um eS vor der Gefahr zu warnen. Allein bevor man
<s erletche« tonnte, hatte es schon di< Anker im Ha-
fen geworfen. Es schcint al»cr ,,«clit, da!j dlc Birma-
nen die Absicht hallen, wcilcrn Unfug zu treiben. Sie
begmiglen sich damir, dast sie Finer anlegten, und ver-
wtieu den Play dicfelbta>c Nacht, als das Fahrzeug
einlief. I n weinten Tagen kehrte Capitain A l v e s
von der D i a > u a n t e n i usel nach N c g r a i S zu-
rück, und da <» sich ans Gestade waglc, mußte cr da-
selbst mit C'ntscyen die unbestattelen uud zcrstümmelten
Leichnalue seinec ^audsleute erbliclen. Unler btcftn
tslannte <r dte Ueberblclbscl von M i s . S o u t h b y ,
H o p e und ^ r l g g s ; die Leichname von bcinahc
hu-ldcltEingebohruen, welche zu vcrschiidinc» Vcnlch.-
«»mgtll tn der Niederlassung waren gebraucht worden,
lagen zerstreut umher. Die Boote, die Gebäude, die
Stüctlarren, und alles, was verbrannt wcrdc» tonnr
« , war in Ajchc gelegt worden; das der Compagnlc
zuständige Bauholz allcln ausgenommen, welches nicht
leicht Feucr f , , ,g, und zu schwer war, hlmvcgjubrln«
gen. Da sich nun einige Birmanenboote zeigten, so
hielt «s Capitain A l v e s für klug jurnckiutchrtn.
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Cr lichtete bcmnach die Anfer, und nachdem er eln
5a:id, das ftinen Freunden so fatal geworden war ,
verlassen hatte, verfolgte tr seme Reise nach B e n g a -
l e n , wo er am 16. November ' 7 5 9 ankam.

Nach so vielen Beweisen von freundschaftlicher
Etimnuü'g/ nach den dem Capttain B a k e r gegebe-
nen Versicherungen, und dem, mit dem Fähnrich Ly?
st er eingegaügencl, Vcrtvage, ist es vernünftig, zn
argwohnen, daß einige feindliche Handlungen, dl« nicht
gehörig aufgedeckt worden sind, vorangegangen seyn
müssen, oder das; man den Monarchen der Birmanen
durch falsche Vorspieglungen, eine so blutgierige Ra-
che zu nehmen, angereizt habe. Da!? G r c g o r i o ,
der Armenier, der Hauptaiistiftcr davon war, ist eine
Thatsacw, über welche kein Eingebohrner, der fich da-
ran erinnert, den geringsten Zweifel hegt; auch daK
k a v i n c das Werkzeug d,r Älloführung gcwcsell ist.
Man sagt, der erstere habe Herrn H o p e , welcher nach
d«S ^lemenaills N e w t o n Abreise Vorsteher war, an ,
geklagt, als ob er die Pcguer mit Vorrath versehen
und ihnen vier oder fünfhundert Feuergewchrc veifaufr
hätte; zugleich habe er seine Maieiiät überredet, dast
die Cngläudtl' eine arglistige, gefährliche Nal ioi^wa'-
ren, die nachdem sie das lndian sche Gebiet zuerst durch
kist, hierauf durch Genall an sich gezogen hätten, eine
^hniicht Vcrrächerei an ihm zu begehen dächten, lmd
blos eine g>1llstige Gelegenheit abwarteten, ihm die
oberste Gewalt aus den Händen zu relssen, und seine
Unterthanen in die Sllaverei z» stürzen, so wt« sie es
ganz kürzlich mit dem treuherzigen und betrogenen M 0 -
<! u l gcmackt hätte. Er se<u« hinzu, basi der Sta t t -
halter von N e g r a is die Schiffe nach B a s s i e u din-
auf z» fahren hinderte, wodurch die königlichen Cm-
tmiftc geschmälert würden. Diese Gründe, sie msge.»
nun tltcl oder gegründet gewesen seyn, warm hiuläng-
llch, solchc ^olgcn hervorzubringen, uud man har m«r zu
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vt i l Ursache zu glauben, dasi cin^e, obschon vielleicht
gering!, aber qcwtß keine znvciclicnde Veranlassung
Stat t gehabt hab«?, um cine», nach, menschlichen so,
,vokl als göltlickcn Gcscijcn so u::znluisiclen, Schntt
zu rcchtferliaen.

?llo Ä l o m p r a , nach ftincr Nücttchr von C a ft
s a l , senic Gegenwart in den sudliä'cn Provinzen notl>
wendig sand, licjj cr N a m d o d s c h , P r a , ,'.il,eu
illtesien Eol», zurück, um M a u t s c h c b u wät)'.cnb
sttilcl- Abwcsc^bcit zli vcrn^.ltti,. Er sclbst z>^ in Be-
gleitilng sciueS zwcUcn S^dü'"^, S ch cm b n en P r a,
^lnd dcs wc!dlict,cn Thei ls !^'"!r Familie, zu seiner
Uincrneblimm; zv'^in T a v a t , cilicm Scehafcn a>» der
öjUichcll ^llite dcs m^,rt ^ b a n l schcu Meerbusens,
wclchcn die Blrinancn den Siamcrn iveggenonliucn Hal-
ten. Viele Pcguer hatlcu sich wc.qen de? V<rs»l^lllni
die sie j l , D a l l a , R a n g u n , P c q u u«d T a l l o -
m i n zu crblllden hattc»,, dal>in qesiuchttl. D^rch
de,» er> '̂'» EvsV'l<z dcr Ansrnhrn' bcsf^rls, n»b von dm
Smmcrn hcinNlck an^cspolüs, dalte del di>.manische
Bcs<.'l)l̂ l)libc»' dcn Gcblirsam ausgesagt, und sich fur »m,
alchänM cttlärt. A l o m p r a sciüctle «in< siarfc ?lb'
theilu«g zi, ^liide gcacn T a p a», ulltcr N . c i n l a
2i a f a . wie auch etnc dcsr^lrüchc ^icm,^clit unter
N a m d e o d a , um gemelns^l^stlich mltzmvirkc». Dl«
volläusi^c ^lN'derlagc dcr ^V.nlcc dci N a n ^ u » hatte
bcn Äus,ul)lclN l'crcits dc>» Mu lh ^cnommcn. ?lls
M e n « la R a j a bis K i l l e q u n g , ei,,e Tagc.cist
von T a o a t , vc»rqedrunqcn war , lam dcv BcschlS-
habcr ihm, um Gnade flchcnd, entsseqen, und cl<<ab
»'ch auf Oiö«tl<sio!!. Cr wl:rdc nachmals auf Ä l o m-
prac; Bcf<<)l gelodlcl.

^'achdem sich M c i u l a R a j a und N a mr
deoda vireinigt halten, schtllte Ä l o m p r a seine
beider , und dcn »»Ingcn, Tb<»l selnc»,' Famillc nach
M a n t s c h s b u zlu uck, er ftldst aber ;M.a mil S ch«m-
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t' uan P r a zur Ar'.nec imch T a v a l. Da cr nun t i -
ll? fmchtbare H«ic!,t belsammeu hal t t , so beschloß er.
die E i a m e r wegen der, jei»c>i rebellischen Unttrtha-
,,f>, gcleislclen U,,lti^,1y,?!l^ ,, zü zucl'.ti^cn. Er klag?
:c s,>'. an, daß sie d«'! Ii^chtlingin Voischub thäten,
„nb die Pe^ucr in olie>5 ,l^,rn. feindlichen ? îschlcigcn
l ci l i : ! !^ , Z s M ^ b ' l anl/ch:cu.' Ul ttl l.<escm Vorwa»-
ĉ I'tfabl er ,̂ cr Floitc liaci) ch^evgui, ciium siaml-

.tchzp., s'sdNch. von T l l p a l gilcgen<!N Hafeil zu sc,
c>cln, labest cr mil der ?lrmcc j l l Lande vorrtickt«.
Da M f i ' g l l i ftllecht befestigt »var, so ww'de cs
Wch gar lctcht eiluienolvmci'. Naci dem bte Birmanen
<iue hl«l^Nz,licheB,,'s^<-,,»g znrl'(l^elasscll halten,mavschir-
ten sie gcge» 3 t^' a sscr i m, ^nergrossculind volkreichen,
von ein«i glilcu Mauer u>ld ti»l<ni Pfal)lw«rke »mgebcnen
<̂  tabt, welche nichts hesiowluigcr schiv^chenWiPerlia^^
lclstelc/

Cnbald dlcsc ErobcrWgsl, vollbracht n?aren, fa,L«
t< Alompra den ^ttlschlüß, in die Halbinsel jt l driu-
5c,, , u»t> den Krlcg ln d.is Hcrz dco ftlndlichen kan?
dls zu spitltn. Rack cinem sel)r rurzo, Anftnthalt« z>,
T e i i a s s e r l m uülcruahm er eillen Zug gegen dlc
Hauptstadt C l a m ' s . 3)cr Fci»d, „m scinc Fott-
fchlitle zu lammen, suchl̂  scincit Tn:pp<u allerlei Ab-
bruch zu lhl!«^, ohne «s ^dvch zu «ii^r entschtidendc»
Schlachl lömmcn zu l-'sscn. ^ 0 »xrsilich ein M o -
nat , ehe A l o m v r n jn lne W'he dcr Hauptstadt,
dle einc lcdhaflt Bela^«,ntl>g au^uhallcll woHl bcrci^
l«t war , <ic1<i'.l̂ «ii tonots. In^csi le^tc sich t^e V o l '
schuld i,>0 M i t t e l , ul,d llldcm,<^ d<,v kebcu h<>? U«-
dcrwinders oerlürzle, rellct« sie r<r,uuchlicl> has Laub
von em,r q^njlichen Znstörullg. >̂v<> Tagc n.ichdnn
blc Birmanen ihrc Pfähle z» psiaujc«» au^cfallge», hqt-
l«n, wurde A l 0 m p r a von einer Krankheit erarls.-
sen, deren Folgen tödMch »vurven. Die Elngeöör«
UM ncnlit-n si« T a n g n a a , Ulld hischrelbui si« als
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fcrophetartlg. Gleich bei dem ersten?l: falle sah er ,
daß sein Ende sich nähere. El' gab daher Vcfchl zu
einem unverzüglichen Rückzüge, in der Hof fnung,
hie Hauptstadt noch lebendig zu erreichen, und so-
wohl wegen d?l- Thronfolge, als denübrigen Ie icks-
gcsch ästen »Ules so in.Ordnung zu bringen, daß da-
durch die Plagen bürgerlicher Zerrüttungen nach set-
pen» Tode abgewendet würden. Bei seiner Rückkehr
nahm er nicht den Weg , auf welchem er vorgcrücrt
w a r , sondern schlug dle gerade Straße über K l n-
t u b b l e n und dic d r e i P a g o d e n e in , welche
als die Gränzen zwlfchcn I u d r a , oder dem eigent-
lichen E i a w , und zwischm der Landschaft der Bir?
Wanen angesehen werden. Eclne Absichten wurden
jedoch vereitelt. Die Aniiäherung des Todes war zu
schlexnig; cr ward schlimmer, und der Tob übersiel ihn
zwei Tagereisen hinter M a r t aba n , wo er gcgcn den
l ^. M a i l / i x , verblich, und das Leidwesen seines Vol -
l e s , dem er so blllig theuer war , mit sich inS Grab
stahm.

Wenn man dle eingeschränkten Fortschritte, die
die Birmanen zeither in den verschiedenen Künsten und
aufklärenden Wissenschaften gemacht haben, ln Er-
wägung zieht, so w a r A l o m p r a , er Mag nun als
Staatsmann, oder als Krieger betrachtet werden, ohne
Zweifel eln verehrungswilldlger Mann. Die Weis-
heit seiner Rathschläge sicherte ihm den Besiy 'desje-
nigen , was selne Tapferkeit erfochtcn hal te; ,var cr
begierig zu erobern, so war er nlcht minder bedach^,
seine kinder zu verbessern, und seine Völker zu be-
glücken. Er machte eine strenge Verordnung gegen
das Spielen. Er untersagt« den Gebrauch acisligfr
Getränke lu sein«» S l a a t m . Er reformirte die R l> m s
oder Gerichtshöfe. Er schränkte die Gewalt dc, M«i-
gistratspersonc» e in , und verbot ibnen, i» ihss,, P>z-
palhäuftln über Crimnzalfachcn, ober llbcr Elglnihum,
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Nclchcs elne gtwlsse Cumn:e überstieg, zu entschcl-
dcn. Icdcr Gcnchtshandcl von Belang mußte össcut-
llch entschieden, und jcde Verordnung cinregistrirt
werden. Eclne Regierung war ron kurzer Dauer ,
aber thät ig, und wäre scin kcbcn verlängert worden,
so ist es wahrscheinlich, daß sein pant, hcut zu Tage
in Verfeinerung und Künsten viel welter vorgerückt ftyu
würd?.

Ä l o m p r a erreichte das fünfzigste Jahr nlchs,
Seine Person war über die mittlere Grösse, und wohl
proport ions. Seine Züge waren r o h , seine Ge-
si.!tü.falbc dl'ükcl, »>nd sein Änsehn mmrisck. Ucbrl-
gens l'alte scin ylensscres elnc Wr^rde, die seinen
H.inptkarakm- ausmachte. ^on semer Gemüths-
bcschasscicheit sagt man, dastcr zum ^orn geneigt na r ,
dasi ftiiic Rache unvcrs^hnlicl), und seine <? trafest
sireng unb okne Mitleid wmen. dieser lehtei e 3"st
sci,,c^ Charakters mag vielleicht eben so schr von
der kaac der Umstand«, ble ihn dazu nothigt ln,
a!s von tiiiem natürlichen Hange z»r Grallsamkcit
hcrgenlhrt l)^bcn. Wer sich dcn W<g znm Thro-
ne dln-cl, pclsonlichcn Muth ba lx ' t , isc gcmc!nigl:ck
bezwungen, denselben durch Schrecken zu erhalten.
Das Rccht der Erlangung wird mit größerem <l'lscr,
fils jcileö der Verjährung vertheidigt. Wenn wlr diĉ
Metzle sireiigc Handlung gegen bf< englischen Ansiedkr
al!0l!^l)mcn, so scheint seine Aufführung dcy den mcl>
sten andeln Gelegenheiren mit Mäjsigung und Nach-
slcht l'czclä'net gewesen zu seyn. Eell'j? in jcncm
tlüzcliien „llselige,, Falle hat es das Ansehen ,
ball er mehr purch fremde Anrelzung , ali< dnich
ble Eii:gcbul!gsn eines raciigiciigcn ^cmnlhes dazn
verleitet wurde, und ans d,n Acussl'rungcn, die ftw
Nachfolacr bci cin -̂r lssc„sllsl'en Gclcgtnhclk t h a t ,
l l l cs osscilbar, dal) sci>^ Absicht nie gewesen ' sey ,
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,1ber Sckuldlge und Unschuldige einerley Geschick zu ver-
häilgcn.

Jedoch mag A l o m p r a s pcrsö«licher Charak-
ter qewc'>l scy», wie er wolle , so geben ihn» scine
Heldenthaten einen unläugba,en L!l:spu>c<> auf einen
erhabnen Nang unter deu erlauchtesten Männern d<r
Geschichte. Ourch stnil Standbaftigfeir wurde ei-
ne ganze Nation der Dienstbar feil entrissen; lind
dl,?ck seine Tapferleit entstammt, unterjochten die
Unterbreiten lbre Unterdrücker. Gleich beü: Be^
f'cier <̂  cl, w c d e n s uiir scmeni braven Hanscu
D a l e c a r l i e r , fuckt er fnr das, ,vas die niensck-
liä'« Scele mchr, als allcs anderc pl tlihnen Ultt^rnck-
n>unge>l treibt. Primat - Bil<idl^!>!issen , pcrsönli^er
Grol l , Ha!:dcl^.'^!c«d, palilischc K< leqc sll'.d kieine Än«
tr»?bc, im Vcr^lci^t mit demjenigen, der ein: Kation
bcscrlt, dcvcn ,^.enl)eit anqclattct, der d^s Reckt »Ich
scld»5 z>t re«;ic>cn geraubt, und dlc sicb >ü,ter dif Tiran?
nei einer smulc», Botmässi^cilt z»> sclMtKtn.ge.nöchigt
wird.

D'.^ ,?ll,lcben ch^S ösil'clen 7legenten dient
gemeiniglich zur A ic i c l , vm «inen blirsserllclicn Et ie t t
a^z«isai^c». ') ,̂ci> d<m Bochiiadcn beS birmanischen
Gesehes MH,!t daK ^ . ^ dcr 3i^ol'folqc ten mä/m?
Uchtli Eiden unwandelbar z»i. .Indeß sind die Ge-
scl'e,li'i.',j jcden l^nidc^ d„- (^,'»valt untergeordnet,
^edcr die ĝ escl)ltc<ien ^crord'Ml'Hc», noch dî  ^ c i n ^
lne de« ^erccl'ti^leit sny.' ptUljÜHcnd,, dcn rastlosen
Ehrgs^ in scincnl ^aofc alifz'lhall^n. S ch c m l' n a, ' ,
der zw^itc Eoln, dcS enlsecltii, K^li^ol /de r zur ?<il
semes Mlebens jicl) eben bei der Armce befand, suck-
le die ^oldai<n ,̂t seinen Gunsten zu stliumeit. Nacl^
dcm er einen 3l>?il auS <bncn ge,vo»ncn halte, Ncsi
er nliltclll eineS Aufrufes si'm Recht zur Krone, nnler
dem Povwande erklären, dasi ihn der Vattr <n,f dem
Tobter.bclle zu stincm Nachfolger trklärr habe, B i t
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diesem Scklittc rrar er zu voreilig , und seine Maß-
regln wa^ell ftdlecht gctroffsn. Die juqcndllä e Hiftc
steint den Prinzen <,ê en die Regeln der Kingheit,
»nd gegen dic Psticht und Trcne, die er scixem äl-
ter« ^r l ldcr , u>d geselzmäßî cn S^nverai« sclnldiq
war , verblendet zu linden. Er sah bald, dasi cr sick
düttogcll hatss, d-si scilic ?l„hä»<zcr mcht siandhaft,rc,-
»cn, und da«' ftllst, wc>i>, s-c ilun g<lreu «'/dllcden
wäi eu, ihre Maä i nicl t ^n^icl clld sey, i'M st'l.c A'.l-
»prüci'c g«l.ösig zu i,l,l«i,ls.^n. E r . <iltt demnach /
sclncu Fchllr dmch iclsigc Nntel^lnsi.sicit w^edcr gur
zu mach<n, wo^u^ lc!n ^vui^cr.^nlch dic Vorspracte
ihrer btidei feiligen Muttcr sch bereden l i /si.. 15aw
daiai'f »vm-de er in die v^ii^c C'.nsi n^der anf^e-
no!„men, lü?b in.il! lvct^ » i c i l , daf er s.cto sc uithr
b«bc gclllsicl, lcis^ii, di« ^ic^icimiss scinco B r ^ ^ e s ^ b e ^
nnruhi^en. , '^' ' / ^

^l.s.!cich S ch c m b n a n ' s ?!lsiHien n-artliV'^r-
eittlt ,vu,s0cn , so f„nd N e m d o d s ^ , ^ H ^ a ' d e c h . ^ n
cincm wc,t ,issi!lgcll> Mensclen «l,»ln nelt '^eM)»N-
l!,i"n Mit>v^ic>'. Cin ^n f r ,1 ) r , de/, tvi'.s'N^ cu?'?
sah, »vurde von cm.cm ^^lm'e ron l ' f ^ l ' l cn l F^-
hi^kcitt« tUi^ebiücct, und in ?!uönbl!l!z< ^^dra^?.
W t i l» l a 5i a j a mit dc», Bcinciinen 5! »> t», n , tin
bei dem vcrsiorbcnm Monlnch^n ftlir in N'msscn sie?
l)<ndcr l^cneial commaiHil'lc de>l Nad'tral'' ter vl>n
E l a «l zm-ilclziclim^'N Ü^mcc. N e m d o b sci' i
halte ftc<s cine Mucigniig gcgcn dieft« ^ .a l l l l ^s--
>täl)!t. .Diescr einerseits bctr^sscll, N'eil er s^b, dast
<r '̂z;c>, den Haß ciNls rachg<c!iqcn Dcsposcü l.i<1.ss
Nl>»>richim wurde, nt^crcr Sctts sich eine,- des^ndcrii
l^lltscliqkeil, das Volk zu gewinnen, ben'usit^ «nl:
sc<)lo»! sich, mit sciimu nencn O^erhevri! ,nn '̂«s ^c^-»
schaft zu jirc'len. ?!lö die sicloe N.n<?lil1.s vo» dcm
^ llkliclml Ableben A l o m p l a S eintraf, marsclii, le
" a>, d«r Epitze dcr sllncn Bcschlcn ar.vcrlrauten ?ll?-
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lbei lnng, statt gegen R a n gun z u , wo Fahrzeuge
zur Ucdcrsetzung dcr Armcc über den I r r a w a d d i
in Bcmtsänft standen, mit g'ühter Eilfertigkeit nach
T o n g o , und nahm von diesem Fo»t, welches mail
fur cmcs der stäsksten im Reiche der Birmanen h^lt, Besitz,
Dm'ch dic Vcreitwilllgtelt, mttwelcher di« Soldaten sich
seiner Sache annahmen, aufgemuntert, und begierig,
sein empor steigendes l̂»1ck zu verfolgen, rückte «r,
nachdem er «ine hinlängliche Bcsaymig in der Fcssc zu-
rückgelalsen hatte, mit EilmHi scheu Hegen die Hauptstadt
an. Bei setner Annälicrung vergrößerte sich seile Par-
thei , und tas befestigte A v a übergab sich ihm ohne
Widerstand.

N a m d o d s c h l P r a bcsand sich um blesc
3cir zil M a ntschebl>, um gege» die Aufrührer Trup-
pen zu sammeln. Indeß »varen die Sachen noch
Nicht zu geküngcr Reife, gediehen, um ln ossc-'
n«m Fllde zu hailbeln, da «r seine »nelsle Zuversicht
auf jenen Theil der Armee , welcher eingeschifft, und
auf dem ^ ege nach R a n g u n war , fttzlc A l -
lein die Fortschritte, die mail gegen einen reisten-
d«n Ht^om machte, wac<n im V n M c h e mtt d«
SchllelUgkeit des kuhucn i!,itl'> nehmns, liessen glückli-
cher Fortgang von seine» dieschwindigkeit adhing, nur
langsam.

Oi< Entfernung oon ? l a n g u n bis M a n t-
sch e b n , auf dem I r r a w a b d i bet te t unqefälir
.^.oi' Mei!.,',!. I n den Monaten des I n n w s , I > "
lius und August, sol'ald die Bcrgsil^nc sich cUistcl-
le», schwillt eben jcncr Fluß, der während der hels-
scn und trocknen Iahreszctt , gleich dem C> a n g e s ,
langsam und t> V,e fortri-ntt, ubcr das Ufer hinan,
übcnchwcmmt die umherll^gcnden Gegenden, und rollt
glclch cinem rcisscndcn Ssroine u»aufhaltbar dis zur
Sec, n'» er durch die Fluch allcht gchcmms wi>d,
hinab. >Eil»c solchcWc»ralt würde unüberwindlich, und
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die Cchijf.chrr dcs Flusses während dieser Jahreszeit
unmüglicy seyn, ncnn die Heftigkeit der südwestlichen
Passat wde nicht dagegen wirlte. Durch ihre Bel-
hulfc und sich sorgfältig inncihalb der Wirbel des Ge-
stades hallend, ftgcln die birmanischen Fahrzeuge oft
schncllcr zu dieser, alS zu jedcr andern Jahreszeit.

Die Abtheilung der Armee, wclcl c sich zu Ran-
5Un eingeschifft halle, errcichtc endlich T s c h a g a i n g ,
«in« gioßc bcfejiigte Stadt am westlichen Ufcr dcs
I r r a w a d d i , A v a gegcmibcr, bald nachdem diese
lclttcre Stadt in N u l l , >, s Hände gcfallcit ,var. D t t
^»eitc dcel ^ t l r m c s und dcr Mangel an Fahrzeugen,
hatten lhn an den gehörigen Maasircgcln gehindert,
unl sich der Vcreinlgling dieses Theile dcr Älmce miL
dcn llZiiiglichtn sahnen zn wlderscycn. Als N e m-
^odscht P r a von ihrer Ankunft dcnachlichtiget
n ^ r d , marschtvte er von M a n t s c h c b u samt dr>l
Truppen mib Fahi zeugen, dtc er g«smnwlct hatte,
hinab. Durch c»,ie solche Verblndung vcrf iärtt, war
das tülügllchc Hcer vlel mächtiger, als das feind-
liche; besonders da dle zahlrciche Flotte nicht allelll
dic Landung der Truppen und des Vonalhs bcgün-
siigte, sondern auch dcn, Felnde alle Zufuhr von die.
s«r Seite abschnitt. Diese Vorthcilc silmmlen bcn
Muth der Aohänger N u t o n 's herab. Nachdem ctn
Theil dcr Aimce des Nemdobsch ! P r a l!bcr d<«
^ t l o m gesekt halle, so begann cln unvldcnllki'csGe^
stcht, da<i so heilig zu Gunsten dcs Abcmhcurers aus-
f>cl, baß er sich ln daS Fort von A v a war f , und
b" er sich uichl länger mchr l,n Stande, aus freyem
Felde zu agnen, sah, so woll l i er sich inde» bloß vere
l^'ibigllngsweise halten, da er Hülfslruppen aus
^ l a m , wohln er sich um Beistand gcwlnbet hatte,
"wartete.

Diese Begebenheiten nahmen etwas mehr al<
twel Monate eln, von der Mt l le des Ma^monals
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nämlich, als ? i l o l » p r a rci schicd, bis zu Eiide de^
Hcllml)>^,,'v, um »vcî .c ^,'it das Tressc» cseschah,
woduich i ) i l l t , i ! l dao Feld zu vcr!a>scl>, und >Vn,c
Zllstucht ilülerhall) der Mauern voil Ä v a zu suchen,

^ l i was ilnmer die englischen Niederlassungen in
I' idicil gcnci^r ^iv^sm seyn m^gcn, <o »varc» fic doch
gegenwärli^ »icht iin Stande, den Mord ihler B ^
a»lt<n zu rächen, und m-c Gcnugthulm^ fm die, ih«
rcr Flli^gc lnl^e.'öaxenc Eclnu.^ch zu fovdcr-i. V x l -
leicht war, es chnm anch »lcht u'.^:ta>nil, dast ei«le
ll>llc'.'sl»a)!l!:.z dcr Urs^chcn wcilcr ui^l,.«, als llnnu^e
Äufi l^ i iogen bc>virkt ĥ de«» w-^dc; ci'ie Vcünulhll»^,
dlc badxrch ciili^crmasse» bestärlt w i r d , dajj sie ali^l)
lu folgclldc» - l i i l i ü , ai6 dlc <°r«ctis^>' Ulbcrmacht »n
?!slc>l all,: i'yl'i N^>>eiil)Ul)lcr » l ^ ^ r u c t t hal lc, tcilie
w<lt«ll> Schrie« gcch^i habe», lim ^it Ehre der 9la-
tion zn v^'tlicidlilcll, u !̂> oic Urheber sl>l'^'r ^x-ausamt,
^tten zll dc>i:-^ftli. Ind«ß elhci,a)tc die Äl'el»K1,l<ch-
k<lt, dass man sich für ble koolassung jcncr weuigln,
die die ^cl D run^ von N e g r a i S ubci icbtt!», ui^d in
dic Ocf.ni^nschaft geschlappt ivurdc», vcrwmdctc;
und die '^ taacstlugdclt rietl), «lnem llllocrfthlllichcn
B^lche m>t drn Bnm.-mell au^zll.veicheü, der das
fran^^»lsche I i l t c i ^ f t i>l jiücll GegcilCell büsöidcrl und
sie vmnocht hadcn nvnde^ in cmcm kaliDe ftster"
ssnst zu fasse«, dcssu, Vort ! )« ik zur S c e , m,d dcssen
Nachdalscdafc mit nnscri, Bcslyll"^<!l, tl)ile», dle Gele-
„eabil l llilscrc Rubc in der Folgc zu jlörc»l, und u,, '
sem Ha„dcl zu beemträchtigin, a>« die Hand gegeben
haben 'X'lnde.

C a p l t a i n « A l v c s , wclchcr Herr« S o u t h-
by voriges Jahr >,ac>> ) !eg r a i s geführt, und dll
Nachricht von dem S c h n ^ l c der Äi,f,<dlcr z»nwge-
bracht hattc, 'vorde a>!7.crlcsc!,, um cm V c i M l m n ^
schreiben, »lud Gcschcütc f<1v d«ll Moua«chc,t der ^ t t -
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mancn van Seiten des Etaafhaltt 's von Bengalen,
M r . H o t w e l l , „nb des Statthalters von M a -
dras , M r . '^ i ^ o t , zu überbringen. Dieses Scl.rct-
ben scheint vielmehr in ehrerbietigen, als in cmpsind-
Uch«n Auedrüttcn ab^cfasit gewesen zu seyn. Die
Befreyu»»; t i r gefangenen Cng'ändcr w«r das Ha>!pt?
ansuchen; da,»cben wlinschte man das Sc! iff sowohl,
als da»j Eigenthum deS M r . W l , i re h i l l , nelches
A l o m p r a co»fw'',»t ha t te , z» rM j» erlialten.
Das Echrelben dc>i! Herrn P i g o t glng noch weiter;
tr gc»l> darin» zu vc,<^l)N, daî  er crivarteti, die Mör-
der 5cr Cnsl^llder wmdcn z:»r St raf t gezoq<n weldcn,
<ln Vcrlanqen, worauf man wenig Rückslckr nal)M,
"'>d wo^uif oic ^rttlis.de Ncgicrllüg in Indien ztt
dril.gc», slch.nie geneiqt zeigte.

C a p i t a in« Ä l v e s sielte seiger Vorschrift
gemäsi von N lOd rao am lole» Nay l/6c> ad; '.'«ut
gerade nach N c ^ l O j ^ z>, sicue-n, i'chtele er scincu
^a»f na!) C a r u i c o b a e , von welcher Insel er,
müttlst cl::c^ Hollä:^lsch«l Fabrzeuges. kin Schrei-
ben M ( ' ) - cs ,o r i o , dcn Anlienicr/ erit.ß, der zu
R a n g u n daö Amt cines Aufsehns de»f Hafens be«
kleidclt, worin er ihm vm> selber Sendung Nachricht
«rtheilte, «nid ihn mu sein< glilei, Dienste del dcm Mo»
narchen der Birmanen sär die LoSlassnny d-r El 'gl l-
schcn Gesogenen ers::chle. 3» gl^chrr Zeit sucht« er
ihn dnrch ŝ lchc Gefchenle, von d^ncri er stlaubtc, dajj
1>c fnr ihn die «ngenchmslen sepn w l l l l en , zu dchünf'
t i ^ n .

Ä,n 5. Brachmon« erreichte C a p « l a i n A l -
des die Dinnanten - I üsc l , weigerte sich adcr in den
Haf«„ von N e g r a l S einzulanfcn, bevor er nicht die
Stimmung der Eingeborrien geqei die Engländer scit
ber leylen Kalaslroplic mit Gewißheit erforschen konnte.
Nachdem seine Bcsorgnissc gehoben wa>en, schielte er
'Wo, Officier nach P t r s a i m , mtt elnem Briefe ««
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als tr denselben enipsan^en l>Nlc, zum Zeichen seiner
Chrcrbtttnng, den, Englischen Abgeordneten bis zn eis
nem ^ sch ot i , od̂ er Wachthausc, unweit N e g r a i s,
entgegen tam. C a p i t a i n e ? l l v e s , ohne sich et-
ncis wegen des Anlh.' l s , den A n t o n t o an der ley-
len Affaire gcl)abr hatte, »ucrlcn zu lassen, empfing
seinen Bcsnch mit anlC/cinendtl' Vcrrranllchkcit, indeß
der andere sich nicht wenig, lhu von seiner Unschuld
zu überzcngen, bemnhlc. I?ach einem lurzin Anfcnt-
yalte zu Persaim elhielt Ca p i t a l neA l v e s cl» sehr
freundschaftliches Echvcikcn ven M u n g a i N a r a t a,
<»nem tünigltchm Anocllvandten, der das Ämt eines
M a i w u n oder Vicetöniz,6 von Pegu betlcldctc, wo-
rin er il)n nach R a n g n » einlud, »lnd zugleich dle
für den König bestimiuren Glschcnte mitzuklingen er-
suchte. C a p i t a i n e A l u e S tvng kein Bedenken,
diese Einladung anznnehiucn; er ta»n dahcr am 5. A l ^
gnst zu R a n gun an , wo er v ^ l dem Vicctlinlge
frcnndschaftiich aufgcnonlincn, und von N n t n n ' s
Lluftnhlc, und dem unordentlichen Zustande der
Hauptstadt benachrichtiget würd«.

M r . R o b e r t s o n befand sich samt dm (?.o!ba-
ten, die dem Blutbade zu N c g r a i ö eeim onncn »va^
ren, zu R a n g u n , als C a p i t a i n A l v c S an»
kam; m»n hatte sie zwar wohl verwahrt, aber doch
nicht mit Härte behandelt. C a p i t a ine V l l ves
suchte bet dem Vtcelönig um ihre B«freyn»g a n , wel-
cher, ober gleich seine Btltc ohne aucidrultliclic C l -
laubniß dcs K^nlgs nicht gewähren tonnte, deimocl)
gestaltete, daß M r . 3l 0 b e r l s o n dcn C a p i r a i n «
A l v e S nach P c r s a i m zurnct begleiten dmfte, und
äussert« zugleich, dast die allqcnnine ioöiassnnq son,
d«r Zweifel erhalten werden würde. Wuhrcnd d^estr
Zusammenkunft gab der V,celünig dem C a p i l a i n e
s l l v t s die feperlichc Versichnuttg, daß der Anmm«r

G r».
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G r e g o r i o , durch seine falschen Vorstellungen nnd
^uilstzrlffe, bcr Hauptanstiftcr des tragischen Auf-
t l l t t tö zu N e g r a i s , und L a v l n e , der mit G r e -
g o r ! o einvcrstanden gewescn, der Aussuhrer gewe-
sen scy; zugleich bemerkte er, daß er selbst wegen sei-
Ner Anhänglichkeit an die Englische Nat ion, durch die
Inlriguen dieser Männer das Mißfallen dcS HönigS
auf sich qeiadlll habe.

< 5 a p t t a i n e A l v e S verweilt« zu 3 i a n g u n
nlchr länger als e«l nöthig »var; er verließ diesen Ort
am y. August, nachdem der M a i w u n zuvor die fllr
den Birmanischen Monarchen b^Ummten (''cschcnlc em-
pfangen halte. Em zu selnem Hofstaate gehöriger
Ossicier begleitete den C a v i l s i n « A l v e s nach P«r«
's a « ni zur>W.

I n Erwartung der Erlaubniß bei den g o l d e -
nen F ü ß e n aufwarten zu dürfen, setzte C a p i t a l-
nc A l v « o sicl, in Berctlschast zur?i,,lst, als G r e -
g o r i o von M a n l » chcbu, wohin eî  sich nach Em-
pfang des Schreibens aus C a r n i c o b a r eilig beg«?
den halte, zurückkam. Seln Eifer r^hrlt l'ei dieser
Gelegenheit von dem Verlangen her, jcde freund»
schastltchc Berichtigung wo möglich zu hindern, ober
im Fallc ihm di<ses nicht gelingen >)ülde, sich alS den
offcnl'aren M i t t l e r , und als «in Werkzeug der V«re
söhnung wichtig zu machen.

Als N a m d o d s c h l P r a die Nachricht von
ber Anfnnst eincS bevollmächtigten brlltllchen Agen-
ltu erhielt, g.id «s G r e g or to die Anweisung, nach
Pe» sa im znrlictlusehreu, und schickte zugleich «inen
birmanischen Offizier nUt einem Befehl an b'apltaln
^ l v e s , »vorln« ihm vor dem Könige zu erscheinen
bedentct wurde. I n die Uebersetzung, welche ("r e-
9 ° r i o als Dollmelschcr bcm ^apitain A l v « s über«
l l "b , halle dieser lchlaue Armenier Stellen eingerückt,
wodurch er l»e erhal»«nen Zeichen der Achtung seiner

«l>meo Reise. H
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Fürsprache zuschrieb. Dieses waren untergeschoben^
Vcrfülschmigel,, da d«r tänigliche Befehl nicht einmal
scincs Namms Erwähnung that.

Die Allodllicte, in denen das königliche Echnl»
btn abgefaßt war / ftoijtcn dem ^apitain A l v e s Muth
ein die Reise zu uiittrnchnmi. Er verlicß daher Per-
s a i m am 22. August, in Begleitung des Portugte^
scn, A n t o n i o , des G r e g o r i o und zwey bir»
manischer Offiziere. Der unstete Zustand dcs Landes
stellte ihn vcrs^iidclttn unangenehmen Verfällen bloß.
Sein Fahrzeug »vurdc wahrend der Rclse, unter dem
Vorwandc vo» verbotenen Waaren mehlmals burch^
sucht, bei welcher Gelegenheit nian ihn vieler Sa<
chcn berallble.

?l,u 2 2 . August erreichte Capitals A l v e s
T s c h a g a t n g , noselbst das Haüplquallicr des Ko-
ni gs »var, wclcher den ansrnlilellsclien General zu
A v a nut ellttm zahlreicheli Heere belagertc. Am 23.
»vnrde er mit einer Audleuz, um sein Bcglaubigl>n;s-
schreiben zu llbcvgcbill, beehrt. Die E«ndschrelbcn der
Stalthalrer von M a d r a s und B e n g a l e n wurden
in dlc persische, poMlgieslsche und birmanische <öpr<^̂
chc übertragen, und die lleberschung«, soigfällt^ r t r -
gliche»». Sein« Majestät äusserten ihr Befremden,
dasi der Statthalter ron M a d r a s Genugthunng fur
die Hol^cn, die die c"g!lsii)cn Bcamteu durch lhrc ubk
Vlussl'hi ling sich selbst zugezogen hätten, forderte. Das
dem Herrn S 0 u t k b i) zugestoßene Unglück sey eln
Zufall qewcsen, d«»l unul nicht hätte vochersehen, ober
vlluu'idell loünen; wobei er sich folgender RebcllSart
bcdicnle: „ I c h vermuthe, sprach «r, daß ihr in dice
,, sem ̂ anbc zur fcuchlc,, Jahreszeit gesehen habt, wice
„ i^cl mll>l>,,co0na!; und Unlraitt auf den Feldern her,
„ bervorke»mt, welcdes wir bei trocknen» Wetter, um
„ den Boden zu reinigen, zu verbrennen genolhiget
„ jiud. Blswli leu geschieht < s , baß sich heilsame
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,, «nc. t leicl t uul̂ rschleden »verdeu können, sammt dcn
)> ander»! verbrannt nerden. Ein gleiches Luos traf
,, nun auch den neuen Residenten." M r . W h i t e -
h , ! l ' s lolisiscnles Ci.qel<tl)llm und Schiff andclan-
geüd, so wurde ihre Iuruclslellung schlechlccdiligs we-
gen der schon ai^efuhrtcn Ull'ache adqesalaacn, weil
Vi r. W h i t < b N l und dil- St«tNialter vl.'» N e g r >i i s
d«r ankeifende Thc'l c<encftl, wü.cn. ^ei»e Wajciiät
wiüig^l , aber cln, daß der O,Nndl<ch<lt Gc>eU»chaft
lhr Eigenthum zm'llclgesltlll wcrd«, soll^c. N a ^ ^ m
sle a,m) Befehl erthctlt ha'lei, alie in itnen ^t.^. tcn
gkfa»^«ne englische Uülerlhamn loo.ulaffen, <o veilang-
ieil s,c, lnf> zwt» der vc^iätidtgltcll Mäüllcr zur Aufe
s»cht l'ibcr das Bauhol; zi,r.k»d^ibcn, und zu Pe r -
s a l m wohnen sol i l l l l , wo sie zngieich der Gesellschaft
so vl<l Modell, nls s»c n>!:t)tg lxivcn wmde, bcwlle
l lglcl i , mit dc, ^ cdin^ilü.q, oc,»j ii)>« Ha>ipl«uedlllas»
suig zu P c r s a l m ^ uub nlchj zu R e g r a l s seyn
^ullcc. Zum Grunde »vurde angegeben, baß die ^'ng-
^älider zu ^ c g r a i b den Pl.1lwc:l!»gen t»<l- I i a n ^
zosen, oder anderer I^lt»o,»en^ mit dellen sie i» ^ r i t g
b«r»!.iüclt wäri l ! / aucgcscl)! »v< dcn dürsten, ohnc daß
stc dcr K^i tg gehörig s l l ^c i l tölmtc, weläcs er je-
doch zu P e r s a i n l zü leisicn im ^laodc >cl)N »vlrde;
l'afur solltcn^e^ngläuder llin mtt Wasscn und K'tc,<s<
Vorrat!) segelm.lssig velschin, axch il>n> verschiedene
andere nühllcht U!odlitte zütonuic» l^sftn, »velchets
ülles Capltain Ä l v e o bcr Rlughcll gemälj, blo^ l»«»
dillglliiqSwctft zu^csiand. , .

Während dieser Unle,Handlungen llälle sich man»
checl a „ f , wodurch G r e q o r i o 's Treue im lliber«
seyen „ l Verdaut gr,icll) s)?ach e<ucr genauen Un»
kersuchttng oe^ur cr da^ V^'rtlancu scincs ^^uveralns,
Uno Käm bald ftldst dao Leben eiogcdllßt. <^«m ^ t i l t z
^<N- scyneU, üff«»Mch und schimpfttch.
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Am 27 . Herbstmonat macl'te Capital,, A l v e s

ln Gesellschaft der Hähern Staatsbeamten mid bcs
vornehmsicn Abelül, bei ben g o l d e n e n F i l ssen, wle
solves nach dem jährlichen Fcstc v o n S a n d e n g i t zu
geschehen pflegt, seine Anfwartntlg. A» diesem Tage
lief! il)M der Könlg bedeuteii, daß er sich eint Gnade
auebittcn dmfe, mit der Versicherung, dasi ihm solche
zugestanden wcrden wüvdc. Da er die koslassung
aller engiischeu Unterhatten schon erhalten haltt, so bat
«r sich dle Bcfrciung von drei Holländern, welche
L l l o m p r a während seiner l l i l l i lMhmunq î c^en Eiam
gefangen genommen hatte, aus. Ditscm fcinen Vcr-
langen znfolge »vurde dann sogleich dcr Befehl hlcrz«
ertheilt.

Durch den zerrütteten und kritischen Zustand der
öffentlichen Geschäfte war nothwendig anch die Macht
und das Anschn des Königs geschwächt. Jene stren-
ge Ordnung, wodurch die birmanische Regierung sich
auszeichnet, war erschlafft; die lwtelbeaintcn hatten
sicl) unzuläjslge Bcbruttuügen mit wenig Furcht vor
Belkrafmlg erlaubt. ^',iplta>n Älves silbst n.achte da^
von die Erfahrllug. Seine Abfertigung wurde miter
lceriil yorrrändcn in t'̂ c känge gejogen, er lonnte die
Antwort »nif die Vricse der Statthalter von B e n g a.-
l en und M a d r a s , die man ihm rersprochen hatie,
nicht eber erhalten, als bis er gewisse S taa ts -Ao-
amten d„rch < '̂cld ba;u bewoa.cn hatt«, die sich die
Umstände der Zclt , um solche nmcchlinässige Vortheile
zu erpressen, zu Niche machten. Nach vlcleu läsil.u»
Geldschüeldircien erhielt er «»dlich am l 0 . Ollobcr die
so lang erwarteten llsklinden, worauf er noch am sclbl»
gen Abcnd Tschaga lng verließ, «lnd nacl' P ersa i m,
von A n t o n i o begleitet, abreiste. Der Befehl we«
gen Befreiung der gefangenen Engländer wmde pünkt,
lich befolgt. ES waren ilxer fl<nf an der Zahl, vou
welchoi Capitain A l v e s zw<l, Mrs . R o b e r t s o n
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und H e l a s i , scmtm Versprechen gemäss, zu P e r -
sa im zurückließ, mn auf das EiZeinhum dcr Ostin»
bischen Gesellschaft Ncht zu haben. Am i . November
kam er naä) R a n q u n , woselbst er von dem Vicctö»
liige gliliq und gastfrei al<f,?nommcn ward. Am 4 .
nahm er von ftlnem Wirthe Abschied, nnd am i ^ .
erreichte er P c r s a i m , wo er sich wieder einschiffte,
und, nachdem er von Vlegrais abgesegelt war , wenige
Tage vor de>u Schlüsse des Jahrs nach Calcutta gt-
langte.

Indeß wnrde die Bclagsrungvon ?l v a mit Nach,
druck fortgesetzt, gleichwie auch den Äng.eifenden stand«
hafler Wibcisiand geleistet. Das königliche Heer,
das man auf l0Q,ooo Mann schütte, r»nltc mit feie
nnn Pfahlwcrke bis ailf 51) Ellen von dem Graben
vor. Die Bat t t l t tn , die al,s einigen allen nenn nnd
sechs Pfündtrn bestanden, die man aus den SchiFen
ln d̂ 'n Hafcn gmommen hatte, machten auf die Sladt-
maucr »veilig Wirkung, wclche, obschon ohn« Gcschuy,
dennoch von Erde und lockern Slemcn ungemein stark
jusammtnglseyt war. Das Wasscr, womit der Gra-
ben während der Rcg?!izc!t anZcfM zn sepu pficgt,
war so schr gefallen, d.lß man an vcrschletcntn Ste l -
len durchwabcll tonnt?. Die Belagerer machten wie,
dtrholle Vil'sllche dcn Plal) durch Sturm zn erobern,
wurden aber jedesmal)! z>ll^l-ge>vo,sen. Bei diesen
'lnssrissen gingen viele Leute zn Grunde. Die Auf-
lührer, welche» bckallltt war, dafi ihnen der zewlsst
Untergang, wenn sic gefangen wlirden, bevorstünde,
^erlheidiglen sich auf das hartnältigste; es war a>»
^'i ' l l Capitulation zn gedexlen; so oft der Feind auf
ble Ftstm«gel>vcrle hmailklunüm, wollte, schlitletln sie
ü«schmoljt»cs Blei, siedendes Slcluül, und heisscs Pech
"uf il)>, herab, nnd ein lebhaftes Mnolcteilfener plag-
l« ih>, i,l der Fem«. So wurde die ^cl.nzerung sie«
btn Monat« lang hinausgeoctM, nüd >)iutun nährte
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noch immer lebhafte Hoffnungen von Selten der Ne»
gnrung S i a m s .

Indesi wu, de seine Erwir lung mc!'t «lfilllt. Vom
Lande selbst avcr d l̂an» er tollen Beisia >d. Daher
der Mangel in oen Mauern, »''iqcachtet die Magazine
zu ?lnfan^e der )vl<n)<>n uz voll «varen, und dleqisß-
te ^parsamtei' b.obacilet wil 'dc, zu wllteil anf.»>g.
Unzuftiedenkeir lst die stete B e g w w l " der Nochdinfs.
Acr Sta^rhallel- von M a j a -Un , weln cr N l i l o n s
Parlhci crg^ffei, ha^le, m>cl te ski. l^'mlich a>:v der
Festung. Namely er nach M a j a ? Un t'ttssohen > a>,
sam.nclle er settle A>ih5».,e'j allein l„lfäy<, de>- fv<'»a»
lt6,cn Maciil ,̂ » widerlichen, lcgtsn sie F'uer a-: dle
Stadt und fli'chseten ssch l» dl< Wälder, t,m< nxl'ljcn
sie ncci mal^ ^e^cn die oitlichc» Pr^pin,; n ,<o>ttn,
wo das Anscdn dl's Bt maoiscben ?>o'»avchen
kaum nock anevkanttt ,var Die Ä"fü lh er h^^-
ten das Fort vc>>, Tongo >zlei^falls vc>laffcn. t^c«
gen das Ende dcs 'lah es wi l^« die Bcsaylmss von
A v a in das ä,»sterbe Ungemach versclU, »>nd ihre
Za>)l dnrch Kranlhciten, Hunger und A»s^eissen ül»cr
dic Hälfte ges^mäle.t. I n diesem hülfloscn Zussan,
de, ol)ne Hoffnung einer B n tlung fiol> N u t u n oes«
kleidet aus des Festung Allein kaum war fr zwet
Taqcvc!sen ,vcil, als er von eiligen landlwten erkannt
und gcfcffclt jxrüllgcs^hrt wu,de. A v a siel bald
nach ^«s^iuwelchung seines Befehlshabe.s, Wer von

»»c«) nicht durch die Flucht
retten tom,te, wurde ohne Er^aimcn lncdcrqcballcn,
Aulun selbst hatte das Schlclsal eines Verr<5tl)«rs.

N u t u n c l Veisil.zullg macht« dcn Unruhe!» des
Birmanischen R^chcS lcin Ende. Ein illnqtrer Vru»
der des Ä l o m p r a , Ne in d u s c h t P r a ' s Oheim,
der e,ll lu>zlich ^„m Viccf^„lg yü» T o n q o war er»
n,innt lvoi'^'n, siedle,mch Uüabl)«^nq<gfllt, „nd wei-
gerte flch ftiuem Neffcu zu huldig«,,. I«dcii malf
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Maaßregeln, lhn zu unterwerfen ergriff, schickte cr
firals eine Abtheilung Truppen unter der Ällsuhruaq
B a l a - m i n g - t i n ' s ab, dle das Fort von P r o m
überrumpelte. Wein der Tscheki oder kier.tcnant
G c h u - d o n g - n o r t a versammele bald nachher cine
ansehnliche Macht, l,nb zwang B q l a - m i n g . t i n
seine Eroberung zu verlassen. N c m d o d s c h i . P , a
versamm'ltc hicrauf ein Heer, uud zog, in Bcgl.-itung
seines Bruders S c h e m b u a n , selbst nach T o u g o ,
Um seinen widerspenstigen Vlnvcrwalldtcn zu bestraft,,,
der, da er sich nicht getraute a»f offcncm Feld« zu er«
schein:«, sich inuechalb der Mauern verschloß. Nnch
tlncr driimonalhlichen Belagerung ergab sich die Ve»
sayung. Verschiedene Rädel«<fl1l)rcr wurden mit dein
Tobe bestraft. Dem aufrührerischen Oheim scheiitte
der Kk l lg zwar das kebcn. behielt ihn aber die übrige
3eit tu dcm Schlossc von A v a tn strenger Verwahrung.

Dle Allstcllung eines ucuen Vic.l l lnigs, und dle
n>!tl>lztn Einrichtlmgtn, um dlc gute <I>ldnuni in de>l
Provinzen wicder herzustellen, beschäftigten zunächst
seine Aufmerksamkeit. Nachdem er dlcse<! Geschäft
vollendet halte, kehrte er sammt sciimu Bruder wieder
N«chMa ntschcku zuriick, von welchem Orle er bald
darauf den lönigliclen Sitz nach T s c h a g a i n g rcr«
legte, welcher Ort ihm, als er gc^cn Ära zu Felde
stand, nicht allein wegen seiner gcsmide» l'agc und rel-
l̂ en Luft, sondern auch weqcn der mahlcnschen Gegol-
t n , ,vomlt er umgeben lst, schl wohl gefallen hattc.
>̂ f̂ dm folgenden I a h ' t seiner Regierung wcndclc er
^u, dtt ungehorsamen zu bändigen, und dle lünigl i-
Ht Gewalt al-f linen ftstern G> u»d zu sc^cn.

Zu den Unruhstiflern gchötte auch T a l a b a a n ,
bas Pegnische Oberhaupt, welcher schon vormals
^ l l » m p r a ' s Milde erfahren hatte. Dieser Man,,
^'ar, „achdem er wieder in Gnaden glkomm. n w a r ,
"on dcm Eroberer nach M a r t a b a n , dem Anfent-
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haltsortt seiner Famllle und seiner Verwandte», mil
«incr ansehnlichen Würde bekltidct, abgeschickt wor-
den. Eo lange dcr Monarch belm kebcn war, führ«
t< er sich zwar als ewcn getreuen Unterthanen auf.
Allein sein Tod löst, in Ta lab a a n ' s Brust alle Ban-
de der Pflicht und Dankbarkeit auf; obgleich dcm Va-
ter getreu, s» ergriff er doch die erste Gelegenheit sich
gegen den Sohn aufzulehnen, Hiebei schien er sammt
seincn vorigen Grundsähen auch einen Theil seines Ver«
fiandes vcrlohren zu haben. S i^n Aufstand war
schwach »nid wurde leicht gedämpft. Er selbst würd«
gefangen, »md cmosing nun jene St ra fe , dcr er zu-
vor so ,.al)c gcwcscit war. Die Peguer zu S i t a n g,
«in zahlreicher Hansen empörten sicl' gleichfalls, wur?
den aber durch die Thätigkeit des Vicclünigs von Pe-
g u, oh»c dem Staate einen ernstlichen Schaben zuzufügen,
vnleidri 'ttt. UebrigenS unternahm N e m d o d sch i-P r a
keinen auswärtigen Feldznq. Der innere Anstand sci-
nes Reichs würde dcr Ausführung eines solchen Än<
schlags in dem Wege gestanden haben. Seine Regie-
rung war von kurzer Dauer, doch soll er diese ?ett sich
sorgfältig zu Nuye gcmaclit, und soviel es die Um-
siändc zuließen, seine känder zu verbessern getrachtet
haben. Er starb in der Hauptstadt, ungefähr im März
des 1764 Jahres, an c^'N dci ftlbcn Ki anllieit, die scilien
Vater ins Grab gestürzt hatle, und ließ eincn elnziget»
Sohn mlt Namen M o m i e n , noch in der Kindheit
zurück. Von seinem Charakter wurt>c günstig gcur-
lhcilt. Sein Hauptfehler soll Änbächlek,) gewesen
seyn. Er verfuhr >mgemein strenge gegen diejenigen,
dle die Religlonsfä^e übertaten, odcr die den Die-
nern derselben, dcn R a h a n s , die gehörige Ehrerbie-
tung versagten. Er bestrafte geringeSittenloslgleil mit
einer Härte, die sich blos fm scl'wcre Verbrechen ge»
ziemte. Tvlere zum Genusse zu schla^ten, war lci'arf
«erbotlll, und n<r zum «lvcltcn male dcr Trunieichtit
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überführt ward, wurde unausbleiblich mit dem Tode
btkge.

Die schwache Minderjährigkeit des rechtmäßigen
Erben gab seinem Oheim Schem b u a n, welcher, als
der nächste Anverwandte, der natürliche Vormund des
Prinzen war, die Gclegenhcit au die Hand, dessen Au«
spreche zl» utttcrgraben, uud sich dcr Rechte seines Nef-
fen anzumassen. Daher er bei dem Hintritte seines
Bruders, Nemdodsch i - P r a , das Staatörubcr er-
griff, ohne je zu erkcrmen gegeben zu habe,,, daß er,
nachdem was man wcisi, blos der einstweilige R<ge,u
sey. Wie cr lnlii immer bct dcr ersten Annahme der
königlichen Gewalt sich verhalten haben mag, so
ist es gcwiß, dasi cr bald darauf alle Verstellung bci
Seite legte, m,d <,ls rcchtn>äsî <r Souverän der A i r ,
Manen »md Pcguer cmcrlann? wurde.

Auch würde ^ciicmbuan, dcr sewen Neffen des
Erbrechts bera»-^, sich l,»u Gewissen daraus gemacht
haben, um sich dc» Besiy des Thrlxies dlstomehr zu si-
chern, seine Hände m unschuldigem Blurc zu waschen,
wenn ilicht ?< lo !np ra ' s Schwester sich mcnschln.
freundlich dazwischen .qcieql, und die Sorge für das
Kind mit der Bedingung erhalten Hütte, daß eS in r t -
Ugi>5stl Dunkelheit unter den R o h a n s erzogen, und
nle lu die Lage, di, Rsgierung, setncS Oheims zu b«,
l>l'ruhl(;«,, gtsefu wurde.

Von den Besorgnissen eines Mitwerbers solcher»
mästen befreit, hatte Schemlman Müsse qcimq. seinen
Neigungen, die vou Natur hil.ug und ehrgeizig wa-
ren, j , ^ solqen. Seine erste Unternehmung war gegen
die Siamer, bei wclchcm Bruche er sich des gewöhnli-
chen Vorwaudes bediente, daß elnlge treulose Unter'
thancu lütter <hr,n Scl,uy l.ürcu aufgenommen rvor«
dcn. Auch dali sein Vater » l l o m p r a am E«de sei-
'ttö kcbens ftincn Kindern den Krieg glqen Sian,
fortjusty«,,, auflllegl habe, an d̂ ss«», glmMchtl, ^»«f-
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gange er durch den Tod allcln scl gehindert worden^
Disscs waren die Verwände, die vielleicht eben so ge»
grändet waren, wie sie gemcinlglich bey Erhebung dcr
Kriegc zu seyn pficgen. ^>vei Armeen wurden nun
auf ble Bline gebracht D»e «we, welche bestimmt
war , ln d«6 nördlich« S i a m einzudringen, und von
«Wem Feldherrn, mlt Namen Olbedi angefahrt wur-
de; die andere, welche südwärts liber S i t a n g und
M a r t a b a n unter M a h a no r l h a ' s Befehlen vor»
illckt'!; iudcß «ine aus kleinen Fahrzeugen btstchende
Flot te, d e « T s c h i d u k a m i „ i , um dlc See-Städte
zn bs^vingen, anvertrckut wurde- Die Ausrüstung
dieser'Kl ieysmacht wurde nicht eher, M zu Anfan-
ge des Iahrce! »7^,5 z>» Stande gebracht, »md tbre
Fortschlille waren, m»ch nqchbcm sie ln Bereitschaft
war, so lqngsal«, dasi während dieses Jahres nichts
wlchll^es unteruommen werben lonnte. ?u Anfang«
des folgenden durchstreifte D j b e d l di« Provinz J e ,
m i , tndcß T s c h l d u k a m i n t mit seiner Flotle T a -
v a i eroberte, welche Stadt , obgleich bereits von
A l o m p r a h^wunqen, dcnnoch zu entfernt war, um
fi« behaupten zu können, daher sic auch lhren vorigen
Besitzern wieber anKeim qefallcn war. Die von M a-
h a n o r t h a anqif'ihrte Äbchcilnng drang zu kanbe
«bensall'j bis nach T q v a i vor , und lantonirte wäh»
rcnd de.r Reaen^lt daftlbst. D i b e b i ' s Truppen
brachte«, die fm^t« Jahreszeit an den Gränzen von
I u b r a zu. Diese verschiedenen Abtheilungen stan-
den nun b^eil da, um gemclnschiftNch zu hanheln,
und b»c Crol)<ru!ig der Hauptstadt S l a m s zu ver-
suchen.

Indest dlescs qcgen l^.^c'st voi-aing, marschlr.
t t S c h t l n d u a » ln «ignel Person nordwestlich gegen
die Cassa ie r von M u n i p o r a , welche sich den g«-
gt'.i'värtigen Zustand zu Nxfte zu machen trachteten,
und die Odtcherrschaft dts bttmnuscheil Mo^rchen
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anjuerkennen sich weiqerttn. Diese Unternehmung
schiel» jedoch mehr einem räubelischen Etteifzuge, als
«inem rcqelmäsiiaen En'falle zu gleichen. Scheme
b u a n s Aufenthalt datlote nict't üder eine« Monat.
Er kchrts »vcgen dilngcnderer (^'schifte, mir der Beutt
de^ angi^cnden Städte beladen, und von einer gro-
ßen AnzalU Gefangener von allerlei Alter und Ge»
schleckt bealtitct, zui-lick.

3u Ai.sange des I i h n l ? 1766 fmqen die M l ?
r>en ?limeen qeqe» die S i a m c r zn fechten an. D i -
d e d l vl'cttc in I n d i a , >,l'cr T a n g l i >md Men«
h u r t i l l , und naildt« sich hierauf gegen Sl ide«, um
sich mit Mal> a no r l h a , der zu gleicher ?cit vo«
T a v a i a„fl'vach, zu vtsttniften. Dt^scs snclitcn die
Giamer standhaft z» veiwndtrn; D i b c d i ' s slbthel-
l"nq l i l t hic-dc^, wällend clues f.illfzchinäql,^'» M a r -
schlS, «inen kctr^michlln Ablmich. llngeachlct dieses
Widcistandcs, würd, die Vereinigung btidec Hcere z«
l?tandc acbiacht, nach welch«r sit geaen <? »am vor-
r m l l j i i , i„dch der Feind jic durch »nregelmäßi^e Än ,
griffe und oftmalige Scha,,y»1ftel abznmatttn nicht auf,
h ' rc. Dicse Sladt »vi»d von de« Birmantn Esters
D w a r a n l i d l , von de>' Si ' imt in hingegen S i j u e
l h i a gen.,!.,.!. Das crstlrc ist eine B<ne,llning ans
der P a l i oder heilig«,, Sprache. Die mtlsicn Oerler
Pa» Bedeutung »perden ^»rch zweierlei Nonnen unter«
sch'tdcn, eine» w gemeiner Eprache, nelcher der ge,
wohnlich« lst , pen andein in der Pall«<^prach«<
Welche s<ll?„, ausser v»n dm Gelehrten, gebninchr,
»l"d blofi in Rxllglons oder wissenfchaf,l»chtn Pucher»
seflmdln wlrd. Ebt» so heissen Pegu H « « j a w u »
^ , Arracan D c n l q w u d i , n. s. w.

Nacl dem sie nun endlich bls z« ein«m sieben oder
«lbt Taqe voi, bem Hott «ntfemlcn ^luls^, n elches
^"m,!,l)lich ter von den Birmanen sogenaluNl B uma-
5 " r i M i p l>t, vorgedrungen »var<», vcrsuchlln die



Siamer ewe Hauptschlacht, welche aber «igunsiig aus,
fiel, ulld ihre Armee ganz zerstreute. El» Theil re-
llrivte sich gegen S i a m , indesi dlc »ibrigen sich «nt«-
weder in dm Välderu verbargen, odv'r ihr Heil ln
entfernten Provinzen suchten. Die Folge dieser Nie»
devlaqe ,var der llümlttelbare Angriff S i a m s . Das
von Natur befestigst Fo, t , welctcs gr^ßte,'.fheils iso.
l i r t , und w^ftrcno der Passalwlndc ganz mit Wasser
»lmgeben ist, hat nacl, oricntalisä'er Art einen M e n
Graben, der mit cincr siarlcn Vorm.uier umgeben, und
durch gleiäi von «in.inder entsci-r:? Thmme beschützt
wird. Das hcidcrsolige Gcs^üy war wenig n>1^e,
und dte »rcnigcn Stücle, wclc<,e a,lfgef»^hrt worden,
lrllgcn weder zum Llngrlssc, «wch znr VertheidignilZ et«-
waö bei. Das l i cb l inaMMm des birmanischen Krie^
ges sst, wie schon gesagt, e>ne blosse Blofade.

Da»j Heer dcr Bismanen defend stch zwei Mona-
le vor der S tad t , als M a h a n o r t h a j^arh. Dle
Stelle eines oberste» ?l»fi,l)strle, d!e er betleldcle,/iel
»n>n ans D i b c d i , welcher sich dazu besse,- gtschiclt
haben soll, als seii, Vorgänger. Ba l^ nacl her machl«
sich der Ki.'>ug von S i a m , von "nnischer Fxrchr cr,
griffc», um nickt in die Hände scm«r Feinde zu fallen,
heimlich mis del- Festung, »nd nachdem er den blr,
mainschcn Vorposten glucilich cntv^nnen war, slidüe er
seine ^ufiucl-t zwis^en dcn Hl^g?ln. Die auf solchc
A n von ihrem Oberhaupt« verlassenen Ciamer tapltu-
llrten. Ihre Bedingungen wnrbc» angenomm.n; de»
Inwohnern wurde eine schwere Gelbbussc auferlsgl,
ble Fest,lngc»vilkl wurdeil zersiülnt, und ein <>mmschcr
Etallhalter angestellt, l'cr de»u ^,'onarchen der Bimia-
nen dcn <5,d der Treue sciilvur, und «inen jährlichcll
? i „s zu zahlen ,^1, axlieischig m»chte. Dlbebl tchrl i ,
mlt dcr Beule von . D w a r a w u b l berc>ch<ll, sa»nt
ftl«<r slegrilchc«! Hrme« »ach M a r t a b a » , zu rü t t -
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Kaum war der Feldzug gegen S l a m Vollendes,
als eine neue Gefahr von einer andern Seite droh-
te. Dle chinesische Regierung, deren Ehrgeiz uud An-
massnng gleich qrosi ist, batle die Unterjochung der
Bilmancl: beschlossen, um den Besitz des I r r a w a d -
d i und die f.lichldavcll Ebenen von Z o m i c n , wor,
unlcr die Chineser A v a begreift», ihrem ohnchii,
schon zu ausgedehnten Reiche belzuflsgcn. Zu Anfang
des Jahres »767, oder im i l ) i . Jahre der birm.iF
Nischen?tllrechuul?g, ließ derSlalthaller von K u a n g ?
t n n g S c h c m b n a n zu wiesen thun, dasj eine chine-
sische Almce von den weltlichen Gränzen I u «Mi lan's
vorrüclc, und schon die Gcdm^e, welche daü chines:«
scle und bilmanische R.'ich trclinen, l'idci'stlc<<cn habe,
Kaum war diese Botschaft angel,1ndigt, als sie schon
durch eine«, wirtliche» Cmfall dcstättigr wurde. Die
chinesisch« M^cht, die :uail auf 5^cx)^> Mann lechucte,
r^clre mit unausgefttzlen Märschen heran. Nachdem
sie die Provinz Brom»« westlich .qclaffcn h.nte, drang
sie durch einc S t a d t , mit Namcn G l l p l l o l g , zwi-
schen welcher uud Kuaua,« r u n g tin Mark i^ lay,
gleich demienlgen, dcr zwischen N u ß l a » b und î  l) i n a
'st, sich befindet, wo Cbincftr »mo Birmanen zusam-
men kommen, und die Waaren lh'̂ er Länder vertau-
sche». Diescr Handcloplay wurde vc» den Chlneser,,
ttngenommell und geplimderi. Indeß rüstete Schem-
^ u a n zwei Heere ans. Das eine bestand aus l<39<D>
Mann Fußvolk, m,b 2« ' .^Maun Reurcrei; diese nahm
u»lcr des ^cue^lls A m i u - m l Bcfehle» den grabeil
Wtg, her nach K nant t l u n q f,U)lt, dl>» ch das ^ < -
b>el von !? abe n a q u und T a g u n g. DaS andere
^ei l mächligcr« Hccr wurde T l U z , i a B u , einem
Rtldhtlrn von grobem Ansehn, aoverttant. Diescr
^l'terc halte den Auftrag, einen Umwc^ ubev die Oo»
'̂ch gclc;u»e!l Llnböheu zu nehmen, um, wo möglich.

der chinesischen Arm« in tzen Rucle» zu lommcn, «ul»
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lhr den Rückzug abzuschneiden. Als der Statthalter
bon K u a n g - t u n « , Ü e d u q m i genannt, sahe, daß
der chincslschc Anftihrer nicht die Äl'sicht hatte, Ue
Zeit durch Angreisnng selucs Fo ts zn verlieren, v.r-
sammclce er ein beträchtliches C r l p ^ , und stellte sch
gcge» die Fcinde ins Feld. Ä m i u.- m l ' s Ädtheilin,^
begegnete der chincslschcit Ärmc.' ziltlst bei einer Stadt
mit Nlnnc'l P l n q i , wo sie sich iu elucr EtNfmumg
von 8 Meilcn lage»te. Am folg^den T»î c ereignete
ficli eine «mscillge Schlacht, i» welcher d!e '^ll iunlcn
gischlage>», »,nd südlich von P i n g i zuriiclz>»we,chcll
gellöthtgt wllldcll. Die ourch dlescn gli,cll,chcl> V.rstlck
«nnlMlerle!« ^iiiliescr/ nlchls vö» T e n q i a Bu'ck
Liilnäherinig wissc-ld, bildeten sich eln, haß sie nun-
mehr kewlll ^ldcrstand bis zllr Ha»psstl,di b?r B i r -
manen ftlldvll »vi'rdcll. I I ! dieser Mei^llnq seilten sie
ll)>«!l Mansch fo , t , verili^en vermuthlich wc^en be-
queme» er Folna.,e, die Hauprstrafie, und nahmen lh -
ren Weg libcr das Dor f T sch e n g i o . A m i u m l ,
odglclch gesllilaqcn, bi i l l sich noch immer im Bezirke
der chinesischen Armee alls, we.lchc nur noch zwei Ta-
gereisen »weiter, bis zi, einer S lad t , Tsch ibn gc,
nannt, vorlüctte, als T e n g l q B u plöljllch ihr im
Vllicken erschien, k e h u z i m i , der Slaithalter v̂ >ll
K u a n g t u n g , r^ctte zu qleichcr ^eit mit sci.ien ^rup»
pen heran- Solchergestalt von allen Selten einge«
schlössen, war der Änctzug »nm^gltch, mib vorzurn-
tten elnc verz»ve<s<ltc Sache. Die ta>ta>ische Reutc-
re», dlll-ch deren Thällgfelt d.is chinesische Hc<r mit l̂ e-
bcnsmillcln versehen »vurde, loilüte sich nicht »nchr
auS,vag«n, so wenig, um Vorrall) zn vtrschaften, als
die Znflchr zn decten. I „ dieser La»,c wurde» s,e von
den '^ttmanei, n,it Ungstün, angeariffen, indeli die (chl-
neser sick gleichfalls nmchlg vertl,tid»gttn. Der lamps'
^ancrte drei Tage. als die lthlilescr, voll Verzwei-
sinn,,/ slch «i,l«ll W e g durch Ä m t u - m i ' ö Armee i ^
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sahnen versuchten. Dieser letzte Schritt vollendete ll>r
Unglück. A m i u . m i ' s Truppen, welche des B l l»

,siandcs gewiß waren, hielten sich so lange, bis T e n -
g t a B u herankam, und den Ansgang der Schlacht
entschied. Dic abgematteten Chincser sanken nun un-
ter dem Drucke der grösiern Anzahl dahin; das Blut«
bad war schrecklich. Wenn die Birmcmcn siegreich'
sind, so sind sie unerbittlich« Tod, oder Leibeigen-
schaft sind dao gewiss«! toos der Ucbmvundenen. Von
dtr chinesischen Avmcc frhrtc nicht cin einziger Mann
nach seiner Heimach znrücf. Ung<^hr dritthalb lau-
send Mann wmdcn beim i.̂ cbcn erhalten. Diese wur-
den in Fcsseln zur Hanptsiadt geschleppt, wo ihnen
tln cigeixs Onar l in i» den Norsi^dlen zum Wohnpla^
eingeräumt »vurdc. Wt r hon ihnen kein besonderts
Handwerk verstand, wlnde zur Gärtnerei, oder zur
Hauswirthsckast gebraucht. Handwerksleute und
K,1n<Uer mulmn nach dcm Wohlgefallen des Kili l igs
ihr« Handthicriulg, ohne clmn ander» kohn fnr ihr«
Asbctt, als dcn blosst» Unterhalt, treiben. Doch wur-
dcil sie, gleich allcn fremden, anfg^nluntcre, s,ch mit
bl imanl^cn Weibern zu verehliche», mu den Eingc-
borncn glclck gcacktcr zu werden, Dll^cli «in^ so gasi^
freie >lnd all^smcilx Einladung kennen anch Klicgsgc^
sang«»« gewisse Freiheiten erhallen, bon welchen das
Ses<y diejoligen, die sich nlcht dazu bequemcn wollen,
ausschlieljl.

Dl«se ssewohichelt, wo,in sie daö Beispiel der
lvtisesten Vl l l l l r decl Alterthums naclalmen, ist beson»
^trij bei einem Volte m? l»vllrbig, welches an dlt
Chas te r gla„l»t, und seine religiösen Meinungen von
hindnischer Ü»lll< lielleitel; das v^n i?^nbern umg«^
^<n lst, wo das F a»!c>izimm«r von allcm Umganq« ml<
Vremben al,sa,s^losse,< ist, und wo das ausschließen-
be Cast«,, .-System leine Praseliten znl^sjt. C<
ist dl lanut, daß «s so^ar den öffentllchln Dirn«n »X
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China untersagt ist, mit niemand anders, als mtt
Chinesen einen Umgang zu pflegen, auch ist «S keiner
auswärtigen Weibsperson ei lanbl, das Gebiet dieser
eifersüchtigen Nation z„ betreten, oder ihre Seehäfen
zu besuchen. Dlc Frauen der H i n bus vo» höherem
Range sind nicht weniger abgesondert, und »lan lann
durcl, kttn G<Id einer ausehxlichercn Caste einverleibt
werden. Never sol^c llcinlicht Vorurshetle sü.d die
Virmanen erhaben. M i t lacedämonischer Frcigcblqfcit
gewähren sie Renten, von was immer für Gcgendcn
oder Beschaffenheit, di< Vortheile ehelicher Vtlbindnng.
Sie flihlen es, baß die Stärke eineS i?and«S in der
Bcv>.'lt,Nll!g bessedt, und basi die Gewalt eineS F l l l -
jien mehr von der A»zal)l seiner, Untcnhancn, als von
der Ausdehnung sclncs Gebietes abhängt. Daher jene
politische Nachsicht, velMil^c welker die Pmnanen allen
Glaubcnslettcn ftcic ReligicnM'Mlg gestatten. Sie
tolcrlrc» eben so den Heiden, wie dcn Inden, den
Mnsellnann und den Christen, den Schiller des Kon,
fncins, »mV den Anbeter des Fmers. Ihre Kinder,
die sie mit birmanischen Webern crzeuat haben, wer-
ben als Unterthanen des Staates angMicn, und ge-
nießen den nemlichen Schnl/, und eben dieselben Vor»
rechte, als ob sie von ei>nr Acche birlu.luischer Ahneu
«nts>.'losscn wl^en.

AIs S c h e m b u a n zmn Throne gelansste, vts-
legte er dc>l Sif t der ^ieglerung von Tsc<>againA,
der Residenz sewes Bruders, und unmittelbaren Por-
fahrers, »'ach M a n t sch e b u , wo sein Vater A l o m-
p r a gewohnt halle. M i t diesen» Aufenthalte war
er ebenfalls unzufrieden, und man sagt, basi er durch
gewisse abergläubische Gründ«, die ihm von Stern-
deutern eingegeben wurden, verleitet, seinen Wohn"
plah wledcr reräildeit, und A v a H a n g , oder das
a l t « A » a zur Hauptstadt deo Reichs cttiesen habe.
Die verfallcnt Stadt wurde schnell wlcder erbaut/

neu«
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neue Klöster und Tempel entstanden, es wurde ei»
starkes Pfahlwerk umhergepfianzt, und die seit N u-
t u » s Vertreibung vernachlässigten Festungswerke wur«
den wieder in einen ansehnlichen Verlheibigungsstand
gesetzct.

Dt« glänzenden Fortschritte der Birmanischen
Waffen bei dem letzten Einbrüche in das Gebiet von
S i a m brachten telne dauerhaften VorlheUe zuwege.
Die S l a m e r , obgleich geschlagen, waren weit ent-
fernt ein unterjochtes Volk zu seyn. Die eingewur-
zelte Feinbseeligleit beider Völker wird vermuthlich der
ve»de, sciligen Unterwerfung solange lm Wegesich»>,
bis elwa eines von beiden durch wicberholte Nicherla-
2e» fast gänzlich vertilgt sepn wird. Bald darauf
nachdem D i b e d i mit seiner Aimee die Birmanischen
Grenzen wieder betreten hatte, wurde das Joch der
Ueberwtnder m D w a r a w u d i abgeworfen. Ein
Mann mit Namcn P i t i k s i n g , eln Anverwandter
des Königs, der ein Amt an seti,:c S l i t« bekleidete,
hatte sich vor der Capitulation mit seinen Anhängern..
nach «incr liicht weit davon entlegenen Stadt gefiüch,-.
t«t. Kqun» erfuhr e r , baß die Birmanen sich wledee
in ihr tand zuruttdegiden hätten, so tebrte er an. dec
Epifte einer zahlreichen Parthci wieder zuruct; durch
ihren Beistand war es ihm leicht die neue Regierung
«bzuschen, und die von dem Birmanischen Fsltchcnn
gemachten Einrichtungen zu zernichten. Der Könlg
welcher seinen Thron und sein V«.lt feigherzig im Stich
8«lassm hatte, soll in den Wälder», man weiß nicht
auf welche A r t , umgekommen scuu. Velmuchlich ge-
schah «S durch den Dolch des Usurpators, welcher,
nachbe,,, er den gemeinen Haufen gewonnen, und sich
tinige Männer von Einfluß g«»vog«n gemncht hatre,
Wenig Hinderniß mchr aus seinem Wege zum Thron« :
fand.

^ m e v Reis,. G
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D i b e b l , der sich so vorzüglich ausgezeichnet

hatte, wurde bei seiner Rückkehr zu A v a mit vielen
schmeichelhaften Zeichen des Beifalls empfangen. Sein
T s a l u , oder Adels-Band wurde von sechs bis zu
neun Schnüren vermehrt, und er noch dazu mit deni
Titel N a m a - bu - d i , oder eines v c r ü h m t e n F e l d ,
H e r r n beehrt. Nachdem nun die Chincser überwun-
den , und die Peguer dem Ansehen nach so gebeugt
warcn, daß sie keine Unruhe für den Staat mehr be-
sorgen ließen, wurde D i d e d i wieder abgeschickt, um
die widerspenstigen Siamer zu bestrafen > und zur
kehnspfticht und Unttrwersung zurück zu führen. 3«
diesem Cnde verließ er A v a mit einer Flotte zu An-
fange dts Jahres 1 7 7 1 . Die Truppen wurden bei
R a n g un ansgcschifft, und Niarschirt«« von da aus
zü kändei Bei dieser Gelegenheit tanicn die Siamer
ihm zuvor. Sie versammelten sich mit so großer
Macht an den Gränzen, daß er sich theils wegen ih-
res Widerstandes, theils wegen der Schwierigkeit über
den Gt rom, der noch nicht gefallen war, zu sehen >
zum Rückzug genöthigt sah. Er lagerte sich am Ge-
stade des S l t a n g Flusses, von wannen er nach
Llv a um Verstärkung schrieb.

Dlcsem zufolge wurde T s c h e d u k a m i n i , wels
cher bel dem vorigen Ftlvzlige gedient hatte, erkiesen
und zuM M a t w ^ u n oder Vicetönig von M ä r t a -
b a n , und aller südlich von dieser Provinz gelegenes
Birmanischen Besitzungen ernannt. I h m wurde auf-
getragen , die zu D i b e b i 's Unterstützung nüthigm
Truppen ln seinem Bezirke auszuheben; worauf er sich
mit dem Feldherrn verelliigelt, und gemeinschaftlich
gegen die S l a m e r zu Felde zleken sollte.

Die südlichen Provinzen, über welche Tsche^
d u k a m l n i ' s Gewalt sich erstreckte, waren meistens
,on T a l i e n ' s odcr Pegucrn bewohnt, die entweder
,relwlütg, od«r L«jwungcn die M Stadt P e g u ,
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A 6 i t a , vnd die benaä batten Gegenben verlassen ßät«
ten; aus ^irscn nmßlc Tscl^ ed u t a m i n i seine Tlup»
j>en a»ishcdcll. Die Pegüer> nclcle man mit der
A n manischen Oberherrsclaft hinlänglich ausgesöhnt
glaubte > undg.etch naturttchct» U>'.le chanen des <^raä?
trs zu behandeln ansing> «ttußren zu dcn öffcmlia m
l^cdlirfntssc» bcisieucr,.', nud gleich den «illgebornett
lz)i!N,ancn (^eib u»lb Mannschaft sicllen. Wirklich
ivarc» die sl"dii l cn Pldv'nzcn l.läil im Stande Bir»
Nlaiusci'e Neknttc, genug jlir «lnc Äimee auf^ubrnl»
geu; das bei diese Ee!e>e>chttt auf dtc Pcguer ge<
lrtzte V t l trauen »va. am mn-echtm l>lte^ ulib ihr i
Tleuiosistfeit war es, l.le t i i , Stür i i l voü dcu Sta^
iliertt al.viadetc.

, . D i b e d i , welchen vermuthlich d̂ e l ^ r l ^ h « ^
T s c h e d l l t a m i n i ' s znr Würde eines Viccksnigs
don U a ' i t a b a n vcr^roß, snchte um die Urlaub»
Ntß an , bie HrMee verlassen, uub zm Hauptstadt zU?
r.ntt<hren M l.»nftn. 3-ei seiner Abselsc behielt Tschr<
d u ta m »i, l nl/cw ^bie Blfthldhnbe, siclle.

U'uel- den aüsgehobtüm Truppen befanden sich
drei M'fllh!-t7 aus des Peglüschen Nat ion , mit Na»
mm T e l l a k i e n , T e l l ä s i e t t , Und M i n a t r i >
3).'ä,lner von unterliclmicndeln Gilsie, und grosion
^ l , ftnsse bei dcm Voltc< Di^' in m, Corps vcrsam»
mcl ie^ u»:d wir Waffen vnsihclicr! ^ Gegner siugen
"u ihre Kräfte zu fnhie,,. Di^s<L G,füli«, durci, de«
^ui f iuß, d,!U lhic AüN'brir auf sie haticü, gereizt,
^«lßti ihne», d»l Btg,irde « i „ , ihr Reich nieder zu
Zobern, und ilne»»Unteldrüber alles r.n.echl ,vie,
^er zu ve,gelte«. Dic Almee war bei V. a > l ä b n t i
^^samnul l , alil die Versü.wörung ängezestelt wur»
^t- Zu Ende des «rsten M a schlagcs fic^tu die Pe<
^ " i r plolNlch ü>er die BiNxintN, dic »n lhll» Ge^
'tüschafl waren, de, > und hieben sie . ^ >e Nrte scl tib
Mbir« Der Oftlzler, wr i te r d«n zrv«lt«n Vlaus tck



Birmanischen Heere behauptete, wurde erschlagen,
und die, welche der Wuth der Mörder entkamen,
fioheu in die Wälder. T sch e d u t a m i n i selbst tonn-
te mit genauer Noth in Begleitung von Hoc> Mann
nach R a n g u n entkommen. Die aufgeblasenen Pe«
gner verfolgten diesen S i e g , und setzten den Flüchte
lingen bis an die Thore der Stadt nach, wo sie,
nachdem sich ihre Anzahl vermehrt hatte, ein Lager
aufscllugen, und eine regelmäßige Belagerung an«
fiengcn.

N a n g u n war nie in schlechterem Vertheldi,
gungssianbe gewe sen, als itzt. Eine cmgcblldete S i -
cherheit hatte die Birmanen in einen sorglosen Schlum-
wer eingewiegt. Der Vicekönig von P e g u , dessen
Residenz z u R a n g u n z u seyn pflegte, hatte sich tnrz
vorher um dcr jährlichen Huldigung halber in B«glei->
tung der vornehmsten Beamten nach der Haupstabr be»
gcbcn. M i t ihm war der größte Theil der Truppen,
besonders derjenige abgezogen , womit die Kriegsfahr-
zeuge bemannt werden; ein wildes abgehärtetes Corps,
welches bei Feierlichkeiten den Vtcetonig zu begleiten
pflegt. Während seiner Anwesenheit bekleidete <ln
Tschekl oder Lieutenant die Befchlshaberstelle. Die-
scr, mit Namen S ch u - d o ng no r t a zeichnete sich
dlllch etne tapfere Vertheidigung aus.

Die Nachricht dieses Aufstandes verbreitete sich
bald und verursachte ein großes Schrecfln unter den
benachbarten Birmanen. Die M i u « d s c h i ' < oder
Hauvler von H e n ; a d a , D « n u b i u und P a d a n A
vtrs^mlmlle» alle Macht , die sie aufbringen tonnten,
mi» fuhren in lcichlen Fahrzeugen beherzt den St rom
<)mab,und warfen sich in dle Festung von N a n g u n ,
welche eines baldigen Beistandes bedürfte. Die Pe-
g«er versuchten dreimal ein startcS Pfahlwert, womit
die Mauern der Stadt umgeben waren, zu bcst»lr-
men, alMu sie wurden jedesmalmit bct tücht^un V«>^
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lust« zurückgeschlagen. Nachdem diese Vorfälle bet
Hofe bekannt gemacht worden waren, erhielt der Vi«
cekünig Befehl, mit seinen Begleitern, und „och ei-
«igcn Truppen, die sich zusammen auf ungefähr Zooo
Mann beltefcn, obne Aufschub zur Befreiung Ran»
gun's zn eilen. Der reißende I r r a w a d d i - Strom
brachte diese Abtheilung schnell an den Ort ihrer Be«
siimmung. Die Peguer hielten es bei ihrer Annähe«
rung für rathsam, die Belagerung aufzuheben; sie
zogen sich, ohne die Vereinigung dieses Corps zu
hindern, an das Ufer dcs S a l u n m i t zurück. Nach
der Ankunft des Vicek-luigs folgte bald eine weit an»
sehnlichere Macht, unter den Befehlen eines der hoch»
sicn Anfuhrer dcs Reichs, nach. M a h a S l . s u ,
r a , einem ans dem W u n d s c h i ' s , oder obersten
Staatsröthen, wurde von dem Könige die Führung
des Krlcges in Süden, und die Herstellung der Ruhe
in den Provinzen, anvertraut.

Durch diese Begebenheiten ließ S c h e m b u a n
sich von seinem kicblingsplanc, dle westlichen Land«
schaften zu unterjochen, nicht abhalten. Die frucht-
baren Ebenen und die volkreichen Städte von M u n«-
» l p u r a , und C a s s a i S c h a n reizten ftine Be-
gierde. Er schiclte gleich zu Anfang des Jahres 17 74
«in« furchtbare Mackt unter den Befehlen drcicr an-
gesehener Feldherrn, M u n g w a a s , A u n d a b u ' s
«nd K a m i u za 's Capitaine's der königlichen lfeil»-
Wache, ab. Ein Theil fuhr zu Wasser dcn K i n «
b u m hinan , der übrige zog zu Lande über M a n t»
schebu, K a n g - n a a , und N a l i - u n - m t dat)!n.
Dle Flotte kam unerwartet ;,l einer S t a d t , mit Na -
Nien N u t t n g , wo die Biimancn landeten, u»d »50
in der lLrndtl begriffene Schnitterinnen wegf'hrten.
D^r R a j a von N c r t i n g , M o n a b e l l a , machte
<inen umlühen Versuch sie wieder zn beftcien. <̂ c
selhst fiel nach elner tapfern Gegenwehr und 2^0 sei-



5er Begleiter verloren dabei 5as keb?n. N«^dem die
Birmanen das t'and vecheevt, und vtcle muthwllllqe
Streiche beganqcn halten, zogen sic w»«lcr,mn das
zu î ande vorrütende Corps zu errc'chcn. Nachdem
beide Abchclluügf»! v« et>n>U waren, marschlten ssc
gegen M y n i p u r q < de s«n R a i a ih c,i ei'lgeacn
t t l t s , unb del «i em ^o>ff nn> Namcn A m p a t a l ^
l a , vierzcbn M ' l e n von M u « ' i p i l l a , e»ne Sclilacht
llietert«^ Ocr Kampf war lcmM'icrlg u->b hartnäckia,
«U«in das Glüct beqii 'stlafe znlent wieder die Bjrma-
«<n. Der R a j » i Nod oom Cchlaci.lfeldl: ŝ ach scmcr
Hauptstadt, wo Flirä t uljy Verwirrung kcrrsct!tcn,
zuruft. Von dqmien zoss f,- sich, tn A'^Ietrul^ sei»
ncr Fami ly , nacb den Axböl)^ von Co r u n , funs
Tagrelscu nordwestlich von M " n i p u r a , und fllbrre
Has Koslo<mie, ,vas e hatte, mtt sich Die Stadt
srgab sich den Ucbcrwlndein, die slä, al̂ es dessrn be-
rüchtigten , was die Einwohner nicht sottzuscli'-lffcn,
oder zu verheimlichen im Stande waren. Die mc^ms
ln Kanfmannsgutern, und Gold «und Silber-Gefä?
ßen bestehende Beute wurde, sammt 2<>oo Gcfansse»
nen '^cldfrlct Geschsfchts, zu den g o l d e n e n Häs-
ss<^ ^eschlctt.

Nachdem dle Einwohner von M n n i p u r a be-
siegt w q n , ' , lWer'Kll Ä u n d a b u seinen. Collc.qen
M u n s s w q r n a a , und K a m » uza , dle Sorg -
fa l t , C q s s a i S ch a a n und verschiedene flclne Staa-
f.n l n derselbey Gegend unfclwlufig zl< niqchcn. Er
selbst zog an der Spwe, von lo/»oc> M a n n , ohne,
sich mit Gepäcke U"d Gcsch^e zu beschweren, gegen
T f c h a w a l , des, 3iaia poi, C a t s c h q r , der über
f in riches, odschon geblirg^es kanb, no>dwestlich von
M u n i p u r a herrscht?, A»f scmc-t, ^«qe bcfiegle er
U n u p s l n g , oen Herrn eines Vandeö, mit Nadmei»
M u ^ « lU . Von bannen soll er bis an die Gebirge
H l i n a l a j q vorgedrungen scpn, die eine Fortsetzung



hts hohen I m a u s sind,^) und eine von der N>,tur
gebildete Vormauer zu seyn scheinen, um die sanften
und friedfertigen H i n d u s gegen ihre wildern Nach-
barn in Osten zu beschützen, welche, ohne «inen sol-
chen Damm die gesegneten Ufer des B u r a m p u t e r
und G a n g e s scho:, lange überschwemmt haben wür-
den. A u n d a b n ruckte von dannen siegreich, bald
liber stelle Gcbürge, bald pmch angenehme Thäler ge-
zen C o s p o r , die Hauptstadt von C a t s c h a r , die
ungefähr zwanzig Tagreiscn von M u n t p o r f t entlegen
scpn soll , vor.

T s c h a w a l auf den E t n r m , der ihn bedrohte,
aufmerksam, hattt die «öthigeil Maßregeln zu seiner ei-
genen Sicherheit genommen. Er vereinigte sich mit
den geringern H a j a 's dersrlben Gcac»den, die, ob sie
gleich beständig einander in den Haqren waren, dennoch
lht, da es auf cmen gemeinschaftlichen Feind ankam, sich
zusammen, einverstanden. Das Hu ip t unter diesen
,vav dcr Fürst von D s c h o l n t i , mit Namen, Gossa. i l ,
R a j a .

A u n d a b u , durch stincn Ehrgeiz verblendet,
drang ans Unbesonnenheit zu weit por, bis er sich
mit unübersteigliche^ Schwierigkeit««, aus welchen er
sich nicht mehr hn«usziehn lmmle , umgeben, salz.
Um sein Unglück vollständig zu inqchen, hqtte sich jene
tsdtliche Seuche, die dcn b>iltisch«n Truppen U'lter
dem Namen von Hügel Fieber ( ttill sever) leider

*) H < m mst Ia bc^ll ltt aus Saliiscrt'l»,!^ ^rsctmcll, wlt

und vom I m « us ,^,^t Plinius >>,' 6>lc>, Buckle:

,?orau« »,l,l, sicl»l, bqh ein Na»,e lN>< dem l„idcr„ cnl^
ftnndtii ftnii mus». Da d<c H i n d u s uuf dllsm Gc^ür-
gen b<< Wol">»l»^ lknr Glll<r «loul'tc" , dl, unsrc deut,
scheu Vorclleru <n>« Äsicn li«ri!<,'tr!v»lnd«l^n, so gliliil't
«v. <P., « l « n mit Nechc, das, »mVr dtluschci Wor t

f79«- <G
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nur zu sehr bekannt ist, unter den Birmanen verbrel-
tet. Hunger und Pest vollnlbetcn, was das Schwert-
d«!' Bcrgbe»rohner mcht vennocht haben wurde. A u n.-
d a b u ' s Truppe,, wurden zerstreut, und in den engen
Passen der Gebürge, oder in den Irrgäng<n der Wäl -
der c,»tweder von dm Eingebornen einzeln ermordet,
oder sie fielen als Schlachtopfer elnes übernatürlichen
Feindes.

Das widrige Schicksal A u n d a b u ' s und sei-
nes Heeres, hatte, statt die Birmanen in Furcht zu
setzen, vielmehr eine unersättliche 5Vachbcgi:r bei lhnen
erweckt. K a m l u z a nadni cs auf sich, fur das
Blut setner geschlachtcttl, 3andslcute Genugthuung von
den C a l s c h a r s zu sod?;,,. M u n <) - w a m a a
blt.'b mit riner hlMltglichen Besalzuncz zu M u n i -
p u r a, u>il das F>>rt zu vertheidigen, indes; K a m i u,
za gegen T s c h a w a l mit etner nc>ch größer» Macht,
al« der ungli'.sfliche Feldderr, desscn Fehler seinem N^ich-
fl.'l.,cr zur ^eh,e diente, zog. Sta t t des raschen, vor-
eiligen Verfahrens semeS Vorgängers, forschte dieser
verständigere Anf-lhrir sorgfältig den Boden aus, wor-
auf er sich befand, hlelt sich da auf, wo Unterhalt
zusammengebracht werden konnte, woran mebrerc rei-
che und üppige Thäler von Catschar einen Utberssuß
h^ven, und nachdem er solchergestalt mir Vorsicht zu
Werke ging, drang er nach und nach bis zn dcm en»
Fen Paß von I n t s c h a m n t i , zwey Tagreise«, oo„
C o s p o r , wo sich Abgeordnete des R a j a bcfan^
den, und um Frieden «suchten. K a m i u z a schrieb
ihnen Bedingungen vo r , d ie , so strenge und einie-
drigcud sie waren, dennoch angenommen wurdln.
T s c h a w a l willigte neb!? einer Geldsumme auch ein,
dcm Monarchen von A v a eine Prinzessin von könig-
lichem Geblüte, und eme» Baum, wman sich die
noch mit Erbe umgebenen Wurzeln bcsandcn, zu übcr-
l chicken, zum Zeichen, daß Melijchen «nd Eigenthum



zu des Birmanischen Souverän Befehl bereit sinn»
den. Dieses wirb als der deutlichste Beweis von kehns«
pfiicht betrachtet, wodn«,1i eine vollkommene Unterwer«
sung von der einen, und eine unumschränkte Gewalt vou
der ander» Seite ausgedrlickt werden.

K a m i u z a bestrafte bel seiner Rückkehr nach
M u u i p u r a gewisse Bergbewohner, K i n d s c h t
genailnt, die ihn auf seinem Alge beunruhigt hatten,
und vtl brannte mehrere ihrer Dürfer. R a j a An u p»
t i n g unterwarf sich gleichfalls- Der Besitz M u n l -
p u r a 's wu> dt diesem fluchtigen Prinzen mit dem
Bedlngnisse wieder eingeräumt, daß er «in«n jährli»
chen Zinns zahlen, und mittelst einer königlichen
Jungfrau, und eines Baumes die Birmanische Ober-
herrschaft aimkennen sollte. AlS nun alles berichtigt
voar, kehlten die Blrnmnen in ihr Land zurlicf, nachdem
lle vom Anfange dieses Fcldzuqcs bis zu dessen Schluß
Über 2n,t)oli Mann durch verschiedene Zufälle verloren
hatten.

Dlest Eieae ertheilte», den Birmanischen Waffe,,
nur eincil vorübergehenden Glanz, ohne einen wesent?
lichen und standhaften Vortheil für den Et«»al hervor^
i'lbrlngen. Es war unmöglich, die Gegenden, die
s'e durchstrichen, die Städte, die sie bestürmt, m»d
ble Bänder, die sie unterjocht hatten, bclzubchaltcn.
^ ie Bnmanlsche Natlon war weit entferne in» Vcr-
^ältütsse mit ihrem ausgebreiteten Reiche gchs'lq zahl-
^'ch zu seyn. Die letztere Eroberung von P c g u ,
^'"b j h ^ nnßvergnllgten zahlreichen Unterthanen <n Un»
^rw,nsiqf,.it zu erhalten, erheischte die grösste Auf«
^crfsamleit, und beschäftigte alle Truppen, die man
'^lr erübrigen tonnte. Eidschwüre der Treue wcrdcil
"">' Wicl''cn Vasallen bloß als Pflichten des Wohl-
uanbes, «'briqens aber als eitle Formeln angesrhn,
" m a n nicht länger, als man d«r Strafe ihler U«-

""tretung ausgeseitt ist, zu beobachten hat. ,^aher
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die w^Nchcn Eroberungen der Birmanen leine andere
Wirkung hcttteil, als daß sie ihren ana/bornen Ucber-
mulh vc grisi^l^i-, und ihren ohncdcm schon unbäodt»
gen Stolz vermehrten.

Nachdem die P e g u e r , wie schon oben gemel»
det worden, die Belagerung vnn R an g u n aufgeho-
ben hatten, waren sie zum Flusse von M a r t a b a n
zurück gekehrt, als M aha - S i s u l a , dem der süt-
llche K"icg anvertraut war , zu Rangun mit Zuwachs
an Mannschaft und Geschütz ankam. M i t den S o l -
daten , die den Vicetönig begleiteten, und mit ei-
nem Theile der Besatzung verstärkt, stieg schl ganzes
Heer a»f 20,000 Manu. Nebst welchen 54 Stü»
cke van schwerem Geschütze ihn etimn, ?Feinde furchtbar
machten, der kclne andern Waffen, als die ihm der
Zufall ii l die Hände g a h , zu s«mer Vertheidigung
hatte.

M i t dieser anschnllchtn Aufrüstung trat M a h a -
G i s u r a gegen das Ende des Jahres »774 ins Feld.
Der Feind war i,n Besitze von M a r t a b a n , und hatte
aus verschiedenen legend?» einen unter sich unelni?
gen , mit den nothwendigen Bedürfnissen schlecht ver»
sehen«« s und überhaupt unbändigen Haufen versam-
melt. Diescc leistete dem birmanischen Befehlshaber
<>!lf ftineiy, wcgen des groben Geschützes, das er bel
sich führte, und der zahlreichen Ströme, die dqs fia-
che kand durchschneiden, beschwerlichen ?uge, weMg
Widerstand. Als er in die Nähe von M a r t q h a n
kam, wurden ihm von den aufrührerischen Häuptern
Frledcnsvol schlage gemacht, die er aber mit Verach-
tung und Drohungen abwies. Die zur Verzweiflung
gebrachten Peguer schlössen sich in das Fort « i n , die
Beligcru'lg begann, und dauerte eine beträchtliche
W.tlc. Die Peguer wurden zuletzt zum Weichen ge-
bra ht. T e l a s i e n und M i n a t z i und verschiede-
ye ihrer Anhänge eutkamen nach S l a m. Met«



3 « l a k l t » war nlcht so glücklich; er wnrde lm
Fort mit vielen andern «»«fangen gmommen, und
da er der A stifter gewesen w a r , so wlnde sein
Cchlctsal dem Aussvruche des Monarchen qnheim ge«
stellt.

M a h a - S i s u r a bereitete sich, das kaub dee
Clamcr mit Krieg zu ilbcrjichu, als er Pachricht er«
hlel t , daß der König R a n a u n persönlich zu besu-
chen Willens s«i. Dieser Umstand nebst dew geringen
Anscheine vor der Iahrlszeit, in welcher die Flüsse an-
laufe, , vorlllclen zu tonnen, bewog i h n , die Zeit
Per PassatwliUf »Über, bet Mortadan Halt zu machen.
Die Flosse fangen tn Ost'ndien gewöhnlich a n , noch
the der Ntzie,, m:f dem fiacl?en Lande fä l l t , a>'zulau?
fcn. Diesis hat man dem M o n s u n , welcher in den
Gebirgen flüher beginnt, und dem in der heißesten
Jahreszeit schmelzenden Schnee, womit die Spitzen der
Wichen Gebmge bedecll sind, zniuschreihen.

Nachdem nun S c h e m b u a n den furchtbaren
Einfall des tt»en Feindes zuruckgetrlfben, stine sieg-
reichen Wissen in has Gchiet dfs andern perbreitet,
N>ld durch kkjgts Benehmcn seinen Thron gnf den
Grundpfeilern der Furcht M'd Hochachtung fest gcgrün.
^tt halte, »yerfte er, paß seine Gegenwart die in dcn
pnlern Provinzen obwqltenden Irrungen schneller be,-
^'djge,,, ,,„d den Keim der Abneigung, wclcl er so
"st ln offenbaren Aufstand ansartece, unter den Pe-
^Nern wirksamer nnt,erdrücken wllrde. Der sogenannte
s o l b e n e D a g o n , ein ln grossen Ehren gehaltener
^tMpel von erstaunender Größe, wo G a u b m a dem
"tg<nsia„de religiöser Verehrung unter den Birmanen
vnd Pul ler , , , von undenklichen Zeiten her ein jäbr-
Uches Fl j i veranstaltet würd«, batte durch ein C ld ,
beben in, Jahre »769 viel gelitten. Der von Eisen
""sgeachctt»le T i oder Schi rm, welker d«n Gipfel
"dectte, war durch di« Erdstösic hcvabge«volsiN, und



mittelst des Falles unbrauchbar gemacht worden. ?lne
Pagode wird lm birmanischen Reiche nicht fl ir heilig
gehalten, so lange sie ttlncn selchen Schirm ha t , und
die Errichtung desselben wirb als eln hohes Fest ge-
feyert. S c h e m b u a n , der bey dieser Gclcqenheit
seine Staatsklugheit mit dem Maittcl der Religion
deckte, ließ einen neuen prächtigen T i zu A v a ver-
fertigen, und erklärte, daß er bey dieser Ceremonie
selbst zugegen seyn wolle. Zu diesem Ende v-rlitß er
die Hcmptliabt i» Gesellschaft eines zahlreichen bir-
manischen Adels, indeß B e l u g a D e l l a , der un-
glücklich« Monarch von P e g u , dessen Zepter und
Person unter A l o m p r a s Bosmässlgkeit gerathen
w a r , um das Fest zu verherrlichen, gefangen m l t g ^
fuhrt wurde. 50,000 Mann machten die Leibgarde
aus. Dieser glänzende Zug schiffte sich auf dem I r.
r a w a d d l ein, und kam zu R a n g u n lm October
l / 7 6 , an. Der peguische Anführer Te l a l l e n ,
welcher dem Könige gefesselt zugeschickt wurde, be-
gcgnelc ihm zu D i n u b j u , und mußte nunmehr seine
Verrüthercy durch tinen schmerzlichen Tod bissen.

Was für Hochachtung S c h c m b u a n immer
dnrch seine Siege, uub durch die Weisheit seiner Re ,
gierung sich erwarb, so ist doch dieses alles durch die,
bei dilscr Gelegenheit, gegen seinen königlichen Ge»
fangencn ausgelibte Grausamkeit verdunkelt worden.
Dlese wurde unter b«m Schleier der (jie» echtiglcit, wic
der neulich« Klünigsmord, verübt. S c h e m b u a n
nicht zufrieden, den gedennithigten Peguern ihren ehr-
würdigen Houverän in Fesseln, »lnb von Alter mib
Wühs«ligktlt<n gebengt, vorgestellt zu haben, beschloss
ihn auch des tcbens zu berauben, und, gleich ein«»»
öffentlichen Uebcllhäter, den Händen des gemeinen
Scharfrichters zu überliefern. I n den meisten i?än»
der», dle östlich von B e n g a l e n liegen, ist die Ent-
hauptung für Diebe gebräuchlich, nnd der, welcher



diese Handlung verrichtet, ist gewöhnlich «ln Verbre-
cher, welcher selbst strafbar ist. Durch eine solche
Hand hingerichtet zu werben, wird daher für eine
Schande geachtet, vor welcher die Birmanen sich mehr,
als vor dem Tobt selbst scheuen. Königliches B l u t
aber zu vergießen, ist sowohl durch birmanische, als
durch peguische Gesehe, als eine unverzeihllche Ruch«
losigkeit, verboten. Dessen ungeachtet gab der un<-
barmherzige S c h c m b u a n den Befehl, seinen unglück»
Uchen Gefangenen wegen Hochverrachs vor Gericht zu
liehe«.

Die peinlichen Rechtsfälle werden bl l den B i r ,
manen eben so feyerlich, wie in was immer fur cment
Lande, abgehalle». B e l n g a D e l i a wurde vvr dl«
3ilcht«r des R h u m , ober lisscntlichul Gerichtosaales
gebracht, worunter der Vicctönlg von P e g u , wel-
cher sonst gewöhnlich, so oft der König abwesend ist,
nicht zugegen zu seyn pftegt, den Vorsitz hatte. Er
bleibt sonst gewöhnlich ln seinem Pallaste, härt blos
den Ausspruch der Richter, und bekräftigt ihn. Der
Monarch von Pegu wurde nun angeklagt, tn den
jüngsten Aufruhr verflochten gewesen zu seyn. Ver-
schiedene Zeuge», die man für bestochen hiel t , wur-
den abgehört. Der Gefangene läugnete, allein da
sem Schicksal beschlossen w a r , so halfen seine Ent-
schuldigungen mchts. Er ward fl»r schuldig erklärt,
bcr Handcl wurde, wie gewöhnlich, dem Könige vor-
gelegt, welcher ihn zum Tode verurtheilte, und Be»
fehl zur schleunig«'» Vollzt«hlmg des Urtheiles gab.

Diesem grausamen ^«fthie zu ^olge wurde das
bejahrte Schlachtopser, am 7 . des T a b u n g » M o n -
^es, ln einem fcycrllchen Zuge mitten durch den ihn
beschimpfenden Pöbel an «inen Platz, A w a , b o t ge«
nannt, drey MeUen ausser der S t a d t , gefuhrt, wo«
s«lbst er sein Schiclsal mit Standhafttgtelt aushielt.
M a n macht« Mschm ihm und dem nledligsten Ver-



brecher ttinen andern Unterschied, als daß die Ctadi5
btllmten in ihren Ceremonien - Kleidern, um als Zeu^
gen dieses letzten Auftrittes zu dienen, gegenwärtig
waren.

Ost tan« man Staatsgrilnd« mit persönlicher Ge-
rechtigkeit nicht vereinbaren, und Maßregeln, tie «in-
zeln betrachtet/ zu strenge und fur Privatpersonen zu
hart sind, nuisscn bft entschuldiget werden. Wcmi
ober so «ine Nothwendigkeit e intr i t t , so sollte sl e u n ,
zweifelhaft klar gemacht »verben. Männer > deren An-
schläge gegen dlc öffentliche Ruhe Unleugbar sind, soll-
ten selbst bevor sie eine öffentliche Handlung, die deä
Gesetzen zuwider läuft , begangen haben, bestraft wer-
den. D«r blossc Beweis ihrer Absicht gestattet, und
forderi sogar elnln solchen Echrltk Ein Despot, wel»
chcr d^n Verlust seiner Krone befürchtet, w l , d zu deu
ungerechttsien M i t t e l n , um den Gegenstand seiner El»
fersucht a»s dem Wege zu räumen, und dem ihm zu»
gedachten Streiche zuvorzukommen, seine Zuflucht zlt
neynlen. Allein bte gegenwärtigen Umstänb» gebeli
keiner Bemäntelung ober Entschuldigung Raum. We-
ber die Sicherheit des Staates, noch die Furcht vö i
«inem Nebenbuhler, befahlen solche Maßregeln. Ber
König von Pegu hatte sich mehr als 2 l Jahre als eis
Ntn nlhlgcll und unschädl,chm Gefangenen bezeigte
Hätte man den geringsten Ärgckohn gehabt, daß ec
sein< vorigen Unterthanen > iri irgend «lnem ihrer Ver»
suche sich loszumachen, aufgehetzt habc: so würde «r
tafHr mit seinem keben haben hafte»! mussed. Älleiti
n u n , da «r unter der käst des Alters und der Schwächi
gekrümmt war , konnteer schrverllch an einer solcheii
«ufrührerischtn Unternehmung Antheil haben. Daher
dkses von Seiten des birmanischen Monarchen i l l t
wuthwilllger und barbävlscher Mißbrauch seiner Ge^
tvalt w a r , um vleNeicht dadurch die Pegucr, der<«<
Anyänzllchkill für lhr«n vorig«,» Eouplrän bejahe a»i
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Vergötterung gränzte, noch mchr zu erniedrigen. Diese
Handlung wirft auf die glänzenden Thaten Schema
b u a n s etnen düstern Schatten, und sein Andenken
ist dadurch mit dem gehässig:« Namen eines Tpran-
Nen gebrandmarkt worden.

Auf, die Hinrichtung des Königs folgte ftne von
verschiedenen T a l 5 ens von Staude. Wer immer an
dem letzten Aufruhre Antheil gehabt zu haben beschul,
digt wm be, oder dessen Einfiuß einigermaßen zu be-
fürchten war , ward verwiesen. Mehrere entflohen,
l»nd liessen sich, nachdem der StUim vorüber w a r ,
in T o u q o , oder in den zinsbaren Provinzen Z e m t ,
^ a n d e p u r a uild ihrer Nachbarschaft > mever̂ .

Dieser ^'ug S c h e m b u a n s g«l)ört unter die
lehtcrt, Handlungen seines Lebens. Nachdem er ge»
dachte Feyerlichleir verrichtet, und noch vorher seinem
General M i ! iha - s» su ra di« Fortsetzung des Krieges
Vlgcn Siam aufgetragen hatte > machte er Ansialt
zum Ruckzuge.

Zu Anfang des Jahres »776 . berließ e r R a n-
g u n Mit eben der Pracht und dem Gefolge, welcheS
ihn zuvor begleitet hatte. Allein gleich zu Anfang
st'Ntr R'ickreis« suhlte er die Symptomen,einer todt«
lichen Krankheit. Durch die Gefahr erschreckt) ber-
^ ß er scin langsames Staatsboot, und eilte auf el-
bem leichtern Fahrzeuge nach der Hauptstadt, wo er
^eder zu gencscn hoffte. Allein seine Tage waren ge,
i^h l t , und er war dazu verurthcilt, dle Krone und
bas Leben jener höhern Macht zu übergeben, welcke
^ t gerühmte Unsterblichkeit der birmantschen Mouar»
^ t l , verachten

lkr lag an elnem langsamen Fieber, und einer
' l soph f l ^ l ^ , , , Krankheit, gegen welche ihm die Arz-
^tyen wenig halfen. darnieder. Um freyere tuf t zu
5tnitß<n, verwechselte er A v a mit eincr offenen Ge^
t«nd. H j ^ wurvcn auf dem höchsten Ufer beS Stro^
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mes cinlge Häuser von Holz, an emcr Stel le, di<
man abergläubisch fur ben Sitz der Gesundheit h u l l ,
errichtet. Allein die Slerndeutercy zeigte sich betrüge
risch, und keine Luft war vcvmögenb seinem Uebel ab-
zuhelfen. Nachdem er öfters fruchtlos den Platz ver-
ändert hatte, und sah, daß er dadurch scine Leiden
nur noch mehr erschwerte, kehrte er hoffnungslos ln
das Fort zurück, um sich zu seinem Ende zu bereiten,
«nd dtc Reichsgeschäfte sowohl, als di« Thronfolge in
Ordnung zu bringen.

Schembuan hatte zween Söhne von verschiede-
nen Mut te rn , T s c h e n g u z a und Tsche lenza .
Den ersten, welcher l 8 Jahr« alt war , hatte <r mlt
der Hauptgemahlmn erzeugt. Der zweyte, im 13.
Jahre , war die Frucht «iner Beischläferinn, di« «r
liebt«. Unter beiden Brüdern war lein Zwist zu be-
sorgen, indeß M o n , i e , 1 , Namdodsch» P r a ' S
S o h n , ln mönchischer Einsamkeit zu ti«f begraben
schien, um wegen der Erbfolge ein Besorgmß zu erre-
gen. Dem ungeachtet hatte S c h e m b u a n weislich
vorgebaut, um setncm erstgebohrnen Sohn« einen un-
bestrittenen Scepter zu hinterlassen. Er forderte den»
Adel «men feyerlichen Eid der Treue gegen seinen Er ,
den ab , welchen, aus Achtung gegen den Vater,
wtnlg« zu versagen sich getrauten. Nachdem er nun
sttne zeitlichen Angelegenheiten in Ordnung gebracht
hatte, gab er in der Stadt A v a , um die Mi t te d<<
Frühlings dcö Jahres »776 , seinen Geist auf.

Schembuans Charakter war jener «mes strengen,
verständigen und thätigen Fürsten. Cr brachte tte
kleinen Souverains der benachbarten Provinzen, di<
vormals bloß durch jedesmalige Einfälle zu bezähmen
waren, zu «»»er standhaften Unterwülfigtell. Er
zwang sie zu gewissen Zttte», entweder in Person,
oder durch Stellvertreter vor ihm zu «scheine», u>«
d«n z y l d n t « Füss«» zu huldigen. Unter diese«

war««»
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waren die Fürstin v o n S a n d e p u r a oder C a m b o -
d i a , Z e m i , Q u a n t o n g , V a m a c , wie auch
verschied«.« wilde Völker an den östlich v o m I r r a -

' w a d b t liegeoden Gebirgen. Sckembnan war ein
.abtrglänbischer Beobachter der birmanischen Religion,
welche, ob sie gleich mit jener der H i n d u s aus ei-
nerley Quelle entspringt, dennoch in verschiedenen we-
stntlichen G' lindsäl;«« davon unterschieden ist. Dte
dcr Lchre des B u d d o Ta tschor anhangenden B i r -
manen , obgleich sie die HcMg'Mt u id Geleh.sankcit
der birmalltschm Sekte verehren, wollen doch. dleOber?
Herrschaft der Brammen über ihre R a h a a n s oder
Phong». 6 nicht anerkennen. Die Birmanen, Pe-
guer, Eiamer un?> alle jene Völker, deren religiöse
Grmldlchrcn zu dein hiüduischen Siesten«, können gezo-
gen werdell, nnd die das öch an sc r i t , ^) als i h -
^cn heiligen Tcxr anerkenilen, folgen alle einerley tchre,
daß «in Thier, azw B^giei'ce '.lilch Fleisch, deS Le-
bens zu berauben, eine Sünde ftp. Wer bey den
Birmailc'l Hlelsch spelsct, ist nicht frey von einer
Sluwe, a,l»s>.l' wenn das Thier eincs natürlichen 3o-
b«s gestorben, ober z^.fällic;, oder d^rch fremde Hände
umgebracht wo^^n ist. Dicsv's Klrchen^cbot w i r d ,
^ie man lelwl drillen kann, nicht schr gewissenhaft
beobachtet. I n vnlcn Gegc,Nen wirb es ganz ve»
"achlässl^jt, und bl^ß von der Gelstlichtcit, die sich
^bre Speisen nie selbst bereitet, gehalten. Zwar sind
lhuls v»n S.'! v',l der Vlc^kHnige, theils von dem
b o l d e n e n P a l l a s t e selbst, öfters geschärfre Be-
^)le ausq^zangen, um diesem heiligen Gesetze Gehoo
^Ul zu lei^cil. Allein diese ^irorbnnnacn waren blos

) D , r Vc»nisser ivollfe dlc V « d a ü, ftl^cn, d l , l, ' diner

^>'^ ">,'r «im, das A ! v l ) u b e t l< , „ M a l a b <i r i c u in
<'ei<!^l, dn»' di.iV Spliiche n«dn- S c b a i l t c r l l , , w , , -«
°<e ^ " ^ < ö „ » l l nl! '»vrlck<n, wcdcr S a n s c r u t , wle
^ nd <, ,o«der H ii „ ! c r c t , i v^ Ä > > ch « r , sonder»
> " . " > n , » r d n , oder < 2 a m s c r d « l N b t i f t .
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von Gefahr, oder Gewissensangst und Aberglauben
«wgegcbcn worden. Bisweilen gesclahen sie auch lim
Gelddcdrliclungcn halber, da dle geizigen Anhänger
des Gescl)cS einen Antheil an der den Ucbcrttetern ans-
«rlcgtcn Geldstrafe erhalten. Sc< embuan niederholte
während seiner N^'gierl,ng dieses Verbot öfters, ohne
«ine andere Wirkung hervor^,bri»g«n, als daß dasje»
nlste, was man sonst zu verheilen weniger besorgt
war , nunmehr hmnlicli verrichtet wlirde.

Nach S c h e m b n a », 's Hinl l i t te scheint es nicht,
dass weder M o m ten ftldft, noch dle seinem Valer
zuqfthancnen Grost '̂n s,cl?s an^'le;,en scyn licljen, den
Thron , von nelchem er aus eine so ungerecht« Wise
war auygcschlllsjV'n »vorden, n i<der an sich zn brinczeli,
T s c h c u g n z a bijiteg !h» ohne Widerstand, und trät
dle Regleruiig zu einer Ic i t «n / »vo der blühende ) " -
stand des Staates ihm die glüctllchslen Auösicytcn
dardbs.

Mein bei einer Thronfolge geht ts bisweilen,
wie l'l'i einem Erbgute. Derjcntge, welcher zu der
schönsten Ervschaft gelangt, ist nicht immer der beste
Erbe f»1r seine Unter»yanen. Indeß kann man einem
solchen zwar viele Fehler vergeben, allein der Mangel
an redlichen Grundsäyen, und clne lange Reihe von
niedern und ausgelassenen Handlnngcn, keinen dle
Gcnnitbcr der Unterthanen zuletzt nlcht anders, als
abqcnelgt gegen dcn Nachfolger machen, so groß auch
immer ihrc Ehrfurä't gegen den Vorgänger gewesen
styi, mag. Selbst jenes göttliche Recht, welches dnrch
das birmanische Sraalsrecht so schr eingeprägt w i rd ,
war nicht stark geima, einen Thron zu sichern, der
durch die nied, lasten Abschweifungen, und durch eine
offenbare Verletzung aller Mchten war elllheillget
woNcn.

Tsckienauza begann seine Regierung mtt al-
l«n von smlts Vaters 'Andenken uno ewem sestg«̂



ßrü'ideten Rcule entspringenden Vorchcllcn. M e w
«s schien, als ob er es^slch zur Pflicht gcmacht. hät-
te , dicscb alles zu vercilel».. Cclnc erste unvorsich-
tige Handlung war , dieArmce, welche niucr M a h a -
s i s u r a gc<lt:, V l a m zu Fcldc gezogen war , zu«
rüctzlirnft'.». Tschenguza nahm diesem Feldherrn
Nicht allen, die Befchlshabersiclle, sonvev» auch die
Würbe eiücs W u n d s c h i , odcr obersien C tadtrathes,
ab. Wodurch er sich schr vcrha^t mackte, da M a »
h a . ' s i s l i r a , ein Maini von ewnchilmidem Betra-
Yen uilb anerkaiuncr Nccl'tschassci'.hclt war.

T sc!) enguza 'o libttge Aussührlün, siimutte mit
dieser wUilührliche», H M i u n g nbcreln. Er sil'rzte
slch aus cttlmal in die unvnfUümtelle Schwelgeret^
^icht zufrieden, scmcs Balcrs Vercodnnngen gegen
ben Gcbra»ch g^'stigcr Gttränfc «bgtschaft zu haben>
gab er sell>st das Beispiel der Völlcrcl »nb der Aus-
gelassclchtit. Er ließ stillen jungem Bruder, T sä, »-
lcn z a , aus Eifersucht, zum Tode vcrurtheil^u. Er
überließ die Reichvg«sN,ufte stinen Günstlingen; er
selkst »oar von dcr Hauptstadt abwcscnb, und ver-?
schwcndcte dic ganze Zeit mit ländlichen Lilsibackeiten
^nd Ergllyungcn, siatt den ttlliglicken P l a s a t h ,
vder Gipfel, ein Unterscheidungszeichen, wodmch bi«
^ohil l l l lg deS Monarchen allein, unt'dle Tempel der
^vt the l t , unlerschicd«!, werden, zu bewohnen. I m I a h -
^ l 7^c) ware auch T e r r »ig ' m l , stineS Valors jlin«
Ztter Br,ld<r, ein Opfcr ftines Aflpvohns. P a g a m-
^ i <z,i gndcrer Obenn, wurde von ibm, unter dem
Vorhände «incr Verschwörung gegen dcn Staa l ,
^" dem Schloss« von Ä v a eng vnwahrt «chclltm.
""ch M i l l d c r a b s c h i P r a , der gegeinrärtige K ö ,
^ g , welcher bald zl, Tschaga i n g , bald zu M a n t<
^ > e b l , wohnte, od er gleich in der harmlosesten Dlln^
"l)ett l«l>ss, wllrl'« nlchlolestowcniae> von d,n L l l l ^
'"Hc,l des K^l igs auf das sorgfältigst« bewache

H H



T sctie ug u z a war nacki dem Gebrauche des
birmanischen Hofes ftüt);citig an eine «hm nahe ver-
wandte Prinzessin revlobt worden. Da ein Pr inz,
welcher den birmanischen Thron besteigen w i l l , sowohl
männlicher , als weiblicher S c i t s , von köi-.iglichcn
Geblütc entsprossen ftyn muß, so erlaubt das birma-
nische Gesetz f l ' r die kvi'iglichc Familie dergleichen
nahe verwandte Ehen. Da er a»s dicser Ehe keine
Kinder erzeugt hatte, so l.euralhtte er die Tochter
«incs A t t a w u n ' s , oder gcheimtn .Rathes. Sol«
chcr A t t a w u n ' s giedt es vier. Sie haben den
freien Zutritt zu dem Monarchen, und werden in wich-
tige» Angclcgcichcilen von ihm zn RlN^c gezogen.
Dleses war nil» ein Mädchc», welches Schönheit und
Tugend ln sich vereinigte. 5?d man scl.ou g lance,
daß Tschcnguza sie heftig liebte, so war doch sei»
Mlordcntliches Leben und sein Hang zur Elfersucht
Schu ld , daß sie ln bejläüblger Uneinigkeit lebten.
Eines Tages, von jähem Zorne augettieben, beschul-
digte er sie der Untreue, und ohne sich Zeit zu lassen,
um kaltblütig ju m'lhcllen, ober der unglücklichen
Fürstin, sich zu vctthlidl^cn, sprach er ein unverzüg-
liches Todesmfheil üvcr sie aus. Es glebt elende
Menschen, wtlchc stets bertltwlüia, sind, ble blutgic-
rtgen Befehle eines Tyrannen zu vollziehen. Das
zitternde und unschuldige Opfer wm^e alls dcm Pal-
lajl« geschleppt, und in ei»cn r^lhen, relcli verzierten,
Sack eingeschlolscil, lind da es vennö'ge der bivmani<
sche» Gtseye ausdriittlich verboten ist, l^niglichcs Blut
l« vcrgiestcn, das Ersaufen hingeben für den ehrbar
stt» Tod Kch'iltcü w i rd , s) wurde sie in ein Boot
gebracht, woselbst dn- Sack zwisckcn zwei irdene G ^
schirre von Pc«n, die wegen ihrer Grösie und V ^
ttesslichfcit in ganz Inblcn geschützt werden, a»fg^
hangen, und an der ticfsm, Stelle de»,< Inawadd l l ) ^
abilcsclikt. Die mit Wasser cmgefnltt«n Kruge jogt"
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d«n K5rper hinab, und verhinderten sein Emporkom-
Mcn. Diese höllische That wurde bei hellem T»g«,
vor vielen tausend Zuschauern, worunter sich viele
Freunde und Verwandte der ungimtlichcn Königinn bh,
fanden, v e r r i e t . I h r trostloser Vater, aNer Aem-
terdcraubt, vcrfngtesich verzwelstungsvoll nach Tscha-
s a i „ q.

Das allqemtlne Mißfal len, welches eine so ab-
scheuliche That, sclost unter ruchlose!» Menschen, er«
wcctse, machtc d<n grölen Theil des Adels und des
VolkeS nach einer Veränderung lüstern. Unter einer
^'ch«n Regierui'g war auch niemand sicher,, ob er
Wcht h^s Opfer eines tollen Wüterichs, ober eines
seiner verächtlichen Schn,eichler, werde» wurde. Bei
so!''! ?n Umstanden warcn aller Au^cn auf den reckt-
^^ i ' l^ i , l Croen, welcher nunmehr das mannbare Al?
l«r «r»ejcht halte, gerichtet. Der sür M o m i e n desumm»
le 'Au'ench.lilllort, war das <n geringer Entfernung
Von A v a gelegene Kloster von Lo g a t h e r p u , wo
er durch daZ prielicrl,che Klcio beschuht, und vielle'lcht
aus Mandel an n.U',''rlicher ^ähi^ücit, von dcm Ty«
^"nncn alct ein uüdcdelite'ider (.̂ cgc.lstaüd bclracNet
^» ldc , ohn? darauf zu denlcn, da!; l>cr nichts bedetl-
^"de p h o n g i eines Tages das ^crlzcug seincö Stur»
its wcrdcn wurde.

Das Mi6vergm?g«n des Volkes, und die schlcch-
^ ^ussl-hrung seio.-s Firsten, verursachten julel^t eine
Erschwerung, woran S >,b e m b u a n M t n d «rad.-
^ l P ra , der jel)tre^ierendc . ' ^ " l ^ , etn jmigcrcr

»über S ch em b u a >., s , dcr schon erwähnte A t a-
" ll u , i,„h M „ ^ .^, ŝ  s„ ^.,,, b r̂ abgcseyte Minister,

^ vo,nel)n,stcn Ä'Nheil haslcn. Die gewannen bald
" Mönche auf ihr« S n t t , wclchc, obgl,!ch sie sich

" " „ichl ŝ) gern! in wellliche l^lschäftt, ,ak< in an
">' Bändern, mis^lx», dennoch wegen der Vcl^ch«
" 3 , die T s c h e n g u j a gtgcn die Religion und ih-
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fe Diener geäussert hatte, wider ihn <rzür,it, gerne-
zu einer Slaatsvcränderimg half tü. die thru» ^ehr-'
ling auf den Thron seyen, n'.'.d dadurch ihr eigenes
Interesse befördern wm de. M o m i c n wxrde diesem
zufolge unterrichtet, wie er sich ztt vnhaltcn habe,
Und cS war nichts als ein geistiger Augenblick von«
nöthen, >,m die Staatsv:räudcrling auszuführen.

Während Tscheng «, zas Ilc<;icrung iiatteu bei-
nahe kclne lrieqerischen Auftritte Smr t . Die benach-
barte:, Chmejcr , Siamer imd Cassayer hallen die'
Macht der his,ti.n,lsche>« Maff<!, ft> kürzlich erfahren,
daß sic f '̂inc Lust, der tmgrelfcnde Theil zu seyn,sp:1»
ten. Wilbecholte Nitde-lagcn, llnd strenge peinliche
Gesetze, hattei, den Geist des Aufrichrs nuter den Pe-
giiern e^üfalls ^ed^mpft, und sie sckwlcn sich end-
lich uillcr d«iü Joch zu schin<cgcn. D>e A n u p e c t u <
M i u , oder die gvoffcn »vessli chen Gebirge, waren von tei-
«u,n feindlichen Henc «Idersi'c^e» worden. Daher dic,
wähvc^d dl'.- ftchsjubrl^c:, RcgicrnnZ T sche l, q u z a s,
herrschend« Ruhe 5ic bti dem Volie e'mMlsseue Z u ^ l -
los?l,fcit tinliicrm^sscn ssutinachte. Die Voiksmenq«,
nahm zu, und da,< i'and, wclchcs uulcr clncm krtc-
ger.ischen Fursien vermuthlich ^vilste gcvltcbcn wäre ,
wurde b^arbeittt.

N.-ccl.dem allcs vorlvri i lct mar, so ereignete sick dlt
«rste Gclcgenbeit im Wnttcrmonat «787. T sch cn g'.l-
za war nach K l o p t a l u n , cl:«r ^ tad t am Nfcr !>'s
I r r a w a d d l , ungefähr dreifng Ncilen unterhalb
Ä v a , um eln hohes Fch zu ftic»»'. ab^eganqc::. Da
er keine bcsiinünlc Zclt zum'.'<>l̂ ,a«hen oder Zn'.-.iclfcdrc'l
beobachtete, so geschah cS, dasi er üftcrs an die Tl)-.'^
des Schloff«^ llneslvartel, und z>, cin:r Zeit tan«, "'»
di^si'ben verschlossen zu ftyn pflegen- M 0 iui e n n̂ at
hellnlich mit sönlglicher Kleid'.'nq versehen wordcü. '?"
dicscm Aufjllac sple't er die Nolle des Mona, chen, ""^
frscl,i«n mit dcm gcwöhnlichl» Gefolge um Ml t l t t "



nacht vor b,m Tbore E c k u d o s s a a , und begehrte
«lngelaifl'n zu weiden. Zueilt wurde von der Wache
bloß das Pförrclcn eröffner, wclcle, da sie wegen
des ungcwöbnlw en E i fe rs , den die Vordersien , um
tmgllaffcn zu wevden, bl'zci.,ten, einigen Verdacht
sct^pfte, das Thor verschliefen, und Verrath rufen
»rolUc. 3ill,in es war zu spät. Die Wache w:,rb«
Meberftchalicn, und das Stadtchor von jenen, die dc-
Nits durcl) die tlcine Pforte hineingcdrungen warcn,
«rsffliet Die Vcrsä wor l ^n , lvclchc von einer Men»
ge bcwafflictcr Mens^e,, , die im Hintevhalte lagen,
verstärkt wurden, u,nzil,gclten dc„ Pallast, der an sich
stlbj? eine Ftstmiq war , da er von «incr ho!>cn Mauer
llmgcben, dm'ch eine Brustwehr« vertheidigt, »nd durch
kleine Bastionen seitwärts gcdest nurde. ?l!gktch
war jedes Thor von cinem Artillerie-Stucke de<cl)>1m.
ldeim ersten rül,n filichtete» die W u n d s c h i s und
voruchmstcn Etaatsdediculen sich in den Pallast. Wäh ,
re»d der Nacht h«rrsatc in der S t a t t die größte Ver-
wirrung. Beim Andrucke des Tages wurde bci ei-
nem der Tl,ore des Pallast<s ein Anariff gsmactt, und
dasselbe ausgesprengt. Die vou eiulm Llimemer, mit
Iiamen G a b r i e l , tommandirte Äiache hielt sich
^anbhaft, u»d feuerte aus ihrer Kanone dreimal auf
blt Stulmeuden ad. Nach einem lebhaften Kaulpfe
'"digte sich der S t r e i t , »rie es n, Osten gewöhnlich
' l gesäehen pflegt, auf folgende Welse: (^ a d r i < l
^urde durch einen k^nzenstich erlegt , und seine Par-
lhti fioh bci d,,n Sturz« ihres Anführers. Tschen-
s l ' j a s Minister wmden auf dcr Stelle ermordet.
sobald der Äuftuhr sich legte, wurdi M o m i e n
stierlich zum Monarchen dcs dirluanischen Reiches
"usgts.lfv,,. Ein neuer Staatsrath legte den Eid
"b. Staaltbeamte wurden angesitltt, Nl>b Al-mier an
^« thätigst«, AnhHnqer vtltheilt. Die nächste Mal l -
" l l l ! , um s.ch des TyroneS zu versichern, war, T sch <«-
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g u z a in die Acht zu erklären. Dieses geschah mit-
telst elncs Manifestes, worin M o m i e n s rechtmä-
ßige Ansprüche, und seines Vorgängers unwürdige
-Handlungen, kund gemacht wurden. Ein bewafnc-
tes Corps wurde zugleich, sowohl zu Land, als zu
Wasser, nach K i o p t a l u n abgeschickt, um sich sei-
ner Person zu bsmüchtigen. Allein Tsch < n g u z a ,
der hiervon bei Zeiten war unierrichtet worden, fluch-
tete sich jenseits des Flusses, und enttam, mit eini-
gen selucr Leute, nach T s c h a g a i n g , wo einige Per-
sonen von Ansehen, die sich von der neuen ?lcglerung
nicht viel Gutes versprachen, sich zu seiner Partkei
schlugen, und ibnl Hoffnung mackten, den ihm so
<nU)Ilng entrissenen Zepter wieder zu verschaffen. Die-
se seine Erwartung war jedoch von linzer Dauer.
Ein abgesetzter Tyrann hat keine andern Freunde,
als die Gesellen seiner Ausgelassenheit, und die M i t -
schuldigen seiner Verbrechen.

Das Fort von T s c h a g a i n g würbe also gleich
von den Truppen des neuen Königs berennt. Tsckcn-
<n»za dachte ansang,) sich zu vertheidig"!. Allein
da er sich von jenen, auf die rr sein Hauplvertranen
schtc, verlassen sah, fiel sclne Entschlossenheit nach
«inem viertägigen Widerstände. Er entschlc^ sich nach
( ' a s s a y zu cntftrchcn, unl, sich daselbst unter des
N a j . 1 von M u n ! p e r a Schuy j l , bcq<l,el<. Diese
seine ?lbs,cht entdeckte «r seiner Viutter, S ckembuan
P r a S Wi t twe , die in seinem Pillaste !n der Sta^ t
A v a wohnte. S t a t t ihren Sohn zu einer so klein-
nullhjgen Handlung anzufeuern, rieth sie ihm ernst-
lich davon ab, und stellte ihm vor , dasj «s weit
glorreklitr sey, in seiner Wohnung, selbst durch ge-
meine Hände, „ms k«b«n zu tomnitn, als dnsselbe
linter dem scl'äl^lichen Charakter «ineS Bettlers ,
ans ftcmde Gn.ide eines kleinen Fassen, zu e»halten.
T s H c n g l l z a gab dltscn V^rstcUnngtl, scintr Mn l t t r
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5'ebur, und da er dcn 3od einer schändlichen Ver-
v.eisung vorzog, liesi er heimlich eiu kleines Boot in
Bereltschaft setzen, in welchem «r stch, unter fremder
Kleidung, und bloß von zwei Dienern begleitet, von
T s c h a g a i n g del Tages Anbruchc n?eg machte, und
an die entgegen gcsel)< ^ i i t e gegen Äva zu fuhr. Äis
das Boot bei den Mauern der Ltadt ankam, »rurt?<
Tschenguza von der Wache angerufen; unbil l ig sich
länger zu verheimlichen, rief cr mit lauter stimme
aus: " I c h bin T s <5 e n g u z a N a n d a I «ng P r a ,
der rechtmäßige Herr des Pallaltes.,, Ein so uner-
wartetes und entschlossenes Benehmen scltte die Wache
in Erstaune!,, welche entweder durch seine Gcgcmvart
i« Echrecleu gesetzt, oder uuschl»1ssig, wie sie s'ch
i't vcidaltcn h^ttc, uil.inactastcl ihn vorbeigehe» ließ.
Das Volk, »vclches sich bey clnem so ausscrordentli-
chen Falle versammelt hatte, mackte »bm ehrerbietig
Play. Kaum hatte er das äussere Tlior des Palla-
sics errcichl, a'.^ ,r geiadc t?<m Va^cr der Prinzes-
sinn, die er so unmenschlich ermorden l ick, begegne-
te. Da er ihn gewahr wurde, rief er aus: „ V " r -
lä th l r , i ch bin gesommc«, um ron mclliln Rechlcn
Btsil) ^ l nehmen, u»id l'.ber meine Feinde Nache aus-
luschülten." Dcr '?l t a »v >l „ ergriff den 5̂ äbtl etücs
^bn begleitende,, Offiziers, und hieb deu ung l l ^ l t -
^<n T schcll guz a in den Leib, so daß er achcm!os
l " seinen F,lzm, sank. Niemand fand sich, weder i l m
^l'i'chehen, noch il», zu rechen; er s,«I ohne beklagt
lu werden, gleichwie er lekte, ohne geschüttt zu ftmi.

M o m i e n , bestimmt «in elendes We,f,cug au-
ber«r kcute »n seyu , konnte von seiner Erhöhung tci-
"e:, langen Genus: haben. Man glanbt, daß es uuf
^"Üifttn der Achüilqcr des gegenwärtigen Königs ge-
' ^ " h , dasi er den A t a w u n , welcher Tscleuqnza «r-
"ord«tf , gcfangcn nehmen ließ. Auf die Anllaae,
"p «r gegen d<„ auodsilc< lichtn Buchstabe,: des Geft^
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pes, folit^lchcs Bsl't vergossen babe, da <r sich bloss
scwcr P'rsoil liemüchtlqm, »nd il)N geflingen znm K^-
«ig l'^tte brinqen sollen, wurde diesc» unqluciliche
Edelmann deni gc^tinen Scharfrichter nbcruefcrt. ^

S c t i c m b u a « M i a S c h i a n M i n d c r a q t
P r a , der vicrte Colin des versto^b'ücn 3 l l o n i v r a ,
h,itte sietS u,tt<7 <ln«ln btmntljlgti: Bcrragen seine M ,
s i l t , den Thwn zu en-eid-sn, verborqen. Sein E ln ,
si>s; war es, der am mclst.'il dazu dcilrug, dclsi bi«
jilngste Staalsveräildermlss glncllich z:» Slande klim.
El» uxwisseüdcr Im ,q l i l l g , dcr set" Lcbe:, in m^ilcki-
schcr E«llgczogc»h<il zugebracht hatte, koiitlre lll»r we?
nlg kcute, die ihm pcrsonllck zugethan warcn, finden.
Daher c6 M i n d e r a g t lei^'t w^ r , e»ne mächlige
Parthl i zu verciln^en, «in die s^eHn'rlmq des jüili'.cil
Gcistliche» gleich al,fa>:g< z,l luttcrgrabcn. Einlgc
g.auden, dics^cl alk's stl> sckon vorlnr dahi?» ei!lg,.le'l.-
tct w0sden, llild daß M o m t c n selbst, uachbcm er
die Absi^it^n dl,- andern ins Werk gcseys badcil wur-.
de, zum FaNc bestimmt war. Indeß ist so vlel gc-
n'is, daft M i n d e r n g l weliiq Hwdernlsse bcl ssnnm
Pl^ne zu übersteigen hatte. Bei t t r ersten Nachricht,
t M Tschag. , i n g Vi?n Tschtna itz a' gerällml »var,
verließ « M a . < t s c h e b n , und »nachte sich an der
Cplye von ^ t^o^ Mami von T s c h a g a i n g Meister.
M i i i b s l l i g i s Anhänger behaupten, daß seine Ab-
sicht ni,!>t gcwcftn sey, wciler zn qchcn, sotidern bloß,
rrie eo ciilcm gereuen U'ttcrtban ^ l l^nnt t , die Fejilmg
fur dcn recht»uä^i;lcn Souverän ii> Beslft zn nehmeü.
<3ie fu^e» binzu^. dasi er blos? dillc!' die feierliche ^ ' n ^
ladui.g, dic dic vorüehmstc» Personc», von Ä v a ihm
machte,,, die Reaieruxg an^unehme", welch« M o m i e n
nicht j>l leiren im Stande s n , dcaoiien, zn dem ft'l-
^ttlde l Echrtlle vt leitet »vosboi sci. ^'r scl̂ c ncmll^
liber den I r r a w a d d l , m,d nalm die Elrenieich«»
ter tö. i ig l l l lM W.ndc l.n, voraus V l v m l c n gef'M'
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g«n genommen wm-de. Allein damit nicht zufrieden,
ließ ch>' der Usurpator, ohne eine Ursache anzl,gcbcn,
oder ein gerichtliches Verhör ihm zu gestalten, zum
Strome führen, mid »lach dirmanischcr Är l zwtjchelt
zwei Kiugen ins Ä ^ ^ r s.nten.

M o m i c n s Legierung daliette nicht länger als
eilf Tage. Dicsc Beqcbcnhcttc-, trugen sich im Jahre
1782 zu. Damals warder ac^nwänigc Monarch 4H
Iahrc alt. Er hatte zwei schon erwachsene Sühne,
und von einer andern Fim, etncn dritten, der noch ein
Ktnd war. ?.<indeiagt P r a , der die stürmischen I u -
gcudjechrc deilitS übcvstaiwen l),nte, dcjiicg len Thron
Mit all«n jenen Vortheilen allo^crujttt, »vclche Beispiel
und Crsahnmq gewähren.

I e n n T'illmcl, dcr,n,t eln,m schnellen Gl»1cke ŝ»
oft vereine zu seyn pss.gt, scheint d-n nellen Wonar«
ctxn »licht a„gcwa>:delr zu hadcn. Er ve> gaß auch dic-
jelilgtn nicht, dircn T^ene il)n zur Zelt dcr Gefahr
ulitcrstlitzt, ,lnd viele seiner Wunsche befördert hatten.
Ob er scl^n gllich anfangs dcn ^c; lcr durch ei>,c gran-
saine Moidchat desicttt l^tttc, so n?ar er doch, nach-
dem er sich m Ltchcrhcit qcscht sch, ml 6trafen mäßig,
und im '^lohnen großmüthig; sci>,c Freigchigkclt er«
»neckte sich sclo,'̂  ^iuf die Dienerschaft seiner Vorfahr
rm. M a h a . s i s u r a , welcher von T s c h t n g u z a
verwiesen worden war, wurde zurnciberufen, u»d zum
^bechailplt dcs k^iiglichm qchexncn 5iathes ernannt.
Der oktljie W u n g i , wclchcr schon rührend l̂lon».-
Präs ?i,gicvl<nq in Ansehen stand, und sich bei jedem
^relgnisse alo ci',cn gelreuet' Diener dcs Staates bc^
Wiesen hal le, wurde von ihm bllochaltu,. Derjenige,
welche M o m l t n in Verhaft „ahm, und bei seiner
Hlnrichnma. die Ansflcht hatte, wurde oberster M a i .
" > u « ; dn- gessenwärti^c Vicel^nlg von P e g u , wel-
der damals noch schr )ung w a r , erhielt den Bezirk
und die Stadt M i d i , wegen der Mhängiichlelt, die
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sein Vater gegen den König, als er durch Tschengu"
z a s Eifersucht bedrückt w a r , äusserte. Und da di<
Pflegemutter des ältesten königlichen Prinzen, dessen
Mutter war , so nahm der König daher Anlaß, ihm
auch den Titel eines T i t i n , oder Fmsten, zu verlei-
hen. Verschiedene andere umfuhren gleichfalls die kö-
nigliche Gnade, und wahrend man den Schuldigen
dulvk cine königliche Akte die Vergessenheit ihrer Uebe.-
tretuugen angedcihcn licß, wurde ei.,e strenge ?lhn?
dung flic- diejenigcil, die die öffentliche Ruhe künftig-
hin stören wtirdcn, össenlllch bekannt gemacht.

Indeß haben doch Könige öfters auch vor an,
dern, als dcn össcillüchcn und erklärten Feinde»,, sich zn
Huten. Der, VllNlaiicu Kölüg wav noch nicht lange im
Besitze der Krone, als er durch die Hand eines w i l -
dcn Schwärmet bcinahe llmck kcoen gekommc!» wäre.
M e g u n g , .ein Mailn von »üedê er Hcrkttlist, hatte
Einfluß genug, um eine Verschwörung von l ^ 2 sol-
cher Schwärmern wie er war , zusammen zu dringen;
diese verbauden sich mit cmcin E:''schwure, dem Kä-
uige das Leben zu nehmen. Zu welchem Elldc sie die»
ses thäte», oder wen sie auf bc,i Tbron scl;en wollten,
ist nlcht bekannt. Diese Wagehälse machten bei '?ln_-
bruchc des Tages eiuen Angrlff auf das königliche
Schw!^ Dle gewöhnliche Garde besieht aus 700 Kö-
pf::,, welche lldriqcns wohl auf ihrer Hulh erhalten
werdt'.i. Diesem ungeachtet wäre dcr vorgehabte
Streich bald gelungen. Nachdem sie die Schtlowachei»
niedergestoßen, drangen sie ^ l den innern Hof. Allein
d«r 5?ö>llg war ihncn eitttom'ucn, da er, gegen seme
Gewohnheit, sich eben in den Wohnzimmern des Frau-
enzimmers befand. Seine ßeib.valie, welche anfäng-
lich durch die Wuth der Angreifenden zm'^ckg.'dräügt
wurde, sanni l t t sich wieder , und durch ihre Anzahl
owo!)l, als dm'ch ihren M u l h , wurden dl« Mcuchel-
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m'rber übermannt, und M a g u n g samt seinen Ge-
sellen in dem B:z5rle des Schlosses ersä lagen.

W.lndcra^i P.a halle nährend scileo rclschlcss^
ncn einsamcn Lebens, viel von jelnn; ?!l>csgwuben e>n-
gesogen, welcher jidcr Rlli»ji',n in i.ftcn anklebt. Der
duftere Muscl^c-.tn,, und der frie^''er'»ge Hindu, hän-
gen den 3/or urtheilen, die sich ihier <^e«le durch Un-
nisseitdlit und 'ffassclttrug b«nöcl,tl^,n, ebeil so ade.«
gläublsch, jedoch nnt dem Nütesschlcte, <?.", daß, da
der K o r a n den Nac!,'folgern 2s<u^an:mt«,e Ploscl^len.»
macherei at bisicblt, die erfttrn ftlc 700 Jahren den
H i n d u s , die sich nicht besck,»lelben lassen wt.llcn, d!<
^ ^ ' f t abgfschnllfcil hc>dcn, die H i n d u s hingeben,
dereil ^ c h a s t e r d,c ganze Wclt ausschließen, nie-
mand zur Absch»v6rung seines ^I^libens reizen Der
Kli lu^ hattc seine Auf»-.'.e'tfaml,il in vo,ige« feilen auf
astronomische Studien qerichtet, und glaubte an dle
Ster»de,!t<»-ti. Dle Brammen, wtiche, obaleick sie
den ^i a ha ai len llach^ehen «naissen, dl»»vch unter
den Birmanen ln grossen Ch« en gehallen werben, pfieg«
ten seit langer A i r von Cassay imd Ä r r a c a n biS
nach A v a zu n'al 'dtln, n'v sic »fits gl-t anfgenom«
men, und wegen ihrer Gelchrsamkeil a ŝ Gehler ange«
stcllt wurden. Man errichtete «in Kollegium, und wies
tt)nen einige (^rundsi^cic z>» ihrem 1'i.snlaile an. Diese
Doltoren versagen den Kalender, l'<,ec!'«<ttN l.ie 5̂ on-
Ntnfülsternisse, und velkuildi^len anül der verschiedenen
Ctellnng der Plaiittcn d>e a.6nll,>,c oder -ungnnstist«
3«i t , um irgend em ^escl äst zu uiilellli^mel'. ?? i n-
d e r a g i P r a hatte v»n It'l,e»id aus vlele (shrfurchr
segen dieselben, (̂ 'r hall« ron ihnen in diesem seinen
kledlingesiudium llnfesric'.t erdallen, nnd er l)6lle ,lne
Dorhersagungen mit blindem glaube» an. Eie hat^n
U)w lauge zilvor dlU! Gli'ci , das seiner n artete, r ro-
pbezeiht. Durch die E lMuna. wurde iiu Ci,lftu5 oet
dm verstärket. Er stellt« mehrer« von chmn »n seinn«
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Dlcnsse an. Ihr« Vcrrlclitling war , an HoflaZen i l l
wcisser Klcidung um dcn Thron l)enim zu jlehcn, »nil»
«in f i i i l l l ^ ce Gcbcl abzusnigen. Diese Ceremonie wird,
sobald bcr Monarch lxn lönlqlichen ^ i h besteigt, vor
allen andern üsslntlichcn Geschäften verrichtet. Theils
durch die Emgclnmgcn diiser seiner .^lUhacber, mid
theil«! dnrch jene AeranderllNgssucht, dlc dem^b«lglau,
ben der dlrmaniscktil Köln^e «i^<n lst, g«trl<den, be-
salok «UN, ^ i l l d c r a g , , stintll Al.sil,ll)alt zu A r a
H a n « i , ot'tr dcr alren Sr.ldt Avc», ju v^Hudern,
«lid einc neue ^ ladr z>« scmer Rcs.denz anzulc^tn. Der
dazu aucclschenc Play war llug gtwähll. Ungefähr 4
Mtl l<n lwrb^sclich von i l l v a , bcfmdet sich <«,: «t«fer
und »ve i l e r ^ t t , Tau l»z< 'na l l ^ i i l^ imt, d<r vo«,
dem I r r a w a d d i , wählend der ^assatwindc, ei,t-
fteht. Dieser See bNbtt mtt bcm Slro,lie <il,e Ha!b^
wscl, auf welcher ieyt U m e r a p u r a , dic neue E tad l ,
«rb.ntt lst. Dle (5ct)äl,dc dcr Birmanen s>:w meiden-
theils von Holz, und da man hier die BequtMlichtelt
der Schlffsahlt genießt, so war e< le,6 t , ble alte
E ladt adzllttagen, »n'»d ans lhrol Materialien die neue
zu bilden. D,«»«^ gcschal) mit so großer ^ilsertiftkeit,
dall Um er a p u r a in kurzer ^«tt line dcr bllldeüdsieli
und sclönsse:, ^ l^d te in Asien geworden i>I. ^'aö ge^
räunnge »mo regelnläf<igc Fort ist ganz na î ajlatisli em
Gesci macl« erbanet. Eine hohe durch eine Brustwehrs
und Bastion^ n'vhl rettftlidi^le Mau i r , wi ld von cl^
n«m tiesln und brciltn ^ i iab t i l , der mil ^tegelsttinen
<l,lS;Uleüt, inld mil Wasser ailgtslillt ist, umgedllli
Die Thorwege sind mlt Kaooiltn descyt, und b«r Gra^
ben wirb durch Vc>sch<>nzil»'a«n verchcidial.

M i n d «rag i s e>stts Rtgierun^ojahr wurde noch
durch elnen anoern tleinen Rebellen bumuhigel , wel^
«scr ntä't< geringeres, als den S lmz der bttmani'chtN
Monarchie, nnd b»e W«eder<il,sel)ung der T a l l ens
<»» Schlldc führte. Km Fischer von l l l a n g u » ^ ,
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H?atschl tn genannt, macht« sick die Weissagung, die
unter bem Volte herumging, zu Nutz?, baß einer von
seinem (bewerbe der Besäter der Pcguer sey» wlirde.
Mlttelst dieser ProphezeihunK z»g er mehre«« Pcguer,
die in dem Gcbt<le vou D t i l l a wohnhaft wa^eu, a>»
ßch, UN» ihn zl! untcrstuycn. Dlise Tolltlihnen fielctt
die Smdlbeamictl z,,v Z<ie, a!s si< w dcm R h u m ,
ober ^sseNlltchcn Gerichlssaale, vers^lwnelt war«», <in,
»ind brachlell verschiedene derseldtn ums kebln. ?llle!a
durch dlc »vlltsamen Maßregel« dcs M a l w u n s wur,
be dleser Äusstalid, bevor er dem Staate gefährlich wer»
den tönltte, gclämpft. Bei dieser G<elegll,l)eit verlo-
ren ,1be> 5Q_> Peg'.ler durch die Hal.d des Schmsrich-
t t ls dao lieben. Dieses machte auf die ührizell eiüti,
so starten Eindruck, daß «6 seitdem telli Plglicr mchr
gt'vagl hat, das birmamschc I>,ch adzuschiütttl".

Der ncue Mo,i.»r^, zvelchcr ehrqcizizier, als sciü
»l» l̂,1i.1licher Neffe w a r , n i i i l jufii«d>.'l! mit dcn
we»lfcl)lclttza<„ tä».der», dlc cr bcsaß, daclit? -wch a>»
»vcllcst Erodcnlligeu, u»b z»var von «iuer Selte^ auf
wclcher cs leillcr von Älompla'^ Adlülnmllligel, bisher
versucht liatte. Südlich war man schon bis M e rg u l
<n der Ku>lc von T e n a s s c r i m , mtt Iilbegriff von
T n v a t , l'.nd vcrsä icdcncli <5ccl)äsill an t?em wcsill«
)̂en uftr dcr Halbins<l, fzetomi^en. Ei»e volllonl-

^tu« Ultter^ochung der Cass^yer war nicht wokl zi»
*°<fen, da sie von ds»l Gebärden au«! ihre Gc^ucc
'ticht ncctcn, und daö iand umher zur Wüste mackcu
^nnten. Z c m i , ^ a n d a p u r a , odcrl^aocl, uud'
^krschil^'ni Pi-oviü^en vc>„ S l a m zollte», dem ^ivma»
^ " A^iilge <!nc>» jäh,licl)en T.ibut. D l i ^audschase

" 'u n , das Fort von O. u a n t o n ̂ , uud verschiedene
^'lndtr oeträchlliche Ot l tc r , waren von den Chinesen
°W a>, dit Nedmqi, wilche I u n , n a n von Äva
^westlich zerteilen , erobert worden. ?l nupect u-
" ^ u , ,in l and , daS üege« Abilid laz, dessen flucht'
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barer Boden uild aeschlckte kage fur den Handel die
Begier dc< hirinanisckcn Monarchen zu ciner Zeit rciz.̂
t e , wo die Sckwäche seiner Ncqentol ihn» cine lel<l)te
Eroberung versprach. Die E'Mermmg von ^ emb -
j u g f u n a» dcm wlftUchen User d«s I r r a w a d d i ,
bis M c r o n g T s c h i t l e n beträgt nicht über'4^ «ng-
Us^c Meile?. Vo> ban,,cn smd l'der bieGebllrge bis
T c l l a t i /;<>, alli in die Str^lie dahin il l so beschwer
li.^, , ol> sl« qlc^ch gcge>nväll><i nclch der Eroberimg
A r r a c a n s , bcliächllich verbcsscrt worbc» ist,.baß
m i ' m'f eincr geri ^en Anzahl kmte »ock j«ftt cine
grosse ?'̂ c»cht aufzuhaltti« im Alande stpn wurde. I n -
b.ß war der König der Birmanen von dcr FahrläM«
tcit M a h a s < l M d a s , b e s ? t a j a von A r r a c a , , ,
u:,d ron dem wehrlose:« >6a>ld« silier Uutcrlhancn so
wohl mtt trr i^t t?, daß <r kemen großen Wü^rstäild zl»
befürchten battt. 5̂r beschloß dal»er «inen Einfall in
dicscs l a n d , um es der birmanische!! Hroile «lNzUver-
ltlbiN.

Die alten Regenten von Ä r r a c a n sind nach
den glanü.vl^rdlgsten ^achric<,tul nie volltHinme» be^
siegt wordc^i» zwar war dltse Landschaft ftlt den ley-
tcn zvci Jahrhunderten, den gew't)»lichea Ershurce,
runden, welche alle Staaten, besonders tn: aslam'chen
zli erd'l'.d l̂« battcn, a,lsaesetzl. D:c M o n g s l e n
zz^en ^!oind, «nd die P^zncr ŝ<,stt Olien »alten »hre
Waffe»;»ocrschitd^en Ma l in bis in das Hcrz dieses kan,
des genasen. Die portuaicscn crl«nKle.,, wie J a ,
i l a de ^?l>uza bellch'et, Kalo a!S Bunds^nossene,
l "d balo als of^nb^e F?mde eine Nie^erlassnng in
Är r i can , w<1 ! '< , <;llick chren libri^eu Besiynnqen,
N l i , Ul,b nich in ^.sfall ^tl lelh. Indeß wurde ?lr-
r.ic in me ^an^ unterjocht; «< erhob sich stc:s wleder
ans silncr Asche zu «nein freien und u>lal)häng!g«n
«and«

A r r a -



A r r a c an cdcr I l k l n , wle es von dm Ein
Hebarnen genannt w i r d , erstreckt sich sädsüdöstlich von
bcm F l l l i ' ^ a f t , der es von dem Gebiete der Ost-
l:,dis^.<n Kompagiilc absonocrs, kis an das Vorgebilr-
ge N c g r a i s , wo das alte K^ligrelch Pegu anfing.
Die schall l^vädllte hohe Gebm gokelte A n u p e c t u -
N'lu u'.ngicbt beinahe das ganze tand. Von B a s ,
sie», und N ^ n ' a i s aus lan:: A r r a c a n bloß zu
5oass.>r, mlttclst dcr viele,i Flllssc, die das Land an
^cr S<c dt»lchstr^ll,c>i, angegriffen werden. Non
Tsc!) i ta ,̂  o nq allö muß man läiigs dcm Gestade
hin sahrcn, t'M n^ck A r r a c a n zu kommen. A r-
r a c a n st l^I hcit eine ausqcdchnte 5tustt, die mit
s l̂llcm i'l̂ '.'.'vn Heztrkc in kctnc^l Vech^ltuisse st«ht. Wenige
^<e!lcn mtter T e l l a t l wird das Flüßchm, welches
in den G^bärgen eiitsprillgt, durch den Elilfiuß dcc
^<e schiffbar. Mlrtclst zlv-lmaliger I l u th gclaugt ein
Fal)lzeu<; bis zu dem Fort oon A r r a c a n. Vou dannen
bis zum Mccre bratet sich dcr Fl„6 in <l!:«n sur dett
Handel und dl« Auf»,a,)me dcr Schiffe sehr b<quemc>l
^btrom aus. Tsch«duda und R a m r i, die von den
Birmane» M ag n K i u >i, un> ) a m g l 'K t u n genannt
werden, sind zwei grosse, »vohlbcbautt Eilande, welche,
"Mwtt A r r a c a n »>nd S a n d o v i , vier abgesonderW
^lovinzcn ausmachen, und das ganze Reich von A r r a«
^ a " etttdalten.

Dcr Handel A r r a c a , < S war nle v«fn Vcdt l l ,
^ ' "6 . Er bcscknintt stcl) auf Sa lz , Bienen . WachS,
^lfenbtw, mid Reis. Dieser ledere Artikel ist in sol»
^r y)?c!l^^ vorhanden, da>j er zu «incm »inträglichen
^andslszwetgc gebracht werden tonnte. Der Boden
" fttt und wohl durchlvässcrt, uub die nahen I n «

' " " s'nb »lm,cwöb'!llch sruchtdar. Oic Besiu>ng dlt«
ls Landes war den Birmanen desto erwünschter, d«

' " lhrcn Fakrzengen Sicherheit Zewührl«, di« «^
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ne jährliche Reise von B a s s i e n , N a n g u n m,d
M a r t a b a i l , b»s »ach T s c h i t a g o n g '.il̂ > C a l «
c u t t a machen, wo fit die Protucte ihre? Länder absetzen,
und dafnr Tucher und andcre Waaren aus Indlen zu-
rlicl dringen.

Nachdem nun dcr Einfall in A r r a c a n besclilos-
se»l w l v , vcrlicß der C n g l T l k l e n , oder königl,.-
che Erbprinz, sammt seinen drey Brütern , dc,i Pr in-
zen von P r o m, T o n g ^ , und P a g a m, die Haupt-
stadt, >:n Monat T u z e l i c » dls bniuanlschen I a h ,
rts l l 4H , eines Sonncnjahrcs, welches mit der FM?-
lings-Nacktgleiche beginnt, und mit dem christlichen Iah»
re '7^.H übelciillv^unt. Von bannen verfugte c>.'
sich nach T s c h a g a i n g, das wegen dcc Hinzahl P r a,
oder Tempel , die ln dieser Nachbarschaft erbant wor-
den smtz, »nd wegen der Götzen, die ans tincm na-
he» Steinbrnchc von ftinem Alabaster gehauen, und
von hier ans in dk e'ttftrnrcsien Theile dcs Reichs
vcrftndet »ve^cn, qegcnwürtlg m? ^usan'mlnstuß de»'
Andächtigen gcwolden ist. Hier brachten sie drey Ta-
ge in Religionoübungel, zn. Hicn'.nf zogen sie nach
P a g ä m , einer f,„si pvächtlgcn, u»d gioßeu Stadt ,
welche vormals die Residenz cincr lan^cn Rclhe ro "
Hi^nigcn w a r , und wessen ihrcr zaUliichcn Tempel
lbcufalls bcrnbn-.t iss. Hier wict,erholten sie ihre An^
da^tüüdlüigen. I l^r weiterer Ing ging sodann nĉ ch
K a m a , ^o<5ld!t ^^u. ) Mann nnter bcv AnfnhrllNß
der Pittzzeil von T o » go nnd P a ^ a m , mit dt"»^
Bcfthle abzzesci)i«.tt wurde», bei M « u n g , vormal"
k n n z e auszuschiffen, und A r r a c a n von der E eile
der Gebürge zu üoerfalliü. Als der Erbpinz «'««'
P r o m knm, erhielt der S c r i von S c h e g u l ' ^
Auftrag, mlt einer starken Flotille auf dem I r r^
i v a d d i hinab zu fahren, m,d durch dle Bnchlen " " "
Kanüle des Hasslen.-Stromes in Arracan zu dr^St" '



Die ältern Prinzen verweilten zu P r o m f:1nf 3age
lang , und schlcl: sodaim alls das entgegcn gcft<?te
Ufer „ach.Podana. hinüber, ,vo sle sich 1H Tage
lang Mlfhi^'llcn, um die üh>'iaen Äbchcilungcn, wtlcht
vielc Umwege zu machen hattcn, abzuwarten.

Hlcranf befall C n g i T i k i en dem Prinzen von
P r o m , an dcr Sptye von ^ ^ o M a n n , durch die
engen Pässe, die vo» P o d a n g alls dcchin fubren,
vorzudsinqen, nidcß er sjH ftlbft »nlt der Hauptarm«,
w liner ^lllfernunH vo:, drci Tagereisen, hinter dcm
Vorc^abe hielt, ^wci ansehnliche Fcldhcrrit bcgkitetm
d:>, Lrbprillz. Die zu Wa?s«r, unter des E e r i Be-
sehlcn, abgtschlltlc ÄiithcllmlK kam cher, als die üb»
rigcn, «n den Ort ihrtr Bcsiulunun^. Dlcslr Off'zier
fand bis an dtc Gränzen von Hrracan keil» Htndenüß.
Hi-r vernabi« er, daß der Lanbesfilrst sich gefaßt ma«
che, il)» an^lgl»!!fen. Da.')<r »>' elf fl^r ratl^sam hlelt ,
bic Nnkunft der nbrlgen adjllwartel,, damit dle Ärra^
cantr nicht mit ll)rcr gaüjen Macht nbcr lhn alitln
loc-brechcn machten.

Der Wcg, dtn die zween jmigtt» Prinz««, wel-
chc damals noch i,l d«r Kindheit waren, ader nach dem
Gebrauche jcncr Lünder schon in ihrem zartesten Alter,
u»s Feld geschielt wurden, nahtucn, war vlel besc^ver-
licher l,»d entfernter, als jener, aus welchem dcr Erb«
Prinz vorn'sste. Sie waren vernmchllch bloss, um die
^ufmcrtsamkett dcs Fcindcs abzulcilteu, dahin beordert
worden. Nach citicm Ml'hsamcn dreiwöchentlichen
barsche erreichte dcr Prinz von P r o m mit dem
^orlrah« der Hauptarme k u n g i a t , zwei Tassreisen
^ l dem Fort von Arracan , woselbst er ein Corps
^on ,<><>u M a n , um d l n S c r l zu unt i l sill yen, al?
^ vun dessen Lage Nachricht erhielt, abschictte.

Des Zauderns nindc, und vielleicht auch begin
^a sich auszuzeichnen, beschloß der Pr inj von Prom«
«ae F,rt vor dcr Ankunft seines Pru.d«r? ftniugr<tft»?»



Zu dicscm Ende gab «r dem S e r l Bcfchl , am sol?
genden Tage mit der Flotte vorzurufen, n„d versprach
ihm scincn Beistano. Der Kunlg vo'n Arracan hatte
eitle Flotte von Fahrzeugen vcrsaM'.nclt, welcke zwar
der Anzahl nach geringer, abcr größer als die birma-
lllscheit Fahrzeuge wäre«. Ungefähr zwei Mtl!en von
dem Fort war das Gefecht, welches völlig zu Gmlr
sten der Birmanen ausfcl. Die Fahrzeuge der Arra'
ca<,er wurdet, groütctlthcils zu Grunde ge»icl,tit. Die-
jonigen, welche entkamen, haiftll bloß eine allgemeine
Be»imz!»ilg verbreiten. Oic Anruclung d«r fci>^bllcl!<n
Armec brachte dle Einwohner vollends in Cchreckcn.
M a h a s u m d a sammelte in größter Elle scine lost^
barsten Geraths^aften, in,: s^lsst« sich sammt zwanzig
Fra»lenvpcrsonen, und brcy^g von se'mcm Gcfol^c cw,
um slch nach einem Eilande, K l u n t sch opa genannr,
zu fluchten. Mein der Prinz von P r o m , welcher
hlcrvoll bei )ctten Nachricht tlhiels, befahl einer Ab-
theillmg von Hco M^ün, den Flüchtlingen w leichten
Fahrzeugen nachzusel^n. 2>ie Binnancn holten sie
ungefähr eine Mcllc vor dc»n Eil«mdc e in , woselbst
M a H a su m o a samml scincn?!ngel)!;rtgcn gefangen ge-
nommen, und nacl'^eiuer Hauptstadt zurllclg<fühll wurde-

Als der Erbprinz L u n g i a t erreichte, ve'.liahM
<r die gl<iüiiche Untcrnchmnng scincn Bruders. Hier-?
auf f i e l , nach ein?»! schwachen Widerstände, dt«
Stadt und das Foit von Ariac^n. Die Beute <oll
«nschnlich gewcftn seyn. Nichts aber wurde so hocli,
als ein ehernes, sehr glänzendes Götzenbild G a u d ,na 's
geachtet. Es ist glgen 10 Schul) boch, in der ge-
wöhnllche«, fixenden Gtsialt, mir kreuzweise,1beretnandee
gelegten Beinen. Seine rechte Hand ruht im Schoß«-
dtc ltnle ist hcrabhanaclld. Dieses wird fl'r das äck'
te Ebenbild G a u d m a ' s , und in so großen Ehr<"
gehalten, daß Pilgrime, seit Iahrbunb<rt«n, von dc"
«ntfernttstell Gcöenden hlech« walidern, u,n ihre A'»^
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dock»* b«y den Filmen diese,- el>?rnen Bildsäule zu ver«
riä't<n. Es wa^n <u»cl) fünf Bilder dcs R a k n s ,
des b^'en Gcisies dir H i n d u s , von eben diesem Nie«
lal>.' und von Riesengroße, daselbst. Sie waren als dle
Wäct>ter dieses Heiliglhums sehr gescdäm. Cs fand
sich auch «ine eiserne Kanone von ungeheurer Größe,
welche zo Schuhe in der Länge, l ^ Schuhe im
Durchmesser au d«r Mündung, und lQ Zolle am Ka-
liber maft. Sie wurde nach N m e r a p u r a zu Was-
ser abgeführt, und im Hofe des königlichen Papstes,
wo sie a!S ein Siegeszeichen bewabrt wird, aufgestellt.
G a u dm a wurde samt seinen höllischen Wächtern
Mi l grostlr Feierlichkeit nach der Hauptstadt gebracht.

Auf hie Eroberung Arracans folgte die von
T s c h c o u b a , R a m r i und den B r o clen» I n -
se ln . Verschiedene M u g s , od<>- Ulttevthanen des
groHfil M o s o , unter wi^cker Bencnuuilq die allen
Ewivohncr A'racans ulit ih^em A6itig ve»jtu»d.'n »ver»
den, zoqtn die Flucht der Knechtschaft v o r , und ver-
bcn>zeil jnl) «nt.vtoer i>l den au den Gränze,» von
T s c h i t a g o « g difindlictzeil D il >ub u cl , B c v t l r.-
8 e n , odc>' w nefe Wilder uitl> Gebüsche, wo sie
lick in Rülll>c>roi^'u sa^nwcl^n, die den Birmanen
i<ithcr uNilc>Ui.in viel zu.sc»a,feu macht«!«, und bis ans
ben heutigen i a ^ so,vol)l Menschen, als Eigenchlm»,
^nben. Mehrot kaue» sich in den (legenden " " »
^ a l l a und T s c h i t a g o n g , unter d<n> Schutz der
briltischi!, F l a ^ e , uiedirzzelasscn, ind,l»' andere, um
'^ll)t ihre Htimach und ll)re Hausgötter, de»eu die
^ l l M , , ^ h,'<j V u d u beständig «illi^e von Holz, yl l a«

, Laster, oder Si lber , lll irgend einer Ecle d«s Hau?
^s haben, zu verlassen, sich lieber unterwalseil, und
" n E^b der Treue schworen.

Die Prinzen von ^ o n g o und P a g a n « erreich»
ltN Arracan »tcht eher, als bis schon allcü abgethan
^ " r . Objiliich sie an den, Siege lein«» A»th«ll H«U-
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ten, so eigneten sie ssck dock einen Tbell der Bei:le zu<
Insbesondre sollen dic Soldaten dis Prinzen vo«
T o n q o sich vielerlei Äu^schw<lf»lngcn erlaubt babcn.

A r r a c a n wurde nluuuehr als cine Provinz des
llrmanii'chcn Rcicks betrack^'t, und ein M a i , w n n ,
oder Vlcckl!»^;, mit Naincn S c h o l a m b u , um dics^<i
kand zu virwalt . i l , angestellt. Das Fsrt erhicll <ine
Bcs^lfUtlg von l O 2 ) blrmimschcn Colda^cn. Mch-
rere Birmanen ließcü ssch in dcm neu eroberten ^ande
mit lhrcn Familien med«!-, und frugen dadurch nicht
wenig zur Sicherheit des Ct.iatcs bei. Die Prinzen
kehrten hicrcmf samt V^ a h«, sl, m d a , und scilier Fa-
Mllle, zm'üsf, und s^z,slcn sich n» P o dan 9 auf den
Irrawaddl ein. Dcr llngllicslichc F^st wnrde zu
U m e r a p u r a mlt vieler Achtung behandelt. Es
wurde ihm «ine anständige Wohnunc! und Unterhalt
«nclcwicfcil, welches er abcr nlcht >>i!.>ze genoß, denn
<r starb gleich im crsic» I a ^ c eines naln'.l»ch''n To^
des. Nach seinem Ableben ließ man seine Augchöri-
g?n in Dunkelheit und N,>ts)dnrfl hcsabssnken. Dis
Eroberung Arracans kosictc demnach blos cmig? M o -
nate.

Die neuesten Hands>m<:<!!, des gtqcnw^liqen
B o a , oder Käf igs dcr Birmanen, ein T l t l l , den er
angenommen bat , und nach welkem >hcr Kaiser i i
Chln., gleichfalls Ud l B o a bcilamet w i r d , werden
füglicher zu eincr andern Zelt erzählt werden. I n -
dest wlrd «ine furze Ucbcrsicht der Haurteretgulsse,
lmd dcs gc^cnnärtigen Zusianl'es dieses Staates de«tt
kcser einen hinlänglichen Beqriss von der politischen
Wichtigkeit der Nation, von der wir sprechen, ctthel'
len.

Dcr gi:rlge K.'^lq f<r Birmane» licsi sscli mlt
der einträgliche» Eroberung Arracaus nicht bcgln^qen. Ee
nia«dte nunmehr sein Vlll^eiuncrk gegen dl« öDcvl
^a lbmsl l , wo d«s Staat vo» E i ^m selne vollgt"



' >Z5

Kräfte wieder zu sammeln anfing. D l s glücklichen
Folsganaes, bai die birman'sctcn Wc'sscn in diesem
kande unter Sch e m b u a n satten, haben »vlr bereits
rbcl, erwälmt. Obgleich die Birmaicn die innern Thei-
le S i a m s n i^ t b.ibeball^n konnten, so behielten sie
doch ste,s die Oderbanb an der Küste. Alle Scehä--
sen des wssslichsn Theilcs bis M e r g n l , in'ter dclu
12^ 2Q' li^idlichc,-Breite, waren ihneit untergeben.
D'f Insel Dschu«, l s e i l on alleinfthlle ibnen, umüu,<n
die ganze weillickc K»^sit b»s zu dem G:dl<f? des mallli«
scl,et, Fasten von Q ' i l d a l ) , zu unterwerftn. MitF
telst der Ei obernng dieses EUandes erlangten die B i r -
manen den Machandel der ganz:n Halbinsel, »nd
konnten die Siamer hindern, mit Indien anf ciuem
<<n̂  !« WcZe, als durch den Meerbusen ven Eia»n, zu
ha ^. ln. Der Handel von Dschm:ksMwl mit Elfen-
bcin und Zinn ist beträcktUN. Die Insel selbst «r.
sillllt sich glgen 5 0 oder 6^1 cnalische Meilcn voll
Norden gegen Sl?deu zu. I b r Mittelpunkt liegt m,-
ter dem 8 nördlicher Bleite. Sie so« einen sehr
fruchtbaren Boden, mid eu: inUdcö Klima besitzen.
Um diese Insel zn erobere, wurden l l Transport.'
schisse zu Ä a n g u n a»,sq?'>listct. Die Birmanen sind
iwar i,:, Schissdane ersabi-en, abcr schr uüttelm^tge
Seeleute. Dcr geaenwmti^c Vorsteher d<s Hafcns
^l'n N a n q u n , v»n porl,'. îestscher Abkunft, wurde
i«m Ans.ihrer dieser Flotte evnannt. Sle erreichte
^ c r s s l l , im Jänner des Iabres 1,785.

Um bi« znr See ao^esclicklcn Tmppen zn unter,
Sulzen, wlllden 8oc^Q MailN i»n November von Ran«
U ll n abgeschickt, welche erst in, Februar nach M e r-
^ ' i gilanz,ttn. D«r Am« des Mccres, welcher
" scl? u n t s e i l 0 n von dem flstcn Lande absondert, lft
^" <inilttn Oltcil sehr schmal. Die Pkmancn g'.isftn
^"s- an der ö<Mchtn Seite der Inscl gelegene'Fort
gleich «ach ^^^ . A,'fi;„st an, »:nd sle^tcn, m,gcackt«t



l Z 6

des lebhaften Widerstandes von Selten P r a - S « »
l o l l g ^ , dls siamisckcn Stattha!tcn', welcher sich hier»
guf aus d'M Fort w dcn iüllcrll Tlei l der Insel be,
gad. Die Bmnanen fanden daseidst ein« ansehnliche
Bc»lte, die fii zll Scl iff« brachten. Allein das Fal?»
zeu^ L'ng, peoor es den besllmmlen Haft« erreichte,
zu Grunge, Der Triumph der Birmcmfl« war v».'N
lmzcr Dauer. 'Der sinmische Sta^h.^ler g»,,'f sie,
nackdem er eme hnilüülU'che Maclu zusammcü gebracht
harte, nnt so gutem E> folge wieder an, oaii die B i r -
lnai.c,l es f,lr r..lhs.i!N hielten, sich auf ihr.' F<idrz<u^
ge »rie^l- zmüct- zu begeben, welches mcht oli^c scli^e-
r<» Verlust glschah. A»S Furcht vor gr^cren Uc-
hcln lehrten sic nach M t r g u i zurl^i-, von we.chem
Or l t auch die Flotte nach ^ . n g i m , nud di^ kandm^cht
«ach Martadan, z!,r»1cltlhne, um währelil) der regiilg-
t«u Iahresjelt daselbst zu verweilen.

Der Monarch d.'s Birmanen, dessen t?tolz d»«sch
hen widrigen Insall del Dschunksciil'ü lies war ged<-
muthigt worden, bescllosinun in Slam mir enur Macl't,
die, wie er glaubt?, umvl'.c'sstl'üch seyn »rürbt, ein-
z»fa^en. Uln desil) stchcrcr zn gchcu, w^llre er bi?
Truppen in eigener Person anführen. I l , diesem En-
de verließ <r Nm e, a p n r a an derSpilze von ZOQ^c»
Ma>ln, mit cincn» An,Uericz,lge von 20 Ftldjluclen,
»,nd tam über T o n g o nach M a r t a b a n zu Anfang
des Jahres »786. Eine Abheilung wurde zn glei-
cher Zeit gegen din südlichen Theil von T a v a i ah^
geschickt, Ziuch wurde «ine Fleete von 16 meistens
KauffarlhclschisM a»Hg''n!sicr, uul den Hasen vo>»
D sch unk sei l 0 » enlzuschlirsic!^ Eine so mächtig
Zmiisillug «rfllllte t>it Pt lm incn mit dem lebhafteste"
Vertrauen. M , l „ zu vieles V«rtral:«n pftegt oft l "
I r r thum zn verle>tel,, Der schon des Sicqecj qen'iö
sich dünkende Köriy w«v la>>m in das siamlsche Gebl«l
fingerüttt, als ihm der K ^ i g vo« E !am, P i « t j l ^



l Z 7

st n g, ein furcklbares Deer el:tgeq<', ftksste. <5s folg«
te ein wuthcxdes Ttcffcn, in wcichen, die Bilma"elt
völlig auf das Hallpc geschlagen, und ihre Stacke
«ilxlitet wurde». Der König selbst entkam mtt ge-
nauer NoN), und kehrte in großer Eile racl' d<v Haupt,
siadt zurück. Die Flllcdtling« nahmen ihre Zuflucht
l>ach Marraban, und die »Ibrigen Corps, als sie das
Schi^sal der Hauptarme« crf»l>rcn, ;,?gen f i ^ glcicl^
falls wllbcr zul^cl. Da dic Ial)rszcir scdun zn wcit
vor^erucll war, so wurden lndtß dic Fcindscligicttcn
btidersltls eiligestcUt.

Zu Ansang dcS darauf folgenden Ial>rcs finqe«
die Eiamer die Bclagernnc, von T a v a i a«,. 2!U<in
nach einem lanqwlerii^n Kampse wurbcn si,.', ihr Un-
ternehmen wieder a>,fzugeo«ti, gl'nöshigel. Dic Festung
wurde von« M a l>a. si su r a vertheidigt, welcher dar,
«l'f im Äprilmouache l / 8 3 zmu Äceloüig von M a r-
t a b a n eniannt wur tc , unter disscn GerichlSbai-kcit
l i ' a v a i , M e r g u l , m:d <M blr,nmlischc>, Bcsll.'Uli.'icl!
gegen Suden, gehören. 3 " 5avai wmde, da <»; «„^
Pl«y von .qroßcr Bedel^ung ist, cnic sta^c B^salzunz,,
unter den Bcfcblcn ci»f5 Offiziers mit Namen M i a -
p » u , zlnuclqelassen. Dicser fl'hrte sich jwar einige
3citlang treu auf. Nll i:l da «r «ach M a h a - si sn-
^ " s ^ode i ^ y a die stelle einelü Vicctöuigs von
^ a r l a b a n eiocm andern verleihen sah, t iat er mit
bln ^iamcrn in ein Verliimdlnß, traft dessei, er ihnen

^ Fcj^ ln^, unter gclvisscn Bcdingnlsscu, zu l'berlic-
' " n einwilligte. Dies.s geschah; einc siarle Besalzung
'^Uldc «n die Fel^ung gelegt, und ein anderes Corps
"üertc sich z„ rcr Nachbarschaft, um sic zu unter«

Mützen.
3u Anfanqe d,s Jahres 1 7 9 1 , w>i>de„ E o m.

° ' M('» ng i »lid A r a w u n M i», beordert., von II,ne«
^ p « r a aus, z„ Lande gegen tc>, s.usrl'hrer zu zle^
" " - ^!ne aus bo Fahrzeugen dcsiehende Flolsc se-



gelte um bleibe ?«il von R a n g u n a b , zvclHtl'
noch drei g^ßcre Schisse folgten. Da die kleineren
siahrzcnge, oftne die grosicrn alvmwarten, sich in cin
Gefecht einließen, so wurden mchrere derselben von
M i a p i u ;u Grunde geachtet, und die, welche ent-
kamen, fluchteten nach M o r ^ u l , w )̂ bald darauf
t ic größer« Schiffe ankamen.

B i t l,'and«rmc< blieb, nachdem fit M a r t n -
b a n erregt hatte, n^chrenv der Neiienjcir daselbst.
Bald darauf verliest anch d e r E n g i P r a , odcr klinlg,
licke P l l ! i ; , dit .öanptsiadt, und kam nacl, Rangun
Mit «ilM anschiilichcn VirstärrunZ. Indeß ,var die
<rsie AbshtllunZ der ?.mdarmet gegen T a v a i »)a!)c-
rliclt, wohlll a'tch ein ^!)eil scilier Truppe», lüld die
Schilfe von ^ci 'g i l l al:!< ftch kegabt". Bei lhrer ?!li-
tunft fing ein Gefecht zn'ischen den Birmanen und Sl«
amc»'N theils zu Lnirde, ldeilo auf dem Strome, an,
Die Siamcr lvnrdcn gcsci,lagfn, u>ld m>» großem Vc^ .
luste ln das Fort zuüict getrleden. Die Birmailen
derennten cs sogleich, »':d nachdem sie slch versc1jai:zt,
«nd mit PsulUcn mugebin kalten, fingen sie einl sörm>
l!che Blvtade l^n. Dic Bcl.,a.c,'sen konnten leine 3>l^
f»hr echallrn, illdcst die Birmanen, odscdon day i?ant>
lNlftuchtbar w, i r , dennoch von Arracan und Rait^nn
aus t^s Nllthige «i-hlelten. Diese Belnaerung, welche
einige Monate fott^cstkt wlnd«, nahm zuleyt, mittelst
einer Venälbei-ei, iln' Ende. Die Bllmaneü, welche
die Kclilulg.unter V iap i u den Siamcvn ln dic Hän<
de gespielt hatten, wurden, vermmlilich weqen Mangel,
Mißwuth'c.. E<l bc^ai'.!» ein hcllnlicher Briefwechsel
zwischen ihnen und dcn Aüf.'h'lrn dcö Bell igirnng^
httrcs. Itach^em alles al>qcmacl>t war, ri«c?te dtt
Feind zu eliic,- gewissen Stllud« der Nacht vr - l , ' "^
die Ällsscnweile zn sil>,men. A l^ ihn t)ie Siamer j ^
r»1c!t,cibcn wol l t .n , fielen die Birmanen, über dcre"
Nntrcu« «ua>» «lcht d<« galligsten Verdacht haltt, "bs



die NesahlMF. die ans?o?Q tapfern Siam?ln bestand,
he»', und ,iact)dcm sic dcm ?^ei<^e anf cine solche verrät
therische Weise dm Em.̂ a??g vei-s^afr batten, wurde
lie theils vo», ihm, thells ic>on ilnen treulosen Mi tbru-
tern in 6tl?clen gehauen. M i a p l u ,va«.d nicht
vorgefunden. Er hatte sich einige Zelt zuvor aus
dem Fm'l gemacht, und war nacl> S iam gefiohen.
<3o wnrden die Birmaucn wicber Meister dlcftr wich-
tigen Fejnmg.

Indeß dieses zu T a v a i gclckah, siillte M e r-
g u i eine gauz e!N.qcgengcscl;le Scenc dar. Hier «imß-
ten die Bk.nallell sie!' vc,l!>tld!gung?'wt'.sc l?^lle», und
die Stamcr walen dev a„gretfe»de Theil. Ein B ru -
d r̂ dcs Königs v?u Slam belagerte diese Fcsilillg mit
einer starken Macht. Dle Birmanen waren bereits
"t l f das äusserste gebracht, so dasi sie fich hätren ergc«
ben müssei:, weim nicht 5<2QI Mann, santt eiuer An<
zahl Schisse, zi, ihrer Vertkeldigimg von T a v a t an«
gelangt wcircil. «Nor.^uf die,Belagerer ihr Untcrnch-
men auf^al^cn, »ud sich ln daS Iunerc ihrcs Landes
zui'üct zogcn.

»̂lach diesen Bc^bcnhcitcn schcint nichts wlchtl-
Nes ni^hr vorgefallen t,l ftyn. I m Jahre I7YZ
Yachten die Hwmer Fr^cdensvorscl ^ g e , und es wur-
be ein slir die ^ir«^r.en hackst uorshiilhafter Fri«?
^nsl lnclai gemacht. Durch dcnftlken traten die S t y ,
^ ' dcn Blülmncn dt.' gegen Wcstcn liegenden Ecc«
liädte bis M c r g u i ab, wodurch sie in den Besitz
s^ ganzen Ki'stc von T c n a s s c r i m gelangten, ein«
Eroberung von großer Wichtigkeit, mm, mag sie von poli«
Ascher Seite, oder i» Rucls.ckt des Handels, l ictra^ttn.

Die M t a m a oder Vl,mah NaNou, ohne W l -
krrede die vo»-z»1̂ !i<i>slc unter dcnjcnigcn, welche die

^°^e Halbinsel zwiftj^'n B e n g a l e n «nd (il) i na bc-
'ohnen; in, Bcslize eines Landes so groß, wie das
tische Reich, mit «incm gesunde?' .Klima, und ein«»



wi t allen Bedürfnissen des kibens versorgen B o b m ,
vcrsch<n, genolj die angenehme Aufsicht eines lang
dauernden Friedens. Alleil, bald lx'ltte stolzer lieber^
much sie in ncuc Verwirrung gestürzt, bevor sie dl«
Früchte de^ Friedens zu erndttn Z^it gehabt hätte,
und ihr «inen furchtcrlicheln Feind, ais C h i n a ,
3 i r r a c a n , P c g u , S i a Nl od<r C a s s a i , aus dlN
Hals geladen.

Der Hantel v o n A r r a c a n , welker mlt del,
iftlichen Seehäfen, meistens dnrch inländische Schif«
fahr t , wenn die Ströme angescwvollln silld, gctrie-
bin w i rd , w^n'de dm-ch die Seeräuber sehr gekränkt,
dic nictr aülii ' P rw^ t - Kausi^tte, solibern sogar mit
königlichen Gütern befra^leic H lo t lm , anMal lm sich
crklih>u^>i. Eben diese .^äliber versuchten zu derjün-
gen Jahreszeit, rro sic »liemanden zu Wasser x..1>.dern
foiiüten, ihr Gläcb zu i.'ande, und führten, wie bi«
Bl'mancn behaupten, ihre Beule an Waaren und
Vichhccibln ül>er den Fl„st N a a f , in die Provinz
T s c k i t a g o n H , wo sie ihre MMlblcn Güter, unrer
dcm Schuyc dcr britllschen Fla!<gc, in Ruh« genas«
sen, diel dcr Ma:lg?l sie zn nencn rü^herischm Ulller-
Nthnlungtn trieb.

Der s )>a f - G l rom, wellte' die brittischen Be '
sitzmlMi ^on den birmanischen trc:>:u, ist von der
Stadt Tscht ta g o n g , dem Siye der Provincial"
N^gicrung und des englischen Obtchanptes beträchl^
Nch entftntt. Das Ufer dieses Fwsscö ist mlt dlch-
lem AcbusHe, wclchcö bloß mit ellügcn bebauten I le^
cten und elenden Dörfern untermischt ist, bedeclt, w"
sich l.le ärmste Klasse von Hir ten, und hermuwan-
derndcn Iäq« in , äufhält, die snh mit der I a^d u»d
Bezähmung d«r E»«phant<n, »vomit dicsc Waldtr «^
füllt sind, adg«b<n. Solche weni^ bc.vohnte (?'c^c>^
de« son«<tcn leicht einen Zusiuchtsl)rt sür i c r t e , dil
«ill«.l» lMlcchlmDgm Hüud<l ttti(><n, Harbietcu, vhll<
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daß es den englischen Gerichts» Verwesern bekannt
wurde. Dieses konnte nicht zu ihrer Wissenschaft gc.-
langen, wenn nicht eine gehörige Vorstellung entwe-
der durch die beeinträchtigten Individuen selbst, oder
durch die Regierung ihres Landes, an die englische
Gerichtsstclic gcmacht wurde. Alleln hiezu wollte slch
her Monarch >cr Birmanen, der über alle Mächte der
Erde sich cchabcn d ä ^ t , nickt herablassen. Er wollte
lieber a«f ewein lu^crn Wege sich selbst Gcnugthu?
ung verschaffen. 3<!achd.ill cr die ftchcre No^richt e^
halten hatte, daß brcy Hauptanführer vun Nnubern
lhre Iustucht in den britischen Bcjltzullgen genommen
halten, so bcsahl cr, ohne seine Wi l l cnomci::lulg je»
Mal'.dcn bctalmt zumachen, oder die Flüchtlinge anf
^rgcild eine Weise zullickzuforbern, dast ein Corps von
5,^22 Maun tn das Gebtet bcr Ostttldischcn Gcftll-
schafc ciin^clen solltc; niit dem auedil'cllichen Befehl,
^aß der Vinfllhrer dieses </orpö nicht eher, als bis er
die Verbrecher lchcndig udcr todt mitgebracht h<'.bc!̂
»vürde, zuructtehrc» sollt?. Zur weitern Unlclstl'tzlinz
diescr Abtheilung wnrdcn 2o,7>QO Mann zu A r r a ,
can In Bereitschaft gchallctl.

Ein so nntnrartettr Einfal l , ohne eine vorher-
5<gangene Eröffnnng oblr 3tngabe einer Ursache, ließ
^tine Zeit mchr l^blig, die Griuldc davon zn »ntcr?
suchen. Da die Birmanen ihre Beschwerden eigen,
mächtig zu hcbcu sn1i ai^l'maßt hatten/^ so war es nö,
^btg, ihncn zu zeigen, dali sie in bcr Arr gcschlt hät-
ktn, und baß das, nas sie von der englischen Ge-
^echllgfttt gutwill ig erhalten haben würben, sie durch
^chreclmittel l " cr^viligen, nimmermehr im Stande
seyn wüldcn. Zu diesem Ende wurde eine starke?ll>-
^beilnng, „llter der Allfllhrung des General- v a -
lors E r e i t i n e , versammlet. Dies« Truppen war«-
^)r^t«„ von C a l c u t t a nach T s c h i t a g o n q . Ein
Bataillon Europäer zzi"g, sammt dem groben Ge-
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scküne, z?, Wasser a b ; die E ingeborncn E i p a h l ' s
gill^c^l zu Lande.

S i v i N u n da 5 k i o z o , dir birmanische An-
führer, h"'.lds!le mit mchr Vorsicht, a!s die Regie-
ruii'z seiest, di^ ihm >licsen Auftrag e^h^i^t hatte.
Nachdem ftw Hcrr llhcr ^en Fluß gcsctzt, und sich an
dcn lresillchtil Uftl' g^aczert hatte, tl>at er derdrittischm
O!>ngkcie ^ T scl' i rag o »ig, ul!lle^ii cmcs Schrci-
t t l iS , zu , ^ ' m , , dak smü lidstcht blol,' auf-die blc-.
m.nM'chcn Flüchtlinge, t^lies^o^ilts adlc g^en di< eng-
lische "i^glerull^ g^'llchtct ley. 3 " gleicher ^cit er«"
klarte cr auf «i„c p».-remp to rasche A r t , d.i1j cr au^dem
dic^ictt dcr Compagnie nicht e)er abziehen würde,
bis ihin dlciclbtl, an^n'l i i /n't weryen wurden. Zu
dieftlll Eüde bist>:i^lc cr sein kagcr, nach dilmani»
jchcm Gebrauchr, mit Pfählcn, und schlm daher Gc-
walr gebrauchen zu »vollen. 'Als dleses dcr ^ l , i cnnn i
zu Oyl'cn ka^l, gal> d«r G^l i la l . - Gon^crilcin- dcr
ObrigklU von T s c h l t a g o n g Befchl, l'ic l>irmani<
schc»: Flüchtlinge «instlveilcn e^iznzietM, uud bis auf
wettere Befehle aufzubewahren.

Bcy dcr Annchcrung dts General E r S t l n e ,
scklsltt S i r i N u ü d a K t o z o ê ne WasscnjUllstaildö-
sahne, um einen Vil-^iclch vorzuschlagen, und zu-
gleich wegen d«r Fluchllltlsse, als dem Hauptgegell-
si.nld?, zu Uüttrhandc!!!. O.'r General .M zur Ant-
wor t , dcf i , so lailg.' die Birmanen auf eilalischen
Boden siüliden, »lan kcinin Harschlä>;cn Gchclr gc?'
d«n ti5llne. So balo' s:̂  îch aber ans ihmn b l fc j i i ^
lt» kagcr, und udcr chie Gränzen zmu<f begedeü
würdl« , so wollte cr jich nber den Gca.<„j1ai,d ihrer
Drschwerden ellllasscli. Zugleich that er ihnen zu »vlŝ
se», daß wen» sie die cu.^lschcli Beslftunge'l nichl t'l
tiller bestimmt».'!, Zcil rulnucn »vurdcil, so würde M"»
^e,icn sie mlt Gewalt rcrs.chren. Der Vll>ua>,«n Chef,
«llf d<n <nBsche,i Cha^t t l r antrauend, mach« el«c
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persönliche Alifwartung tel dem General 3 r s l i n <,
und eröffnete ihm sowohl seinen Auftrag, als auch
dic schrecklichen Verbrechen, derer sicl» jene Räuber
schuldig gemacht hätten. General Evsr' i n e , dessm
Klugheit und M ^ n n m g nicht c,cnua gerühmt werdeil
kann, versi^crte i hm, daft bic Bci::isck< Reglcnni^
ncit entfernt sey, Verbrechern <3ch'.l) a:^cdeihm zu
lassen. Allein da Kic Nr t , mit »vclchlr die ^innanen
sich hiebel dlnommeit halte«, der untcr gcsitt?len V ^ -
lern blsichenbcn Ordllun^ so schr entgcZc» gesch^ sey,
so ^ll i ttc er vo:> ftil>e,u ersten E»Uschlusse unmögllH
abgehen. Llis d r̂ dlrma»Usche General sah, daß seli,
Widerstand fruchtlos scyn w?nt)e, so willigte er it, dcn
3lbzl,<i silxcr Trlippctl ^iu. Dieser gcs^ah ln dcr g M -
lcn Ordnung. Weder gegen britlisches Eigoitdum,
«ll>ch gc^cn lrgcnd ein«n brittlsciM Ul'.icrlhall, nurbe
während l.icscr üa>?z.'U I a t der gennasie Ulisu.q gctrie,
bcn. G««eral E r s f i n < echlclt ncclnnals die Voll»
ni ic t , dle den Flüchtiüe» zur Last gclcgfc,n Verbre«
chcn zu ulllcrsllche,«, die, nach einer llalcn Ullxlwti«
sung, ihren Odi l Herrn überliefert wurdcn, wtlche
zwci von ihnen z»r ^obclsisasc vcrl!tthcllt<>i.

Die freundscl^'ftliche Beendigung dlescs Mlliver-
^ändnisfts gab uns die GclcHenheit an die Hand ,
<ine genauere Kenntniß von einem Vl)lfe zu erlang«»,
dessen l,'age, Äuodcl)»nl'.g und Handelsverbindungen,
ll»e grösiere Genlcil'.scl'ast fi,r das brtlljsä e Indic i l
wli„s>,i)cl, licßln. Der Handel iN'i<Vi><n C a l c u t t a ,
M a d r a s undRan g u n ist ill bjcsln lcluen Jahren o
^)ncll gtsticaen, daß er zu emem »vlchltgen Gegen-
wand, bel'l)nbers i» Ausehlnig des Bauholzes vo«l Ä v a
und P e g u ge,v,rdt!i ist, anlj welchen Gcgcndcn^a l-
k u t t a und M a d r a s allcs znm Sc'/lssbau und zu
"nbcrn Bedl'sfnisscn nöchlge Holz ziehen, da es von
^'»' Mawdm-isAcn nach der Coromandelichen Klisie oder
"ach Calcutta nicht anbers> a!S mir u„D^c»«r» Ko^
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steü gebracht werden kann. Em so wesentlicher Ha«--
dclsz've'g, der tine jährliche Nucksendlina, von HQO^^o
Pfund Stcr l . Kindischer Waaren erfordert, »st eln
Gegenstand) der einige Anfmcrcsamkeit verdiente. O o ,
wohl Handelsleute als Secf,ü)rer, hatten bereits z»,
verschiedenen Malen sich bei der Regierung 6ber die
U»i;cvecl,sic>,teztel! und Bedsuckl'n^en, dtc sie zu R a n -
g u n auszustcheit hällen, beschwert. Auch wurde der
leytc Einfall dcr Birmanen wuhrschei^lich nicht siatt
gch^d: ha'.'cn, wenn eine ,e^lr .Mige Gcmeinsckaft
zwischen b?,dcn Rcal,rnnlic!i t'?,ianden hatte. Uni cm
ähnliches MtsiverstäildlUsi tünftiqb'n zu verhüten,
nild j i iq lc i^ ein anf ln.liuic und dauerhafte Grnnds^l>e
beruhelloes (^tiwcrstättd'Nl'', wie sich zwischen zwit
mächten 9tachdarn gczlcmt, zu stiften, hielt eS.
S ^ r J o h n S l ) o r e , gegenwärtig L o r d T c i f l n -
m o u t l ) , far zuträglich, clne sörznllche Gesandtschaft
an dt» blrm.^'schcll Hof adluscndcü. Doch war die,
scs nicht der einzige Ent>z>ve(̂  dieser Scndu»:^. Es
war auch nöthig, den Einsmsi, welchen die natürli-
chen Fiinde Gro>;l,'littanic:is in diesen Eegcnden cr-
batt^ll hatten, wo möglich zu vernichten, m,b den
Eingcbornen zu gleicher Z^it einen gehongm Bcgrijf
von dcr Macht, von d«>l H^lsäqneli:»,'und beson-
dcrs von der Billigkeit ( « . ^ u i ! / ) , 'des b-ltlischc» Cha>
l a l l e t elii'üftölien. Der Eifvss bicscr Ecndnng, lll
so weit er der Envarnmg bcr briltischc» Rcaierung
entsprochen, und schmeichelhafte Aussichten fur dl<
Zukunft ^cwülnt hat, wno in den folgenden Blüt^
tern austina'ldcr gesetzt werden.

Gewis; i!^ es, daß die Birmanen, unter der gê
genwärtiqcn Regierung, schnell vor andern oriental^
schcn Volten, emporsteigen. Auch ist zu hoffe», da^
eine längere Fried«nsdau«r sie in den Stand ftycN
werde, ihre natürlichen Vortheile zu benutzen. D " ^
Halldelsrett'hr erwcilcrn sich auch dl< Kenntn is

Un»
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Und da diese Natlon weder durch Vorul theile von Cäe
sten auf erbliche Handlhierungen beschränkt, noch
durch Rellgwllogesetze von dem Umgänge mit Fremden
ausgeschlossen ist, so wird ihr Steigen vermuthlich
schnell sey»«. Gegenwärtig schon, weit entfernt sich
ln einem Zustande von Verfinsterung zu befinden, ob
sie gleich ill die Gcheimniße der Wissenschaften nicht
tief gedrungen ist, noch den Gipfel der Verfeinerung
erreicht hac, lann sie doch unstreitig Anspruch auf
den Ruhm eines gesitteten und wohlunterrichteten Vol«
tes machen. Ihre Gesetze sind weise und voll gesun-
der Mora l . Ihre Polizei ist besser, als in manchen
Europäischen Ländern. Die Birmanen sind von Na-
tur freundlich und gastfrei gegen Fremde, mehr zu
Männlicher Offenherzigkeit, als zu höflicher Vcrstel«
lung, geneigt. Dte Rangordnung, und tic jedem
Stande gebührenden Ehrenbezeugungen, werden zwat
Mit eincr Hc'icnugtcn, von der nict't im geringsten
nachgelassen wNd, beobachtet; indeß sind die Kennt,
Nisse in dicsou Lm,o.- so alltigebrellel, daß kein Hand-
werlölncmnj und sclbli beinahe liicmaüd von der u n - '
lersien Klasse, anzuneftc,! t»i, dcr nicht Lesen und
schreib«»» tonnte. I n hohern Wisse,!schaflen, und!,l
Büchern, die in der P u l l oder heiligen Eprache ab-
gefaßt smd, ist bcr gciNeine Haufe freilich nicht un-
Errichtet, und das »och daselbst bestehende kchm-echt,
Welches die Unwissenheit zu nähren, imd Menfchen
ium Eigenthume anderer Menschen zu machen pflegt >
^«het der Kultur und dcr ^andesverbesscruug noch u»j
^iege; illdcb lss dieses ein Hinderniß > welches nach
b"N Maaße ihr«r Helalmtschaft mit den Sitten und
^«brauchen andcrcr Vol ler, sich vermindern w i r d ;
!"«d wenn nicht dlc Factcl burgclllchcr Uncmiglcteen wie»
^ " angez,s„drt, odcr «in fremdes Joch auf thre Schul»
«rn aclcql werden sollte, so wird «s dl»> Birmanfl»

S>tt , r» Reise. Ä
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ein leichtes seyn, in kurzer Zeit ein aufgeklärtes, r«k
ches, und glückliches Vo l t zu werden.

Erster Abschnitt.
kinschissung am Vo,d des Se«pse«dee. Abfahrt von

C a l c u t t a . Entdeckung der Cocoe , I n s e l n . An-
kunft im Hafen C o r n w a l l i s , in der großen A n,
d a m a n - I n s e l . Neue englische Colonie. Seltsam«
Entdeckung. Menschenfraß. Zusiano der Eingcbornen.
Vetragen zwei junger Andcimaninnen. Ueble Aussüh«
rung Einiger bengalischen Fischer. Naturprodukte d«
Insel. Abreise.

».Nachdem lch nun von b«mGeneral- Gouverneur zum
Bevollmächtigten bestellt worden war , «m im Namen
der brittlschen Regierung Ostindiens, mit dcm König
von A v a z» unterhandeln, und zugleich das Beuche
men der dahin handelnden, oder daselbst wohnhaften
brittischen Unterthanen zn untersuchen: so schiffte ich
,mch am 2 1 . Hornung 1 7 ^ zu C a l c u t t a / an»
Bord bcs See.^ P f e r d e s , eines der Ostwdlschett
Gesellschaft zuständigen bewaffneten Kreuzfahrers, unter
Capltän T h o m a s , in Begleitung Mr . W o o d s ,
meines EecretärS, und Doctor B u c h a n a n s , dts
Gesandtschafts- Wundarztes, ein. Ein H a v i l b a l ,
oder Feldwebel, ei« N a l k , oder Corporal, und l 4
S l p a h l , lauter Elngeborne, welche aus «inem l^
B a r a c p o r liegenden Bataillon ausgesucht wordt"
waren, machten meine Wache aus; nebst diesen bĉ
gleiteten mich ein P u n d i t , od»r hlndulscher G e l ^
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ter, bcjsen GeseNschaft lck S i r R o b e r t C h a m b e r s
Güte zu verdauten hatte, ein M u n s c h i , «in gelehr-
ter Muselman», ' ) und mehrere Domestiken von ver«
schtcdener Gattung , welche zusammen eine Anzahl von
?o Personen ausmachten. * * ) leichte und ungünstig
ge Winde hielten unsre Fahrt den Strom hinab ein
wenig auf, und bevor wir noch hinaus kamen, ereig»
nete sich eln Zufa l l , wodurch wlr nlcl t wenig betrof»
fen wurden. Ein zu Doctor B u c h a n a n s Diensten
stehender Spitaldicncr, welcher nle zuvor zu Wasser
gerelsct war , stand lim Mttternacht auf^ und spazier»
te gemächlich auf dem Verdecke. Da er sich nun nicht
genug in Acht nahm, siel «r, bei elner gewaltigen
Etrömung, ins Wasser, u„d es war nichtS mehr von
lhm zu hören. Dieser so fnihzittige Verlust eines gu-
ten und nnklichen Menschen machte «inen traurigen
Eindruck auf das ganze Säiisssvolt.

Am 26. Abends befanden w»r Uns in siebe«
Faden Wasser, und hatten sonach alle Gefahren des
Kanals überstände»!. Da bet Wind noch immer w i ,
drig war, so legten wir uns dtcslbc Nacht vor An-
ker. Am folgenden Margen steuerten wir Mir einem
günstigen Lüftchen südöstlich. Dieses hielt bis zum
4. März beständig an, als wlr dle beiden C o c o s »
I n s e l n «rbltsl M l , welche diese Bentnnung wegen lh-
les ungewöhnlichen Ucbclftusses an Cocos ^ Bärmen
Ehalten haben. Sie sind stach, klcln, sumpsig, völlig
Unbewohnt, und leiben Mangel an gutem Kkassu. Ant
^cstad« sahen wlr dle ll« derb leib sel eincr H l l t l c , we!«
l̂)t von elnem Abentheurcr, der von M a d r a s hier,

' ) M u n s c h l l>,iül aus lirndisck' überhaupt «ln E l l r t t ä r ,
od,r «in<r V«r schreibt und gel«vrl lst.

' * ) S l r R o b e r t C h a m b e r s war damal« ol,trsser
Rlcblts in Bengal. <?owol)l r r , al« L o r d T , ! ^ n »
N 'ou lh sind lnd,ß au< v^llidien zulült^«l»mmu», un»
«find«« sich gf^nn'ärlig ln London.
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her l am, tlm Oel aus Cocosnüssen zu pressen, war
errichtet worden. Allein sein Plan halte leinen gu-
ten Erfolg. Ein Theil seiner Leute starb, und die
übrigen gaben ihr Vorhaben auf. Hlernächst siener«
ten wlr zwischen der südlichen Cocos- Inse l , und der
nördlichen Epihc der Insel A n d a m a n h in , und ka-
men zu dem, an der östlichen Seite befindlichen, Ha-
fen C o r n w a l l » s. Am 5. um » i Uhr Mi t tags leg«
ten wir uns eine viertel Meile von der Küste vo<
Anler. Als wir ans Land stiegen, wurden wlr in
Abwesenheit d<s Obersten K y d , von deu Capitams
R a m s a y und S t o k o e auf die freundschaftlichste
Art empfangen, und während unseres ganzen Auf-
enthaltes eben so behandelt. Die Ansicdlung von P o r t
C o r n w a l l i s ist nicht auf dem größeren Eilande,
sondern auf einem kleinern, welches sich innerhalb des
Hafens befindet, und von den Engländern C h a t h a m
E i l a n d genannt worden ist, dessen Länge nicht über
zwei englische Mei len, und die Breite nicht viel mehr,
als eine halbe Meile betrügt. Die sudliche Spitz«
endiget sich mit einer Untiefe, die man , bei niederen»
Wasser, bis zum festen Lande durchwaten kann.

Die A »id«man Inseln sind «ine FortschunL
des Archipelagus, welcher sich vom Porgcbürge N e«
g r a i s , biS zur Atsche ln - S p i y e , vom lo-> 32"
bis zum l Z" 4a'nördlicher Breite, und vom 9 0 "
ft' bis zum Y 2 " 6 ' östlicher Länge., erstreckt. Die
g r o ß e A n d a m a n - I n s e l liegt mehr nach Nor»
dcn; sie hat gegen » 4 ^ englische Meilen in der kärige,
aber nicht über ?<? in der Breite. Indes, hat mal»
seit kurzem, durch einen sonderbaren Zufal l , entdeckt,
daß diese Inse l , mitltlst ,lneS Kanals, in zwei Theile
gccheilt w i r b , durch welche» man in die Bucdt 00"
Pengalen gelangt. Ein zu M a d r a s im Fcbruac
, 7 9 2 befrachtetes Schif f , welches f«lr die engllsciie,
zu A n d a m a n befindliche, Flotte Vmrach zu übtt-
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bringen hatte, schickte, da der Schiffspatron keilie
gehörige Kenntniß des Hafens hatte, ein kleines Boot
aus, um eine Ocsslmng, die einem Hafen ähnlich sah,
zu untersuchen. Es ward finster, und das Boot wur-
de durch eine gewaltige Strömung in einen Kana l ,
der dle Insel zertheilte, fortgeführt. Dazu kam noch
ein heftiger Nordost-Wind, der das Boo t , welches
der Strömung und dem Winde zu widerstehen nicht
vermögend war , m das Indische Mccr trieb. Acht-
zehn Tage darauf wurde es, nahe an der kmie, von
einem französischen Fahrzeuge aufgefangen, und was
schreclllch zu erzählen ist, von dem Schlffsvolke, wcl»
ches aus zween Europäern und sechs L a s c a r s ')>
bestand, waren drei kaftars Hungers halber ermor-
det, und von ihren Gefährten aufgezehrt worden.

Die Engländer ließen sich znerst!m Jahre l / y l ,
nahe an der südlichen Spitze dieser Inse l , in einer auf
der östlichen Seite befindlichen Bucht nieder. Alleilt
sie zogen vo«: da, auf Änrathcn bcs Admirals C o r n -
w a i l t s , im Jahre l ^ y z nach dem, nach seinem
Namen genamttcn, Hasen, wo sie sich numnchr be-
finden. Die ursprüngliche Ursache dieser UnternehmnnA
war , um den englischen Kriegsschiffen, während der
herrschenden Nmdost - Winde, eincu sichern und bc,
quemen Hafen zu verschaffen. Zugleich war dieser
O»t für jene Verbrecher beliimmt, welche von Aen«
g a l e n aus dahin verbannt wm den.

Keln Schriftsteller des Alterthums hat M s elne
bestimmte Nachricht vo» deü A n d a m a n . Inseln hin-
terlassen. P t 0 le m ä u s scheint sie, sammt den N i ,
^ o b a r , und andern kleinern Inseln, unter dem all»
ötnleinen Namen l i ^ u l . i ^ dos^e t's,rll,l»:le (gl^ck«
'̂cht Ei lands begriffen, und ihre Eiilwohner für

^lenschtttfresser gehalten z» haben. R e n a u d o t S

^ " s c a r <ss ,<n an« b<r p.'sssl'ck'tli Gprach, ,ntl,lmtt<^
«wo«, woinlt dl< lnbianlscho» Guldall», b<i<<ä)nlt wero,n.
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Ucbersehung der Nachrichten zweier Mnhamedaner,
die im neunten Jahrhunderte a/cg«n Osten zu reiften,
sagt: "Jenseits dieser zw«i Inseln (vermuthlich den
„ N t c o b a r ) liegt die A n d a m a „ - S e e . Das Vo l t
„ auf dieser Küste isset roheS Mensclienftelsch. I h re
„ Gesichtsfarbe ist schwarz, ihr Haar gekräuselt, ihr
„ Ansehn furchtbar, ihre Füße sind sehr groß, sie gehn
„ völlig nackt einher." Die sanften, gutmilthigen
Vewohner hts Nicobar» Inseln, sind von sener gräu-
lichen Gewohnheit, die man ihnen zur käst legte, lan ,
ge schon freigesprochen worden. Allein die ganz ver-
schiedene Gestalt einiger elenden Wilden, die an der
Küste der Andaman - Insel hernmzichn, mag den Ver-
dacht erweckt haben , daß sie sich von Menschenfieische
ernährten. Wenn dieses wirklich geschah, so war es
mehr aus Antrieb des Hungers, als aus freier Wahl ,
wobei das äußerste Elend, in welchem sie sich öfters
befinden, sie einigermaßen zu entschuldigen scheint.

Des Abends gtengen wir anf dem freien Theile
der Insel spazieren, nachdem w i r , theils längs dem
Gestade, theils anf einem mitten durch Reisig, und
über erst gefällte Baumstämme führenden Wege, m,gt-
fähr elne Viertel Meile zurückgelegt halten. Ein tlci.
ncr sorgfältig bebauter Garten brachte elne geringe
Anzahl indischer Pflanzen hervor. Cin jelchter, mit
Laub und vermodertem Stranchholzs geschwängerter
Boden zeigte sich für den Anbau anfangs unannstlci.
Allein d»< darauf gewandte Miihe scheint dieses al-
les überwunden zu haben. Die kag« dieser Kolonie
au tinem vom Rande des MeereS gähllng sich erhe>
benbcn Hüa«l, obschon darauf angelegt, mn die nn-
heilsamcn Mirkunqn, des stehenden Wassers zu ver-
melden , war sfters, durch die Gewallsamkelt der
St röme, großen Ungelegenhelten ausgesetzt. Nlchts'
hcstolvenlgtr wa^ sic bereits sechszehn Monate an die-
s«r Ste l le , und sowohl die Wohnungen des Kommen'
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danten, und der Offiziers, als auch der untern Klas-
se, waren sehr bequem erbaut. Die erstem waren
aus Stet» und Planten, die übrigen blos aus keim
und Mat ten , zusammengesetzt. Dle ganze Anzahl der
Einwohner, sammt einer Compagnie S l p a h i ' s ,
die sowohl zur Bewachung der Vernrtheilteu, als auch
zur Vertheidigung der Kolonie da waren, belief sich
damals auf 7 0 0 .

Man tan«, sich schwerlich eine kaqe, die mahlt-
llscher, oder eine Aussicht, die romantischer, als jeue
der C h a t h a m - Insel und b«s Hafens von C 0 r n-
w a 1 l l s ist, vorstellen. Von allen Sciten mit kanb
eingeschlossen, ist nichts anders zu sehen , als ein gro?
ßcs Wasser - Betten, welches «incm See ähnlich sieht,
mis kleinen Inseln untermischt, und mit hohen Gcbnr«
gen, die mit undurchdringlichen Wäldern bedeckt sind,
ganz umgeben ist. Die Gruppiiunq der Natur an
diesem abgesouderten Flecken tst «ugeuliin auffallend
»md groß.

Alles. was die Reisenden von nngcsittettn Vol°
lern erzählt hadcn, scheint im Abgleiche der Wildheit
der An dam a n e n gering zn scyn. Die lohen E i n ,
gebornen von N e u - S « e l a n d , oder die halb thie-
rischen Wilden von T e r r a d e l F u e g o , sind, lm
Vergleiche dieser Insulaner, in einem )»sta»de von
Verfeinerung. Dieses V o l l , welches nach Capitaln
^ t 0 t 0e 's Aussage, sowohl auf der großen A n d a-
W a n . I nse l , als a»ch auf den kleinern, die von
Hr abhängen, nicht »Iber 2,50V Seelen ausmacht,
!)Ült sich i» kleinen zerstreuttn Horden !ä,,gs der Kü«
" l h in , auf , ohne jemals tlef in d,e Waldungen
i " dringen, bl«, da sie keine 3hi«re zur Nahrung
schalten , »venig Reiz flir dies« Barbaren l aben. I h -
''t <mz<gt Beschäftigung daher ist, di« Felsen l,w.,n
l " klimmen, oder längs dtp S t t für ti» ungewisses
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Mahl aus Fischen, welche s,e bei sturmischer Jahres-
zeit oft vergeblich sucden, berum ;«> irrc».

Die äußere Gestalt der Mdamanen übertrifft iöre
Geistesanlagen nlcht. Ihre ve,b>>Sglößc gcht selten über
fünf Schuhe, ihre Glicdlr sind unocrhältnißmäßig
dünn, ihr Uiltcrlcll, ragt herror, sie haben hohe Schul«
t<rn, unb große Köpfc. Uui> was in diesem Welt-
»hcile seltsam ist, s,e sil,d cN, abgeartttes N e g e r -
G e sch i e c h t , mit woMlUcm Haare, platten Nasen
und ausgeworfen,!, Livpm. Ihre A»gen sind klein
Ulld ro th , chic Haut ist von einer liefen rußartlgen
Schwärz, und es ist gewiß-einer Untersuchung werth,
woher t! l Volf , dqs nicht <il!m« V0'I l? în fciicn Lande,
in desstn Bucht dic A n d a m a n - Iüscln li«HOl, son«
dern auch von »dren Nachbarn, den N i c o b a r e n ,
so schr sich nlucischeider, scincn Ursprung erhalten ha,
bc. bisher hab«ln uns dic 5Vutdmasm>l4m ver^liie-
dener Rciscnden hierüber kein l^cn^>c gelc'stet. Eml -
ge glaul>tcn, <in poitl^icsnchect Fahrzcn^ mit '^kla-
pen sei a^ls M o s a m b i q n c Hieher getrieben worden,
Hess«» Äblönmüll-ge bic ^cgenwärtigen Andamanen wä«
r«n. Es ist hier zu btmerken, daß auch die Bellas!
des Götzen P u d in dem, jenseits deS Ganges gele?
geuen Indien, welches der G a u b m a der B i r n , a,
nen und S i a m e r ist, öfters bic charatterjstischesi
Haare und Gesichtszuge der Negir hat.

Die A n d am anen gehcn röllig nackt einher,
und äußern darüber nicht ^ie geringste Schamhaft igt«^
Zwei junge Weibspersonen, die man durch ein Gericht
Fische gelockt halle, wurden gefangen, und an Hord
«lnes im Hqfcn liegenden Schisscs gebracht. Der Ca,
pitaine bchandell« sie mll vieler Ä?cns<t!clifrcunbltchk<it,
wodurch f,e gar balh aN< Furcht vor Gewaltthätigkeit
verloren. Nur f>jr ihr< Unschuld wachte», <lc mit ui»-
ausgefttzter Sorgfalt. Ob man ihnen gleich ein e ig "
pcs 3«»nlnerchet, angovjcscn hatt.', so bllcb dlc "Nf
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poch immer wach, indef? die andere scklicf. Etc l i t -
sen cs zwar, daß mau sie bekleidete, allein sobald es
die Gelegenheit gestattete, warfen sie die Kleiber, als
ftnnüye Bürden, voy sich. Nachdem ihrZ Schrecken
vorüber w a r , wurden sie munter , schwatzten mit
.Freimüthigkeit, und fühlten ein unaussprechliches Ver-
gnügen, so oft sie ihre eigene Gestalt in einem G p i e -
g e l sahen. Sie sangey sehr gerne, und ihr Gesang
war bald in einem traurigen, bald lu einem lebhaf-
ten Tone,. Sie tanzten auch öfters auf dem Verdelke
NUt großer Behendigkeit, und schlugen dabei mit ihren
Fersen an den Hintertheil ihres Ksrpcrs. S ie ljebten
weder Wein noch andere geistige Getränke. Keine an-
dere Nahrung schien ihnen zu behagen, ars Fische,
Reis und ZuFer. Nachdem sie in wenig Wochen von
dem halb verhungerte» Zustande, in welchem sic ay
Bord gebracht wurden, zu Kräften gekommen waren,
!<nb fctt wurden, so fing die Einschränkung a n , ihnen
lästig zu werden, und sie sehnten sich nach lhrcr vor l-
pen Freiheit. Als einst um Mitternacht alles, ausser
den» Wächter, schlief, gingen sie ganz leise durch das
Zimmer des Capitaines, sprangen zu dcn Fenstern des
Hinterlhciles hinaus, und schwammen nach einem, eint
b a l b e engl ische M e i l e davon entlegenen Eilande,
lvo mm, sie vergeblich wleder aufgesucht haben würde,
^cnn man ai>ch gewollt hätte. ANein man dachte sie
burch Güte, nicht durch Gewalt , anzulocken, welches
ledoch fclneswegee gelang. Der Hunger allein, wel-
b̂es seile,, geschieht, mag sie dahin verleiten, daß sie

^ ' l,„t«r fremde Gewalt begeben. M « w kaum ist
"cses Bedürfniß geMet , so »st nichts vermögend, si«
"" ll)l«t angebornen kedensart abwendig zu machen.

Das wenige Geräthe, dcssen sich die Andamaneu be-
tn tn , jst vo,, h ^ rohesten ZusammcllscM'ng. Ein

^ t r bls fünf Schuh« langer Bogen, dessen Saite von
s a m n f a w l , ober Nambusftreifen gemacht ist, sammt
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Pfeilen von Schilfrohr, dle mlt Fischkeln, ober l «
Feuer gehärtetem Holze zugespitzt sind, machen ihre
Waffen a»s. Nebst diesen haben sie einen von schwe-
rem, sch ar fz e spitz ten» Holze gemachten Speer, und
«inen Schild von Baumrinde, um sich gegen ihre Fein,
de zu schützen. Auch bedienen sie sich ihrer Waffen,
um sich Nahrung zu verschaffen. Ih re zahlreichen
Buchten haben an Fischen einen Ueberfluß, nach wel-
ch« sie nnt großer Fertigkeit schießen. Man sagt,
daß sie sich auch kleiner Netze aus Baumrinden-Fasern
bedienen. Dle Fische, welche sie gefangen haben,
werben von ihnen ln Körben, die von Weiden, gefloch-
ten sind, auf dem Rücken fortgetragen. Alsdann le-
gen sie solch« auf ein Kohlenfeuer, und verzehren fie
halb gebraten. Einige wenige, und nur sehr klein«/
Schweine, sind am Rande der Waldungen zu finden;
vielleicht sind sic blosi Abkömmlinge von denen, welche
durch vormalige Seereisende hlehergebracht wurden.
Hat ein Andaman« das Glück eines zu erschlagen, so
hebt er die Hirnschale und die Zähne sorgfältig au f ,
um scln« Hütte damit auszuziercn. Gehn sie zun»
Fischfang aus , so haben sie Kähne aus einem hohlen
Baume, oder Flöße von Bambusrohr, die sie mit
Rudern l«nt«n. Ihre Wohnungen sehen nicht viel
bessir, als die Höhlen wilder Thiere, ans; vier in
bi« Erde gepflanzte Stangen werben in der Höhe M
sammengebunden, und durch andere, iu die Quecre ge-
legten, festgehalten. Aus einer Seite wird eine Oeff-
nu„g, gerade s» gross, um hineingehen zu können, g "
lass«,,. I h r Bette besteht aus Blättern. Da sie vo"
Ungeziefer sehr start gequält werden, so ist lhrc erst«
Beschift lMlg d«s Morgens ihren Leib ganz n'lt
SchlH^u zu übertünchen, welcher, da «r an bet
Somit dürr w i rd , gleichsam einen undurchdringlich«"
Harnisch bildet. I h r« wMgten Köpfe bemakle" ^
« l l rothem Ocker, mit Wasser vermischt. -— Wenn sil
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nun so in vollem Anzüge sind, so kann man keine ab-
scheulichere Gestalten, als die ihrigen, antreffen.

Ih re Religion ist jene einfache Huld igung, wel-
che die Natur dem «mbegreiftichen Regenten dieses
Weltalls zollt, und die sie durch Anbetung dcr S o n ?
Ne, als der ersten,md auffallendsten Quelle alles Gu«
ten; des M o n d e s , als der zweite» K r a f t , dann
auch dcr Ge is te r der W a l d u n g e n , der G e w ä s -
ser mio der G e b i r g e , als untergeordneter Wesen,
ausdrucken/) Die Wirkung des N u g e w i t r e r s
halten sie fur den Einfluß eines bösen G e i s t e s .
Während der südwestlichen P a s s a t w i n b e , wcnn
dic Stl irme mit ungewöhnlicher Gewalt wüthen, su-
chen sie seinen Zorn durch wilbe Chöre, die sie in tlel«
nen Versammlungen an der Allste, oder auf cinem in
dle See herabhängenden Felsen, absingen, zu bcsänf,
" g o , . Man hat bisher noch nicht erfahre» können,
ob sie an ein künftiges Leben glauben, da unsire Mi t«
te!, um ihre Meinung zu erforschen, bisher noch zu
unvollkommen gewcsen sind. Indeß ist «S fur uns ein
-«genehmer Gedanke, ftlbst unter dem unwissendsten
u>ld rohesten Volke die Bekräftigung jener grossen und
«ttrculic^n^Wahrhelt zu finden, daß alle vernünftige
^esen e inen G o t t anerkennt».

Obgleich ihre Hauptnahrung in F i schen be,
lteht, ft fangen sie doch alles gierig auf , was ihnen
l " den Weg kömmt: E i b e c h s e n , R a t t e n und
s c h l a n g e n müssen zur Nahrung herhalten. V ö -
^el giebt es wenige, und selten sicht man sie in der
^äi»f. T a u b e n , P a p a g e i e n und i n d i s c h «
" r ä h e n , sind am gewöhnlichsten. F a l k e n l«m-
wen nur z« feiten aus benachbarten Gegenden hleher.
Unter ble wenig?» Wasservögel an der Kliste gehört

) Hitsin» fiimine» si« inic so vl«l«n andern V5l<e,n >''»>,r,<n,

« i o n , » gejeig, has.
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dir T a u c h e r k H n l g , eine Gattung Brachvogel,
und die t l c i n e M e v « . I n den Klüften der Z«ls<n
befindet sich die sinesische Schwalbt, oder k i rumlo m-
6,3 eclulil)U!», die M o n s i e u r P o l v r c beschrieben
hat. Dieser Vogel , dessen Nest m China theuer be-
zahlt w i ; d , ist völlig schwarj, und gleicht der l l t i »
nen H a u s s c h w a l b e . Sein Nest tst mit elner
schleimiclt.n Materie dicht überzogen, welche dieser
Vogel aus dem Secschaum sammlet, den er verschlucken
und hierauf wieder ausspeien soll. Er wird besonders
wegen se!n«r heilsamen Eigenschaften von den Chincser«
hochgeschätzt.

Die Nahrung , welche die A n b a m a n e n aus
dem Pfianzcnreichc sich verschaffen, finbcn die Euro-
päer wenig schmackhaft und nahlhast. S ie mache«
von der Frucht des M a n g e l b a u m e s am meisten
Gebrauch, die man ln ihren verlassenen Wohnungen
öfters in Wasser «ingetaucht fand. Da sie lein sm-
«rftstcs Geschirr bcsilien, so tonnten sie aus den in
ihren Wäldern wachsenden eßbaren Kräutern bis jetzt,
nicht viel Vortheil ziehcu. I h r e ausgemergelten und
kränklichen Gesichter zeigen es nur zu t l a r , daß «s ih-
nen a» heilsamer Nahrung gebricht, uBb zu ihren»
Unglücke ist die C o c o ' s , N u ß , welche in den be-
nachbarten Inseln so häufig wächst, hier nicht zu fin-
den. Sic cssoi solche schr gernc. <3o oft eine vo«
dc» Ansiedlern zluilcfgclasscn wurde, so wurde sie von
ihnen soglcich mit vieler Begierde aufgehoben. Da
C a p i t a l ue S t o k o e , welcher sich ln diesem Ei"
land« bestäübig aufhielt, leine gesellschaftliche Verbiß
>U!«g mit chnen btwirfen konnte, so bcnnihtc er s'^
wenigsiols, ihre Bedürfnisse, so oft es die Umstä'^e
zuließen, l,urch Nahrungsmittel, die er in ihre HÜ^
lcn sandte, zu befriedigen. Allein diese wurden, ^
oft seii.e Liltte sich näherten, von d«n Änbamai'cn v<ll'
l ig verlassen, und sic lehrten nicht «he wilder bah'" ^
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üls bis jene sich wleder entfernt hatten. Ewige zur
Niederlassung gehörige bengalische Fischer lockten eine
Weibsperson durch Eßwaaren so nahe herbey, daß sie
sie fingen. Stat t ihren Hunger zu stillen, wollten sie
lhr Gewalt anthun. Durch lbr Geschrei erregt,
stürzte ein zahlreicher Trupp von Wilden aus dem Ge-
büsche , die zwei ihrer muthwilligen Angreifer zu B o -
den streckten. Man fand nachher ihre Körper auf ein«
grausame Art verstümmele Sie warcn nicht allein
scharf durchstochen, sondern man hatte ihnen mit S te i -
nen alle Beine zerbrochen. Doch war das Fleisch
nicht abgeschnitten, noch irgend eln Glied abgenom-
men, welches wenigstens zeigt, daß sie keine K a n -
n i b a l e n sind. Ein Küstenfahrer entdeckte eines
Tages einen M a n n , und einen Knaben, die am
Gestade ausgestreckt da lagen, und vor Hmlger
iu sterben schienen. Man brachte sie zur englischen
Niederlassung. Der Mann konnte ungeachtet al»
ler Sorafalt nicht mehr gerettet werde,,. Allein
der Knabe erholte sich wieder, und befindet sich
gegenwärtig im Dienste des Obersten K y d zu C a l «
c u t t a , wo er wegen silier soildevbaren Glstalt scht
auffallend ist.

Di< Sprache der Anbamanen verräth nicht dlt
««ringsti Aehnlichkelt mit irgend einer Mundart I n <
biens. C a p l t a i n e E t o k o e sagte mir> daß sie
Hm nicht unangenehm für das Ohr z„ sipn schien.
)h r Gesang besteht ,<« einer wilden Melodei, und ih«
le Gebärden während dcssc!l>e» sind voller Leidenschaft
^n> Ein neuer Beweis, daß die Dichtkunst mit der
Wtnschjlch«,, Sprach« in gleichem Alter steht. ^)

Die einzigen vierMtgen Thiere > die man auf
"eser Insel sicht, sind S c h w e i n e , R a t t e n und

) I n b«m 4. Bande der ^»i«s. K«e>rc!,r5 r̂szr ein Ver«
«c<chntß von un^elllbr ,l,o Wörtern dieser Eprackt l'on
« < « u l t l i a n l C ° lcl> s 0 0 l , , der di , ?l n l» a iu « n<s
-» n s« l „ zu«l,l b,schritb«n Hal.
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die ä g y p t i s c h e O t t e r ; * ) ' die zu dein Cidech-
sengeschlechte gehörige K r o p f - E i bechse (l.acertH
»ßu^iu»), mag gleichfalls hicher gerechnet werden. Sie
ist dem Federviche schc nachthcilig. Auch giebt es
verschiedene Gattungen S c h l a n g e n und S k o r p i -
o >l e n. Jedoch ist ihr Biß nicht tödtlich , er verur-
sacht gewöhnlich gewaltige Couvulstonen, die mit^
telst E a u de l u c e und O p i n m wieder geheilt
werden.

Während der nordöstlichen P a s s a t w l n d ^ " )
kann man Fische in großer Menge fangen. Allein
während der stürmischen Jahreszeit sind sie schwer zu
erhalten. Die besten Fische sind die g r a u e B a r b e ,
der K a b e l j a u , d l e G l a t t r o c h e und die M e e l -
s o l e . A u s t e r n hat man , wiewohl nicht in gro-«

Her Anzahl, gefunden. Au der Küste findet man «lu<
Menge schöner M u s c h e l n , S e e stauben, S t e r n -
t o r a l l e n , S t a c h e l - S c h n e c k e n und vtele an-
dere Galtungen, von welchen C a p t t ä n S t o k o s
«ine schätzbare Sammlung gemacht hat.

Es giebt allerhand Bäume auf dieser Insel, die
V'icu» relißluiia, oder der Pagodenbaum, der Man-
delbaum, der Oelbamn, der sehr hoch wachst, un»
gutes Oel giebt. Auch erhält man häufiges Terpen"
t in - O e l , mittelst eines sechs oder acht Zolle tiefen
wagerechten und eines vierzehn bis fünfzehn Jolle lan-
gen senkrechten Eillschnittes, wenn man darauf dt«
Stamm aushöhlet, und mlt brennenden Kohlen an^
füllt. Auch findlt sich der zum Krummholz sehr nül^
NchePena lg re B a u m , so wie der Elsenbaum, " <

») Wie <,uch A f s , n , sa l̂ C o l < b roo t <.

* ' ) Betaiintllch l>erlsck«n <>, Dst«nd«m d<,< aa»zc ^ ^
hindurch zweifle! Winde- Dcr N o r d ö »t l i chc " ,
bcr S üt» we st t i cke ; zur Z,it d,< «rster» »st " ««<
det^nd»^ schön,« W „ „ ^ ^ h ,̂̂  I^.^ ^ , ,,tzll»n "
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don elner erstaunenden Störte lst, und dessen Hörte
die Gewalt der Axt beinahe vereitelt; dann das R o t h - '
h o l z , woraus man Meublen, dle dem M a g a h o n i «
h o l z wenig nachgeben, verfertiget. Ausser dleftw
Aicbt es noch unzähliges niederes ln einander geworrenes
S t r a u c h w e r l und R o h r , welches ble größern Ctäm«
Me umglebt; und «lne so dichte Hccte bildet, daß es
unmöglich ist in lie Waldungen zu dringen, ohne dm
Weg auszuhauen.

Die ersten Ansiedler haben nebst vlelen andern
Beschwerden anch die A t m o s p h ä r e zu bekämpfen.
Kein Land ist der menschlichen Beschaffenheit ange»
Messcn, bevor cs mcht gelichtet, und angebaut wird.
Daher die ersten Ansiedler dieser Gegelib, ungeachtet a l -
ler Eorgfolt bald kränklich wurden. Wahrend der Win»
termonale wurden sie wegen Mangel an Vegetabillen,
vom Scharboc t« geplagt. Sobald der Äcgen begann,
so verschwand dieser zwar, alleln er wurde durch ein well
fürchterlicheres Ungemach erscht, durch das abwechB
selndc Fieber, welches allen Arzneimittel,, Trotz bot.
Es wmbe gewöhnlich von einer Milzvechärtung, «iner
n̂ Indien unter dem Namen B o t , wohlbekannten

Krankheit begleitet. Da die Ursacl en davon local wao
len, so halfen alle Mit tel dagegen nichts. Das elnem an«̂
waltende» Südwestwtnd« ausgesetzte Eiland w i l d , weil
bi« Wollen durch die hohe» Gebürgt daselbst axfgehal-
ltn werde» , acht Monate des Jahres hindurcl, von
"naushüllicken Regengüssen befeuchtet. Nach einer von
Kapitän S t o l o « gemaäten meteovoloqisclcn Bcob-
"^lung betrug der in ? Monaten gefalle,,« Regen <)^
20lle, <tnt Wassermenge, die alics, was ich ln lr<
^ ' ld «lnem Lanbt davon gchört habe, w«it uoerstelKt, >



,6o

Zweyter Abschnit t .
Aöfahrt von den A n d a m a n , I n s e l n . Entdeckung d«<

Insel N a r c o n d ä m . Ankunft an d«r Mündung de^
N a n g u n - F l u s s t S . Abgeordnete von Nangut t^
Aneunft dasebst. Angewiesen« Wohnung. Behang
lung. Welter« Begebenheit««.

, /^ach einem fünftägigen Aufenthalte an diesem ab-
gesonderten Eilande, wo die Neuheit der Gegenstän-
de, und die frclmbschaftllchc Aufmerksamkeit unserer
Wirthe, einen längeren Aufenthalt reizend gemacht ha-
bcn würden, schielten wir uns wieder zur Abreise an.
Die H i n d u s , deren Religion verbeut, von unreine«
Händen geschöpftes Wasser zu trinken, hatten ihre ei-
genen Fässer damit selbst angefüllt. Für unsere übri-
ge zahlreiche Gesellschaft waren wir hinlänglich vcrs«'
h«n. — Am iciten schifften wir uns demnach wieder
«in, und lichttten dle Anker. Beim Anbrnch des fol-
genden Tages entdeckten wir die Insel N a r c o n b a W ,
gegen 2O Seemeile» östlich von den A n d a m a n e " )
sie ist ein blosser dürrer, unbewohnter Felsen, der a"s
dem Ocean hervorragt, und, dem Anscheine nach, s " ^
Unfruchtbar. Da uils der Wind zuwider war, «̂
Mußten wir laviren; wir machten daher so wenig Ä?^
ges, baß wi» am folgenden Tage N a r c o n d a m " " ?
im Gesichte hatten. Um Mit tag entdeckten wir z ^
Schiffe, und einen Schooner. Sie zogen die cngl -
sch, Flagge auf, und wir folgten unserm W « ^ '
Am 13. drehte sich der Wi „d südwärts, und wir "
hielten schönes Wctter. Am l k. fanden wir nacl) "

<itt um Mit tag angestellten Beobachtung, daß w ' l ^
naye



liahe schon unter der Breite von Rangun, aber unserer
Rechnung und unserem Zeltmesier nacl, zu weit gegen
Osten wären. Naä dem wir nun einige Stunden lang
westlich zurüctgesteuert ballen, ankerten wir dco Abends
in einer Tiefe von sl'nf Cllen, und könnten von da aus
die Lichter am Gestade klar wahrnehmen. Am folgen»
den Morden emdcclten w i r , ungefähr b MeUen nord-
westlich, fiaches l'and H,er verweilten wir bis zum
Iß ten , und warteten auf elnen Looiscn. Mein da
wlr ^ l ) t n , daß ul,ie,c, mittelst Kanonenschüssen und
Aufsiecte» von allerhand Flaggen, geglbenen Signale
nicllis f l u t e t e n , ,o wlrbc r '̂l ,wc,le Ow^er , M r .
P a l m e r , in clner Plüoss? adqescklckt, mit, der Ä>«i»
suug, den Strom bis nach R a n g u , ' , falls «r tci',m
kootsen auftrciben tonnte, liinauf z>i fahren. ö<le ber
Wind am folgenden Tage >'nvas »m^l'eß, wa^'? «^
Capiläl' T h o n l a s sich dcm so»!d^ mehr zu l ,ä!n:n,
l«:d fuhr, ohne HlUfe eineo ^lcu?,, l^!>ns, über die
an der Mlindung clnes jrde»'.' Flul'üs gew^hlili-
c! en San^l)älltc, m eilicr Ti^fe von vier Elle». Nm
l ^ l!l>r fuhrell wv in den R a n gu n<l S t r o m ein.
^ i e ^ i i b^ .as l i» b 'te:^ ^ i i ten war l,ic'z»g unt' sum-
^ g . . n!jd das ti'fer mit hlchsn» ^.ct,ilfrohr ,^,d Ge-
^räuch« Angefaßt.. Nach «kwu 4 cngliscl cn Meilen
^k , . r «in fl<n:eh ^ o , f zu Gchcltte, von welchem

''n ^ , j ^ g g^ud^rt lam. Es war ein Wacht-
^ " l , . .̂ H dl< Alllnlift dcr schlsse der '.iüä ltcl, Waö
^ zl> ni.'lccn pslc^t, von wrirlic' co s^dulu« u» den
^tallhalfer von R a n g u n ^cltchtet wlrb^
. , Der bl>Ma:,ische Offizier, welcl'er an Vord kam,
^ ) einem qemeincn Ma, i:c ühnllcl). Er truq eine ab«
^"ulölc, baumwollene, Iacte, und ein Sn'ck abge-
bissenes Seidtnzeln,, welches zweimal um dc» leiö
^wlmdt,,^ h'erauf zwilä en den F,lß<» l» lycte, durch-
/ ' ' dc,ß es die Schenkel zur Hälfte bcdccltt, mtt hin«
^ b«fe,n<,t war. Er !<!)" sicy vhn» Umstände iwl

Sattle« «,is». i
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einen Etuh l «lieber, und verlangte von eluem seiner
dr«i Begleiter sein Schrelbgcrätyc. Diese saßen in-
deß auf dem Verdecle vor ihrem Herrn auf den Fer-
sen ihrer Füße, und erwarteten seine weitcrn Befehle.
Der Offner fragte in gebrochner poltugicsischcr Mund«
ar t , nach dem Namen des Ski f fes, wo eS h rtäme,
was für Waffen und Ktisgsvorrath sich am Bord be--
fänden, und nach de»u Namen des Capitäns. Dieses
zciclnete er alles auf, und als er hörte, daß wir keinen
t^olscn hätten, so verlangte cr, daß der Capitän so
lauge vor Anker bleiben sollte, bis er uns einen ver-
schast haben wurde, da er, wenn sich ein Unfall ereig-
nete , dafür haften müsse. Allein zu eben der Zelt lam
M r . P a l m e r wieder zurück. Dieser war indeß zu
3 i a n g u n gewesen, von wo er einen Lootsen mit sich
brachte. Worauf denn der Birmane uns nicht weiter
aufhielt, sondern mit eben so wemg Cercmonlcl, als
sr gekommen war, sich wieder entfernte.

Gegen H Uhr lam eln Boot von R a n g u n un-
serm Fahrzeuge entgegen, aus wclchcm ein Mann un«
scrm tootsen anf hindustanisch zurief, «r möcktc bl<
Anker weifen, denn der Statthalter von Ranglln fti ge?
sonnen, dem brittiscl.en Äbgeordüetcn einen Besuch ab-
zustatten. Wir fügten uns sogleich in dieses Verlaß
gen. Nun befanden wir uns 12 englische Meile"
u»ter 3t an g u n , die ganze Küsie hatte mit der dcs
G a n g t S viele Slchnlicytcit, aber bic Echifffahrt ist
hler vlel bequemn. Der Kanal ist sicher, und sicbtN-
lehalb bi« acht (Ulen l i l f , ohne Sandbänke ober U'^
lirsen. Nach M r . Woods Meinung war der Etrow
hier ungtflchs eine englische Meile breit. Wir hielte"
uns bis zum folgenden Tage vor Anler. Gegen M<^
lag lain uns eln« Flol l l le, die aus zwanzig bis or<^
ßig Booten b„1anb, zu Gesicht«. Als sie näher l " ^
so sal) man, daß viere darunter Personen kühcr" R"'^
ge^ gchölen mußleit. E l t ba»c« vjUc A e h ' M t l l
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Mit den Zeichnungen, die wir von den Ctaatskähnen
ewiger Eudscc.-Inseln haben. Sie waren lang und
eng. Der HiltscrthcN war hoch, und mit Pfanenfe«
dem und Tibetischen Kuhschwänzen ai:Sgeschmuclt.
Nus jedem Boote war eine versa icdene Flagge, und et-
ne lange, b^vcgliche und bemahlt,, E rd ige , samt et«
NemvcrgolbtKt: Knopfe, die von dem HliUertheUewage-
lecht hoausraqrc. Drei, dem Anscheine nacl^, vorneh«
were Personen t<i,ncn an Bo rd , die sich zwar Hüftich
betrugen, aber ol.nc im mindesten auf uns, bte wir
Nicht <a«jen, Ächt zu habe», sogleich fw' auf die berei,
t«ten Stuhle nicderscltten, indeß ihre Bealciter in ei«
Nem halben Kre'sc, um ihre Herren s,c!) auf dem Ves»

'decic, gleich den vorigen, auf ihre Hersen niederlicsscn.
Da wir mit ihrem Husserlichen Belnhmen noch zu we-
nig bekannt wmc>,, so wunderten wir uns nlcl t wenig
dan'lber. Dersvornehmsic unter den dreien, ein junger
Wlann von gutem Anschn, obgleich kurz von Person,
d,ar de» Statthalter der Provinz D a l l a , jcnsctts
^es Ranv ; u n - Stromes. Dies^ ^ntt breitete er
sllt die Mutter der K ö n ^ m n , welcker diese Provinz
inständig ist. Der zweite, «in ältlicher, offenher«
i'ger Man, , , sagte, daß er der N a t - h a a n - g t ,
"ber wvrlllch dao ttnigliche Ohr, das ist detjenige, der
^ ' " Hose allcs zu berichten hat, set. Der dritte war
^N B e r t , oder Secretair, welcher im Vergleiche der
^ ' t i andern, von gtlingeier Bedeutung schien. Wi r
sprachen uns mittelst eines hmdustamschen Dolmet»
^ ' r s gtaM eine ^ tuude lang. Sie waren äusserst
^Uterjg, und thaten uns eme Menge ßragcn, in Be»
^l'Nscrer SendUüg, worauf wir zwar freundschaftlich,

^ " blos ln allgemeinen AuSdlucten, anlwortcten.
. , ' ' kehrten hierauf „ach ihren Booten, nachdem sie
^' ' l t Becheurungen von Frc,l>idsckaft verschwendet hat«
' " , wieder zurück. Da nun unser Fahrzeug dtp , l -
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nem frischen küftchen eilig fortsecgelte, so ruderten sV!
mit großer Schnelligkeit lim unö herum, machte»' hier«
bei allerhand Manöuvres, und zeigten eine zicnilicie
Geschlctlichkeit, ihre Boote, die acht und zwanzig
bis vierzig Ruder führten, zu leite!?. Das längsie
davon schätzten wir zwischen k o und ^ v Schuhe lang>
und 6 bis 8 Schuhe breit. S o fuhren wir fo r t , bis
wir die Stadt und den Hafen zu sehen bctamcn. Hlcr
wurden wir durch den englischen Ostindlenfahrer, l ^ i n -
cel5 r«^<, l , welcher von M a d r a s , »Ml Bauholz zu
laden, gekommen w a r , mit einer Salve begrüße
Unser Fahrzeug feuert« ellf Schüsse, zur Begrüßung
der am kandc gepflanzten Batterie, a b , welche un-
fein Gruß mit einer glclchcn Zahl erwiederte. Kamll
hatten rrlr nutt dle Änter gmor fcn , so entfernt««
sich auch die schon erwähnten Boote, ohne sich weiter
um utls zu bekümmern.

Da wir aber einige unserer Leute, besonders
die armen H i n d u ' s , deren Religion an Bord de-
reime Speisen zu genießen vclbictet, und die deö»v^
gen bloß von trocleren Fruchten, Znclerwerl, u»d
gedörrten Hulscnsrüchtcn, zu leben gezwungen waren/
um sich zu erfrischen, ans Land zu schictcn wünschtet,
so that ich solches dcm Gouverneur von D a l l a i^
wissen. Er ersuchte mich, dieses bis auf den tü>,sll'
gen Tag zu verschieben, an welchem einc Wol)>u>"s
für unS bereit seyn wmde. Ich war damit zufrieden,
und es ward daher unsern Dienstleuten verboten, » l ^
ohne auödrlWlicher Erlaubniß , das Schiff zu verlasse"«

Des Nachmittags kam der Dollmetscher " "
B o r d , und that mir zu wissen, daß ber R a i w " ^
oder Commendant der S t a d t , am folgenden Tage »'
der unS angtwtcsenm Wohnung «inen Besuch a b M ^
wur.de, und daß <r am Bord zu verweilen ^ o r d "
se», um meine Befehle zu empfangen. Dieser ^ ^ f
von Aufmerlsmnleit war vevnmlhttch mehr, u " "^
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lms Acht zu geben, und unsere Absichten auszuspäe
hen, als uns zu Diensten zu seyn, und uns eine Edre
zu beweisen. Er sprach fertig hinduisch, und ich er«
fuchs« unsern M u n s c h i , der cln bescheidener Mann
Wqr, ihn zu unterhalten.

Am folgenden Morgen, a's dem 2is ten, kam
der S e r i oder Sccretair, in Begleitung eines Man»
lies von portugiesischer Abkunft, der sehr unvollko'N-
N»en Englisch sprach, an Bord. Der S e r i sagte
Mi r , daß er eben mit Depeschen für den dasigenMai«?
w u n oder VicclÜnig nach P e g u abgehen müßte, und
sragtt, ob wir nicht ctwas dahin zu befehlen hätten.
V,«ilie Antwort war bejahend. Ich sagte, ich wünschte
Ee^ner Excellenz durch eine vertraute Pcrson fil^ Schrei-
ben des General- Statthalters von Indle.«., wie auch
«incs von mir , zu überschicken. Ais d«r S e r l sah,
baß ich ihm meloe Depesche ulcht anvertrauen wollte,
versprach er um Ml t lag wieder zurückzukommen, und
tNclnen Eilboten in seinem eigenen Boole uach P e g u ,
Welches gegen neunzig englische Mcilcn entfernt l ag ,
lu hegleiten. Ällcin er vergaß sein Versprecht» zu
ballen, uno ließ slch ntcht wieder sehen.

Des Nachmittags ging ich sammt M r . W o o d
Und Dr . P u c h a n a n ans Land, und begab mich in
^"e weitläufige Wohnung, die mau zu unserer Auf-
"ahme l m M t hatte. Sie stand am Rande dcs ^lns-
'ls bei Zoo Ellen unter der S tad t , gerade der Stelle,
^o das S e e p s e r d vor Anker lag, gegenüber. Sie

lstand aus einem eiuz geu Stockwerke, welches drc.t
chlch hoch über die Erde erhoben war, und r:ll)le

^"s Pfählen, blc in die Erde geschlagen waren. Die«
' ^ w<,r deshalb nöthig, weil die h.'he Sprtagftrltk
' ^ Gebäude völlig zu umspülen, und eine von dem

"ünft^n Rcgcn gcdildete Vertiefung mlt Wasser an«
»"Men pflegte. Die ^an.ic des Gcbändcs betrug ge^
l l " l 9 ^ Schuhe. Es war ganz von B a m v u ü und
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starten R o h r - M a t t e n zusammenqeseht, l,nb in
verschiedene Wohnungen abgetheilt. D^s Dach, wel-
ches hoch war , bestand ans eben demselben Stoffe.
I n ciner Wohnung besaüden sich tleinc Fusi- Tapeten,
vermuthlich als cm Zeichen von Ehrerbietung AIs
wir ans land ta ten , wnrben wir von b e m S e r i
<wpkangcn, welcher sich mit einer leeren Ausrede cnt«
schulvigte, daß er immn Versprechen gemäß nich! zn-
rüdge e^)t sey, indem ein anderer an seiner Stat t ab«
ges^)ic!t woi den wäre. ?lls «vlr at,f den V i r a n d o
odcr Balkon trateii, wurden wir mit einer sehr m!ß"
klingenden M^sik, die der Gm,vernc„r veranstaltet
hatte, empfanden. Nebst dieser Bande Musikanten
hatte er u;:S auch einen Chor tankender Mädchen und
Knaben zugeschickt, die verschiedene Stellungen und
Bewegungen machten, von welchen einige nicht un^
angenehm aussahen. Nachdem wir dlese lärmende
Gssellschaft entlassen, und unsere Wohnung mit ei*
mm flüchtigen Blick überschen hatten, waren wir ein"
stimlnlg der Meinung, es sey snr iht zuträglicher,
noch «m Bord zu schlafen, da wir die »»othwcnbig^
ste» Sachen noch zulüctgelasscn hatten Nachdem n?lc
«inen Theil der Garde, und einige unserer B e g i b t
daselbst gelassen hatten, kehrten w i r , bet fmsterec
Nacht , nach unserem Schisse zurück.

Indeß befremdete es uns nicht wenig, dasi w ^
rend dieses g<?nzen?eit sich nicht ein einziges Boot, ' ^
der von den daselbst bcfmdllchcn englischen Il'auffahrer",
noch vom Gistaoc, zu uns begeben halte, woral«
wir entweder ein Mißtrauen, oder ein Verbot, " " "
Seiten der Regierung vermuthen lonnsen. Cap '^
t a i n e T h o m a s liesl dchcr die Pinasse ins ^ " ^
selze», und v?rf,1gte sich zum näckssen Fahrje»^ '
Vls er vernahm, dasi der Beftl)lshabe>- desselbc" " "
fände »v.ir, f«hr er gerade nach dem Landung ^
Plaice dt^ S t a d t , stieg daselbst ohne Umstände a" '
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und begab sich nach der Wohnung «lnes Engenders,
mit dem cr bekannt w a r , woselbst cr auäi verschiedene
Capitaine's antraf, die ikm erzählten, sie hätten von
dem R h u m , oder dem öffentlichen Orte, wo die ^ e *
gler,lm,srä'l>e sick zu versammeln psscgen, den Befehl
srhaltcn, sich weder an Bord des Ecepferdes zu ver«
fl1c,en, noch mir demselben elinge Gemeinschaft zn
Pf igen, da man verschiedene Pnnkte der Etiquette
noch >lcht in Ordnung geb acht habe. Doch hätten
sie beschlossen am folgenden Morgen um die Erlaubniß
anzusuchen, dem Slellvertrctcr ihrer Nation ihre Auf»
Wartung machen zir dürfen, und, falls man sich wei-
gern sollte, ohne Erlaubniß dahin zu kommen. A l -
lein C a p i t a i n c T h o m a s wlderrieth ihnen die-
ses . und versicherte sie, daß sie den, dem sie ihre
Ehrerbietung zu erzeigen wünschten, nicht besser vcr»
binden tonnten, als wenn sie sich den Vefchlen der
Birmanischen Regierung „nterwl'rfcn.

Am folgenden Morgen begleitete mich eben dle?
scr (5apllain s^mmt den zur Gesandtschaft qchor^e«!
Gentlemen, bis zu unserer Wohnung am kandc. Wir
f'lndcn daselbst eln (^edräl!.qe von Volk aus der un«
^ K l n O , sowohl Manns- als Fmucnspe>sonen,
^c bi< ^l<l,gter ,<ns zn seken, dahin versammelt kalte.
^ald harauf kamen K>!rbe, welche uns der M a l -
^ u n oder Befehlshaber der Stadt liberschiclte, wor-
'u sich Wildprct, Enten, H i l w x r , B'od und a.^,,,
^a«le befanden, und ble nämliche To»kilnsil«r Ge-
^llschaft, di« ^ages zuvor da qcwesen war , stellte
^") wieder, um »ins zu unkrbals«'!,, vor nüserer
Wohnung ein. Um Mit tag liest sich ein Mann von
W a l l u n g , der von mehreren begleitet war , und si^
^ a b n ^ S c h i n nannte, m,lden. Dieser that mir
^'lt«lst eines portugiesischen Oollmetschtss j» wissen,
. " ' ' " zu R a n g n n die zwette Stelle und das Amt
" ' ts A f a w l t n bekleide. Zugleich machte. er mir
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felne Entschuldigung wegen der Abwesenheit des R q iii
w u n ' s , odcr Stadt-Commendauten, welcher wef
gen einer Unpäßlichkeit mich zu besuchen abqcbalten
worden sey. Er f.igte l i lozu, daß er es fiid zum
Vergnügen rechnen wurde, mir alle nur mögliche
Dienste in deffen Mwesenk?!t zu erweisen. Ich dankte
ihm fur seine Gute, uild ließ ihn bedeuten, daß
meine Wllnsche stch gegenwärtig ans »nchts wc'tercs
erstreckten, als auf dle Erlaubniß, einige Nothwen-
digkeiten anzukaufen, und sobald wie möglich «inen
Boten an den V i c e k H n i g v o n P 5 g u absenden z»t
dürftn. Er antwortete, daß er , 'was ich immer j«
befehlen habe, mittelst eines eigenen Eilboten beför-
dern wlirde. Es scy dahcr eine unnätzt M>'che, wen«
ich etnen mciner, eigenen keute senden wollte. Eelne
Abstcht war leicht zu errathen. Jedoch da bjeses bloß
der erste Besuch war , den man mchr als einen Cere<
monicn-Besuch, als u>n Geschäfte abzuhandeln, be-
trachtin konnte, so war ich nicht weiter zudringlich»
Um indeß keine Zeit zu verlieren, that ich ihm zu wis-
sen, daß M r . W o o d noch denselben Abend seine"
Besuch erwiedern würde, worauf ich mich >1b-? dle
Gegenstände meiner Sendung weiter eml,ss«n w»!rdt»
Während dieses Gespräches' erfuhr ich, daß er , ob-
gleich ein geb.nttger Birmane, von a r m e n i s c h e r Ab'
tlmft und von christliche r Röligwn sc». Wir at>!"
gen hierauf auseinander, und mein M u n schl schlief
seinen» Verlangen g c n M , alles a u f , was uns ">>'
thig war , und bor das Geld da;u im Voraus "">
Allein B a b a , S c h i n wollte es nicht an i t t l ) " ' ^
Nun kehrten w i r , da unser (^ttäthe noch nicht a»
geschifft war , wieder an P o r d , um das M i t t a g
mahl einzunehmen. Bald nach Tische sahen wlr b
Boot des A t a w u n ' s nach unserer Wowmnc, l " *V
dern, wahrs.liclnlli, um de,n Gegenbesuch ausz"^ ,
chen.' Ich bcgab mich dahcr ans î anb. B a b ^
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<k^chin brachte dicsimakl einen tllrklschen Kaufmann,
dcr ziemlich gut Persisch sprach, als Dollmctscher
mit ,lch, durch den jch mich ihm verständlicher, als
bei seinem ersten ^csuche, maä)en tonnte. ' )

Nach bcn gewöhnlichen Complimcntcn sagte lch
i h m , daß das freundschaftliche Verständniß, welches
zwischen der briltischen Regierung i n I n d i c n , und
deiner birmanischen Majestät, seit langer Zeit bestan^
den h^l le, dcn^ General-Statthalter zu so großem
Velgn'^en gereiche, daß er , um ein festeres Band
zu beiderseitigem Vortheile zu knüpfen, mich in her
Würde c,»,cS öffentlichen Ministers hichergeschickt habe,
Um «in Sendschreiben j u überbringen, und zugleich
Versicherungen, seiner rollkommcilen Achtung in seinem
Nahmen, ju ertheilen. Zum Beweise hätte ich einige
P'vdükte u,nscrer Lünbc- misqcbracht, die ich, sammt
dem Schroben, seiner Majestät zu A v a , und dem
Nicetllnig zu P e g u , elqe»händig zu iiberqcben, den
^l'lfrr^a hätte. "l1> »vilßtc daher teine Ursache des
Mchtrauens zu finden, welches die Regierung zu
9 l a n g u n gegen mich sowohl, als gegen mein Ge-
kolge äusserte. Ich sey geneigt zu glauben, daß die-
sls bloß ein Mißvcrstänbniß von ihrer Sei te, oder
^>l Mangel an Kenntniß ihrer Gebräuche von den un-
'l 'g. '" seyn könne. -

Worauf der persische Dollmetscher im, Namen sel-
" ls Hi r rn zur Antwort gab, dasi B a b a S c h ^ n ,
^ d b i : Regierung von R a n g u n , weit entfernt sey,
^nen dergleichen Argwohn zu nähren. Dieses sey

°6 «in Landtsbrauch, und dlc gegenwältiqe Ein»
^"l 'ä„f l l „g wlirde bald aufgehoben seyn. Ich saqte,
^ lch zivar in diese Landessittcn mich zu f>l.̂ en be-
"t.vi l l iz sey, allt in eines könnte ich der Regierung

) ^ b s < s s l , t u l , n a n « S n m sprint scstig sowobl P̂ e r-
l ' sch lil« »̂  ! ,1 b u l l « nlsch , da«- « von Iug«nd auf tn
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von ^ a n g t t N n i^ f nachsehen, das Verbot, das Mi-
sere Capilaine's erhalten hätten, sich an Bord des
Seepferdes zu verfügt,,, um mi r , als einem Agenten
der englischen Regierung, ihre Ehrerbietung zu bezei-
g<>n. Dieses sey a/geu den Gebrauch aller gesittetes
Volker, daher lch mlr etne Erläuterung darilbcr aus-
bäte.

B a b a - S c h l n antwortete hierauf bloß ln un^
bestimmte,! Alsdriickcn. Er bat mich dieses Versah«
reu nicht von elner unrechten Sette anzusehen, und
wiederholte, daß er me n Schreiben an den Vtcettnig
durch einen sichern Booten, welcher wncrkalb zwei
ober drei Tagen wieder zurllcttom'ncn w<1rde, nach
P e g u zil befördern berelt s l», wohin lch sodann vott
Sct ' l t r Excllen; vermuthlich zu einem Besuche einge"
laden werden wmdt.

Da lch mlt Ollplicaten von allen meinen office
«lien Eckriften versehen war , und zoqlclch wußtt/
daß des General Ssatthalters Schreiben an den W "
cet^nig blosie Complim^nte enthalte, so »volite ich, lll
Hoffiulng clncs ähnlichen Verfahrens, d e m B a b a ^
S c h l n eln ?elch«n meines Illtra«m>s geben. I l h
s««ate ihm demnach, daß, odschon es g^gen misclt
Gebräuche fty, officicll« Briefschaften fremden M t l "
schcn a"luvertraucn, so wollte ich ihm doch f>lr dtt^
sesmahl ze^en, wie fthr lch mich a>,f stillen autc«
Willen vtrlic'»1e. und ihm das Schreiben des S r " ^
Halters, scnumr den tmlülaen, llvcrgebels. Indeß bt^
merkte ich, daß B a b a S c h l n ftlbst P«rslscl) vt'»'
stand, ob er es gleich nlcht sprechen tonnte. I ldo
sprach er H l n d u !l a n i sch qcnxg, um slch verstä" ^
lich z>, machen- Wirbrauchten daher weiter le i ' " >
Dolmetscher. Da ts jedoch schon spät war. s" "" ' '
«r v>n >mr, unter freundschaftliche!» Virsicherung" ^
AbsHled.
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Ich war nun ernstlich darauf bebacht, wie ich
mich, falls diese BchaildUmg länger fortdauern sollte,
zu verhallen hätte. Cine solche Einschränkung konnte
mich einen ung»1nstigen Ausgang meiner Sendung ahn-
den lassen, und mich berechtigen von der K l a u s e l ,
die in meiner Vorschrift enthalten war , Gebrauch zu
machen, vermöge welcher es meinem Gutdünken über-
lassen war, wenn ich es fnr zuträglich hielt, ohne
weitere Erklärung abzureisen. Allein dieses wnrde itzt
jn voreilig gewesen ftyu, »md eine solche Handlung
Hütte vielinehr ihren Verdacht gigcn uns vermehren,
und jene Eifersucht, die zu entfernen der Haupr- Gc-
genstal d meiner Sendnng war , anfachen können.

Dicseu Morgen bcgab ich mich in Begleitung des
C a p i r » ! tne T h o m a s und D r. B u c h a n a n s i»
lln>>,e Wohnung ans Land. Wohin wir nns iulmcr
^'endeten, folgten drei birmanische Ochildwachen uns
auf dem Fuße nach. Als wir im Hause waren, kam
'in abermaliges Geschenk von Mi l ch , Wildpret, Ge,
sll'lgtl u»d Vegetabilien des Gouverneurs. Ällch win-,
den eilf Kärbe mit Reis , samntt cwtr grosicu Tonne
^ i ' ) an Bord des Gcepfcrdes fur das.Schlffsvolk
überschickt. Man wollte dafür zahlen; allein dieseS
^urde förmlich ansgeschlagen. Der Bote sagte m i r ,
^ 6 er den Auftrag habe, was ich immer nöthig ha«
"tti wurde, gratis herzuschaffen. Indeß war es nie,
^"tu.en von uns noch erwnbt, in die 6tadt zu gehen,
^ t r auf dem Markt« etwas einzulaufen. Ein Do«
^>que durfte nicht einmahl sich zu cincm nabe be»

gl ichen Brunnen, um Wasser zu holen, verfllgen,
°Me von einer birmanischen Schilbwacke begleitet zu
^lb«>,. Kel» l'andboot durste sich uns nähern, und

^ . ^ < <sk ein l)<ndll!^"ischcü W o r t , dl,s zfllnsscne Pi,l«er
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noch war lelne Gemeinschaft zwacken dem Sefv^rde
und den vor A„ker liegencien ^akr;eng.'N qci^i^ct.

I n diesem unangenehmen Zwange br^htcn wie
noch den 24 . und 25 zu. Unsere Sp>zlerqü>lge re i f -
ten nicht weiter, als von unseren <?ch'ffe, bts zu
unserer isulirlen Wohnung, und »'on da wicdcr zu»
rück. Jeden Morgen kam der gewöhnliche Tafcl-
Vorrach, welchem znweilcn guter Fisch von dem, den
die Engländer in G e n g a l e n F a b l e f isch nennen,
beigef.lgt wurde. Am 26 des Morgens begab ich
mich s^mml O r . B u c h a n a n an das Land. Die
Fluch war nun gefallen, und man konnte, mittelst ei-
nes trokenen Fllßstciges hinter unserer Wohnung anf
das fteie Feld gelangen. Wir nahmen uns beide zuM
erjienmahle ble Freiheit die bisherlgcn Grenzen zu

'überschreiten. Die birmanischen Schilbwachen, w<l?
che dies gewahr wurden, ließest es geschehen, jedoch
folgten sie uns nacli, u»b waren auf alle unsere Sä in t -
te aufmcrtslnu. Wir kamen nun, üoer einige Reis^
Felder, an dcn O r t , wo man dle T o d t e n zu v c r-
b r e n n e n pssegt. Indeß wir die Ruinen eines ver-
fallenen Temvels in Augenschein nahmen, lam ein
Bote mit oer Nachricht, daß B a b a « S c h i » zu ""6
gekommen s<>). M r tehl ten sogleich zurück, und «^
fragte ihn, ob der nach P e g u abgefertigte Eilb^e
zurüctgekommcn sey? Er bejahte cS und sagle, ^
die Hchreiben an dcn VicekHnig weiter nichts, ^
die gewöhnlichen Conipltmenle, und die Ztachricl't we«-
ner Änlunst, tnchMen, so habe er bloß mündlich d ' ^
auf antworlcn lassen: baß. es ihn freuen «vürde, '»>
sowohl, als die übrigen Hcrftn meines Gefolges,^
Pegu zu sehcn; zugleich habe er den Befehl « " b ^
die nöthigen Boote, und al les, was zn unscrer ^
se erforderlich s,y, ln Bereitschaft zu seyen; dl ^
sagte A a b a , s c h l n , würd« in zwei oder dr<l ^
gen geschehe»! scyn, <r würbe ftlbji vorauS»z«ht'^
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^i« gehörigen Anstalt«« fur unsere Annahme zu rref»
f t i i . Ich äußert» nieln 3efrcn>den, daß d.r Vicekö-
nig auf nuilie Eendschleibcn t<inc schriftliche Ant-
wort ertheilt habe, ,md sagte, daß ich noch nicht
bestimmen lönnte, vd ich S r . Excellenz einen Besuch
abstatten wurde, oder nicht. B a b a - S c h i n wünsch,
<e, daß nichts mich davon abhalten möchte, und
jugleich bat er mich, ihtl'. die Ansicht dcr für dcn
Viccronig l.esiimwlen Gesclocke zu gestatten. Ich
vci»r,ach sein Verlangcn, wenn cr an Poid des S < e-
P f e r d e s kommen wollte, zu erfnllen. E> bcsümm-
le lcn folgenden Morgen dazu. Bei diesem Bcsucle
!vuioc er vo» deni s^.'N erwähnten N a k - h a a n - g t
begi^u's/

Äm folgenden Morgen kam er, in Gesellschaft
kl»er Perf t 'n, die wir nicht erwartet hallen. Der
^ta i w u n , oi>er Gour>cr>inlr, welcher siäi zuvor, we»
l̂ kn seiller UtwösiNchtm, c»l<cl,u!blgl lmtle, fand scine
^tümdl'cit l>in»ällglich detgcjleltt, u»n sich an Bord .
^ nagcn, Ulit> zcigte durch sein äusseres Ansehen ,
^ er llM'l lm gc tiank gc»vcftl, seyn ,nusse. Er sckwl
^ ( » Iadte alt zu seyn und war militärisch gekleidet,
^ l w^ imt eincin Schwert mngürtet, und trug et-

^ t,u,cn ?ioct von fclllon emopälsche» Tnchc, mit
^^be,,s,i fcgfls^migen Knöpscll. Eine Binde von
.""lsclin u»i>,ad sclne Stirne. Ein Stuck gewnr«
^ leg ^fib,l!zcug von P e g u > war um seine Lenden
^ ^ l ! c > ^ und declte tic Hälfle sclncr Eckcnlcl. An
/ " V^cn trug e> p < g u i s c h « E a nd a l i < n , den«
^"'sm ^l t lch, die die < 5 i p a h l in Indien tta^,tt.
^ ^'l'ti, ^^^. a ^ mit Säbein vllschinc Oicoer lxglci-
, ^" l̂>». Eil.cr von chne» trug sine gefärd e '5l'«ch-

' ^vtin sich B « t e l 1aub u„d Ar «ta - Nässc ' )

« ^ ^ ^sllck'l ist l'stttNNtlllt, «l! I nd ien «I)«n so btrlsckenk,

«UD«»« Fleisch, yh« «och hüuslgsr dn, K»rn „>it l>t»» B « "
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befanden, eln anderer hatt« sein Schreibzeug, ein brlt-
t«r eine Wasserflasche, »voran eine gr«ße goldene Schaa-
le angehängt »rar, dle sowohl zum trinken, als auch
dte Flasche zuzudeclen, tientc. Nach elncr geringen
Verbeugung, dciul dic Birmanen smd nicht verschwen-
derisch mi: Compliment«!,, setzte er sich aüf elxen (3tuhl,
der sich auf d.'m Halbvcrdccle befand, nieder, und
sprach mit mehr Anstand, als alle übrigen Birmanen,
die ich bisher gesprochen hatte. Zuerst erfuhr ich,
daß er sich S e r i N u n da K i uz a ' ) nenne, baß
«r cs sey, der die Truppen, welche zuerst das br i l -
tische Gebiet betraten, anflihrte, und den General
E r s k i n e an den Gränzen von T s c h i t a g u n g traf,
wodei er Umständc erzählte, dl« keinen Zweifel an der
Wahrheit übrig ließen. Er schien sehr vergnügt dckr-
über, daß man die Verbrecher der birmanischen Ge-
rechtigkeit ausgeliefert habc, und sprach von jenenl
General sehr ruhmlich, durch dessen Mässigun,, vieles
Blutvergießen vermieden worden sey. Ich befahl hier-
auf , auf V«ba-SchinS Ersuchen, daß man die fül
den Vicelöllig bestimmten O-cschenkc vorzeigen sollte-
Sie bestanden in verschiedenen Ovld . und Silber ^ ios-
fen, ostilidischcm Musselin, feinem Tuclie, Sammt u"d
geblümten At las, einer vortrefflichen Vogelftiote, «'̂
ner C o r a b a h ' ^ ) persischen Rosmwassers, qeschlif̂
ftnen Glassorten, und andern tlcmern Ärt i l t ln. llll^
s«re Gäste besahen alles m,t vicler Aufmertsamlcil,
t intr von ihnen schricl, sogleich ein Verzeih>nß v«>»
allem nieder, und berechnete, wie lch nachmals " '
f uh r , d«n Werth eines jeden Stuckes.

^ ««l. Dcr B .' i < l bculmm, d,r A r e t ^ bcn l)crl,t>» ^ ^
schmück. N , m n l c h 's ko lv^wt I^^xlc.

* ) Dosi S » s « vcr Ti«el «in«» Würd«s«y, hab.n nlr s^"
oben t̂stl)c>».

«nchäll,
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Einen ähnlichen Vorwitz äusserten dle Man -
darinen zu C a n t o n , bei der nculichen brlttischen
Ileise nack P e - k i n g , u»id waren begierig, von
deu Commlss^cn der ostindischen Gesellschaft die Gat»
tung und l.cn Werth der Geschenke zu erfahren, wel-
che <orb M a c a r t n e y fur den Kaiser von China
überbrachte, wic man eo in S i r G eo rg e S t a u n -
t o u s gedruckter Nachricht, !. Band« 9, Abschnitt
sehen kann.

Da der N a l w u n an dem Tücke, besonders
<w dem von blauer Farbe, ein großes Wohl^efal»
l«n bezeigte, «lsuchte ich i h n , ihm ein Slüct nach
Hause überscllcle» zu dmfen. (^r bedantre slch auf
<in« höfliche 3l r t , oyî c cö wcder allszuschlagen, »och
l"'j,i!lcl)men. Cr llttse^nte sich hierauf, und Capltän
T h o m a s bl'grl^tc ihn , ailf mein E>suchen, mit 7
^aiwllmscimsscn. Kurz da>auf schickte lch einen Do«
Westi^ien zu ihm, dcr ihm das Stück Tuch sammt-
^etiicm ^omplllucttt llbcrblachte. Alleln zu meiner
^^cl,t ;icsln^tll 'Verwunderung weigerte er sich, das»
'^l)< anzulxhmcrt, »lnb ließ sich deshalb bey mir ent-
^u id l^ t , , , weil ihn gewisse Ursachen, Mttn Geschenk
" ' ' tyt a>i,unchmen, hinderten. Ich schrieb dieses
Ae,n y.'.l<tt aucn zu, welches dl,fto Volt gleich an«
^lglich gegcn ,m6 bewiesen haltc.
. Ebcil dirsc Nmiiäude, und verschiedene andere,
H^vgfi, mich, eine vollkommene imb genugtkliendt

Gärung von der Regierung zu R a n g u » , eh lch
s ^ zu eincm Besuche bcS Vicrlömgs entschloß, zu
°^ tn l . Tiefem zufolgc ii<'ß »ch H a b a - ö c h l n

h ^ l r sufcn, und nachdem lch lkm allc Ursachen,
^ ' iu bescliwcreil, bcso>ll>crs die blo>'' m>'ndli^'e Änt»
^ ^ des Vicclllnlgs, axgegeben hatte, <rllärle lch
« ' daß es mir unmöglich sey, nach P e q u abzl̂ »
H " - blvor er mir nicht die Beweggründe ei»«< sol«

" HetragcuS eröffnet huben «ürde, LLenn ma»
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einlgen Zwelfcl wegen der Absicht meiner Sendung
trüge, so möchte cr es frey hcraussagen, nm mich
ln dc» Stand zu scym, dle Regierung von dcm Ge-
genthcile zu überzeugen. Er aulwortetc, wie ge-
wöhnlich, iu zwkldculigcn Ausdrücicn. Allein ich fi> g
a n , von meiner Rüclrcist zu sprechen^ welches dem
B a b a . S c h i n ganz unerwartet war. Man hatte
bereits dem Hofe von meiner Ankunft Nachricht er-
thei l t , und die Urheber meiner Abreise würden sich
vermuthlich einem Mißvergnügen ausgesetzt haben. B a -
b a - S c h l i l fragte mich daher tn etncm ernsthaften
Töne: „ W a s ist es dann, das Sie verlangen? "
Ick antwortete, däß ich sogleich von aller pers^nli^
chen Einschränkung befreit zu w.'rdcn verlange; daß
die am Bord des Seepftrdes befindlichen Ausspäher,'
Ustd die Schildwachcn, welche jcdes Boo t , das zu
nns käme, begleileten, fortgeschickt würden; vast die
Boote anderer Schiffe sowohl, als lhre Befehlshaber,
freien Zutritt zu »ns haben sollten, daß M r . W o o d
unter sicherem Geleite nach Pegu zu dem Vlcetönlgt
sich verfugcn, und entweder ewe mündliche Einladung,
od«r ein Schreibe» des Vicettnlgs von da zuruclurin«
gen müßte. I m widrigen Fall würde ich, obschon
auf «ine fteundschaftllchc A r t , wieder nach Hause leh-
ren müssen. Denn der öffentliche Charakter, dcn ich
die Ehre zu begkiten hättc, gestattete mir nichs, Nach-
sichten zu tragen, die für das Anlchen mcincr Natioll
zu erniedrigend wären.

Als Vaoa.'Cchlü hierauf abermals lm vorigen
Tone antwortete, si,gte ich ihm: Cs scy schon gut,
lch hoffte, die Ellglänber und Birmanen würden noch
lange in gulem Vernehmen fortleben, und ersuchte
ihn zugleich, wenn er elwas nach C a l c u t t a zu be-
fehlen hätt«, mich mlt seinen Aufträgen zu beehr««'
Bat>a - Schin bat mich dicsen Gedanken fahren l "



lassen; die Ursache, warum dcr Vlccksnlg n l^ t g?«
sclriebea babe, wäre, weil er »iemandc»:, der pcrslsch
od>!r ci'^liich ve'-stäude, bei sich habe. Allein dtcses
war fatsch. Dem, ich hatte erfahren, daß dtr M u -
selmann, welcher am 22, zugegen war , die Dlpe«
stle<l selbst dahin liderbracht hatte, um solche zu er-
kläre»; auch war das Schreiben deS General, E ta t t -
hal l t ls ai» den Monarchen sowohl, als an den Vi»
cek^lig / in englischer, persischer und birmanischer Spra»
ll̂ tz abgefaßt. Als er mich m,n elltschloss.'N sa!), sagte
«r, da« er den N a i w u n zu Rache ziehen, und mlr
Nachminazs die Aittwo^t »1berbri„gen wl«rde.

Um ^, Uhr kl-lin der R a i w u n , samt V a b a ^
G c h i n , und «in«in zahlreich:,, Gefolge, i i : unsere
Wohnung. Eie ve> suchten anf alle i l r t , mich ool!
me»„cm Eittschl'isse abz'.ld»il,gen; allcin ums'ottst. Nach
elnc-n dreistüilblgin Wort>vechstl, gcü'en sie clldllch i«
alle» Ot lwe. , , bl« ich vella>n,t liatte, »ach. M r .
W o o d sollie ln Baba - Schins Gesellschaft nach
Pegu abgchcil; die Capitäns der englischen Sch^ffi
sollten freien Iu t r i t t zu uns haben; unsere keure bi»
Crlaiidnlß haben, alles einzukaufen, was sil n<!t')ig
had^il wurden, wie anch nach Bcliebcil herum j l l
gch„; die Wachen am Bord des Seepferdes entfernt
werden, und dic Boote uhü« Begleitung hin und
wieder fahren dürfen. Nachdem dieses feierlich war
versprochen worden, änderte ich meino. Vorsaft, ab»
lurclsen, wieder ab , und wlr verließen un«l bctdtr«
stlts mit anscheinender 3u5iedi»hcit.

Am 2^>. des Morgens wurden alle sircltigeu
funk te , mittelst einer vollkommenen Genehmigung
b " Regierung von R a n g>, n , abgethan Die Ca»
pitäüs der englische,! Schisse, w<lHt vor Äntcr la -
st« , statteten «mr in Begleitung Bada - S c l l n s ,
^ ' " i<> Uhr deH M o r g e n , «ltlen ftitrliä^en Besuch
5b. Die auf dem Secpferde b s^-dlichm Wachen Nî c-«



ben abgtschaft und «nsere ktllte durften filt, auf d«tz
B a z a r , oder Mar t t , ohne Hinderniß, verfllgen.

D r i t t e r Abschnitt.
Einwllliqung nach P«l<u, vov Mr . W o o d ' s Nückkunft,

abzureisen. Ursachen d»s Mißtrauens der Vlimanen.
Vute Ausnahme fremder Kaufleute zu R a n q u n Cba,
rafter der Beamten. Mr. Woods Abrnft von 5tan?
gun. H5silche»it des N a i w u n , . Ei«schiffung nach
Hegu. Attache der randschaft. Wilde Thl t«.

< ! u f B a b a « S c h i n ' < blingendes Ansuchen, wll«
ligte lch «ln, mich «m Z l . März noch Peg,, eininscliif»
sen, l,nd M r . W o o d s Rüclkehr zu Rangun nlchl.ab«
zunoattcn. DaS jährlich« Fest des großen Temptls
von Pegu sollte nächstens mit vleler Pracht gefeiert
werden, und der Vicctönig äusserte ein be»'o?,btrcS Vcr-
langen, daß die englischen Gcntlcinen Zeugt« dleslS
Frenbenfestes scyn Mllchten. Ich sagte daher zu Pa-
ba-Ech ln , daß lch, zum Ielchen meines Zlllraueiis,
«nb ln volllommeiler llcberl«llgul,g der ftclindswafl!^
ckeil Gesinnungen des VlcetH„izs, meinen dieSfalsig^
Entschluß abändern wlirde.

Indeß hatte ich die wahre Quelle des M i ß t r a u t
ber Birmanen entdeckt. Dieses Volk hatte, um den
Hand«!, mit welchem es ganz unbekannt war, ausz"^
bretten, seit d,n I<yl«n Jahren, a l t r l t l Glaubensgenos'
sen ew« volllommene Duldung angedelhen lassen, Uttd
Fremde von allen Natlon«,,, in seinen Seehäfen H " " '
del zu tlelben, eingeladen. Alles strömst nun " " ^
Nangun, wo jibermann gastfrei ausgenommen « " " "
d«. Hierunler waren dle Parsen, die Armenier, »l«^
«lnlA« Muselmänner, »vclche »„ dem Handel voli V l«^
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,ß»m den assßten An te i l hatten. A>s ih-,m Mi t te l
wurden vo>, den Blrn»a::en ös'lcrs keutc an^ ste'll, diß
dle Ha idl'sgschäfte und die a'swHstigti '2.ng l,g«n«
hellen b.'so,^ell m.lßren. Baba Schin l)>i^c a'.lk die<
se ) l ! t sei>, Amt e hallen. E i ^ von nitde er Herkunft
<»>is «<"er vo:tüg!eslschc!l Familie ciltsprossctter M i n n ,
Namens D scl a,i s i , b<r in / . l l lr ^u^cnd wtgen 3.>eil,
»lahme an dem Seeranbc ci.ies tng'tscften Fali'z uges
war aiigetwat worde», hatte das eilttlägltche Ann eü-
n«s Sckahbe», d t i s , oder Ausschcr des Hafci s ,
und Einnthmers dts Hafenzolles, erhallen Oi s«t
Mann schien die Pftlchten selncs Amtes sorgfältig ,u
erfiUlen. Rangun hatte seiner Thätigkeit mehreres ,U
verdanken; z. B . daß die Straßen gepfiastert, v c«
schiedene Bllick.n erbaut, »nd eine kände gemacht wl <»
be, welche bi« Schiffe lu den Stand sehre, ihlc Fraä«
ten ohne Hlilfe der tlemen Boote ein und al,öi>ll«den.
Unter seiner keilung war auch ein geräumige« ZollhauO
<rbaut worden. Dieses ist die etnzlgt Niederlage zu
Rangun, dtc nicht von Holz erbaut ist. Sle besteht
aus Ziegelsteinen und Mörtel , »md ist >nlt Dachjlegeln
sedeclt. Indefi warm die Bilmanen, ungcachtel des
Allsehns, welches fich D scha n si durch seinen Charak«
l<r erworben hatte, dennoch geglN ble Niedrißktit seî
" " Hevkunst nlcht gleichgältizs. Sein Mangel an
Erziehung gab ihnen Stoff zum Ge^chter. Ob <r
sll'ch gegen vierzig Jahre ln diesem rande »rohnle,
"'id seit langer A i r l « Dlinst« der Regierung ' la,id,
' ° tonnte er doch wedlr lestü iwch schreiben, »md sprach
^'ch ihre Sprache nur unvollkommen. Zu u»s«r.n>
^"gl'lcke war er, zur I l l t unserer Anwesenheit, ge^d«
iu A v a . Wäre er jugegen gewesen, so wärds et
^rmuthllch den I r rungen, bit be» unserer Alil.mf«
^ t a t , hatten, abgeholfen habt«.

Baba-E.ch»>,< Charakter war j<nem des Scküh«
"Nd«;« g^g^^ «utgt^n l!^<vr E l was <i« Maxtz
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von ausqtb'-elteten Kenntnissen, lind wurdt von s-m
Btlmaneil fül cinen ausgebildet«» Gelehrten gehallen.
Er war M der Geschichte, Stuatslunde-und Erdbe-
siine»dung vertranter, als irgend ein andtrtr Asiat«,
w^t d,m ich jemalb etl'en Umqang pftozz. Allein so
anoftchleltet anch fti>'e Kennllllss,: waren, so veimoli'»
tc,l s,e doch mchl, alffel- dem Vtmtt, das er beklttd<:e,
ihm Zutrauen zu tnve^e>l.

V„schicdc»e a»re!e Kaxficute hatten sich eben»
scM zu Rai'l,»» ewigen Elnstüß eiwovbcn. ^a?-
w a n ^ i , n„« Pavft, haste »vcg«n «inc,- jährlichen kie»
ffN'Ng von Fl^ttttll für das Ieughaüs, die Zollsrel-
h«tt a'lf seine W.,mc>l eilaintt- I a c o l > A q i ^ a r ,
tin ti.meiüer, ^n deil i ^ ^let'iibNeft halle, fährte cl-
n«ll a,!i?q<b!iilete>l Handtl mit altsländlscl en Waare».
Me in dtesc kiltte siud nalu' l i^el Wcise aof all^o eifcr«
sucit^, was ihien Elnss>lß scl,wachen, »„d jei-e Ge^
walt, die sic uder aüde.e Hanteloleilte zn Naogiln aus-'
Üben,, veiminderu tsoni. Niemand niaüte. ihnen so-
viel -,b«so!gnl!?, ale die Engländer, mittelst welcher die
Bnmanen ft>,H tl,,?r ee^lcol^cn, nnd lhi e eigenen Voe«
theile bcsscr benltt/tn tülmtcn. Ans diese» U's.ickc sock-
ten sie sc^oi, lange bci ihnen Verdacht gegen u,?s j l , e>̂
wccl in, und ssc so»vohl aegen brillijche kisf, als »;e-
gen bnms'te G«>v«lt, zu w«rnen. Kauin höltcn sle v»a
her gcqcnw^i tiacn Gesandsci af l , als s,e die Eflirm^l«."
cle zu läuten cmslngen. Man sagt, sic hüllen spaac
t»n? Piophezeihung ve'.brcitct, vermöge wcl^ev dle eng^
lische Flagge, in weniger denn in ei, <m I'chi c, " ' ^
h<» Maliern von Rangm, wchcn wlllde. Daher nicht
l« ^ w l ' n t e i n ist, wcnn nnsere Aufnahm« nicht v«!lltS
tt^Veizig war. Auch i,7 zu glauben, daß die O b " -
h^lpler ju Natigun.lncht wositcn, wie sie m:< z" " " '
pfa gd, dätten. da sie s,1r de'gleicl.en UmstÜttdc l<l<
>e gtnaui Vol/chrlft crhalltl» halttn.
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M r . W o o b hatte indeß, unserer Uebereinknnft
l e m D , Äangun, tn 'Baba.Schlns Gesellschaft, ver-
lassen und war tn einem bequemen Fahrzenge, wel-
ches ihn vor üblcr Witterung sH^lfttt, nach Pe^u ab«
g«sal>, cn. Heule hattc ich die Capitals der vornehm-
sie» Scl isse zn Mi t tag geladen. Der U a l w ü n , wel,
chcr dielcs erfuhr, schote mir eine qanze G a z e l l e
samml guI'Ier Waare in Me^sst. Zuqlcjch lick er mir
sagen., d«lj die ^ M z l n g c am folgenden Tage, um von
R a m M abzttschlffcn, bercrt sichli wmden.

Wrr schittreu ü:,s iyt zur M t i l i nach P e g u an,
?)md ich truli nun teiit Bedciiksn mehr eiütlr 3het l :M,
, s< es schnei cn Gcpäctes anc< Land d'.l«gen lassen. ' Es
< wllsde .imter dcr Anfsl^t drcicr Soidafe», Ul<d ilnlger
- Dieilstleutt, die wir wc^cn l.l>ipäßllchtelc zun ic l lMl l

Nlllsjle,,, in »nftrcr W»l),l»,ng Hdgcseyt. Die fur Gri«
ne l>i>ma>,ischt M a w i ä l bestimmten Aeschenke sowohl,
<̂ ls vci schieoenes, »vas z.'rl)v<'chlich war, mld l,lckt v«r-
dovbc» »verden ku,,ntc, ditcb clnqepattt. Ich s-tt'.te ei»
yt f,l> ze Vorsclmft für Cap ^ l a »ne- Tl ) o ma <j > au f ,
und lir<< ibm al>f den nöthigen F i l l ewe Vollmacht,
die ick Kwcr Klugheit aiwertrancn tonnte. Ich <v»

's'ul'tc ll)l», alle Mittel a,,z»wendcn,'um die Gunst der
^»«wohuec zl, sscwinnen, u„d all« Mllthwllligen Ausr
lcl)»veiful:qen, Elchen sich britlisch« ^eclotte/ sobald

'He am Lande find, zu überlassen pftegm, so v»«lqnög-
llch, i " bindern. ' " ' . . . ' - '

' Gegi» M t t a q warm dred Fah7zeuge w Berett-
'sckaft. Eins ^ welche mau für mt s, bestimmt Hatte,

^'"r, nach birmanischem Begriffe, bequem einge,^1l«l.
^ s btstaxb aus drci kleinen A^tlieUlmqei», die dnrch
s''"e, ml« Bamb'lsrohr bcfcssisst«, Mallen abgesondert
^ '"r«„. DaS wncre Dimmer war mit »nt'w'Nschm,
H'lj ausgeschlagen. Allein da< Oach war so, niedrty,
^ man darw, ni ht a'lfteä t ssehc» konnle, eine Uu«
" ^ « m l i c h l e i t , w che asiatische Völker »icht i,n «<!?



rlngsten zu <schten schellen. 3 " 6 l f tlrmanisckt
E cl-.ifteleltte ruderten mlt kurzen, nach englischer Art
gcstalttttn, Rudern, und schienen ihr Handwe't wol)l
zu ve stehen. ,^tir die Soldaten und Dcmestiquen hat^
te man tin grosses schweres Boot znieclt gemacht, und
tln kleiner Cutter diente zur Klicke. Das f,1r D r .
B u c h a n a n bestimmte Fahrzeug kam nicht eber, als
b»s cs finster ward, und da cs sehr nmtelmäli'lg aus-
sah, so dachten w i r , man habe es deswegen verbor-
gen gehalten.

Die M,1ndm,g des S i r l a m s , des Stromes
von P e g u , vereinigt sich u'igesähr drei englische Mci«
l«n unter R a n g «in mlt dem dasigcn Fwsse. Wi r
»vartlsen das End< der Ebbe ab, um hlcr.iuf, mistelst
der F l u ' h , den P c g u . - S t r o m hlrauf zufahren.
W i r schifften uns demnach um acht Uhr des Mends
<ln. ?w«i Kricasboott beqlllttten n»S. I n cwcm
derselben befand sich b«r N a k h a a n von R a n g u n ,
ln dem andern ein Offizier von niederm» Rangc. El»
schwarzer Porluqlesc, im Dienst« der Regierung, wel-
«5er kindujianlsch spracl,, rclsete als Oollmetscler mit.
W«r hatten noch «inen Portugiesen, M't Flamen P a n t^
schu, dc» ick ans der An dama n - I n s e l in meillt
Diente genommen hatle, bet uns. Er war von B ase
sl en rahin gekommen, und handelte mit Tabak und
llttnen Waaren nacb der dcslgcn Nltberlüssung. Dle^
ser sprach geläufig Birmanisch und etwas Hindusta-
nisch. Dieser leytern Spracht pflegt« »ch mich l"l
Umgang mit den Birmanen zu bedienen, und ich fa '^
gemeiniglich jemand, der sie verstand.

Am folgtüden Morgen , indeß unsere Fahr«"'««
wegen des Wechsels von Ebbe und Fluch siiUc hielte»,
ging ich samt Dr . B u c h a n a n , mlt Feuergewehrt",
«n ?eglc«ll!ng von einem halb,» Duytnd keulen, «"^

' land. Es war. sowelt nnsere Augen reichen lon«"«/
flach, Mit Tl ippt l von Bäumc» il l vcrschittzen« E»^k
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ftmnng. Eln bichteS, rühriges G ras , Waran el«
nigen Orten sehr hoch gewachsen. An andern Ctel«
len, wo es verbrannt worden w a r , sah man gut«
Weiden flir das Vich. Auch sahen wlr «lnige Reis«
pssanzungen, und entdeckte» die Uebel bleibsel voiiger
Bevölkerung und Kultur. Allein ln zwei Stunden
Weges bekamen wir nickr ein einziges H a u s , oder
<in«n Einwohner zu Besicht«. Die durch die St re i -
tigkeiten der Birmanen mit den Pcguern zerstörte
Landschaft, hatt« sich von den Verheerungen des Krie-
ges noch nicht erholt. Wi r bemerkten viele Spuren
wilder E l e p h a n t e n , von Ebern aufgewühltes Erd»
reich, oder wo Hirsche gelegen hatten. Auch fanden
wir die Ueberbleibsel zweier A n t e l o p e n , dle von
T i g e r n halb ausgezehrt waren, und schössen nach
ti,i«m Reh. Das Ufer lst auf beiden Celten niedrig.
Das tallb schelilt zu einer trcfiichen Erndte geschielt jl»
seyn. Mein gegenwärtig ist es ganz öde, vud ein
bloß« Aufenthalt wilder Thiere.

V i e r t e r A b s ch n i t t.

Ankunft zu lpegl». Einladung zur jährlichen sstik». Ne«

schrlibung bl«c ftsilichen Zuges. Epi«l, und Kämpse.

Vudienj bey dem Vkttouig. Rlvüe d»S Militaire.

Fkuttwtrfe. T«amatische Vorstellung. Ctr<molN»n

h«i VttNdlgung d « Iah««.

^»m Mlttag fuhren wlr weiter, und tamm del el«
>tm Dorfe vo« ungefähr zwanzig Häusern sechco»
"hauv tzocbli. D«r Fluß »ah» a,l Bxt t t allgemaH
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o b , rut» b!er war er n ^ t bretter, alS vierzlg ENen.
3)as User war mit G-b^chc u>ld langem Schilsroh e
bedel l , Wt t führen l,uck bci eincm Dorfe, welches
Zöl t r w a r , und no «in T s c h o k t l oder Wacht«

hal'0 stand, v o i d e r , low komen dann in «in lvohl»
did^,z^s l and , in welchem nan <n,f beiden Selten
zal)l.«jcht Oorfsclaftcn sal). D ts Abends um sicben
l^hr n,'a>c» n i r im Ziligcsi^se von P e g u ^ l-nd hat-
>t«n, nach unschön Urihcile, tt»va neunzig englische
WieNen zu Wasser, mcistlns nordnä i lS , gc,uacl!t.
bilieln die Kn'mnumgtn des Flusses s«nd so groß,
daß dcr gerade Weg vlel kurzer seyn nn ß. Vlls n ir
t'ns dt,N Laote n^ch^ttcn, kam unS M r. W o o d cnt-
gtgcn, der unS durch die Nacluici t , daß er gut anf-
Lenomckcn worden sey, l,»cht N'euig tröstete. W i r
ttafen auch B a b a - G c h i n , ' der auf «ns am Ufer
wartete, «m. Er fühlte uns zu unserer,Wohnlmg,
tle »vett besser, ^ s jene, die wir Verlässen halien,
bestellt war. Sle stand vor dem Hauptthor« der neuen
C t a d l , in einer s.clingen Eü l f i r lnmg, u>id i»üeihli!b
d<n Lwien der <illt»i. ^ i e wa>, ^vic die dinnanisäe»
G<bäud< lll't,Haupt, drei oder vier Ccl uhe docl' »'ber
ten Boden e, h^be», ganz von Bambus, ,md V'atlen
zu sammexgcse^t, und schlecht vernal):t. Dicscö ist
»in Mai ge l , der sich auf all« ihre Wohnungen er-
strectl, und in eincm kalide, wo grobes Gras in
Me m)e vocha^dc» is i , welches hierzu gebrauet »vi»d,
fthr seltsam. Iedcr rou uns hatte eine tlcine Wol)«
«u»g, dic alls cixcm Schlafzimmer wit liber die Mat«
ten hangenden Tapeten, und aus einlm gtrßcrn Am-
mer, zuu> ^ p c i s i n , »nd 3'cs»cht zu empfangen, bt-
siaud. Für unsere l'eute waren Hallen aufgescllae
g»„ . Das Hauze wal von emcr PaMsade aus B o ' ^
h l , s , dlc «Nil, zicmllch gel^unngen Hof l i l r e l t , l M "
Hcbeu. Wi r l< ten alle Ursache, nach l i l U ^ n ^
ftcr 2ltt i l is l lacl i ^, ^>,,^ ^a ld r,c.ch unscln M -



kl'nst tl hielt lcl) cincn Besl'ch von z»v«l Beamtell,
d«r Nl^ t tN l g , nclci e mich vc>n ^citcn dcs M a i -
w u n ' s tllpmpl^Mllttll lel,^ Mein da s<e l,ns in gro-
ßer Velwnrutlg antrafen, so hxllcu sic sich nicht lalh
ße auf
, Äm fo lger t» Tage waren unsere kente beschäf-
t i g t , unser Gcpäc'.e aziel dcii Fahrztügen, dieron un-
sc>«r U'llhluxlg beinah« eiiie halve cngNsä t Mctle weit
entfernet waren, zu bllngen^ ^^s Naä/milüa^s kam
d c r ' T s c h e t t , die erste Person nach drm Picetölng.,
und der Cecretailc d«r 3iegillU>,g, samntt B a b a «
S c h l n . M , The« zu uns. Sie sagten, d<r Vicetlf«
n l a , der n egen bcr worgenbcn Fcicr s«r>r besci ästigt
nü»e, hoffte, wir werden alle Cclcmonm, bci Seit«
sthen, und ihm am fpigend«« 3a;ie bei bcm g.osien
Tlmpel von E c h o m a d , t Geftllschafr lelsien, um yjt
Liinlichkcilcn dcs cisicnTagcsmit anzuschcn; »voju ich
mich dann sowohl aus Rcugier, als m,S E^rerbtettlns
gtr»: b'qllcmtf.

Um ac< t Uhr des Morgens lam P a b a - E c k i H
h»ns zu dcm Tcnipel ju fuhun. Er braä'te drcy s'ci<
n« Reilpftlde mit , die nach der, bey Pcrsonen höh««
r«n Ranges in H i n d u s t a n , gewöhnlichen Art qe«
sattelt waren. Nach dcm Fl»Wucle besiitqcn M r .
^ o o d , D r . B u c h a n a n und I c h , in Gesellschaft
Bal> a - S c h i » ' »j mld <»n«s Ak < d u ' s , oder eines
i'm, Holjioar« deS Vicel>l»igS gehmige» Off ' . j 'ers,
^ns<re Pfti^e. Wir ritten bcj dem näcksten Tdore zur
^ l a d l h,»iein, und lamen durch die H.ulptstlafte bis
^ahin, »v» cine Querstraße, di« von der Atsldcnz
^ s Vlcet^nigs z»,n Tempel fuhr t , sie dnrchkrenzt.
^ ^ r Nuidiü nil- durc!, d<„ großen Alsammenlanf d«s
""lscss «ufglhaltcn, und saht" auf beioen Etitcn c i ,
"< ^llihe von Menscl en, die langsam nach dem Tem»
^ l zog. l^ i r ^^,t«n l.ns, auf V a b a . S ä ' i n ' s
^ v l s h l a g , bifseibsi auf einer bequtmcn Stel le, uO



»le Proztsslon zu sehen, a,,f. Der 3r»PP, ben wle
zuerst laben, war die Varde des Vicekölllgs. Fünf
«d» sechshundert Mann, elend bewaffnet u»,d gekleidet,
zogen vorbei. Viel« hatten Musketen, die ganz un-
tauglich schienen, und ihr Anzug wa -̂ nicht besser.
Einige waen mit Lanzen, ander« mit Säbeln verse»
hcn, indeß lhre Kleidung eben so schleckt, als ihre
Rllstung war. Vcc ft ledene von ihnen waren bis zur
Mi t te deS kcibes naclt, und hatten weiter nichts als
einen 3»ck z„n ihr«« Unterleib, der zwisckcn ihren
Bclncn durchging. Einige waren in allen Röclen von
Eammtt oder Tuch, aber so „achlässlg gekleidet, daß
lhre Bloße dadurch kaum bedeckt w a r , ooer daß sie
solche auf ter Eid« nachschleppten. Dieses war ihr
S t a a t , und dieser Staat war , unter was immer fl«c
tlner Gestalt wlllkommlN. Einige trncen hollandische,
mit Gold bordir teHIte, ander« bloß Nn Boden des
H u l S , ohne allcn Rand. Auch die Offiziere dieser
wastlallschen Gesellschaft, welche mcüiens von vortu»
giesischen Vo^elselN abstammende Christen sind, mach»
ten eine bmnschcctigte Figur. Die erjtcn Personen
vom Range, welche nun kamen, waren ble drel Kin^
b«r des DicetHmgs, d« von drei Männern a,if den
Schultern getla^en wurden- Das alleste war <i«l
Knabe von ungefähr 8 Jahren. Das jüngste el»
Mädchen nicht ubcr .5 Jahre. Dieses letztere wac
allein rechtMl^ig gebohren, die zwel ältern waren vo«
Veischläferlnncn erzeugt. Der V i c e k ö n i g folgt«
bald darauf. Er r i t t auf dem Nacken «ines sehr sch"-'
«en Elephanten, den er selbst lenkt« Sein Ä«j"s
war ar,!g ul,h anständig. Er trug «in dunkles Klei»
von Sammt, mit langen A«m,cln, welches mit l» t l "
lcil goldenem Vo> den b«sestt war. Auf dem H a M ' "
hatte er eine legtlfo'vmiqe Haube von dem nämliche"
Stof fe. welcke reich gcstlclt war. Eine Menge, ^
ßlilttlstaat s<pu<zltr Elephant«» machtta b«n R a ^
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trab. Da wtr noch nicht förmllch be» Hm eingeführt
waren, so zog er bei m,s vorüber, ohnc einig« No«
tiz von uns zu nehmen. Als er zu den Stuffeit, U t
zur P a g o d e hi'.auf f i 'hren, gelangt«, tiliete der
Elephant, welcher ihn t rug, nieder, um ihn gemäch-
lich herabsteigen zu lassen. Die Pzrade« Elephanten
knieten zugleich alle, und die Leute, welche thuen folg-
ten, sehten sich a«f ihre Fersen nieder. Nachdem er
die Sluffen hinauf gestiegen wa>, legte <r seine Schu-
he ab , und ging ohne Sonnenschirm, welchen er aus
Ehltrbittung gegen die Heiligkeit des Ortes ebeüf^s
zmücl liest, eil.mal um den Tcmpcl rund hcrum. Ilach»
dem diese Ceremonie vor»1ber war , verfügte er sich zu
dem Vel>ist,<n«'gsl»stc, no eine Gattui g Cchai.^bne
an einer <»cte dcs Tcmpc s errichtet war. Zwei gloße
Säle bildet,» die zwct Selten dcs Tocaferö. wlches
Ungrfähr H<> Schuhe im Vierlct maß. Es war mit
einem stachen Dache au^ dünnem Rohre, welches von
Bambus2 Stangen unterstüyt war , betecle. Unter
dem Dache elites dieser Eüle war ein erhabener Eitz
mit einem zierlichcn Baldachin von T ' l ch , für den
Vicel^nig und sei!,e drei Kinder bcrettel. Unter ihm
säße» die vornehmet, Offiziers seines Hofstaates. Auf
der linken Sett« des Theaters war eln ähnlicher
Stuh l und Placl'thimmel für den M a i w u n von
M a r t a b a n , welcher eben zugegen w a r , errichtet,
Gtgtn liber, unter dem Dache des andern EaaleS be«
landen sich Sil^e mit schönen Teppichen bedectt, für
dl« enyl̂ scht Gesandlschaft. Die Ergshunzen d»es«<
^agts bcilande» bloß in Faustlämpfen »nid Ringen,
^m hi« Kämpfcr vor Schaden j» bewlih, cn , hatt«
Man den Boden mit feuchtem Sande beschüttet. I l »
d«r leytern kcibesübung schienen sie wohl erfahren zv»
s")». Cin feiner untersetzter Kerl zeichnete sich bejon»
ders aus. Man sagte uns , daß er b«l rorige» Gf-
les«nh«lten, zw«i ftiner H«gn«r bereits <rlegt HÜtt^
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Den ersten, btr ihm dismal zu keibe kam, ob ?r scho«
n>ett g"ößcr als er war , wa f er nach einer lleinm
3i>ist eaguiiz, mil den, Kopf.- so ftark zu Booen, da»;
er 5-l wer ve'rl?l)t wurde. V«le andere zeigte,, <iue g<o-
ße Bchellds^eit u-ib ^ewandhcit. Men« lm Fa>st-
kam^fe sclimen sie schr un«Nal)^n. Ob jle gleich
Fäuste, Knie, und Ellenhogeu ^azl, gebrauchte»,. Oje
Schlägev^ien wmen voll kurzer. Oa.l«lr Sol)?>d e'm
Thcil Blut vergoß, war dlr s t re i t zu E M - ; l^d
öuch ohne dcm wollte der VicekoiUg.cs »icht zugebe»,
dass sie sich lali'ye herumbalgten. H<l Ei de ^nco' Hand-
gcmcllgcs pftcgten die Kämpfer .siä) jedcs,ual dcm T)> q-
ne des Maiwlins zu nähern, ul,d mit der S ; i y i ^ uch
bis auf die Erde vor ihm^u beligel,, wobtt e^ef se i ! ^
Bcfolges, ziir Bclohnuug ^ c y >5tu<,lc wollcu:^ Z<tt'
geS liber il^ie Schultern ausbreittte, womit sie dann,
ln einer krlechelidcu Attitude sich e'ttse,l',ttt„. , I'.>l«
Stelle wl,rde sogleich durch, stWe,Klopffe tilex o scyt,
und. dl'ese U,nelHaltung dauerte, H5.et Stunden lan^ ,
his wir ganz ermädtt waren, > H m a u f wurde un^.,
auf Befehl dcs Vicckonigs Ti)e«'m,d Znckerwert i>, Kro-
ß«m llcbcftnsse geregt. Wir,, tr.ucu d<,>»,l ohne

. netter« Ülnh^ude ab , uud tch> ten um 4 Ubr des Nnch^
mit tags, bün der heftigen Hltze ^«hr adgematttt, »ach
Zäule, ' " /' ' ' . . ' ^ .̂ -
'^1 - - ^'^ ftlhenben Morgen trhlelten wlr poq de«
'V»ce!k^nig' >!>;c' Einladung, uns ail b^n^'lbcn Taqe in
das Gebäude der Regierung zu verfügen. B a b q -

, 'S ch'in that abmn.ils das An^rl' ittcn, uns bei dem
' P ^ a ,' ödc'r Dbc, Haupte cinnlf.lhrcn. Wir setzltN
Ul,s zur KHmmtcn Ic i t zu P f ^de , mn linsen feicr-
lichen Bc,such abzllilattcn. Die zu unftrer Wach»! ge^
Helgen Soldaten, wie auch u»,s»re OomesilNn ^ilt-
gen voran. Desgleichen sechs Birmanen, die die Ge-
schenke trugen, welche ln Scldenzengen, <3a'nml, K^
blumten und glatlm Musseli«, ftjl'.cln Tu^e, und «>



v?r ssl-sntN mit Eilbcr bescklag^lm Vogcsfiliite be-
siaüdcn. I n dicser Ordnung zogen wir du'ck die
E t a d t , »nd warcu der Gegensiand der cillgemeilien
Ntmn,rde, l̂ «j wir daö Thor der Einfasilo'g, die dcs
3''c f,',ll^o Wot)n:»!g umhiebt, «-leichten. Diele
C'^'a^ung bcstand alls »^ oder »^ S6mh hohcn
B<cttc!n, dtt a>, Pfoste,, genagelt waren, «nb cilt
gei^umiaeo Vic»tct lmgabc» , in btsscn Mittc!pl.l:!te
dcS ^ t a l l h a l l n t Residenz nar. Es befanden sich
büiinn >'l>ch andere fl«iütle Häuser, dle flir rerschiedt-
ne, zur Familie des Malwin s gchö llze Pc>sol>«n ge-
h^ren. l^ l l m>,̂ se>l am )n fange der Treppe t>nse>e
Ecilihe a»ezlchc>l, norali f wlr »n tinen großen Eaa l
g«f,1l»!l N ll>t>en, aus w^clcm wlr üb?r d'c'l Etrssclt
l>i e»>ic„ Hitter» kamen, wo eine A< cihl Pcrso»i?>l zu
beiden Seiten, mtt ubnetüandergeftilazUt'«» Beinen,
a»<f der Eide sas,, >n,d die Antunft dcs Main l lus er^
»vartlte. Nach Bata^Schins Ättneisung seftfel« " lr
^ns auf die Crde auf kleine Tapeten lilcder, tie in der
M t t e dcs Zimmers a»^qebrcilct, und eiüer engen,
zwei Ec?lche koben, >l>:d m»t eincm Geländer »lmqlbe-
lien Galle'ic;^»;c»,!l)el waren. Die GMcnte wlven
vor »,ne iiicdc. ge!e»n wo, d«ll. I n weniq Minuten kam
der Maiw' ln an dcm eino, Ende der Gallerle herew.
Wir maä<c>, leine Delbcngm'g, da man l»i,'e vsn
uns ve:la>,jNe. Allein seine keule beugten sick bis auf
ble E,de „iedcr. Er sel/le sich, und allcS blieb cine
^llrje Zcit l'»Ne ; worauf lch zuevst da«l slillscl weigm
lurerbrach, t, dem tch lhm, mittelst des Baba-Eclün
b e d e u t , daß dcr General« 6taltbalter von Iüdien,
""chdcnl er scin ft< uibschaftllä.es Schreidm erhalten
^ " l t e , „nb vvu den gutm (̂ «s>n»nlngiN der blrmanl^
sclienR^Ut! »,,q .̂.qe>l die cn^iscke Nation liberzeugt wor-
^^" ssy, mi> i^> Aosllag ertheilt habe, glg n w ^ t ! -
«es Schreiben, s<uu,nt d«, Gcschenlen. Sr . Majel^ät
iu Aoa zu ü b i l r n ^ o l , zuzlcich ersucht« tch d«n Vics^.



jänlg / el>iig< Kleinlgkliten, die ick mlt mir gebracht
hät te, anzunchmen. Hierauf stand lcli auf, und
ilberrelchte des General »Statthalters Schreiben. Er
leatc dasselbe vor sick d i n , sprach von gleichallltiqer»
Ea^,?n, war üussersi büftich, b.'tet« sich aber sorgfäl-
tig , elwas zu sagen, was auf den Gcgenstalid der
Gesandtschaft den geringsten Bezug habcn lonnte. Nach
eiiier halbstündigen Unterredung lud rr uns zu emcm
Feuerwerke, welches am folgenden Tage abgebrannt
»resdtn sollte ,ein, und entfernte sich bald oaraufohne wel»
lere Umstände. Hierauf wurden wir »vl,d«r mit Thee und
Zuclerwcrl bedient, und dann von B a b a - S ^ i n auf
den äusscrn Balkon fleführt, um die v«rsä,ied«n«n G<«
sellscl'asten vorbeiziehen zu sehen, die am folgend««
Tag Feuerwerke abzubrennen bestimmt waren.

Bei dieO Gelige,,heit ist es Gebrauch, daß die
verriebenen Bezirke der Nachbarschaft eine Anzahl
Manns - und F aucnsperssnen aus ihrem Mit tel wäh,
len. Diese Gesellschaften wetteifern untereinander,
ncr v»n ihnen ein besseres Feuerwerk gcben werde.
TageS j' lvor zicht jede Gesellschaft bei dcm Pauaste
der Regierung, vor dcm Maiwun und seiner Familie,
vorbei. Ein kleiner, von vier Büffeloc« sen gejoqencr
Waqen, der mit Pfauenfedern und Tibetischen Kuh-
schweifen in Me-iqc ausgeschmückt w a r , und woraus
die zum Feuerwerke einer diescr Gesellschaften gehörigen
Sachen lagen, kam zuerst. Dann kamen Mannsper»
sonen, welche tanzten und jauchzten. Das Frauen-
»olt kam z'llcht, und sang in vollem Chor, und
tlatsckte nach dem Takt mit den Händen dazu. Es
war-n dem Anscheine nach meistens Mädchen von ' 6
his 2<» Jahren, artig,mb wohlgebaut, aber ihre Z l l ,
ge hatt,n richt di« Zavlhett Hlndusianischer Frauen
zlnimrr, oder die Bl>1te Cncasslscher Schönen. Be»
jeder Gesellschaft junger Mädchen befanden sich auch c5-
«lg« M,tt0W,,^ttwuthllch um der zu oroßen t«V»
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haftlssktll der j^ngern Schranken zu sehen. Doch schie.-r
neu auch diese mit jugendlicher Fröhlichkeit einzustimmen
Uns wurden adklmals Erfrischungen gereicht, und w l
kehrten sodann gegen 2 Uhr wieder nach Hause.

Um 8 Uhr des Morgens hatte stch eil« Menge
Volkes auf der ^bene vor der Etadt versammelt Drei
Hütten wurden im Grminc» errichtet. Eml f.n denVi-
cetilnig und sctne Famil ie, dlc al.dere für oe» s ta t that ,
ter von Martada»!, und eine dritte fur uns. Viele
tausend Zusckimer waren l^sgen. Jede GescllsHaft
brannte n»n ihr Feuerwerk ab Die Raketen wäre«
auffallend »nd gvosi ; aber nichts von all«-«» ubligtn war
unserer Aufme-tsmnkcit we, th. Die Cylinder der Rake-'
ten waren ausachöhttc Balimstllcl e, wo»>on einige 7 oder
8 Schuh lang, und 2 ober z Hchnh in der Rundung
wal<n Diese waren an ditte »8 oder 20 Sänch lange
Bambusrohre angrbuilben. Sie stiegen j», elner grosic»
Höhe, und gaben im Herabfallen sehr schönes Fnier
ron sich. Allein die dazu gewählte Zeit minderte dtt
Wirkung desselben; t»d«ß geschah dieses, um b,i dem Falle
der Raketen Uüglncl zu verhüten, wclches zur Nachtzeit

äusserst gefährlich gewesen sepn n iirde. Ungcachttt dessen
wurde ein Mann auf der E telle erschlagen. — Jede
Compagnie zog dann bei dem Vicelünlg, «ntcr dem K lang
Musikalischer Instrumente, vorbei. Woraus sie auch zu
unserer H l i t tc , unter Gcsaxg und Tanz, vun der Pfeife
und der Haudtrommel begleitet, kamen, und allerhand
3elch«l, von Fröhlichkeit von sich gaben.

Es war fur einen Europäer <b«n so angenehm,
^ s u e u , «ine so große Volksmenge ohne die geringste
Unordnung versammelt zu sehen. Welche Auftritte wür-
bt nicht «wt deraleichen Feicllichkeit in der Nähe elner
Haupljtabt Gsokbl ilanitns hervorgebracht haben'. Die«
l " Gedanke ist fllr einen Engländer «rniedrigenb, s»
^^ ' i er «uch ^bligins auf s«»n« ^s t i»n s«ln mag.
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Die vler nachfolgenden Tage hatten w<? etwas?elf
ti.^gc ^^dachtunqcn anzustesle,,, c bsci ou ttli sere Woh«
nu'«»l des Morgms qe^'sh^lich voliM«l^1.e« war,d<l
j^o- Perwn von tuu^un Bc>a,,g< ; i P gu mich zu be-
suche < i M l , dcr V ic ' !^ , lg alleln auSginomm,.'n, t.er a t
dc.u Orte ^ wo ei den König vo stellt, teilit» ^i»,enbe-
slich »w-'lftastv'!i pfie^t. Unscrc P^llisa^cwar vo» Mar-
gen big Al)e>,d mir kclnen b^oerle» Geschlechtes !.m-
gcbcn , vie «me llns^ä^ltcht Ncilgic^-, uns zn scho,, da-
hl» lo^itc. Lcutc v»n bcssi'el K ass« pflegten gm^hnlich,
naade,n si< um^rlcmbmß al̂ gcsucht halle»,, hecinzil-
tommtl,. Ewlgt l)i„gegen traten ohue alle Umjtünde
herein.

Von allen nnsern Gebräuchen machte sie nichts so
«ufmcrlsam, als unser Tafclgeräche. Die es sowohl,
als unsere ?llt zn siyen, cclcgtc ihie Virirunderung.
Sie sell»? se^tei: sich anf dU Erde »iider; übrigens
ful>r te„ sie sich l)^i,»t ruhig und sittsam a>lf Hütte
man ungezähltes Gold hingestellt, ich l)i>» sicher, lein
Stück wl^lde davon tiitwcndet »vorde» ftyn. Ulitcr de l̂
Persoi.cn, di« ll!lsam>Ifttlstctt oesuchle»»/ war derRe-
giouugS - Sekretär, S e , l i D o g i , welche' häuftq mit
„ns zu Mit tag speiste, und m t unserer Kojt znftie^ell
schien ; indcß kolniten wir chn nicht dahin brinqen, Wci>»
und starke Gcttänke zu versuchen, Thee anf englische
Art b^citet, trai'.t er häusig, nie ihn alle Birmanen,
svwohl hl)hc>l als lnedern Rangcs, gerne trinken.

Ob wirgletch ,dcr hier angenommenen Etllette ge/
mäj?, mit dem Viccl^llig wenig Gemeinschaft hat l in , ss
ließ <r es doch an älusmerksamkelt gegen mis nicht er"
mangeln. Er schklte fm unscle indischen B^gleitlr oft
Rcls , O U , G l , eingemachte Tamarinden, und Gewtlrze,
gleichwie er auch mir täglich Früchte und Blumen zu"»
(5cscht!,lt übersandte. Da ihr« .Religion, Thiere i"t
I^ah ung ausser dcn wilden, zu scllachte» vtrl, lettt,
so b<it cr uns zwar »üchcs von der^ichei« a n ; jedoch

hat"
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hattin unsere keilte die Ellanbnist, wos siehabcn woll-
ten, einzukaufen. G<siügcl, Wildprct u«d Lämmer
ficisch w.nen »uisere gewöhlilicheu Gr'icl te, bcsoltters
aber wilde A n t i l o p e n , woran dieses kand cmen
Ueberfiusi Hal. Was man zu schlacl'tcn l ^ l te , »vmd«
des Vlachls, um die Vorunhcilt des Volks illcl tHU be^
leidigen, geschlachttr, welci es fe^ierscits so entscl^t war,
uns cine Ursache zu slagen zu acb?„, daß es viclmehr
geucl.U schien, jede Bequcmlichtctt für F:s,n .̂e z» be-
^l'nstiacn. Dcr Vicelönig selbĵ  schlttte ui's al,s sclnec
Stillem-<i Rcilpfnde von p!,'glnschel' 3»ct.t, die z,rae
klelii, aber sal.ber »ind muchig, ft'«!»',,. Ersclicilczo-
gleich zwel Stallncchse mir, „m sic zu warten Ein
<3tall n'ürdi dann in unftrm Hofe eriici let, wo die
Pferde, so lan;^'»v!r uns zu Pcgu «»fhicltcn , fm- lins
liehen bliebe»!. i>a wir »'UN so b<^i.>l» warcn, so lud
ich Capllän T li l) ,n < ^ aufcwigc T̂ >,;c ro>. N a n g » l»
zu „>,s elü. Er „al m l„c>l'^ Owiadulf^qel»«' c,n , u ur,
nachdem er die nöthigen Voilch ^n.l?ll» gct vff,n hatls,
kam tr in ciiuin Boole zu uns hcr^ber.

Das bumanischc ^oni.eüjah' gi>g nunzu Ende,
dessen lehre drel Tage mit Fieudonfesien lind Ergüylich-
keiten ;<lgeb:acht wcrden. Der VicclHnia. l«d >ili6 da»
l>cr auf den >o ?lp,il dcs Abe,,ds ein, um clncr dra^
Nlallschcil Vorstellung b.yjllirobncn.

Kurz v o i ^ Uhr, als der stunde, zu wi lder t as
^tl 'ck a,,fangen solire, a»»lgen »vlr in Baba - Sclilns Be-
8ltltl,„a «lach bcr Wohnung dls Vicctö»igs. D i t
^chaubl1l)„t war der rffcne Ho f , dcr mil Lampen »nd
fackeln piachtia beleuchlet war. Der Vlccksüig saß
samr ftillerGemahlinn anf elncm hervorragenden Pa l -
^ » seines Pallajles Wir sa<?en unter ihn» auf ein m
""gefähi2 Schuh hohen, mit Tapclm dcdeclsci', P'al?e.
^>«e Mengt Z»sä'<n,fr saim, 'lM dic B>'hne in cl, em
Kreise hcrlim D a s ^ t n t t finst soalcich bet u„sc'«r A n ,
'unft an , uilb llberttaf bet weitem jedes indianisch«
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Stuck, da-5 ich gesehen hatte. Der Dialog war lebhaft
ohne sch'.vlll,N^6G»schn'ätzc, und die Handlung beseelt,
ohne ausschweiftitd,^u scyn. Die Kleidungen der Haupt-
persoim, ,raren prächtlg und pa>scnd. Man sagte mi r ,
daß di,' bc>?en Akteurs aus S i a >u gcbl'ttig seyen,einer
Nat ion, die den Birmanen nnd Pegucru zwar il> der
Klicgslnnst «ücht gewachscu ist , aber dagcgen die vorfci-
uevteil ^iil l l ie des Flicdcnü wcitcr getrieben hat. Zwl«
schcn bcidcn Aklcn wlirde cinc Gattung Intcrm'z;o von
clncm plülnpc» PoNlispieler gchallen, weicht!.' die Zu-
s^al:cr dmch aUclhalldGttmasien und Vcrälidcvlnlgen
dcr Cliilim.- und dcs Gesichts zu lauttm Gelächter be-
N'og. Die Birmanen schlittcn an Geberdcn machen
ein Ve^g^i'qcil z,l l ) M n . Sie besitzen ftlbst eii'.e nngc-
w!!h>illchl Dichtigkeit Gcsi^ccr zn schncidcn. Einer von
ihnen, ter in dieser Kmijt sehr gcschiclt war , gabunS
in unscrcr Wohnnng eine Probe sciner Gcschicllichkeit,
li>^ zn luis^cr ilicht geringen Verwunderung wußte er
dle mclMlichcn teidenscliasteil durch pantomimische Bli«
cke und Gcbcrdcn mttsicrhaft vorzusicllin«. Der Ucber-
gang, dcn er vom Eclmiiz zum Vergnügen, von dec
Frc.ide zur Vcrzwclfimlg, von der ^ n i l ) zur Sanft»
«mth, von dim Lachen znm Weincil, machte, scul Aus«
drlicr des Schl<llens, rud »va«l al.es andere nberlraf,
«tl:»l er einen einfältigen Menschen machte, dieses wa«
ren Vo:j?elll,l,gen, die tn ih:cr ?<rt den criien Rang
vu-dmit i l l , Uî d wir lvarcn illsgcsann der Meinung , daß
wem, das Geschick ll)n zu cwcm Britten gcmacht hätte,
sein Genie mit den eiste,, Eckalispielcrl, der engllfchel»
Buhne w»n dc haben wetteifern können.

D<n Pla» jl» dein ^ luc te , welches dicsen Abend
aus^f^drt wlü-de, hatte man, wle ich vernommel, habe,
ans bcm gchciliqlen T^-te des R a ma j an von B a l -
Micc,t i l^cS bei den Hindus hochgeschätzte,, Wertes, «"l-
lchltt. ^'s stellte die S^lachren zwischen dem heilig«"
R a m und dcm gotllost» R a h w a a n , don Haupt« un^
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nr dcn N a k u s oder böien Geisten, vo r , limden Raub
d e r S i t a , R a m's Gemahlinn,welch? von R ah w a «l l
gewaltthätig hinweg geführt, und durch Zauberei gefes-
selt worden war , zu rächen. Die in dcm Spiele ange-
brachte» Abwechselungen des Glückes ftbiencn die Zu-
schaue? sehr zu unterhalten. R a M wurde zuletzt durch
einen vergifteten Pfeil verwundet. Die Aerzte berath-
schlagen sich, wie er wl-der geheilt werden könnt?, ^5ie
fanden, dast an dem Verge I n d r a g u r r i eiu gcw'ssec
Baum wachse, aus welchem ein gegen das Gif t sehr
heilsames Gummi gezogen wurde. Allein die Cutfc »un^
dieses Beiges war so groß, daß sichuiemaud faad , um
eiue so lange !? îse zu ultteritclnncn^ Endlich bot H o -
n i m a a n , der 'Aüführcr des Asfe-cheeres, sich au , ,h>l
aufzusilcheu. Oiesci- H o n i m a a u wird bit den H in -
dus uutcr der Gestalt eines Assel, verehlt. Bel,>ahe
fcdc Paqol>c hart lese '?.'ssengcsialt ln i:-gend einem W i n -
kel lwvgcstellt. Honimaau bedelttct dei do, Hindus so-
v ie l , als eine» großen Affen. A!S nun dieser an Ort
„nd Stelle ankam, und nicht wusste, welches der rechte
Baum ft»), nahm <r dcn halbeil Berg mit sich, ut,d
überbrachte ihn ganz gemächlich. Auf dies'. Weise wur-
de N a m S Genesung glücklich zu Stande gebracht, die
Bezauberlmg wurde cnlblmden, und das Stuck endigte
sich mit Tänzen und Sicgesliedern.

Am l i . April , als dcm lchtt!- Taqe des birmani-
schen Jahres, wurden wir von dem Vicelünig eingeladen,
"n einem Scherze Theil zu uehm?n, welcher am lchtm
T"g« ihres jährliche» Cyclus durch alle B i manischen
^taatcit üblich ist. Um die Uureiili.^eiten des vo igen
Ochres abzu'vascheu, uud das neue unbefiectt zu begin-
" kn , Pflegen die Frauenzimmer au diesem Tage auf zed«
Mannsperson, der sic b'gegnen, Wasser zu sp iftcu,
welches den Mannspersonen zu el»viedern erlaubt ist.
^'cse klein« Ausgelassenheit giebt zu unzähligen Harm-
los«», V«^,,»lg«n, besonders unter den Mädchen, Ankl?,
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die >mt großen Cprlheu und Flaschen bewaffnet, jede
Mauuspc, son , die vorübclgcht, naß zu inachcn ,sich be-
muhe», und in» Gegentheile cs a:!ch gaxz gntlvillig
leiden, wenn ihncn ein glclchcs begegnet. Bcl alle
dcm ni',d nicht die gcnngst« Unaustalll,lgkeit verüb!,
»vcder bci diesen, nocli bei allen übrigen Spielen. Keul
unrewes Waffer wlid je!il.lh!s dazu gebraucht; keiner
M^msplrsoil ist es gcjuulcl, ein F> aucüzimmcr an-
z u t e i l ; jedoch liKül cr uuf sie so vicl Wasser, als
cr nur n i l l , falls sie der aiMeifmde Th^il gelesen ist,
sclnitttn. Wcuu ein ^^Nle>:z<»lmcl- aber cniem Mantle
saqt/ daß fte an dicscr l^lliidaileit tciiicn Äüthcil neh-
mcn n i l l , so wird diescs' als cln Geständui« ihr«r
^!i'waü>)^ftt!aft a n M h c n , »,ud sie g«ht ungestört
vollwer. -

Ungefähr tine Stunde vor EolmclU'.nlergange
bcgabcn »»il lins in dcs Vicek>!nigs Bchauslliig, und
da sandcn w i r , daß seine Gemahlinn leichlich dafllc
gesorgt hatte, damit »ms eln nasser Empfang zu Theil
rrmdc. I m Saale standen I große Kruge rou Por-
cellan voll Wasser, samt Scyaalen und großen löf-
feln, um <s a^'szi'gieß?!!. Einem jeden von uns
»vu de bcim Einllitte ctne Flasche n>it Rosenwasser
gneicht, no»,^!l wlr etwas dem Vlcclönig ans die
Hand schilllcten, der sein Untei kleid, von geblümte»
Ml.sicNn, damit besprengte. Hierauf erschien seine
Gatt inn, und that uns zu wissen, daß sie selbst an
dlcser Vt>glmgmig lci>,en Antheil ncdmcn länntc; all
il),er Stil le mu '̂te daher ihr ältestes Töchtcrchen, «<«
hübsclcs Kind, das noch in den A'Men der Amme,va>',
ans cincr goldeüen ^chaale, zuerst uder ihro, Vater,
alsdann auch über jede» von uns, etwas Rosemvus*
sir , »nil Sande'cholz velmiscit schlstten. Dieses " ' "
das Signal zum Anfa>'gc bls sa,e,zdafte,i S ta tes -
Wlr waren schon dazu berellfl, u«w Daltcn linnene
W.stc» analogen. Auf ei, mal stürzt«„ gegen zwa'V
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zlg Frauenzimmer von jugendlichem und mittlerem A l -
tcl- , aus dcn innern Ecmäclcrn tn den Saa l r
und übcrschlvcmm^'it, o^i:c Ei barmen , u n s vie
Mannspcl ftncn, die bei einem so migleicheu Kampf
libcl b.-stchcil m ^tcn. Der Vicekönlg wurde bald
von dc,n Kampfplätze in die Flucht gejagt. Allein da
sich M; ' . Wood eines KrugeS bemächtigt hatte, so
wurden wir dadurch in den'Stand geseht, das Feld
so lange zu behaupten, als wir Wasser i""l spri lM
hatten. Die Frauenzimmer schieilcu daS größt« V i r -
gnugei, dabci zu fühlen, bcsondcis, als sie ><l,S du,ch
das viele, m»s ins Gesicht gcsp:ll)le Waisir, l» oie
äusserste Noth vcrscht sahen. Nachdem nu î alle ins-
gesammt müde und dulchanl? nal>'waren, eilccn n i r
nach Häuf t , ,un unsere Kleider zu ändern, m,d da
fanden »vir unterwegs noch mchl-cre Dcnloiftllcn,
welche diesen Spaß gern erneuern wollten. Allein da
wir sie dazu eben nickt a>lsön<rten, und sie nicht w»>ß-
tcn, wie dieser Scherz vol, Fremden aufgekommen
werden dmflc, so gettauttn sie sich lücht, den ersten
Angriff zu mache»,. Indeß pactten sie den Baba Echi«
»,nd scllic bismanischen V^lei ter ĥ>,e Umstände. Diese
Näße licß illbcß keine üblen Folgen bef.nchten Das
Wetter war glmstlg, und wlr llcfen tcin.' Gefah ,
"ns zu tlkälten. Nachdem wir trottne Kleider au,
gezogn hallen, fahrten wlr wieder zu dem Maiwun
i'Ullck, und wurden da mit Ta-ljtn und «luem Pl-p."
penspieic bis gegen Mitternacht unterhalten.
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Fünfter Abschnitt.

tage der alten Stadt lpegu. Veschr,iblltiq der neuen Stadt,
^effentllche Gebäude. Vorkehrungen ne.̂ cn Feuers
brünste. Tempel v!>nS cho ma du, Vesoch des obevsten
Priesters des Läi'deS Gegtl,i> ,!,:, <pegu. Mi>»ch».
ManufliltUlcn. Beamte. Abreisc.

Ä ) l l t dem Schlüsse bcs Jahres endigten sich auch
die Ei-zlötzimgen und Feierlichkeiten, welches uns schr
lieb »var, weil wir dadurch öfters der brennenden
Sonne, die in dieser Jahreszeit sllir lästig ist, aus-
gesetzt w<r«n. Obschon aber die Hil)t von Ml t lag an,
bis um fullf llhr des Abends, gewaltig war , so wa-
ren doch dic Nächte l l l h l , und di« Morgen angenehm
und e:quickend. Ich pfiegte diese Zeit zu bem-yen,
«m hcr: m zn reite»» odcr spayircn zu sschc», und
wurdc dabei <iiä:t im geriilgsien il<'!löhlt. >war war
man öftilS ^.cllgitrig, oder äusseltt eilige Verwunde-
rung ; allci» nicht die qe'.lngste Unhöftlchkctt, nicht
das tleilisie pichen der Verachtung.

Das Schicksal, welches diese einst blähende Stadt
betraf, ist schon in dcn vorigen Blätlern lvschrlcbcll
worden, ^eu Umsailg dlis alten Pc^lt kann man noch
aus den Utbc'.blclbseln btö ('nabcuö und der Mauer,
dic es umgaben, genau cibnchmcn. ?lns diesen zeigt
es st.!', daß <s ein Vierccr war , dessen jede ^eite u»"
gcf> hr anberchalb englische Meilcn bctiug. Die noch
i!b tgen Stlu.< der Stadtmauer zeige» ebenfalls, daß
dieses einst ein großes und mühsames Wcrk gewesen
ist. Ihre Hshc kaim mau nicht g!wi<: bcsilmmen; al-



lein wir urtheilten, dasi sic wcingsiens za Schuhe be-
tragen haben müsse. Es ist kamn möglich, sich eln
stärkeres Bi ld von verfallener Gröüe vorznsicllen, als
»venn man dcn innern Theil dlestr Stadt bcttachtet.
3 i ! s A l o m p r a sich ihrer im Jähre 1757 brmäch-
ti^se, schlciste er alle Gcbände, und zclsireure alle Eln-
wohlier, oder nahm sic gefangen. Dic Tempcl odcr
P r a , welche sehr zahlreich sii'.d, waren die cinzigcn
Gebäude, welche der Wüth des Ucberlvindcis c?::gnl-
gen, mid die einzige große Pyramide von S c h o m a -
d>l wmbc von ihm in Ehrcn gchaltcn uüd ausge-
bessert.

Der gegenwärtige K ^ l i g , (cifcn Ncglirnng we-
niger, als die scmer V^rft lhrcl i , bcunrlll)!gt winde,
richtete bald sein 3klss?innclk auf die Bcvölkerlü'g und
Verb^'ffn'nng seiner känder, lind l^t i l t t fti>:e Il.ttcv--
thanen lieber durch G l ' t t , als dm'ch Echrcclc», rc-
gieren zu wolle,,. Er hob clm.qc strenge Sttaf^'sche,
die von seinen Vorgänger», den 3 a l i e n , odcr g?b;1>'-
t igm Pegll^',1, waren a<lf:rl^t w<?rd?n, anf. D i :
Gercchtigkcit wird nunmehr imparchetisch ^clwaj'.ct;
tlnd dcr Unterschied ^rlschin cin?m Bi'.nianell mid el»
nem Talicn besteht blök' in der Ansschlicstung dcs letz-
tern von allen öffentlichen?icnN'rn »nw Wurdet.

Nichts wird die Pcgücr mit der bmnm.lschell
Legierung ve>mnchlich mehr a'.tssöhueu, a!s d i c ^ l e -
berhcrstcllllng ihrer alten dauplssadt, ,:nd die Erhal-
lung »„id Vc>.schöne!!«>'ss des Tcmpcls von E ch oma»
^ u. I n diesem Ende hat der König vor fm,f I a h -
^ n Befthle erlassen, Pc^n wieder aufzlibamn, l,l,b
^ ^ zerstrcnlcn Familien cinsselad.cn, wlcdc? zlirilcl^i-
lehren, „nd jhrc verl.lsiene ^ :adr wieder z>: b.'völfir».

Um dlcscs Ziel desî  jlchcrer zu erreichen, befahl
"kr K>)nl., dem gegenwälll^cn Vlcet tn jZ, nach dem
vor fcklf I a h « , , «lfolgen Nll,stc.bcn stires Vo,sah,cn,
- ^ang un zn ränmcn, nnd Pc.^» ,» seinem Ylufenchalr
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und zmn Sitze der Negierung über die Z2 P ovinzen,
aus dci.ti, P.-gu be cht , zu n'hmcn<

Diese klugem Mas^.egöln sind in so weit gedle-
h n , daß ma,: ber^lss cinc neue (?tadt, innerhalb des
Bezirkes der aitcn e baut hat. Allein R a n g u n bc
sittr in Btt^css des Handels, so vicl« Vorzug.' vor
P e g u , daß vcim'ge.ide Lcnte, dic Geschäfte trei '
den, nicht let^t vermocht werden, einen der schön-
sten Eechäftn s«r Wt l t zu ve^afs^n, lim clnc A.isied-
lnnq , lvo ans Mangel ciner bequemen Schiffahrt der
.Handel m,r schr bes,1räillt sepu tann, zn wählen.
Die a.cgcl!N'ölttgc»i Bcwohncr, die sich zur Rüclkchr
vlümögcn licl,'cn , sind meistens N l ^haans , oder
Mönche, odcr l.'ettte, dle zur Rc^i^ung geholten,
^nid arme T^lic! '- Fanulml , »reiche ftoh waven, in
ti.sc einli prächtige Hauptstadt anfge«lonnnen zn wer-
den I h e ganze Anzahl dcläxfr sich nlchl ubcr 6 oder
? o o ' . Oiejtlngc», welche Peg!>, zur Ic l t ftiues
voiiHvn Glaces bewohnten, sind schon mcistens aus-
ge«Iorben, und ih>e Abl^ninlinge durch die Provinzen
T o i g o , M a r t a ban und T a l c m i l , zerstreut.
Vnle haben siäi auch unter den Schutz von S i a m
begeben. I'ldeß ist taum z'n zwe»f.ln, das?, vmn^ge
de, Ehlcibicluug, die sie sm- il) en Licdliugstempcl
hcgen, «:«id der dtli Ruc!tcl)stt:dtnve.sprllchcncn Sicher-
htlt «»id Vo'.theile, i)ic weisin und mNden Absichle«
des Birmanischen Mollarcheti mic der ^ i t »icht soll«
ten <rf,5ütl werden.

i>as nene P^gu schelnr nach tem P'ane des al-
ten an^kgf zn siyn. Es nimmt miMÜHr die Hälft«
des vO'igen R.nlm-il «i>,, uud wird ducch «ine i o
o'cr 12 schuhe hohe Velpsahinng rund hcttun vc "
lheldigt. GeglN Norden l„id Ostc» gränzt es an die
alle Mauer. Noch ist es zwar nkcht ganz m,l H'N"
sern angefüllt, allein man baut lhrer oine Mc"ge>
Die Hallptstlaßc gchi von Ost«n geĝ -n Westen, u"d
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wird durch zwel kleinere Straßen ln einem geraden
Wickel durchschnitten. An jedem Ende der Haupt«
si aße tst «ln Thor in der Vcrpfählung, welches des
Abends frühzeitig gcschloßen w i r d , worauf m a n ,
woh end der Nacht, nur durch ein Pförtchen einge-
lassen werden kaun. Jedes dieser Thore wird durch ein
«le'ldcs Feldstück, und einige wenige Musketiers ver-
lhüdigt , die keine Schtld>vachen ausstellen, und ge-
wöhnlich in einem nahen Schuppen zu schlafen pfiegcn.
Es glcbt noch zwei kleinere Thore an der nördlichen
Mld s^dli'l en Scite der Vcrpsählung.

Dic Straßen von P^gu sind geräumig, wie in
allen bl magischen Städten, die ich gesehen habe.
Die neue Stadt ist mit Backsteinen, welche aus den
Ilederblcibsclü der a!ten in Menge vo.handen sind, gut
gepflastert. A i f beiden Seiten des Weges ist ein Gra-
ben , um das Wasser abzuleiten. Die Häuser der ge-
lnclnstcn Bauersleute von Pegu, und dm-chgängsg im
birmanischen Reiche, haben den offenbaren Vorzug
vor den hindustaüischen, daß sie entweder mittelst höl-
zerner Pfäl ' le, odcr dulch Bambus, nach dcr Größe
des Gebäudes, von der Erde erhoben werden. Die
K i u m, odcr Klöster d,.r R a h a a n e , u>!d die Woh-
nungeil der Großen, siud gewöhnlich 6 oder ^ , die
der untern Klassen, 2 bis 4 Schuh erhöht.

Es giebt keine Gebäuoe aus Ziegchicmcn, we?
ber ;u Pegu, nvch zu Naüguu, alisscr dcncn, die dem
-^ii ige angchHien, oder ihrem Gölte G a u d m ? ge-
"«iht siild. Seine Maiestä: haben den Gebrauch der
Ziegchleine bci Pioatgeb.nlden ans dem Grunde, wic
ĉh h>?!te, u!,:evsa»it, damit nicht das Volk , nenn

cs ciiunil dergleichen Woh-mu^en erbauen durste, aucl>
8^u,igswcrke von Zie^elslcmeu, die für die Sicher-
chelt des GtaatcS g.fähllich werden fömitcn, erriciiteu
"luchse. Dahcr ch c Häuser alle bloß ans Malten
"der Bretteln, dic durch Bambus, oder Pfosten zu-
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famlnin gehaltcn wcrden, erbaut sind. ?lllem deswe-
gen sind die Einwohner in beständiger Fürcht vor
Feller, gegen welches sie alle mug lchc Vorsicht ge«
brancken. Die Dächer sind leicht bereclt, »md bei je-
dem Thore steht ein lang:r Bamb'isstoc^mit eii^m ei-
sernen Haclen, um das Dacl'st>'oh, nülhigcn ^ a l l s ,
herab zu reii^n. Auch haben sic eine Stange mit ei-
nem eiftrncn, ungefähr z Schuh ins Gevierte blei-
ten Git ter, l>m die Flamme «lied r̂ zn dlu>.,e!i, u:id
zu ersticken. Fast jedcs Hails hat irdene Geschirre
mit Wass:r, di^ unter dem D>,c! siuhl«: sichcn, und ei-
gene Lcutc smd, wie bci uns tazu bel^clll, um das
Feuer zu löschen, w:lche während der Nacht dmch
die Strafen herum wandc:,,. t)icsi Männcr, P a g?
w a a t ssttmimt, sind Leid igene dê  Rcgicn ng ; denn
<S sind Lc>:te, die wegen Dicbstahls schuldig bcfmidcn,
aber ans Gnade bmn Lcbcn gclasi'.in wotdei» stüd.
S ic sind auf beiden Baclen mit einem schwa zen Kl i l fe
gebran^ma.kt. A l̂ch Mllssen sie axf >h:cr '>rust das
Wort D i e b , und die Sacke, die sie gcsivblcn ha-
bcn, i!'. birmanischer Sprache gcschiieb.» tsa^en. S o
trug einer, desscn A, lsf t , i f t ich Mir auslegen liesi,
die Worte: i 'uti icln, k » . odcr K l e i d e r , D i cb .
Diese Leute mclssen baiui zur Nachtzeit hernm patrol-
l i rcn, llild nach eincr gewisse» Stunde al'c Finel- l»nb
Llchter ansl^schcn. Sie sind zugleich Hascher, und
verrichten a^ch das Amt eines S^arfn.i'tcrct.

Die Wohnung des V'cckäli^s, obgleich gar lein
prächtlges Gebäude fiu- de>l St-?zivc!t>ctir eines Kö-
nigs, ist ungeachtet dessen , im Vclgleiche mit ander«
Häusern , ei» ansehnliches G^ül-.de. Von aujwi ur'
theilten w i r , biß «S außer der Abtheilung, wo der
V:c.-könig ?ludlcnj g^cdt, noch mch^cie andere Woh^
nungen enthalte. I ldcH ist es wcdcr schc gcräuMtss,
„och mit vicleil Perzlcrungcu ausgeschm^lt. Das
Vergolden ist allm birmanischen Ulttetthancn v«rbot<"'
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Sogar die Erlaubniß, die Häuser mit Firniß zu über-
ziehen und zu bemahlen, ist mir wcmgen gestattet.
Das »lackte Holz gab der Wohnung des Vtttkönigs
das Allsehn eines unvollendeten Gebäudes, welches
übrigens fur eine birmanische Familie gut eingerichtet
schien.

Das Gebäude, welches zu Pegu am meisten ln
die Äl,gen fä l l t , ist der S c h o m a d u , oder der gol-
dene Tempel. Scho bedeutet auf bnllnmsch golden,
lüld M a d u ist ohne Iwcifcl aus M a h a d c v a oder
M ahadco ^) clttsiandcn. Uebrigcns wird jcdes hei-
lige Gcbäude a»cl) P r a gebannt, gleichwie dieser T i -
tel auch den Monarcheil, den Priestern und dcn Vor-
g«s?l)len von ihren Untergeordneten erlheilet wird. " )
Das e-stgenanntc Gebäude ruht auf ctner doppelten
Terassc. Die untere und größere Terasse ist gcgcn 10
Schuh hoch über den Boden erhaben, und bildet eln
lälißUchcs Viereck. Die obere und kleinere hingegen,
die eben so gestaltet ist, erhebt sich gegen 20 ^cwche
über die »mlere, so, daß s,e gcgcn z<? Schuh hoch
libcr der Erde ist. Meiner Meinung nach bittä^t eine
Seite der mttern T.'rass: l ' y i Schuh in der Länge,
und die obere 684 . Die Mauern, welche beide Te«
rasscn untcl'stutztcn, waren in cincm baufälligen Zu-
stand. Eic waren volhin mir einer, in verschiedene
Fissuren auegcarbsileten Tünche überzogen. Die

' ) Eme beri'chmte liint'tüscl'e Gclcl,c<t, « ie „,««, al^< s» vi<?
lcn „<ucvn ^-chrift l i , üd<r Ind ien w<ls.

bmi g von S i, i N!: ira» imlncr cllriviil-dl^ i!>, wird tt,
^ i ^ l n „ i l l don T i l c ! cp s a b^ l i l t . Ob aber P r ^ »n l
d«m ^„p l l i ' chm ? ' - ! < cdcr ? , - i ^ , l^omil Mlch I a-
b l o n s ' f ^ , K l i c h c r mid W o i d « dic A t ^npc« die
^OlU'« nonlttc,» , «jncrll l sc< , wlc cs dcr Vcrfasscr <n d»<n

ln^lscl^, , 'A»<1l,g!! wlcdcrhol l , wulk» N'lr int'l-si d^I in ge?
" ^ ^ l ftun lnssc», W « t ,;,,'!»'iis«s <st dlcscs lN,s d»'r s a " > > '
kUb c» „1« s H e n Spr.lckc >',ul^!>iu , in nllchcr 'V a r a ul»
se5«t)s d«e nämlich« B 'bc lmmg ^ac. ,
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Grundfläche der ob?r» Tcrasse war , als wir daselbst
waren, mit klcincn Stuben des verfallenen G,bänces
ganz bestreut. Die untere al>cr n?a^ vo.u S.l>uttt
f re i , und ziemlich in Ordnung gchalten. Das Erd-
reich, aus welkem dic T^asscn bestehn, schcinc ails
dem Graben genoittineil zll fti)n, ba sich keine ' ^ u b :
in der Nähe bcfindet, die auch nur den zehnten Thcil
dazu hätte licf.-!-», k5n::cn.

Zu den Tcrasscn stclgt man auf steinernen Stuf-
sen hinauf, die itzt ebenfalls ansgchlocden lind ver-
nachlässigt find. Von beiden Scitcn sind Wchüungln
für dic Rahaaus, dle aus Ho!z erbauet si>,d, und,
N'ie gewöhnlick, 4 ober ^ Eciuch von dem Boden er-
höht. Dltse Wohnungen bestehen bloß a.<s ci>̂ em
großen Saale. Die h^lzcineu Ps'cilcr, die sie unter»
stützen, sind zierlich ausgedrechsclt. Daö Dach ist
mit Ziegeln bedeckt, u»d die Wände sind von Bret-
tern. I n jedem Hanse stehen mchrne nacltc Bänke,
auf ^c l hen diese Mönche schlafen; wir sahen tcii, an,
beres Geräts«.

S c h o m a du ist ein py,amldcnfös>ni<! s , aus
Vacfste'ncn und Mältel zusammengefc^fcS ^ bäude
und ohne einige Oefnung. Untexhe» ist es achrecUg,
in der Hähe aber läuft es schnccseilf^mi^ zusammen.
I i d e Sci t t des untern Thcllcs misit 162 <?couhe.
Diese unermeßliche Breite nimlllt gählil-g ab, und
man hat dieses Gebändc nicht unschiclttch mit cinc«»
großen Sprachrohre ve>g!ichc». ' )

Eechs Schuhe ubcr der Erde ist ein Vorschuß,
Zeltler die Basis »m^iedt, auf dcssei Flääie 57 glctcl)
vsn einander entfernte Kcgcl a!'gcb"acht si,ld E i » "
derselben maß 27 Schuhe in dcr Höhe, und , » " " " "
herum 4 ^ im Umknise. Huf einem hohem Ra"de

" ) Dcr Wündärzf H u n t c r , der l>n I.,s)r< 17?, da "' '" ' '
ln seiner kur^n, al'<r trcssichtil Bcschr«lui^ ron <Pcg"'
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befindet sich eine andere Reihe, die aus <Z ähnlichen
Kegel,,, ole von gleicher Größe sind, besieht.

Eine. große Anzahl von allerley Zlcr^nhm, wo^
von einige bcinahc wie die fraliMscheil Lilien aussa-
hen, umgeben das ganze Gebäude, bis zu «mer be-
trächllichen H^de, uder welcher, der tol indischen
Bauart nichr unähnliche, Verzierungen ans Stucka-
tinarb^it zu sehen sind. Das ganz: G.'bä'lde »vi.d
von cincn» T t , oder Schi.'U von dmchbiochlier Ei»
senacheir, getränt, über welchem sich eine Stange mit
einem vergoldeten Wimpel cchcbt.

Ein dergleichen Schirm ist auf allen heiligen
Gebäuden, die schneckenförmig sind, zu sehen- Die
Errichtung und Einweihung desselben ist, wle wic
bereits oben gesehen haben, eine feierliche Handlung,
und cin festlicher Zeitpunkt. Der gegcnwärtiac K6-
«ng war es, der den Schirm von S c h o m a d u ma?
chen ließ. Er wurde tn dcr Hauptstadt verfertiget,
und viele von dem vornehmsten Adel kamen von Ume-
r a p u r a hie» her, um bci dcr Ceremonie seiner Er -
richtung gegenwärtig zu seyn.

Der ganze Umkreis dieses Schirmes beträgt 56
Schuhe Er ruht auf einer eisernen Stange, welche
ln dem Gcbändc haftet, und mittelst großer Ketten
befestiget ist. An dem untern Rande dieses Schir-
mes sind eine Menae GlHckchen rundherum angehängt,
welche von dem Winde bewegt, ein beständiges Ge-
klwgel machen.

Der ganze Schirm ist vergoldet, * ) und man
sagte, es sey dcr Wille des Königs, die ganze S p i -
ht des Tempels zu vergolden. Alle kleinern Pago»
be" si„d mit dergleichen Schirmen uud Glöct'chen rund
"nchn versehen.

) D«,h,r dl,s,s Tempel , n?le H u n t , r s<,gt, dle ijvlbent
i " u o d , , od,r der goldm« Tc i«v l l ^«>,am,t ,vtrb.
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Die äuisci'e H^he dicscs Gebäudes von dcr Er^
be an ist z 6 l Schuh, und uber dcr ini.e^n Tcr-
rassc 3 5 l .

3lm südöstlichen Winkel der obern Terrasse sind
zwei hübsche Säle, oder K i n m , die unlüngll er-
baut wurden. I h r Dach ist vl)n velschiedencn Stnf^
fen, die durch Pfeiler unterstützt weiden, znsainmeü
gesetzt. Wir schälten ihr: Lm^e gegen 6 ) Schuhe,
und ihre Brcire drcißig. Das Täftlwetk des ci»<n
war bcrcits mir goldenem Lciub'.vtrkc verzins, und
die Pfeiler, wcn-en latirt. Dcr andere war noch nicht
ftrlig. Sic smd ganz von Holz. Das äussere Schnitz-
werk ist muhsmn mlsgearbtiiet. Wi r sahen verschie-
dene noch lllivollk^mmcne Figuren von Thieren und
Menschen in grottsten Sl. l luitgen, welche bei v«r-
schiedeu l̂ Theilen des Gebäudes als Zierrat^-n dic-
nell sollten. Einige Abbildungen dcs G a u d m ^ ,
dieser obcrsien Gottheit dcr Binnancn, lagen zerstreut
umhe>.

Bei jcdlr Ecke der innern und Hähern Terras
ft i»̂  ein 67 Schuh hoher Tempel, wc!<1cr den g,o-
ßen Tempel «n Mignaturc vorstellt. Gcgcnnb.r ,in
der südwestlichen Ccle sind vier rlesenmäßige HnMcn
von Maulcrarbclt, dle den P a l l u , oder b'!sen (öcij^,
halb Thier und halb Mensch , vorstellen. Jede der-
selben scht auf ihren, Beinen, und trägt eine a/oße
Keule auf der rechten Schuller. Der P u n d i t ,
welcher mich begleitete, sagte, daß sie d^n N a t u s
der Hindus ähnlich sähen. Dies« sind die Wächt"
des Tciupcls.

Fast in dem Mittelpunkte der östlichen St i l«
der Area, sind zn ei menschliche Figuren aus St l ' ta -
turarbeit untcr einem goldenen Schirm Die ein«,
welckt aufrecht steht, stellt einen Mann mit « i n ^
Buche und li»«r Feder in d.">- Hand vor. Sein ^ a ^
me tst T h a s » a m i . Er ist «s , der hie gut<" " "»
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bösen Handlung?» der C leiblichen M!fzczck:',tt. Die
«üdere, eine weibliche Gefa l l , cv.f ihren Knieen, ist
M a h a - s u n d e c a , die Befchnlje»inn dieses Wclt^
al ls , so lange solches besteht. Wcnn aber dit Zcit
del- allgeilteincn ?lustös»ing herankömmt, dann ivi.d
die Weit durch ihre Haud überwältigt, und zersiohrt
werde». ,

Ein kleines Gebäude cm der nordöstlichen Ecke
enthält cine 4 Schuh hohe und z Schuh breite M^r-
mvlpla l t t , lvoiauf cine lange Iüschlift bcsil,dlich ist.
Man saglc, co scl)e:i davai,f die lieueri, Schenkungen

'der Pi lg imc elngegraben.
l'ä<uzsi der nördlichen Scile der obern Terrasse

befindet sich cin hi/lzerller Scln>ppen zur Bequemlich-
keit der Andächtigen, die ans entlegenen Gegendeit
hiel^r kommen. 3ln der n^dlicheu Seite des Tem-
pels hänfen drei g!vß«, gut <,calbeittte, Gloclcn ,
zwischen Pfeilern nahe an dcr Erde. Mch'.cre Hirsch-
geircihl liegen darneben herum. Diejenigen, welche
ihre Andaä t zu verrichten kommen, ergreifen zuerst elil
solches Geweih, und schlagen dreymal an die Glocke,
und eben so oft auf den Boden. Dieses geschieht,
wie moil ,nlr sagte, um de»u Geiste G a u d m a ' s
dic Anklmft eines Andächtigen anznkllndigen. Cs
siebt mehrere niedrige Bänke an dem Fuße des Tcm-
pels, worauf die Leute, welche ihr G»bet zu ver»
richten kommen, ihre Opfer hinstellen, welche gemein,
"lglich aus gelochtem Neis , mis einem Confectge-
licht«, ol>er aus in Oc'l g^backnm Cacaonüsseu, de-
llchen. Wenn es einmahl geopfert ist, so belmli-

' l n« t her Andächtige sich nicht weiter damin , was
damit vo.gcht. Of t vcl'zrhrcn es die Krähen oder
^ildsil Hunde in ihrer Gegenwart, ohnc daß der Gc,
b " sich unterfängt, diese Thiere zu stören. Ich sah
a"f diese Art verschiedene Gerichte und Ekwaarc»,
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verzehren, mid hörte, diesis scy der Fall mit allem,
was da gcopfllt wcvdc.

Es gicbt viele kleine T.'.npel auf beiden Turas-
sen , welclie vcrnacl l^ssigt werden, U!?d gal!^ in Ver-
fall gc'.alhc.:. Unzählige Bilder Gaulma's li-qcn
durch elNllNder zerstreut da. En» fto,nmer Virma-
nc, der ein G^tzeiibild tau f t , läßt cs zuerst durch die
R a h a a n s ciiiivcihen. Hierauf uiinmt er «s, lnid
setzt cs w irqc:<d clncil T.mpcl. oder K i u m , oder
auf die blosic Etdc vor cine» Tcmvcl!'.ieder,üüd niacht
sich wcilcr darüber lcine Eo igc , solldm, lN'nla!lt cs
.der Gottheit, filr sich sclbst zu soi.qel,. Eil ige die-
ser Gö^cndllt>cr sind , wie beieits l.'bcn gemeldet no . -
den , von Marmor, der sich in der Nähe der Haupt?
stadt bandet, uud sich scbr scholl poli.cn läßt. Vie^
le werden aus Holz geschnitzt, ulld vergoldet, einige
.wenige si-'.d von Ei lbcr. Docl? »vcrden diese lefttertt
nicht, wie die ttbiigen, ausgcscyt m»d velnal.1,1(,ss!qct.
Ellb.'r und G>)id ist hier wenig gcblällchlich, ausscr
f l i r die Hal'.sgott?,.

A» f dcldcn Terrassen gicbt es eine Menge w t l -
ß<r, cyl»ndclsö'Migcr, Flaggen, die auf Pambuöj?al^
>g«n gepssaüzt sind. Di^se sixd de?l Ä a l i c i a ü s ei^
gen, und werden als Sinnbilder der Rcmigkcit m'.d
N)rcr heiligen Verrichtungen betrachtet. An dei' 9̂ p i -
he der S lm ' .^n ist eine ^ a n s , »velck«: das Wappen
btr birmauisc.'.n mid peautscheii Natio» ist.

Dic ^usjlcl t von oben bcr ist w?lt und mable^
risch. Doch ist <s bl^s; die Nalnr ln ihrem rohe'
sien Z»stailde. Weu«H Einwohner, und beii'alx nläls
bebaut. Ocsilich erlxden sich tic Hil^el von M a r -
t a b a n , und der O i ta ng f l u si, der sich durck die
Ebene windet, fiicbt «ine ullllulcrbrochene Ansicht sci-
ncs Wasserel. Nordwestlich, lmatfakr 40 cnqlische
Meilen w i t , erheben sui' dte ^ a l l a d r e c Hl< ae l,
wo der Ptgustvom s«ln<l» Anfang mm,m. Sie

si„^
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sind bloß wegen der schädlichen Wirkungen ihter At«
mosxhüre beginnt. Auf allen andern Eeitcn hat das
Auge eine gränzcnlusc Cbcne, mit Gehölze und Nas-
ser untermischt, vor sich. . ^

Da ich keine befriedigende Auskunft über das
Alter dieses Tempels erhalten konnte, so stattete ich
dem E i r e d n , oder Obern der R a h a a n e n des
tundcs, einen Besuch ab. Some Wohnung war
ln cmtm schattigen Tamarinden-Walde, gegen /, eng-
lische Meilen von der Stadt gelegen. Mies schien
dem Aller und der Wlndc seines Besitzers angcmcs°
scn. Die Bäume waren hoch; ^U Bambusgcläudcr
fchäl/te scine Wohnung vor wildcn Thieren. Ein rei-
nes ^assilbehällniß enthielt sur ihn klares Wasscr;
etn kleiner Gartru versah ihn mit Wurzeln , und Obst'
bümne gab es ebenfalls in Menge. Einige junge Ra-
haa,iel wohnten bei ihm, und dientcu >hm mtt floul
mer Ehrerbietung. Ob er glelch sehr ausgetroclnet
aussah, so war «r doch ledhaft, imb im vollen Be ,
sitze seiner Geisieolrüste. Er sagte, daß er sieben
und achtzig Jahre alt sei. Obgleich dle Rahaans
vu,i bloßen Almosen leben, so degehrtn sie doch nlc
«ins, und nehmen auch t l lu Geld an. Ich p:^scn-
^rlc daher diesem «hrwuMgen Prälaten ein Stuck
^uch, welches er mit danllaren 5̂ cgnungcn vergalt,
^ r sagte mi r , daß während der, Unruhen in Pegu die
Olsten schäybalc» Urkunden zu Gn.i ' ! e gegangen stien.
3<doch glaubte man nach der Ullic>li<strung, daß die?
' " Tempel vor . ^00 Iahrcn von j^et Brüdern, die
"us T a l l o m i u , wclchcö östlich von M a r t a b a ^
l l tg t , glommen würen, «rbaut norden sei. 3iese
srommcn Menschen, welä e ^lauslcnlc gcwesin wären,
vällen zuerst einen Tempel, l>cr »lichl d^her, als <«-
"e biimanisch« Elle ( 2 2 Zoll) gewesen sci, erbauf.
^ l g i a m i , oder der Geisi, we cker der Vvrsiclxr
d " Cltmente »st, nnd Donner und B l ih untcr fti««r

S)>me» Reise. O
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Gewalt ha t , habe hlcrauf diesen Tempel ln einer ein-
zigen Nacht um eine Elle höher gemacht. Worauf
die Brüder eine andere Elle hinzugethan, die S i g i -
a m t auf gleiche Weise verdoppelt habe. So sei
das Gebäude zu einer Höhe von 12 Elle« gewach-
sen , worauf die Kaufieutc aufgehört hätten. Der
Tempel sei hierauf durch die nachfolgenden Monarchen
von Pcgu nach und nach vcrqiösftrt worden, dnen
Namen sowohl, als dcr Belauf ihrer Beiträge, in
der allgemeinen Pllmberung verloren gegangen wären,
so, daß «r mir keine glanbwllrdigen Archive zeigen
tonne, welche denMlntcrgang« entronnen wären.

Des Nachmittags begleitete Dr . Buchanan mich
auf cloem Ril le un^'fähr anderthalb englische Mei«
len östlich von dem Fort. Dornen und wilder Bam-
bus wuchsen hier bis ganz l,ahe ail den Stadtgra-
ben, der Weg führte durch Waldungen, die von
mehreren Fußsteigen durchschnitten waren. Wi r sa-
hen keine andern Häuser, als hier lmd da eine arm-
selige. Hüt te, unter dcm Schutze eines dichten Bam-
bus geb üfth es. Allein das Andenken vormaliger Be-
völlcrung zeigt« sich allenthalben. Haufen verfalle-
neu Mauerwerls mlt Dammerde, womit die Zelt
den Saiutt l " dectcn pftcg,, überzogen, und Ruine»
von zahlreichen Tempeln, stellten sich dem Auge auf
allen Selten dar. Aus diesen traurigen Ucberblcib-
seln tonnten wir die vormalige Ausdehnung der Vol^
siadtc, von welchen kaum noch einigt Spuren vor-
l)li«dln sind, abnehmen. Sie dienten bloß dazu, "W
mis die Stelle zu bezeichnen, wo einst T r o j a stand.

Als wir von unserem Spazierritte zurlicktame«,
trafen wir M r . W o o d a u , welcher von birmani-
s^en Wachen begleitet, auf einer andern Sei te, ul«
zu scl'icßen, auöaeqangen war. Auch er fand jenftlts
des Stromes weiser niclus, als ein unbftrüchtllcl'«^
D o l f , l n dlsse» Nähe Retspfianjungeu zu s,h«n n?â
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sen; worauf er in ein dichtes Gehölz, das meistens
, aus Bambus und bengalisclien Zeigenbäumen bestand >

gelangte. I n dlese Wildniß drang er gegen i o eng»
lisäe Meilen we l l , ohne eincm Mensclen zu begegnen,
oder eine Wohnung zu erblicken. Einige Wasservö-
gel und Waldtauben »raren der einzige Lohn seiner
BemilhllNi'.cn; . ,

Südlich von Pegu, etwa eine englische Meile
von der Stadtmauer, ist eine große Ebene, meist mit
wildem Gras oder niedrigem Gesträuche überwachsen ^
und von Bäumen gar.z entblößt> ausser wo irgend
«in geheiligter kustwald seinen ehrwürdigen Schatten
verbreitet. Auch von dieser Seite erblickt man we-
Mg elende D^ r f t r , mlt nicht mehr als zwanzig oder
dreißig armseligen Wohnungen. Klein« Fleclen kan«
des sieht man da von den Bauersleuten bearbeitet/
welche ungeachtet itnes Viehes, wovon sie sich gul
erhalten könntcu, dennoch ln äusserster Armuth zu
leben scheinen. ' Sie genießen keiu Fleisch, und was
noch merkwürdiger ist, man sagte m i r , baß st« so^
gar die MNä. selten tränken. Ih re einzige Nahrung
beinahe ist R e i s , G n a p i j * ) line Art Spro t te ,
wclc<,e, wenn sie halb verfault ist, den Reis zu wür-
zen dicnt, dann aus einem Körnchen gepreßte» Oels
wit Salze. Ih re Kühe sind klein, und gleichen den-
fenlgen an der Küste vou C o r o m a n de l . Ietoch
^nd ihre Büftel ansehnlich, m,d dci> Indianischen weit
^orznzichc" Ich sah hier zielst einige hcilblciche.
^ i e werden sowohl zum )uge> als zum Feldbaue ^
gebraucht. Sie zielen schwere Bürden auf kleinen
darren, die sehr artig und gefä ictt gemacht sind.

. Die oben erwähnten kustwälder sind unserer M f >
lNtrlsamtelt nicht u'wl«.t,.q. S ie sind die Zufincht
solcher Rahaaos, ober Mönche, die sich einer an<

) s<n ,le<n<r Fisch, d<r vlele Atl,nl<<l)lt<t mil d«m H»«lllA
v « , ab«r ungl«lch l l l i».,r, al« b«rsclbr lst:

o 2
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dächtlgtn ^lbsoliderung nidiucn, »üid dlc ländllcke
Einsamkeit dem Geräusche dcr Etadt v^rziehn. Hier-
zu wähle» sit mclsitlio den abgelegensten Flcclen,
den sie finden können, wo schattige Bännic, besonder
die Tamarinde und der Pagodetibaum sie vor den
mittäglichen Eonnenstl^hlen bescliimcn. Hier bauen
sie ihre K l u m , oder Klöster, und bringen darin ihr
einsames Leben zu. Alle K t u m , sic mögen in der
Etadt ,vder alls dem ^ande seyn, sind Pftanzschulen
für die Jugend, in welchen Knaben von einem ge-
wissen Älter in dcn Wisseiischaftin , der Sitten lehre
und der Religion Unterricht erhalten. I n diese Schu-
len schicken die benachbarten Dorfleute ihre Kinder,
wo sie unentgeltlich unterrichtet werden, nnd wo lein
Ulttclschied zwischen dem ^ohnc cincs Bauern und
desjenigen, de5 den T s a l o , odek das Adcloband
t rägt , gemacht wivt>. Ein ^tnck Feld nahe an dem
knstroälbchcn i j i zu einem Garten eingezäunt, wo sie
grüne Waare anbauen und Objll^nmc pflanzen. Da
dlc W e indianische Palate, und die Paradieofeiqc
blc nahrhaftesten smd, so werden dlcsc hauptsächlich
gcpftcgl. Durch die Mlldchäliqleit des Vandvolts wer-
den sie mit Reis m,d ihren andern geringen Bedürf-
nissen versehen. Aller zcitlichen Sorgen «nllcdigl,
geben sie sich mit leinen weltlichen Geschäften al>.
Sie kaufen oder verkaufen nie, und nehmen auch
kt,n Gelb an. ' )

" ) Dicscr ncu^»<i Nachricht von d«n plguO'cdcn Mlmch«" /
verdicin dos Ztu^nOi cincs anbcrn Eu^llwd^rs, der roc
lii'c«, b«!l>«, I<,h>l)U!id<llc jene Gcgfndt» l'vsct>r<,dc» lM/
belgcsü t̂ zu werdtl, T,c E«Mich^il lo» "ve^l, , spriclil
<r, kcnuchtst d!e Nt^sl,, dcr Viorol am b»,stci, vor t^ct,
d>c ich auf mtilien iXlücn «nigerrossrn liabc D i , <p«<'1l"
sowolil, als dlc Nol'!z«n, btMb^,len b^« ss<ld zu «'"«»
ogcilnl l lncndli l l , , und sii t> d,n Wtltllch,,» zu l.,'!,'»,» l̂!>>'
Durcd itnc »nis'^t Ärbttl l)al'«n sil g«lü!g für ßch !<>l'̂ ^
und erspart» auck eüva« fm- die A»,««,, d>̂  <„ dc,- W<>t
l^«n. Ucbsigllis ^erschafc <l)«cn ihr cf<mplar<schcr ^ ^
h„!ew«nd«l v<cl frlllvilligt Nlmvsln. Und welltr »liltt«'
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Die elnyge Mannfnft,lrwc,>ne zu Pegu von
linder Bedeutung bcstcht in einem Seiden-und Baum-
wollen - Zcllg«, w'lchen bic Fimie^spersonen zu ihrem
häüslicbeil Gebrauche arbeilen. Er wird sehr geschickt
z u l e i t e t ; der Faden ist wohl gesponnen, und das
Gewebe ist dicht und ss<ik. Er ist meiftcnlbcils ge-
würfelt wie der schottländisch« T a r t a n . Sie m«."
chen aber davon nicht mchr, als zu ihrem «igcnen
Gebrauche nöihig ist.

. I n der Stadt Pcqu sil,d, ausser dem Vicekö-
nlge, bloß drei Pevsoncn vom Rang«: der N a i w u n,
der Tscheky , »md d^r S e r i D o g i . Der erstere
ist auch mit hohen militärischen Ehrenzeichen bekleidet^
und hat das Vorrecht, einen vergoldeten Helm au f
seinem Haupte zu nagen, welches aber ausser «ineö
feierlichen Gelegenheit nicht geschichet. Diese dret
sind Mag'stiarspeisonen, und haben, um klelneiil'
Händel zu eNlsche»bc„ , thre besonderen Departements'
in ihren eigenen Hänscrn. Dlcse Privlitgevichtsbar^
leit ist jcbo'-l, sehr beschränkt. Äll< wichtigern G t ^
lchäfte und Kriminalsachen werd«! in einem öffM?

Di^'e M'^ctie l i ^cn , l>.,si di< 5kbe dcs N l̂issc» dir cr^.

soill^, mo si^ ni<dt aNcln «uifdit Meüssil" /sondnn so«^"
auf di< Tl)irr< z» erstrecke». 3<,l,cr sie !yrdcr,cin T b l «
l^dlcn, îoci, lp^ift,,. Sic sind '̂,,c,> >liH !»«n !̂'llch< G«^
scblcibt so lU'ltbl'lsi^ . dclsi sic alle» ,'I l̂ch wol)>l!'»n ^ "! ' !"
aus ll„cm^l<!b t̂ 's Gll,!,bv« Müctsi.ol >̂ nclnnli. Wenn...
cüi ^ ' i ,w! i !>^ d̂»s llli^lücl l>ac > an <l,r̂ n .^üsicn Scdlff- ^
l ' l ! ,^ il» leldci, , so N'l'idc,i d<« Mmmspei'soucn !n,cb din
Llliidcs^sctzr!, i^ibci^cüc dcs K^,ii^s. Aücln bl,l<<, dit
«lclmil'illmq dcr Kirche l'll'lrstlil,, die ^iaschallcr d><se«
^ij 'ch. Hcni i >n,l! dlc ll!,,lll,cl!ic<>.'n Fr. '„df7 ni t!)lM.'
T"' ! ,?cl„ fo>,„Nt», so fisidvl, sie d^'N'!? ^rosie ^n f ts , «lhctt,
sl»voi>l ,m ^pc isc , nls »in K lc id ln i ^ , und l'esounnfii i'l ch
zolchl Einpscli lül^sft l ir t i l ' rn vo» ci iun, K lo^ r r ^u dein l'N-
"< ' rn , d!t »us <I)»c>n W<^< sind; ist «<>er ltner t r c i i k ,
"^«r g.-l.>!>n<c, so lx i l l lü «dn d«cs< Gcsstllchc», ivtlck'« ^le
-r»m,pla,^c üc,- ^^, i>cr st,»d, so l!N,^< in id,<mÄ<ost<r
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lichen Gerichtshöfe feierlich abgethan. Die drei er̂
wähnten Beamten vereinigen sich alsdann, und bilf
den einen Rickterstuhl, welcher in dem sogenannten
R u m , oder Raande, wie ihn die Europäer zu
nennen pstegen, eincm öffentlichen Gcrichtssaale, ge-
halten wird. Dort hären sie die Gerichtspartheien
ab, verhlZ en die Augen, und nehmen die Aussagen
schriftlich auf. Diese werben hterallf dcm M ai w u n,
der den Köllig vorstellt, sammt dem Urtheile der
Richter zugeschickt, welHes sodann durch ihn be-
siättlger ode verworftn wirb, wora lf bei Todes-
strafe entweder die Vollziehung des Urtkeils, oder
die Verzeihung des Schuldigen erfolgt. Von seinem
Endurcheilc «it es niemanden gestattet, zu apvelliren,
ausgenommen , weun /emand in tiN''M unmittelbar
tuni^ll^cn Amte «tcht. I n diesem Falle müssen die
ln diesem Gerichtshöfe al̂ fq^nommenen Beiveisc an
dc,l ^l»,arsrarl) befördert werden, welcher solche dem
Kouig vorlegt, der hterauf selbst das Gesetz darauf
auwcnd« niw den Ausspruch thut.

Wlr hatten nun beinahe drel Wochen zu Pegu
zugebracht, und alles, was an einem, kürzlich aus ei-
ner B^ust, entstandenen Orte merkwürdig seyn kann, in
Augenschein genommen. D»c sich versammelnden Ge-
wölke, unl> ein düsterer Gesichtskreis verkündigten uns
die Annäherung des südwestlichen Passatwlüdes. 3u-"
gleich hatten wir Ursache, die baldige Rückkehr eines
ttmHllchei« Bote», der uns des Königs Willen, in Be-
treff unserer wcilern Fortschritte, mitbringen würbe,
zu ho f̂e,,. Oa wir nun noch vorher verschiedene An-
stalten zu Rangun zu tressin hatten, so war es schick-
lich, h«n Tag unserer Abreise von Pegu festi««sey«n.
Ich that solches d?n» Mcl»,vl,n zu wissen, und bestimm-
te dtil 2 > um ,nich b«i »hm zu beurlauben. Nach
«lner halbjtlindigen U>,terrebung fragte er mich mlt rltf
l«m krnste: ob wir mit seiner Aufnahme zufrieden s<?
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Wesen wären, oder nicht? Worauf ich ihm die feierli-
che Versicherung unserer gänzlichen Zufriedenheit gab;
lhm für die uns erwiesenen Gefälligkeiten dankte, und
mir seine künftige Freundschaft ausbat. Er schien
»Ibcr diese meine Aeusserung vergnügt zu seyn, und
machte eine Entschuldigung wegen der scheinbaren
Härte, womit wir bei unserer Ankunft zu Rangun
waren behandelt worden, welches alles aus blossem
Mißverstände geschehen sey. So trennten wir uns
denn mit beiderseitiger gänzlicher Zufriedenheit.

Dieses Bekenntniß geschah meinerseits nlcht bloß
complimeutwclsc; ob ich schon dachte, er hätce bet
gewissen Gelegenheiten das prahlerische Ansehen, wel-
ches er so sorgfältig bewahrte, ein wenig herabN'M-
men können. Doch ließ er es ntc an Höfi iäfci t er-
mangeln. Seine Aufmerksamkeit für unser Wohlseyn
war unablässig, ja selbst von selnen Untergeordneten,
die die Hauptzahl der Einwohner von Pegu üusma-
chen, erfuhren wlr während unseres Aufenthaltes, ein
gleichförmiges Betragen.

Sechster Abschnitt.
Alreis« «on «Pegu. Dorf D isa. Abneigung der Bus?

s«l gegen di« rothe Farbe. Ulficherxit vor Tigern
und wilden Elephanten. Antunst zu R a n g u n .
Berichtigung der Landkarten. B«schr«ibung Vlan^U"».

, Anzahl der Schweine und Hunde. Italmnscher Mis-
lionar. Nachricht von den C a r i a n e r n . Icmpel
von Schodagon g. «Pr»eesslonen. Äabaans. ho,
h«« Pliesier. KlosttrjungftautN. Aushekung ih««s
D,d«ns,

^ ' a p i l ä n T h o m a s >,nh D r . V l , ck, a n a u vcr-
ll<b«n, mit einem Theil unserts Gepäckes, und ul-ft-
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rer Diinerschaft, Pe ĝ n schon am 2ist<n, um nach
R a n g u n zurückzutchreil. M r . W o o d mid ich folg-
ten ihnen a>n 26. nach. ' An diesem Tage begaben wir
uns m Begleitung dcs N a t h a a n ' s , zweier unter-
geordneten Regierungsbtamten, und des Dollmelschers
an Bord. Unsere übrige» Leute kamen in einem beson-
dern Boote nach. Der starke Regen, welcher des Nachts
f iel , fiel den Rudrern lästig, und hielt uns <mf, wei-
ter zu kommen. Am folgenden Tage gegen 2 Uhr
Nachmittags erreichten wir ein Dorf am öMchen Ufer,
D i s a genannt. Hicr fallden wir nahe am Sttomc
zwei bequcmc Wohnungen. Da nun unsere Boots-
leute,abgemattet waren, und kcn, Anschein war, Ran-
flun bci der nächtlichen ^luth ,zu erreichen: so hielr ich
<s fllr rathsam, bis zm.l fönenden Morgen hieftib^i
zu verweilen. i ? ?^ i»

Ka»m wa» unsere ?llikunft betaiulb, als der M i u-
g l, obcr dic Hauptperson i,u Äorfc, uns zu bcarl1f?cn
kam. Cr gab mir zu vcr»ichi,i, bal; um tü<se Jah-
reszeit sein Dorf, samt den benachbarten, von Manns-
personen bcinahe verlassen se», da sic, auf Vcf<l>l der
Regierung, an der See Salz machen müsiren. Diekr
Artikel trägt dem Staate beträchtliche Summen ein.
Die Bauersleute werden während der hcisien Jahres-
zeit hl-rzu'gebraucht. Sobald bcr Monsnn cinlritt,
kehren sie'nach iliren W>?l>miNHen zurück, und bearbei-
ten ihre 'Felder, b's die jährliche Aibcit wieder zui-m'f-
kehrt, di« sie nicht länger, als 4 Monate im Inhre
bischHftigt.

Als ich mich erkundigte, was diese Gegenden
f<k M l d hervorbrächten, sagte der M l u - q l , daß
man verschiedene Arten, besonders Hirsche im Uelxr-
sinsse habe, und da<i, wenn ich mich mit meinem Fe»cr»
ge'vehr hinaus begeben wollte, <r mich dahin bcqlel-
ten mld Mir clne Hcerde ?l»telopcn nicht weit hin zei-
g«ll wollte- Ich «ahm dieses Aimbitte,, gerne an.
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Wir zogen durch das D o r f , das aus nicht mchr, bcim
fünfzig Häusern bisland, die der äusser« Gestalt nach
bequem anssahcn und von der Erde hinlänglich erho-
ben waren. Weiber und Kinder drängten sich ^li den
Thoren, und schrieen laut vor Velwunderung, bet dem
Anblicke eines englischen Offiziers in lclner Uniform.
Ungefähr sine englische Meile östlich von diesem Dor-
fe, tanm, wir zu einer weiten Ebene, »ro das hohe
Eras durch Feuer war verbrannt wordcn, um den
zarten Sprossen fur die Viehweide Raum zu u«i'sclwf>
fen. Hier entdeckte! wir bald cwe Hecrde pon.Re^
hcn, dic akcr so wachsam und wild waren, ßan, ich it)5
«ei, blol^ so nahe kommen könnte, iun ans.ewem y ^
zogeilcn Rohre einen Schuß anf^ gerathc wohl p l th?m^
der auch ohne Wirkung blieb. Da ich mich unpcr-?
merkt li^hern wollte, so ließ ich mein Gcfolae, in el-
»cr biträchtlichen Ciltfernnng zurucr, und nalmi einen
l lmweg,auf wtlchcm ich meinen Begleitern ganz ans
bem Gesiclite knn». Nun war von ohügefähr eine
Hecrde B ü f f e l , die bett Dmficutcn angehörten, gfe
rade zu der Zeit, a!s ich mein Gewehr abfcucrtt, m
der Nähl . Diese, durch den Kna.'l b:un>uhlgt7 strecl-
ten die Ki^pfe in die Höhe, und schonen, statt weyzu,
^nfc i^ sich ^„r Wehre zu ssellen. Ich zo^ mlch lanq-
^ M zur,1ck, aber zwcy kamen ausj der Hccrd« aufHulch
los, die, so oft ich stehn blieb, ebenfalls stille standen,
w bald ich mich al^r entfernen wollte, mich '.viedeb
^MulHlt,,. Untls diesen Uulsiändcn kam einer mir so
u«b« auf de» Leib, daß tch dabürch in die grüßt« Ver,
^gc,tt)ctt gericlh. Ich halte zwar indeß mcln (^c-
^chr wiedrr geladen, allein fcl) w?llte es nicht als nnr
im letzten Nothfälle wieder abfcucrn. Ich blieb mm
wcir 6ft is, ^z^ z„^>r stille stchn, wodurch tch das
^bier in etwas aufhielt; allein jcltt kam es so nahe,
"«'ich alle Augenblicke erw.,ttct^ däst eS auf mich

"Swine,, w.lrbe. Gl.Wlicher Weist «ntdecktc der
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M l « - g i i>! der Entfernung meine Lage. Er schrie
mir zu, uitb zog seine blaue baumwollene Jacke aus,
hielt sie in die Höhe, und warf sie dann zu Boden.
Ich begriff sogleich, was er mir dadurch zu verstehen
geben wollte; ich zoa meinen scharlach-rothen Rock
aus , und schleuderte ihn samt meinem Hute von
mir weg, auf daS Gras hin. Kaum hatte ich
dieses gethan, als der Büffel mich sogleich zu verfol»
gen aufhörte, und friedlich zur Heerde, von der er sich
getrennt hatte, wieder zurückkehrte. Hieraus sehen
w i r , daß dieses Thier eben jene Abneigung gegen die
rothe Fa. be hegt, die man auch an andern Thieren be-
merkt hat. ' ) Als der M i u g i mich wieder «rreicht
hatte, schien er eben fo bestürzt zu seyn, als ich es
silbst gewesen war. Denn er sagte, daß, wenn mir
ttivas zu Leide geschehen wäre, er es mit seinem Kopfe
würde haben bezahlen müssen.

Die Lindschaft war von Bäumen und Gesträu-
chen bis zu einer beträchtlichen Entfernung frei. A l -
lein das Gestade des Flusses war voll Dickicht, von
bcm man mir sngte, daß es an P f a u e n und I u u g-
le einen Ueberfiuß habe. Dieses ist etn den Jägern
»n F"diin wohl helannter Vogel , welcher von dem ge«
meillei» H a r n d o o r - V o g e l ' * ) wenig unterschieden
ist, cms^'no n mn, daß die wilde Art insgesammt von
einerlei Hirbe. einer dunklen Nöthe, mit schwarzer
Brust und Bcinen ist. I h r Fleisch ist köstlich. I "
deß bat mich mein Führer, ick) möchte mich nicht IM -
ein wagen, well sich T i g e r darin befinden löuntcn/

*) H a ! , l cn »r, Wt , bafi bey M o r a u d l > a l> s>., in 5>st<',̂
dien c«>, Büffel d«m„ Anblick <ln<ö roll)»!, Klcldt« so ' " " '
thend ;u wcrdcn p»I^,,c, dasi d>,« b«^g» englislit Mil i l»r
dlflNlli t) d^eHei, g<:va,»c wurdli l^r^m.NHr ot i l ir ^ ^ '

^') Bcldl Nan>c!l llnb wcd<r ln N e»,li lch< W^rtllbl«li ^



hie des Nachts um das Dor f herum zu ziehen pfleg-
ten, lind bisweilen lhre Hunde fortschleppten, obgleich
sie sich an die Vüffelochsen nicht wagten. Die Ein-
wohner desselben klagen auch, baß sie, zur feuchten Iah«
reözcit von w i l d e n E l e p h a n t e n sehr geplagt wür-
den, die sich in einem 12 englische Meilen davon ent-
legenen Forste in grosser Anzahl aufhielten. Diese mäch-
tigen Thiere, gelockt von Reis-und Zuckerrohr-Fel-
dern, kommen in großer Anzahl, sie zu plündern und
richten großen Schaden an, da sie mehr verderben, als
verzehren. Das arme Landvolk sieht sich hierdurch
der Zerstörung seiner entftrntern Pflanzungen oftmals
ausgesetzt.

Am folgenden Morgen verließen wir D i sa zu
Ljnfang der Ebbe, und erreichten R a n g u n um »a
Uhr, wo wir unsere vorige Wohnung, unterhalb der
Stadt , belogen. Baba - Sch in , der die ganze Nacht
hilldnrch auf der Reift wa r , kam um eben dieselbe
Zeit von P e g u an.

W k sehr ist es zu beklagen, wenn cmes der schön-
sten und gesündesten Länder des Erdbodens, wie dieses
lst, grWenlheils unbewohnt blt ibm soll, lndeß eine
gwsie Anzahl Menschen in ungesunden Gegenden dahin
schmachtet, ober wenigstens das Leben durch unaufhör-
liche Arbeit auf einem trocknen, undankbaren Erdreiche
kümmerlich erhalten muß. Hier töm'.ten die Einge-
bvnicn der neuen N l c o b a r I n s e l n , deren gc»
schwollenc Gliedmassen von bcr vergifteten Atmosphä-
re, die sie einathmen, zeigt, nützliche Glieder der Ge-
sellschaft werden, cines h:ilsam«!t Klimas gemessen,
"nd sowohl in Hinsicht auf elgentS al.s fremdcs Be-
dürfniß versorgt seyn. Allein um das Königreich Pc-
3« wieocr zu bevölkern, bedarf es eines langen und
"nutttcrbrochcnen Friedens. E M e dieser glückliche
M l sich ereignen, so würbe dies Land ohne Zweifel
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unter die blühendsten und reizendsten des Orients ge-
zählt werden können.

Die Autoritäten, nach welchen diekaqe der Stadt
und des Flusses von Pegu ist bestimmt worden, obgleich
die besten, die man sich bisher vcrsckaffen konnte, sind
weit entfernt, genau zu seyn. der P e g u f l u ß wird
von den Einwohnern B a g u K i u p , oder bas F W -
chen von B a g u (Pegu) genannt, um ihn von einem
größcrn Flusse, den man M i u p nennt, zu unterscheid
den. Er ist nur wenige Meilen nsldllch von der
Stadt noch schiffbar, und selbst dieses blos mittelst
der Fluch Er hat mit der See leine ander« Gemein-
schaft, als mittelst des R a n g u n flu sses, „ „ b ist z„r
Sommerszeit beinahe trocken. Es scheint, man ha«
he diese» Fluß mit dem, gegen 15 Meilen östlich von
Pegu gelegenen S i t a n g f l u s s c verwechselt, welches
ein großer und ganz unabhängiger Strom ist. der
znm Theil dem kauft folgt, den »nan ihm in den kand-'
kalten giebt.

Auch die Mit tags-k in le van Pegu stimmt nach
d>n nenesten Beobachtungen mit jener, welche ältere
Reisende entworfen haben, nicht im geringsten libcrew.
M r . W o o d , eu, genauer Mathematiker, der zuqleich
mit tressichen Instrumenten versehen war, scltt P e g u
unter dem 1 7 " 4 ^ nördlicher Breite, also qegen ^ 0
geographische Meilen slidltchcr, als bie Landkarten an-
gelben. Der Unterschied der känqc ist etwas gerin^r.
N^ch mebrc»n Beobachtllnqcn, die M r . Wood mit-
tclst der Trabanten des Jupiters angestellt hat , lieat
Pegu untir dcm 9 6 " l i^ 1 5 " sstlicher käuge, * )
oder ungefehr 3^ Meilen westlicher, als man bisher
geglast hat. Dieses zu östliche Vorrücken mag z"
dem Irrthume Geleaenheit gegeben haben, als ob der
Sitangstrom der Fluß von Pegu wäre. Die Erd-

' ) Voq Gve < 11 >v ! ch gerechnet.
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btschreibling blcses kandes ist noch sehr unvollkommen,
und zuweilen gänzlich fehlerhaft.

Die unbequeme Wohnung, welch« man uns bei
»mserer ersten Änlurift anwies, maclte, daß wir uns
nach ewcm besseren ?It:fcnlhalt« in der S t a t t schmen;
da wir nun mlt der Regierung von Rangun in besse-
rem Einverständlltsse lcbten, so wurde uns nicht die
geringste Sckwicliglcil gcmacl't, htn zn ziehen, wo
wir nur wollten. Ich mlclhetc dahcr zwei große
Häuser, das eine flir die Herren der Gesandtscl aft>
das andere fur unser Gefolge. Beide waren indeß
von Holz , und zu wenig dem Klima gemäß, einge-
richtet, well sie verschlossen und mit Ziegeln gedcclt
wnre«, welche die Hiye noch lange nach Connenun.-
tergal'ge beibchaltcn, und von sich geben. Iüdcß
waren cö d»c be<?t'n, die mail auflrciben tonnte, und
wir befanden uns /edoch innerhalb des Aeztrtes des
Forts von Rangilt, bequemer.

Nun genossen wir eine völlige Freiheit, jcdc
Nachricht lilljl,ziehe»> und was sich tcr MiN>e lobntc
zu sehen. Obgleich abcr dlcseo der 8all n a r , so sand
lch doch einc Ärt Mißtraucn dci denen, dic am besten
unsere Fragen zu beantwort«! im Stande ware», cm
Betragen, welches von einer natürlichen Cifcrsllcht zu
«"lachen schien, und die ,ch durch zu vielfältiges Nach-
furschtn ubcr den innern Zustand des LandeS unp die
Politische Leitung ihrer Rcgielung zu vergrößern, nicht
f"r zutläglich htcls.

Der zunehmende Handel und die daraus entsiee
vend« BeoülteruiNj, haben die gcgemvarttg« Etabt
weit über ihre ursprüngliche Glänzen, dle sie z>« Ä I o m»
p l a ' s Z^len tchlelt, ausgedehnt. Sie strcclt sich
^ « „ w ä r t i g ungefähr eii»e «l,glische McU« längs d<m
«l"ss« h»„, z^ aber nicht mehr als eme drillel Meile
" l i t . B,e S t a d t , oder M t u , nie n»an s,e ;li »cn-
" ' " pst«iit, »»t <iu Vicrect, d«S von ^h<n Psählci»
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umgeben, und mit cincm mittelmäßigen Grabe«, über
welchen cinc hölzerne Brücke gcht, befestigt ist. Hier
sind zwe! Thore, auf den ander« Seiten aber nur alle-
mal eins. Hölzerne Buhnen sind innerhalb der Pfähle
an verschiedenen Orten errichtet, worauf die Muske-
t iers, im Falle eines Angriffes, stehen können. An
dcr südlichen Sei te , nach dem Flusse zü , welcher ge-
gen 20 ober Z I Ellen »vclt von der Palisade entftrnt
ist, befinden sich mchrere Hüt ten, samt dret Schiffs-
länbcn mit Krahncn, mn Güter ans Land zu seyen.
Eme Batterie von zwölf, sechs »nb neun Pfündern
bcstrcicht den F luß; doch sind Kanonen und kavcten in
ciliem so schlechten Zustande, das; man wenig damit
ausrichten würbe. Ncb '̂N dcr Hauptlände stehen zwei
bequeme hölzerne Gebäude, die den Kaufleuten zur
Börse dienen. Hlcr pfiegen sie sich des Morgens und
Abends bei kühler Witterung zu versammeln, und ihre
Geschäfte abzuthun. Dic Straßen der Stadt sind
enge und weit schlechter, «ls zu Pegu bestellt. Doch
siüd sie reinlich und wohl gepflastert. Zahliciche Ka-
näle leiten das Regenwasser a b , imb sind mit starken
Brettern bedeckt, um den Weg nicht zu unterbrechen.
Dte Häuser stehen auf Pfoten von dcr Erde erhöht.
Dle kleinern ruhen auf Bambusrohren, die größern
aber auf starken Pfählen. Wc Reglerung<?beamte, die
reichsten Kaufleute, und Personen von Belange, nwhi>
nen innerhalb der Festimq. Schiffbauer und gemeines
Volk bovohnen die Vorstädte. Eine ganz« Straße^
T a k a l l i genannt, ist den Freudenmädchen ganz allein
angewicsci,, die sich in dem Hezlrke des Forts nicht
aufhalten dürft».

Die Schweine läßt man in der Stadt frel herum
schweifen. Diese Thiere, dle man mit Recht für un-
lein hä l t , haben kcinc besondern Eigenthümer, sie s "
hören dem Volle überhaupt, und werden wie öffent-
»iche Gassenfrger betrachtet. Gie laufen unttr b<6
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Häusern herum, und verzehren den Vnralh. D i t
Birmanen liebe«! auch die Hunde, deren eine große An-
zahl auf den Strassen herumläuft. Sie snd von
kleiner A r t , und äusserst lärmend. So oft wir aus-
gingen, wurden die Einwohner durch das laute Ge-
belle dieser v, ruhigen Köter davon benaclricl tiger.

Ich hatte nun auch die Ehre, all« Personen von
ewigem Range zu Rangun, bei mir zu empfangen.
Alle beobachteten jedoch die größte Zurucl Haltung und
Behutsamkeit. Baba-Sch in »rar der cinzige, mit
dem wir «inen vertrauern Umgang psiegen kcnl ten,
und durch ihn wurde flir all« unsere Bedürfniss« ge^
sorgt. Wegen dieses Bencdmens achtete ich es der
Klugheit allgemessen , die astronomischen Bcobaä tun-
gen, welche M r . Wood zu maclen wüllsäte, auszr-
schiebcn, und bis nicht «ine längere Belannlsä aft al«
len Verdacht zerstreut baden würde, auch von m«i«
nem Zcwmcr tcinc», Gebrauch zu machen.

Unter den Fremden, di« der englischen Gesandt-
schaft ihre Aufwallung zu machcn kamen, nar auch
,ln italienischer Missionär, V i c e n z o E a n g e r m a ,
No genannt, den d i c P r o p a g a n d a schon vor 20
Jahren hieher gcschictt hal te, und der dic biimanl-
sch« Sprache gclänjig zu sprechen und zu schreiben
wußti. Er schien ein sehr ehrwlirbigtr und versiän-
big«r Mann zu seyil. Wegen seines »mbescholienen
ktbenswandels und seiner unladclhaften C i t t cn , wu»be
<r von den Eingebornen l)̂ c«i qcacl tet. Ceine Gläu»
blgen besianden auS den Mttmnilingen dcr Portu^lc-
l w , d ie, obgleich sie zahlie.ch smd, dcnnrch inoge,
"lkit, s,hr dürftig lebcn. Bei alttm dem haben sie
<u,c niedttch« Kirche «rbaut, und für ihren geisilichen
^ u t t n «in Slucr tandeS, «inc Mc»le weit ausser der
^ t a d t , erlauft, »ro er eine bequeme Wohnung samt
tin««» Garten besitzt Er lebt von den freiwilligen
B<lltäaM stlnlr G«m«inb«. Wogegen er ihr« HlN«»<r
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zu erziehen, und in den Glaubenssätzen bit rkmschc»!
Kirche zn unterrichten sici, bcmuhct, wlc anch die^i r^
chenandachten zweimal)! des Tagc,; zu vrrrichtci».

Von diesem ehrwürdigen Vater zog ich viel? m'tzt-
ttche Iiachlicht.'n cin. Cr erzählte mir von einem son-
derbaren Volke, welches in verschiedenen Theilen die«-
jcs Landes, besonders w den wefilichen Prcvixzll« von
Dalla und Basslci,, wic auch ullwcit Rangun, sich
anskält. Diese Leute, dte man Ca r i a n e r neu,u,
wurdc» von ihm als ein einfaches, unschuldiges Volt
geschildert, welches eine, von den Birmanen vcrschie,
dene Sprache, und ganz rohe Begriffe von Religion
bal'c. Sie führen ein Hirtcnlebcu, und sind die em-
sgsten Unterthanen dcs Staates. Ih re Dörfer sind
abgesonderte Gemetndcn, welche alle andere Glau,
d?!logc>wsscn ausschließen, sie bewohnen nie cinc^tabt,
nil!? vcrchligcn und vermischen sich ni« mit Fremden. Sie
bcohachten «incn allgoncincn Flicdcn, und lassen sich
in keinerlei Krieg oder Streitlgtciten e in , wodurch sie
dann nothwendiger Wels« einer höheren Gewalt unter-
geordnet bleiben Ml'sscn. Ackerbau, V ich-und Fe-
dervieh - Zucht mache» beinah ihre llnzi.ge Beschäfci,
gung aus. Sie sind in diesen letzter» Jahren von de«l
großen birmanischen LandbMcrn mit schwebn Äufia-
geu gedruckt worden, weswegen eine grosic Anzahl
derselben ln die Gcdtiigc Arracan's sich gcfinchtct hat^
S lc haben ;,! ihrn- innern Regierung vvtt ihren Vor«
eitern ercrbl«, mündliche Gesche; denn - geschriebene
habcn sie „icht. Die von Alters h«r auf sie über-
brachte Gewohnheit ist ihr Gcsey. Einige dersclberi
lcgcn sich auf die birmanische Sprache, wenige abec
tonnen sie schvkbtN'und lesc,». Nebrigcns sind sie gottes'
fürchtig, ehrbar, sanstmiichtg, und gcgcn Fremde
änsscrst qasisrei.

Dcr Tempel von Echo - da g u n g , oder d^'
goldene D a g l ' n g , gs^n drittthaw «ngllsche Meile«

närd-
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zLrdslch von Ran^nn, i5 cin sehr großiS Gebändc,
obgleich um 2/; oder zc) Schnh niedriger, als jencc
von Sch 0 m a d u zu ftc',,ll i,t. Cc ist wcir mehr ver-
ziert. Dle Terasse, auf welcher er sieht, ist auf ci-
Ner ftlsigcn A.,hl.>he, d'e um etn bettächtiich«s h h r>
alS dl« umber liegend« kandschafs ist, erdaitt. M^il,
sieigt mchr als «02 steinerne Stüf feü, die man in
Verfall gerochen Neß, hinal'f. Diese kaq« macht/
daß S chodag ung <n einer EittferlNüig von dielen
Meilen sichtbar ist. Der T i , und bi« ganze Spil3e>
lsi reich vergoldet, welche bei Sonnenscheine el>:en ^üS^
nekmende>i Gl<n'z von sich wessen. Die t.<wen an-
gehäuattn Gebäude sind noch zahlrcicher, als die,
welcl'e den Uittcrlhcil des Te,nptls von Pcgu um^cden.
Da ich bemerkte, dast mehrere derselben in em?»! bau-
fülllge»» Zustande waren, indem man so eben dm
Grund zu „tuen lea/e, a'lder« aber dald beeobi^t wa»
rci l , <o ftagsc ich, warum man nickt die ältern eher
aukvessertc, bevor man neue trba»te. Ick erhielt
zur Antwort , dass «inen verfallenen P r a , oder Tcm-
pa au6zubess«rn> keü, so verdienstliches Werk sey, als
«inen neuen anfzubauell. Daß die alten blSweilcn voit
solchen kmten wieoer'bergesielit wurden, die nlcht ltn
Stande wären, ein vol'stündig?ci Gebäude ;u «»rich«
k«N. Dieses hinge gänzlich von den Mcttt lü ttnd dnn
Willen des ^eoerF ab.

.^er ^and der Terrasse, ans welker der Tem«
pel ssclif, ist mit schanzten Bänmen in l<5el,nm'ige«t
seihen bepssanzt. Ao» dieser Ä'ch^hi geme^ ,na,t
<'»e weite, relze?,be Aussicht. Ma:: slche den Pcg«-
^nb Nangun.' F lu j i , sich durch etnc «hene, »V lz0tchte
^kzzend hillwindei. Der Temptl von S i r l a m . ,v l^
^ ) " ttwa^ fieinel-, a!ö d,e beiden btsch>ie'..tn^n, t ^ l ,
"ehe Naht an dem Ol le , lvo si!» bclde Flüsse v "?ini-
s«n, „nb da die reqiigle Ia l 's 5ze!t hfl<tts ein^tce«
' N war, so ,var "a^ z/and'lch.). «l o.rschlidMM ^ t t b /
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len überschwemmt; daher sich dem Auge nebst Wab>
d«r» und Flüssen, auch Seen vou allcu Ecltcn dar»
stellten.

Die von der Vtabt zu dem Tempel führende
landstraße ist sorgfältig angrlcgt. Eiue d^citc Chaus-
see in der Mitte macht, daß das Äegemvasser auf bei«?
den Seiten abläuft. Unzählige kkine Pyramiden ste-
hen längs dem Rande der Landstraße, worin sich N i -
schen befinden, um kleine Gaudula'sbilber hmem zn
sicllen. Verschiedene K i u m , odcr Klöster, sieht man
gleichfalls in eben dieser Rtchmug, obgleich imisims
tn gennger Entfernung vo>; der kandstrake, ulttör dem
Schütten von P l p a l oder Tamali>ld««düumcn, em^
porragen.

Die Birmanen sind gleich andern östlichen Vö l -
kern Ltebhaber von Pl^ccssioncn. Es vc.'ge^t kaum
«lnc Woche, ohne daß ein dergleichen feierlicher Zug
zn Nangun gcl?atten wird. Bald ist es der ^cicheuzug
eines Veisiotdenen, welcher Geld genug hwte.liesi,
um die ^eier des >5ss.'Ntliche,i V t l brcnn<»s zu bestrei-
ten; bald die Emtleidung eincs I luz j lmgs , der in
«in Kloster der Rahaanen t l i t t . B t i dieser letzter«
Gelegenheit wcttclfflu dle Eltern nnttr «ioaüdcr, uüd
spaltli dadcl keine Xosten. Dlc Haupfanog.che besteht
ln Gasterelen, »,nd tn Gtschiutcn fi!>- die Rayaancn.
Das Alter fnr die Ei'iklciduüg ist gewöhnlich von s
bis i 2 Ilchren. Wenn ei» Kn^be, entweder b!»ß
a«f eine Zeitlang, oder um ihn mit der Zcit zum P . i "
ster weihen zu lasscn, ln ein Kloster c!ng^f^l)tt w l r d ,
so bellten sclnc Verwandten Opfer an Tuch, Reis ,
Eingtm<,chtcm, F.uchten, Fächern, Poüiern, Mat^
len und Hallt'gerl'illie nderhailpl. Än einem bestimm-
ten Tage ziehe er ln gelber Hilelbung auf deu St>aße"/
auf «inem reich ansstasslrtcn, vo» zwei Diene,-,, <'^
f^i^rtell 5i>.'sse l)cr,liu. Eiile Ba,,de Musttantln illl)t
vola«. ^l l ic Aüjchl Rahaane um^»edl lh,,. «ve»'^
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Mnnlichen Vel'wa',dlei folgen i b m , lMb zuletzt kom-
mcn auch dte Fiaucilspersonen, die dlc Gcichelltv i ^ c i c
Rahaanen auf den Köpfen tragcn^ So zicheu ,ie
bis zu dem Klo.Ier, dessen Mitglied dcr Novn) z»l
werden bestimmt ist< Dasclbst ivird er dc,n Obern
der geistlichen Gcmcmde fetcrlich vorge<ie!lt^ Dies«
Ccrcmoinc wil'd drctm.chl »vicdechol^, u>id bci ftdcill
nenot Zli^c m.isscll wleder ,,euc Gcf^enfe g<b'c,.ht
N'crdell.

Diese K l u m , öder Kloster, sind ihrcv Bai lee
nach von a ldcrn Häusern verschieden, und haben mit
der chinesischen Bamnt vicl Aeb»!icl,lcit. ^ i e st.iv
gailz von Holz. Das Dach besieht ans vcrscl'ict euen
Abth<il»ngctl, welche dl«rch starke Pf^ler un:c»'lins5t
werden. I m Innem ist cw weinäuft,;er Saal . Das
ganze Gebäude ist auf den Sit ten offen. Emiqe smd
mit verschiedenen symbolisch'>, VorstcUuilgctt ihre. Go'r«
heil sonderbar ausgeschmtzt. Die Ra>,ane hal,:>l
keine besondern Zimmer zu ihrer E rgö iM , ^ Alles
Muß, den birmalüschen bi t ten zu Fol^e, vor aller
Anvjen geschehen. Sie wotlcii von lcmen Gehcinl us«
sen, weder l» der Kirche, noch im Staate wiss^l.'

Nach den zahlreichen Klöstern in der )̂ a i b^r-
s^aft von Raügml zu schli<!,ell, muß die ^llizal)! ier
^iahaanc«i, und der T o n g i , einer «iedrern Klasse
^b» Prie<iern, die m>,n l,c,völ)niich T a l l a p o i n e ü
" tnnt , schr betrüchlllch scpn. Man sa.uc mil-, sie
belaufe sich ,1i>er l.,o>». Sic gch„ gleich dcn Kar-
"leliler.. Brüdern, völlig darfnß, " ) und haben die
"^pfe ganz glatt geschom:, bic sie mit teincr ^aube
"ber Knpny« bedcUc».

Wclb i»t die einzige Farbe, wclcke die P^ester
^"g«n. Sie haben eincn l..ilgc!l wttten Man le l , t-r
^ l s<« sech d«rlna^cn t lnwi l ie ln, dasi ihr ^ i b damit

s^stteitthcils bedecke ist. Sie beobachten hen Cöüt^ l /

) Vif habm nicht ^inillal S.,,"bl,l«,n, w<« unŝ -e Vtö^H^.'
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und enthalten fich von aller fleischlichen lust. Di«
S t ra fe , welche einem Rahaan, welcher der Uncnthalt-
samkelt überfahrt w i r d , bevorsteht, ist Vertreibung
«us dem Kloster, und eine öffentliche Schande. Der
Schuldige wird auf einen Esel gesetzt, sein Gesicht mit

, einer schwa». zen Farbe übermahlt, und mit weissen
Flecken untermischt. I n diesem Auszüge wird «r
durch die Straßen mit einer Trommel, die vor ihm
her gerührt w i r d , herumgeführt, woraus er dann

- aus der Stadt verwiesen w i l d . Doch sind derglei-
chen Beyspiele selten. Die jungcrn Mönche wcrdm
dcrmassen eingeschränkt, dasi sie weder bei Ta-
ge , noch bei Nacht herum wandern können. Je-
des Kloster hat sciücn Vorgcseylcn, dessin Gutdün-
ken es überlassen ist, die Erlaubniß zum Ausgehen zu
gewähren. ^

Di« Rahaanen bereiten nlc ihre Speisen. Sie
halten es fur einen Zeitverlust, dtcsc gemeinen Hand-
lungen des Bebens zu verrichten, die sie von der Be-
trachtung des göttlichen Wesens abziehen könnet. Sie
erhalten von den Weltlichen schon gekochte Gerichte,
»mb ziehen kalte Speisen den warmen vor. Vct Ta-
gcSaichruch fangen sie a n , durch die Straßen zn zie-
hen, um die nöthigen Almosen für den Tag zu sanl-
well'.. Jedes Kloster schtcit eine gewisse Anzahl jelner
M i t g l ^de r , die mit schnellem Schritt durch die S l ra^
ßen gchen, „nd am rechten Arm cine blan lalirt«
Buchse ttaqen, in welche die Geschenke gelegt werden.
Diese bestchn gewöhnlich aus gekochtem Reis, mlt O«l
vermischt, aus getrockneten und eingesalzenen Fische«,
aus Zuckerwelk, Früchten, u. s. w . Während lh-
res HerllmgehenS scUagen sie lein Auge, weder rechts
^ock l inks, m»f, sondern sehen stets znr Erde nieder-
Auch halten s,e sick „icht au f , ,>,u etwas zn ver lad
gc-,. Selbst diejenigen sehen sie selten a n , die i b ' " "
ttwas schollen, und dies« äusscm mehr Verlangen, den»
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Rahaane etwas zu geben, als dieser, «s zu empfan«
gen. Diese Rahaanc speisen nur einmal des Tages,
um die Mittagsstunde. Und da ße gewöhnlich einen
weit größer« Vor ra th , als sie nöthig haben, erhalten,
so pfi'gcn sic, was übrig bleibt, dmfcigen Fremden,
oder armen Schülern, mitziltheilen, welche Katern
täglich um sie sind, um sowohl in Wissenschaften, als
l l , den Pfltchttn der Sittttilehre und Religion, Un-
terricht z>, erhalten.

Auch hörte ich n ie , daß diese Mönche an den
vielfältigen Unruhen des Staates irgend «inen An-
thcil genommen, oder sich in politische Hän»?l
gemischt, oder wohl gar ln Krieg eingelassen hät-
lcn. VermHge dieser klugen Aufführung geschah eS,
daß sie niemand gegen sich aufbrachten. I m Ge,
gcntheil wurden sie sowohl von Birmanen, als von
Peguern, die sich zu einerlei klauben bekennen,
wer immer von ihnen beiden der Sieger war , gleich
verehrt.

Ich hatte viel von dcr Ehrerbietung, die man
dem S c r c b a , ober Oberhaupte der Rahaancn zu
Hcmgun erwies, gehört, »mt> hatte zufällig die Ge-
legenheit, ihn zu sehen. Er lcbtc in einem sehr l)»!b?
scheu Kloster, eine halbe Meile ausser l,cr S t a d t , an
der Straße, die nach S c h o d a g u n g führt. Eines
Abends, als ich meinen gewöhnlichen Spatziergaug
lNachf«, begegnete ich ihm, als er von der Pagode zu»
lütt kehlte. Man sah „ i .h rs , das ihn von den ge«
weinen Rahaancn unterscheiden tonnte. Er trug die
nemliche gelbe Kleidung, und scin Haupt sowohl, als
leine Füße, waren völlig entblößt. Scin hohes A l ,
t«r , und se!n H n Äbgezogenhcit sprechendes Ansehen
bewogen mich zu f, igen, wer e? ftp? Als ich es
vernahm, kehrte ich zurück, und begab mich zu ihm.
Denn er würd« sich nicht ausgehalten oder seinen W«s
^rändert haben, hält« ihn auch ei» Monarch ang«-
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spiocken. Er li'si sicli mit mir zwar in ein G<-
spväcli em, hatte al'er s<ine Aligcn stets auf die Erdc
^iheftet. E^ war cin tlc'ner, a.tcr, fünf und sicben-
zig j ^ r iqer M a n n , rcr no.^ qan, mnnter war, unb
täa ' ^ rm dlt lmnll^e stünde s?ci, n^a, dem Tempel
V5 ft^^t:, ,̂ m daftlbji scine Äüda^t zu verrieten: cin
^ s g , der «'»iick n eiliger, a!s 4 c^lllscyc Vcilcn hi«
litid d̂ > l,?ll'l),ss. :'t!^ iä> zu ftil^m ^uNn'äidclen tam,
t^'uc!'t< c. nn.li hösncii, m''ciiie Wohillllig ;u trell,«,
<n.d c>ns;!ln,be,,. Ich ft'!ge<. ^ , m , »md n'ir sehten
<ms Nl<f M a t t - l , dle aut O(M Boden a, aZebl-tiret wa^
r c ! , l " t^m Mittelpunkte elxee ^cite?: und cchadcncn
^.'<)'es nitdc . Versc!iede«e )unc,c Nichaanc, dle il)n
au» jrinem A<!<?ga!,>,e bez)llltet hatrcn, fieUte» siä, in
el,!«r sleilltn Cittkeililmg hw. Er that mir zu wis-
s i . l , tc>!,' er da».' .>l< iianpt der Kirche von ?ianssun
sey, zeigte mir ft'.ne auf eiscnc Platten gegrabenen prle,
sitllichen Ttt^' l , d'.e Uni sowohl der verstorbene, als
dlr ueq.',!N'äft!ge K^'^g verlichcn habe. Er schim
mir adcr nicht jene Dcmulh zu bcschi». welche dem al-
ten P^l- ' t t , , ' on P.'gu so eigen »val'. Daher lch ,
«<s icl) mich nieder r ' l i shin e»ts«rl,l< , weit wc-
«iger'Achtung fm- ihn empfand, als lch vorher gehabt
hotte.

Man sagte ml r , dast vorhin auch Noi'lienfl^sicr
von geheiligten Iuugfrmun in diesem Lailde beilanden
hätten, die, so n'ie dic Rahaane qelde Kleider u,ch
al'ges^nille>^« Haaic qcllagen , „ud die Kcuscl'heit g«e
lobc Hütten. Allein sie süid sct,on lange, als der ^««
völfermlg naclnl>^:'ig, anfgelv'ben woldtü. Gegcn-
N'mllg giebt ,s noch einige aite Weiber, die ihre Hlä-
;f? sche,en, <lnc weiße KlcUuna. l r a M , die teichen-
z,^e bcgieitei, , und Wasser in die Klöster t-agen.
Dielen ehrw^idigen Daimn wird auch »»och elnigc Ehr-
erbietung bczclgt.
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Sieben te r Abschnitt.

H»vklf,rung R a n g u n s . Zufluchtsort für Schuldn«.
Dlildnna fremder GlaubeüS^enossen. Provinz Da l>
l a und Stadt M«nb u. Der Aufenthalt feiler Dlr«.
«en. Grausames Gesetz in Betreff der Schuldner.
Behandlung der Frauenspersonen. 3 langun . F l u ß,
Schiffbau. Ankunft des königllchen Befehls. Kro^
todillen und Rhinoceros - Jagd. Wr<iminische Stern-
deuter. Äbrelse d<s Vieetönigs. Der englischen Ge-
sandtschaft.

^ . - «c Bevölkerung R a n g n n ' s »st beträchtlich. Es
Hk'bt ^n<)0 etngczcichllelc, sicllerbaie Häuser in der
Stadt und in dcn Vorstädtc». Nimmt man auf je-
des Hans ftcls Pcrsollcn an , so nulcht dic Anzahl
Zoooo Menschen aus- Da 3üingliu seit langer
Zeit der Zufinchtsort verschuldeter Personen aus ver-
schiedenen Nttderlassllngcn Indiens gelesen lst, so ist
ks mit l^elllen vo» zerrütteten Umständen vollqtpfr^pft,
^it von den Birmanen freundschaftlich aufgcnommelt
werden, und einen kleine» Handel daselbst f M r c n ,
ö " denen, dte sich vernünftig betragen, einen anstan-
s«n Unterhalt gewährt. Hter la„u man Flüchtlinge
^us allen Gegenden des Orients, m,h von allen Ar»
ltn anncffen. Die Börse, wenn man ihren üffenlli-
^«l , Versammlungsort so nennen darf, stellt «in bun,
l^s Gemisch ron Kaufleuten dar , bcrgleiä.e'» wenig
Städte einc»j wett g^ßeren Umfanges ausweisen lön»
' " n . M.,labaren, Mo;lol:n, Perser, ParslN, Armee
" ler , PorwHichn, Franzosen, Engländer, alles de<»



findet sick' l ) l ^ , und n'rmnr an veMiedeftM Hane
deisiwcigeil Ainhcll. D'e juicier dieser hetc.ogenttl
Gelllijchaft gellicßel! nicht alletli dcs S<5uyes der Re-
giernna, sol.den! auch der g?ö! tcn Duldung in Glal«e
benosa^en. <5tc du fu, ihre vcrs^iederen Fesse, oh»
ne von deil Birmanen qestmt zu ncvdcn , fcicrn, die
keine Neigung zur P»pse!yrclm,ac1 e>c» ;ngc>. I n eden
derlei«» ^l iaße k^iin ma» die ^tmune tea' jinn mu?
felm^^nischen Gebete vl,fe»bc>, Ml> e z j ' « ' s , untz
d>e ^lo<5e der zur cl^'siüc.en A l l a n s etilladelldenpcr-
tu.iitllsci)«» Kapelle bö>c>l. Proccssionen begegneten
el»a«^d«r . ol?,ic sic!) zu belästiget!. M m : mall nickt,
wic die Mulelnnnmcl- in ihlcm heüig«,, E,ft; bieweücn
Kcthanl)lil^',', die ^ 'Uli'.lsvleGotlhcis G a u d m a cnr-
«hrt, so Hal ma,i nl^. ro zn bcsl'rqcll. I n l wldrl^en Fal^
le h.lt man Hierter ulid Pnigel, bis ma» s,ch ruhi^j be-

Dle ^'eftiglclt der rc^nickten Jahreszeit ^nderte
»,l,s, entftrnttre Epahlergänge zn mttelnchmcn. Un?
sc»e Morgenrltrc, und ab<l»dliclien ^Ntsgä^ge erstrebten
f l i ! selten hls jel:sci:s des q ollen 3<ml?cls. Dr. Bu -
chaiian glog tines Morgo.s »ebcu dem ^ lnß , an des-
sen Gtslabe, R a n g « » gfgei.^ber, eine beträchtliche
S t a d t , Mend ' . , ^ci'al.fts, Uegt. Hier wohnt der
.Statthalter der Provinz D a l l a , von dem bereits ge-
wcldel »vm be, daß er nnsne Gtsandtschafs bei ih -
rer llsten AtlkiMfl besuchte. Diese Stallhalterschaft
lst von Ranssun völlig abgescnrert. Der 3ia„a, des
^ la tcha lmo selbst ist rreit „>ucr dem des Vicek^nigs
von Pegu Doch darf Ueser letztere leinen Verbrecl er
der Provinz D a l l a eiqenmächtlI «rgrelfcn. D « l -
l a , von wclc, m l l , s Provinz ihren Nan'.en erhält,
sell vollen clnc wi l l ilgc S t a t t an der westlichen Eeitt
des s« incsncken B ü k i r ssll'sseo gcwcsm seyn. M e n-
d u belicht bksi aus einer lalgen Straße. An dcw
sMchen (5nde ill ei«< Bucht, di« blb B a s s l c n tl lchl,
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Md zur Zeit der Flnth 12 Schuh Tiefe hat. An
der westlichen Seite befindet sich eine kleinere, an de»
reu Ufer cil, Dor f l iegt , M l ma - Sch u n - R u a ,
oder das Dorf feiler Dirnen genannt, da es bloß
Weibspersonen von solchem Gelichter bewoknen. Fell,
heit ist in dlessm, wie in allen übrigen Ländern, die
letzte Zufiuä't weiblichen Elends. Allein hier ist si«
oft mit besonderem und unverdientem Ungemach ver,
knüpft. Viele Weibspersonen, die diese Lebensart
fl ihlen, sind es nickt eigenwillig, und empfangen auch
eben so wenici den kühn ihrer unseligen Handlhicrung.
S ie sind Leibeigene, die durch Gläubiger an privile«-
glrte Kuppler, Schulde'! wegen, verlauft worden sind,
die öfters mchr von andern Dentin, als von dcn Weibs»
Personen selbst gemacht wurden. Denn nach den pe-
gulschen Gesehen, darf eln Gläubiger nicht allein sei-
nen Schuldner, so lange er sewe Schuld nicht bezahlt,
als stine»« Leibeigenen behandeln, sondern auch seine
uäclsten Verwandten werden off mit einbegriffen, und
tl)Mtt l l , um jene Schuld abzutragen, ebenfalls ergrif«
sen und verkauft werden. Das Elend, in welches
dieses M'mellsMche Gesetz ganze Familien stürzt, ist
nicht zu beschreiben. Uuscl'Uldig« Frauenzimmer sieht
Man da aus der M i l l e häusliclier GMsel igtci t we-
gen des Unsinnes, odcr des Ungluclcs eines Hausva-
l< r s , an welchem sie vielleicht nicht die geringste
schuld haben, gerissen, und dem Vorsteher des
schon erwähuttn 3 a l e l l l verlauft, der, wenn si,
Dt«ltzt besil)«,,, einen Hoden Preis fur sie erlegt ,
" " d sich dann durch tie Mieche ihrer Entehrung wie?
b " entschädigt.

I n Behandlung des schönen ssefchlecltts scheine»
bl< Birmanen mchl allein aller Delikatesse, sondern
auch alles Gefühls, beraubt zu ftyn. Sie hctrach«
k<n das Frauenzimmer nicht viel besser, als l̂ as Vl«h
'N ihren Mlerhösen. Die uuttr« Klasse der B i rma-
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«en trägt kein B:denken,, ihre eigenen Töchter, f«
sogar chic Welder, ai, Fremde, weiche auf eine kilrze
Zeit dahin tonnncn, zi> verkaufen. Dieses wird für
beide Theile «licht im Klügsten schimpflich geachtet,
und die Weibsperson ftlbi't wird durch einen solche»
Umgang nicht ivruüclirs.

I n Betreff der P )dukte dieses Landes, des Han ,
dels von Raiigmi, und der HindernTe, die dessen
Wachschtlmc el.tgcg<'i stehen, werde ich an ellicr an-
dern Stelle'dieses W.'.ks zu sprechen Gelegenheit ha-
den. Es ist gen >a hier a iznm.'rken, dasi dav T t a k ,
das da'le hliftc^c Holz, das man lcmtt, ,md ^as
ta^gli.lstt zm« (I'cklsi^m, sich in den Wäldern des
blrmanls.i!tn u,',) pc.jlllsc'ien Landes in unerschöpf-
licher Menge bchndet. Der Naligunftuss i<t ebenfalls
zu Erbauung der Schiffc bequem. Die Splingslüth
steigt 2O Sdilll) huch u: scnl,cchter Höt>e. Das (?ie-
siade ist so fiaä', daß man, „m ein Werft anznlesien,
»licht viel Mühe brauchr. Die Natur hat sich frei-
gebig genüg ge;elgt, um Äangun zu elnem dcr bln-
henbsien >öeehäfen in der ältlichen Halbkugel z»l machm.

Es befanden sich zu eben dieser Zeit verschiedene
Fahrzeuge von 6c,o bis 5«_>0Q Tonnen aufdcm S cliffs-
wtrfte, EinS von ungefehr y2c> Tonne», welkes
bem Vlcekünig von Pegu geh^rl^, wurde al^ ein Mn»
stcr der Bauart von Lculen von Proftssion selbst ange-
sehen. Es war von btmlamscheü ^iwmcrlcuten, nach
«lnenl franzHslschci» Modell, erbaut, gleichwie es die
meisten Schiffe, die in dem Flusse erbaut werden, sind,
wett die Birmanen ihren crsieu Unterricht voll dieser
Nation empfingen.

Indeß wir b!e Banart und die Materialien die-
ser Schiffe bewunderten, tonnte,» wir diefeüissc!,, die ste
erbauen, nicht unbemerkt lassc.,. Die dirmmnschen
Schiffbauer sind nicht so schwächlich, wie btt bengal^



schcn, sondern starke, achlctische Männer, dle den
Europäern im geringsten nichts nachgeben.

Der Maimonar war nun weit vorgerückt, un>
wir waren schon ein wenig müde, so lange in llnge-
ivlßhlit zu verharren, alS uns ein Schreiben des V l«
cckönigs an den Rath von Pegu, ans dieser unange«
Nehme,, tage risi I „ demselben wurde ihm bedeutet,
t>er Hcfchl des Moüavchen von Ava sci, uns zu Was-
ser mich der Hauptstadt bringen zu lassen, auch vcr-
lange seine Majestät, baß der Vlcekönig die Gesandt"
schast selbst dahin begleite. B a b a « S c h i n verlor
keine Zeit, mk1> hiervon zu benachrichtigen; worauf
wir anch von dem RaNvun official augebeutct wulde,
baß ich mich nach dem ^sscotliäen Saale, ober R u m ,
verfügen möcht«, mu dleftü Bcfehl zu vernehmen.
Ich bat, mich dieser Cciemoilie zu »Ibecheben, und
schickte blos mlincn M u n s c h i , oder persischen Se?
cr«tär dahin.

^lachdcm nun unsere Reise nach U m e r a p u r a
entschieden war, so war es auch nöthig, wegen dersel-
ben die glhöligcn Anstalten zu treffen. Ich wendete
lnich daher an den Nmwnn, um von ihm die Erlaub-
'Uß zu echallen, taugliche Fahrzeuge für unsere Ge-
^nbtschaft anjllschaffcn. Worauf er cmen Beamten
l " Mir scl i t t tc , und ,nir bedeuts«, ließ, daß ts gegen
^tn Gebrauch der birmanischen Äegmuug sey, daß ein
auswärtiger Gesandter auch nur die llmlsten Kosten
mner Reise trage, der Oberaufseher des Hafens
Habe bereits Bcsehl erhalten, so viele Boote, als lch
n»r ns lh^ crachten würde, in Bereitschaft zu halten,
-̂ ch antwortete, daß es mir leid thue, der Regierung
'° viele Kosten zu verursachen, und bat zugleich, da die
^ahresjclt »mgestmn, und die Reise nicht lurz sey, daß
lt Fahrzeuge durch einen englischen Bauvcrjländlgen
"tersllchs, , „ ^ ^ ^ ^ Veränderungen ai«gevracht wer»
^ durften, als nöchis wäre, um sie sur Europäer
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bequem zll macken; welches die daslgtn Fahrzeuge s<^
wohl wegen lh es mangelhaften ObcrdachcS, als auch
ln Hinsicht lh er ublig.'!, Bauart, gar nicht sind. Dle-
scm m^nen Ve. langen wurde ohne Anstand nachgegeveu.

Dem köulgiickc.l Befehle zufolge, verliest nun der
Vicclönig dle 5̂ ladt Pegu, und laugte am 2Z. M a i
z» Rangun an. Sciu Gtt'olge war zahlreich, und da kein
hoher Beamter, wenn er zu den g o l d eilen Füs ien
berufen wirb, weiß, ob er zu seinem Air.te wieder zu?
rüct kehren wi rd , so brachte er zugleich auch seme Ge-
mahlin» und Familie mis, die ihn ans seiner Reise be,
gleiten mußte,,. Den Tag nach seiner Anlunft statte-
te ich ihm meinen Besuch ab. Er empfing mich äus-
serst höflich, und versicherte mich von ueuem seines
Wohlwollens.

Um eben diese Zelt erhielt die Regierung zu Pe-
gu einen Befehl vom Hofe, der viel Stoff zum S pcechcil
gab. Man sagte uns, der Kaiser von < i l ) i n a , wel»
chcr Nie, weder «in N a S h o r n , noch cincu A i l i g a -
t o r * ) gesehen habe, trage ein gro»;es Verlangen, die-
se Thiere vor seinem Tode zu scheu, m«d l)abe diese«
seinen Wunsch, mittelst eines Gesaildtcu a ,s I u n - n a n,
d«r wegen <i„lg«r .pandelsgeschüfte nach Umc raz7u-
r a gekommen war, zu wissen gethan. Der Konig
von A v a, um scmem souveräne!' Bruder in China Ge-
nuge zu leisten, ließ dann durch sciuc,l erzien Minister
den erwähnten Befehl an die Regierung von Pe^u ge-
langen, vermöge desseu mail 21> Krolpdi le, l,ch eben
so vltle Rhinoceros saugen, uud nach der Hauptstadt
bangen jollte, un ste nach string zu schi^cn. 3 "
diesem End« wurden ble ^lephinttnjägec iu die Wa>^
dlmgen ausgeschickt, auch starte Netze qne<;r libcr de«
Pegufiusz fttzogen, auf besso, Sande ich sc!d!i, wah^
?tl,b meiner Nclse ua>ch Pegu, zur Zeit der Ebbe, ein«

»> Der amerikanische Krokodil, »tlchcr ll«lncr, als tcr ^ ^
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welt gr^siere Anzakl Krokodile sah, als seine M a -
jenät verlangten. Die Fischer waren glücllich, es
wmdcn mehrere Krokodile in zwei oder drei Tagen
ge feg t» , und lil F<ih> zeuge, die unterhalb Wasser-
behälter hatte:i, gcdracht. Das K r o k o d i l und d«r
L l l l i g a t o r , eh sie gleich Amphibien sind, können
doch nicht lange ausser dem Wasser lcbc». Die N h i -
lwceroojagd war aber, wie ich vernahm, nicht so ergiebig.

Es il l ftwil ai, einer andern ^tcllc dliscs Wer-
<«s gesagt worden, dafi, obgleich die ^ iimauen Al'hän»
gcr dcs B u d , und nicht ^cs B r a ma sind, s.< den,
noch große Ächtung fur di? B r a m i n e n tragen, und
dieselben in dcn Wissenschaften ihren eigenen R a h a a -
ncn nbcrlegen glcil.bcil. Die ParlhcMchllit, welche der
Monarch, dc> be») jedem Schritte sich dnrch ^t«r,ibcu^
terei leiten läßt, zu ihren Gunsten äussere, hat ihren
Norhersagnmi?,, grokcn Rllbm vezsclaft, mid si« so
sehr in Aufnahme gebracht, baß klin Vilcl,),^^ ist, der
nicht «inen derglelwll, Weisen in selnem H.n'se hi l l te,
den er bei allen wichtigen Axgelegci'.hiilen, imd zuwei-
lcn auch ohnc alle Noth, zu Ralbc zieht. Der Vic«?
lönlg von P e g u hält eine Mzahl solcher Bramwen,
dG er daher, um den glüclllchsic» ?ag und die gl«.'ck-
l̂ chstc Ctunde scinc Rcise anzutreten, befragte, 3iach
gehöriger Berathschla^ung wmde die achle Stunde
des Morgens, a,u 28- M a i , fur die günstigst« von
ihnen angedeutet. Zum Unglncte waren miser« Fahr<
iluge zu dieser i?tunt»e uo^ «ickt ausgenijlet; balxr
d " Vicetönig lms wissen lleß, es thue i l »n leib, das
^ durch libernatilillcben Eiustuß, vorauszugchn qe>^,
lhiget se». * ) Jedoch versprach er dort, wo der 3ian-

' ) Utl,r<„cli«! l'l,^,cl'tn >,lr n<<5l bi«< nacli <V,^t zu r t i f tn ,
">» Si^üdtlucr, die l» vc'i^e,, Inlxl'üiidcrteü »7<̂  am

"" , „ El^ipcl aclulls' nurd«, l i ^ a l ' bics^ >,i<1'c «l>n, als
^ !<^" ' ^ " ° " d<„ rasigen ^esaiiloloiilft «,lm«b«ulfl«n z M ,
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, gunflust sick» von l>tM Irrawaddi scheidet, welches nttr
zwei Tagereisen b'trug, auf,ms zn warten. Ich gab
diesen seinen Vorst^unqen »ach, und cr zoq an gt^
dachtem Tage schon um 7 Uhr zu Pferde bei uns, mit
vielem Gepränge, vo'l1b>r. Seine Gcmal)!illn sal? in
einem P a l a n k i n , die Kl«,der aber würden von M ä n ,
nern auf den Schultern getragen. Seine B a k e , die
sehr niedlich war, wn> dc von ve schicdenen Kriegsboo«
ten m,d mehreren gemeinen Schisscn begleitet, deren
t in i^ l Kaufleuten anclebärten, die sich dlcse Gelegenheit
zu Nutze machfen, ,»m ihre Wa^rcn unter smmn Schulze
zollfrei zu transportircn. Nun richte der Vlcekonig
eine kleine Wclle in den» Hanse, welches hier statt der
Börse dient, aus, und als die große Trommel, welche
die Stunde andeutete, den ersten Ton von sich gab,
beaib er sich sogleich an Bord, und seine FanNltc fo lg,
te lhm na h. Auf einmal sttesien alle Fch.zmge mit
lautem Frclldcnqcschrei vom i?ande ad, und die mit
Nachdruck geführten Ruder brachten, bey einer star^
ken Fluch, die ganze Flotte bald nordwärts aus dem
Gesicht.

Die Boote, secks an der Zahl , welche man flic
uns bestellt hatte, waren nun auch fertig, »m lmsHu
«mpfa'lgcn. D r . B u c h a n a n , M r . W o oh und
lch, hatten ein ,edcr unser eigenes Fahrzeug. Dec
hindmsche P u n d i t , welcher, vc''m>5qe seiner religiös
sen Vornrch^ile, unwillig w i r , sich m«t Muselmänner«
l» vermilchen, hatte ebenfalls <m slcines Boot f<1r sich
allem. D l t Wache und andere keute. die wir nicht
sehr noth!,, hatten, wa cn in cmem gröl?ern FahsjcU-
S«, worin auch unser G.'päcke si h eingeschifft bcsand.
Eine Ärt C u t t e r diente znr K . N e , balte aber we-
nlg zu thnn, w<ll unseren eigenen Fchrjeuge «»er̂ mnig
genl,q waren, um unOe Bebn fnisscil der Äre abz»,-
helfen. Gedachte Fabrzmge waicn von jci lcn, dtt
Man auf Pl« Gallgcs gidrancht/ «hr verschte-
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den. k^att elnen stachen T'oden zu haben, warefl
sie lang und schmal, brauchten viel Ballast, und wüt -
den dessen ungeachtet w bestäildiger Gefahr des UlN-
stillzells gewesen sc»)„, wenn sie nicht von aussen her
mtt 6 oder 7 Schlch breiten Auslegern versehe'« gewesen
wären, dl« aus Brettern oder oft auch aus schwlmwba-
rc» Bambus gemacht, das F^brzmg „icht l«uger auf
«ine Seite neigen lassen, als bis dicse Ausleger die
Oberfläche des Wassere beehren. Auf dicscn Wissen-
sellcn stehen die Rnderlnechte; hier hält sicli das Schiffst
volk auf , welches zur N^.^tzeit darauf saläf t , und
durch bicse Zugabe hadc» be7glclcl en Boote «ine Be<
quemlichkett, von wcläcr man auf dem Mangel»
kelilen Begriff hat. Mein stayrzlus wal 6«^ schuhe
laug, mid wo es am bettelten war, nlclt mehr ais
i « , breit. Die Fahrzeuge der andern Hclren waren
'mgefähl- von cbcn dcsclocn Grl5ße und Bauarr. Ich
scll'ii hatre 26 Bootolucchte, und einen N d c g l , oder
Steuerman».

Achtcr Abschnitt.
Abreise von Nanflun. P a n l a n a . Zlls,,mm<nsulist

wie don Virtlbni.q. Alislcht dlS La,id,e. Art d«»>
Ä n b i g o zu btltiten, I r r a w a d d l ^ S t r y m .
Vrost Hchnunq. 3^l<,old<tt 3,mpel A „ « p < c ,
t u w t u . T h e t a , Puum. Echiffbruch. «neunft

' ^ m 2 2 . M a l waren wlr zur Abreise st l l ig. W l r
hatten unser« Leute samt dem <5cpcWe zuvor an Bord
N«sch<clt, u»d die Boote, »vclchc l i e , f»u-den Ko»tg
bestimmte,,, Gescheute eulhielten, haticn ihre Ladung
^vn dem S e e p f e r b < emplane». W l - lcl.iffte» uns
'«< Abends «in, schlissen am Borh, und am lolA«»,""
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Morgen um ,O Uhr, als uns die Fluch gnnftlg w<ir>
stießen w i r , in Gesellschaft des S e r i - D o g i voll
P e g u , B a b a , S c k i n ' s , und J a c o b A g u t -
za r 's,deS Armenischen Kaufmanns und ersten Dolmet-
schers von Rangnn, ab. Diese hatten ihre eigenen
Boote. Da mein portugiesischer Bediene, P a n t scl, i l ,
uild drci oder vier Bootsleute, dic eiwas hmdl'stanisch
sprachen, mit mir waren, so war ick «ben n!1,l verier
gen, mich verständlich zu machen. Ein ^meiner S e«
r i , oder Secretär von der uutern Klassc, wai-bc» mir,
mn meine Befehle zu empfangen, wahrschcl»Nick al>er
auch, um mich zu beobachten. Indeß »var dics dem
üussern Scheine nach eiue Ehrenbezeugung, und als
solche wurde sie auch von mir amMomm«,,.

M s ruderten ohne Unterlaß bls drei Ukr des
Nachmittags. N,cht well von N a n q u n wub der
Fluj; eilgcr, und nimmt eine krumme Nlcht>'ug; wes-
halb wir auch nickt mehr, al«l z Seemeilen in ge«
rade»- time zunicNcgte». Nuu tame» n'tr Vci einem
llciueil Dorfe iiukö vorbei. Die bcldcrsmlgcn ilicr
wareu mlt Büumm besclzt, unsere tklnc Flotte lan-
dele an der nördlichen Seite d<s Flusscs, und Dr .
Buchanan begab sich ans Land, fand abcr nichts,
als etne, mtt GraS bcbectte Ebcnc, dtc von einen»
großen Dorfe bekränzt war. Wir flihttcn zu ^ a s "
ftr tlne angenehme Veränderung vcr l?i,ss; am Ta^e
vor unserer Äbrcise stand der ^abrtnh<its^< Wärmen-
Messer, um 2 Ui)r dcs Nachmittags, a,,f ) 8 ^ ; a>«
folgendeu Tige war er um eben dieselbe Stunde >»"
8^ herabgesunlclt. — Nachdem die Fluch ei,'gctt«"
ten war , be^,bcu wir unS wieder auf den Weg»
die gauze Nacht wurde stark fortqerubett, und a,n t " ^
ßtnde» Morgeil ankerten wir bei eine, S taor , P a U'
l a » t g genannt, die einst, wie der S e r i mlr sag",
«Me Sladt vo,l bcttächtltt<!lr (^losit gewcseu w " ^ '
»<N W t k M d<f R^Ui i . ' l uß »lfttrs auch ^ a n l a n B '

n i u « F
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t N l u p genannt wird. Die Anzahl b<r Bdote, die
daselbst vor Anker lagen, zeigte, daß es noch eln
ziemlich beträchtlicher Ort seyn müsse. Der Boden
ist fet t ; doch schien die umliegende Gegend wenig
bebaut zu seyn. Um 2 Uhr des Nachmittags seytm
wir unsere Reise f o r t , und ruderten bis um 7 Uht
des Abends, wo wir anhielten, nachdem wir drel
kleine Dörfer, wovon elnS mit dichten Pisangbüu-
Men üMgcben w a r , hinter uns gelassen hatten. Hier
brachten wlr eine sehr unruhige Nacht zu. M u s »
t z u l t o ' s von ungewöhnlicher Größe finden sich in
dieser Gegend, und zwei paar Strumpfe waren nlcht
zureichend meine Vcme gegen ihre Anfälle zu sichern.
Line Gattung Schilfrohr, welches an dcm Ufer wüchst>
brütet dleles U»g.>zicfer in arosicr Mcnge aus; ein schnell-
ruderndes Boot tann ihnen zwar bald ausweichen, alleln
«in schweres Iahrzcug sieht sich getiäthicit, dicst Plage
von einer Flull) b,S zm- ander» auszustehen.

Am er»tcn des Hrachmunats verließen wir bei
Anbruche des Tagcs dlcse Gegend, und hielten um
9 Uhr bei einem Dörfchen an , wo wir wenige Gär-
ten, und iiimic Reisende, die auf einer, nicht welt
vavou «julegeneu Strasse vorüber zogcn^ gewtthr
wurden. Hier zieht sich der Fluß scbr M a m m e n ,
Und schont nicht breiter, alo etwa 2O<? Ellen zu seyn.
Nachdem Ull«cre Lenre eini.qe Erfrischung zu sich ge-
nommen hatten, fehlen »vir »nscrc Reise f o r t , nnd
krrelchtcn drei Cnmdcn darauf K e t t o r i - R u a ,
^bcr das Papagaie'idorf, und wieber nach 2 Stun«
^tn I a n g a t n . tsch a l n- j 'a h. H i n fuhren wlr
'N den großen S t t o m , und hielten zur Nachtzeit au,
^achdem wlr unsere Fahrzeuge mit Seilen an dem
" f " befestigt harren.

Am folgende«, Morgen setzten wlr in allcr Frube
«nsere Reise wieder fo r t , und hollm endlich um »
"hr Nachmittags d«u Vic«l»lnl<, «in, d«r uns s"Mt

Spme« Reist. Q
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seinem Gefolge, und einer großer Anzahl Boote, daselbst
erwartete. Er schickte uns eine höfiicke Botschaft,
samt einem Geschenke an Milch, feinem Re is , und
Fruchten. Da es gewaltig regnete, so hleltcn wir
uns hilr den ganzen Tag auf , obgleich übrigens hter,
ausser einem hohen Gestade, nichts war, was unserer
Aufmerksamkeit würdig seyn konnte. Auf der entge«
gen gesetzten Küste konnten wir ln einiger Entfernung
den Tempel von D i n u b i u sehen.

Am folgenden Tagc, als am dritten, gleng die
gesammte Flotte, früh um 8 Uhr, wieder ab. Da wir
nun auf dem grosicn Etrome fuhren, so spannten wir
unser Segel aus , und fuhren, mittelst eines starten
Südwindes, den Strom hinan. Um 9 Uhr kamen
wir bei D i n u b i u , einer weitläuftlgen S t a d t , mit
einem hohen Tempel, an, welcher dem prächtigen Scho-
dagung ähnlich sieht, abcr etwas kleiner alS jener ist.
Verschiedene große Kauffarthcischlsse lagen hier vor An-
ker. Wi r kamen diesen Tag bei verschiedenen sandich-
ten Ellanden vorüber, deren einige mit Bäumen ge-
ziert waren, die abcr, so oft der Fluß schwillt, ganz
unter Wasser geseyt zu werden pfiegen. Wir sahen
dic Städte S e g a g i an der östlichen, und S nZ
m e i u A ^ H an der westlichen Sc l t e , und hatten ei '
ne>! so gMt tgo l W i n d , dast w i r , obgleich gegen ei-
ne starke St römung, drei englische Meilen in einer
Stunde zmücklcqlcn. ES waren unser nickt weni-
ger, als l « o Fahrzeuge von verschiedener A : t ; der
sta»>;c ?"g gewährte einen freundlichen und reizenden
Anblicl. Da wlr den Vlcet tntg, als den Comnio»
bor unsers Geschwaders ansahen, so richteten wir
unsere Fahrt ganz „ach ihm. 'Bei Sonnen- Unter-
gänge blieben wir nahe an der Stadt I e u u g b e n -
za l>. Ich hatte al>er diesen Abend nicht daS Ver
gnligen, den S e r i - D o a i bei m«r zu bewirthen,
welcher alle Abende mlch nach englischer Art znm Th««"

A
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flinken besuchte, und mit mir über England zu spre-
chen pflegte. B a b a - S c h i n sagte mi r , daß er b«i
dir Mündung des 3langul,siusscs zurüclgcblicbcn sey,
wo er «in anderes Fahrzeug einhandelte, da das sei-
lllge ganz gebrechlich, und zugleich mit Waaren so
siart beladen war , baß er sich damit in den großen
E n o m , nicht wagen durste. Wi r verließen I e u n g ,
benza 'h bci Aübruchc des Tages, und kamen auf
»mftrcm Nege bci verschiedenen Eandmscln vorüber.
An clnem Orte sahen wir die Wurzeln und den Stumpf
eines Baumes, welcher ganz bis zum Rande des Was-
sers, unter einer hohen Sandbank, ungefähr 14 Schuh
unter der Oberfläche dcs Bodens, wuchs. Diese son^
dcrbare, Erscheinung entstand vielleicht daher, d«'ß da^
wo die Eandhqnk nun steht, vormals ein, mir dem
Wasscr m gleicher, Richtung stehender, Sandhi'gcl sich
befand, auf welchem ein Baum Wuszel gefaßt hatte,
dicker aber durch den jährlichen Zuwachs, wahrend
der ^«it der Ueherschwemmung, bedeckt wordtl, ist.
E^ i^.w<chlschelnllch, daß da<l hohe Schilfrohr m^d
das grove Gras , welche jährlich v^rstwdcrn, lmd sich
siUt dem Sande des Flusses vereinigen, den fetten Grund
dlesel.Ebeucn Hilden. Daher sind auch Ucberblelbsel
von Oe«körpm» <u^ allen Hrten tief in d?r Erde an-
lutressen. Indefi wäscht der Strom auf einer Eclte
so vjcli weg, alS er cuf der audern abscl/t, und ver^
ändert^ n?le cS d:r Fall mit allen Flüssen i s t , dl<l
flach« Gegenden bcnüßcrn, beständig scitl Bett

^ M i r lamcn bci T a i t i a t , citiev langen ausge«
^thnffn Etadt an der Wcsiscltc, vorüber. Wie auch
bei T e r s a r o , oder d«m M a n . , ob ot fe <lncm'
kleinen aber schön qele^enen Orte, au einem hohen
^<l!ab<, wclchcS hoch über dqs kanb an der ent,
Vegcng«st„ltn Sclte emp^rra^t- ^ s ist von M a n -
Vo b ä u m e n , von »rcläml es auch den N mnn trögt

OH
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umgeben. * ) T a m b u t e r a aufder nämlichen Se l -
tc »st twe lange Etadt. Die Landschaft, die wir heut
zu Gesichte bekamen, schien nicht sowohl, wie jexe,
durch welche wir den Tag zuvor flchrcn, bewohnt zu
seyn. Um halb fünf Uhr kamen wlr zum Nachtla,
ger nach K i u m - Z e i t , oder K l o s i c r t r c p p e , el-
ncr Stadt mit zwei, von ansscn ganz vergoldeten,
Tempeln, welche ein sehr glänzendes Anschen haben.
Hier waren viele Hslöster, und die zu denselben gc-
hörig«» Rahaans wandelten längs des Gestades auf
und ab, l,in uns zu schen. Nahe an dem Flusse
waren einige, mit I n d i g o bepflanzte Felder, die
sehr üppig und beinahe rclf waren. Dle Elngebor-
nen bereiten ihn ohne alle Geschictllchteit. Cine gro?
sie Menge dieser Pflanzen war in einem ältel!, lm
Flusse versenkten Boote, welches statt eines Fasses
dient?, eingeweicht. Sie nehmen sich nicht ble M ü -
he/oder verstehen vielleicht nicht, !hn zu reinigen,
und zu einer raffintrten Härte zn bringen, sondern
lassen ihn flüssig. Sie gebrauchen i hn , um ein« gro-
be Gattung baumwollenes Zeug, welches hier ^ g r o -
ßer Menge verarbeitet w i ld , zu färben. D c r I n d i g o
ist schr wohlfeil, und dürfte ohne Zweifel, mittelst
gehöriger Behandlung, ln diesem k'andc schr oorthell-
haft erzielet werben.

. K i u m j c t t t s t wohl gebaut. Und scheint in
Aufnahme zu seyn; über die verschiedenen, t»,rch da^
Waffer verursachten Kanäle, sind gute hölzerne B r l l -
cien gebilut. Die Baumwollcnzeug - Fabrile lst dk
Quelle ihres Wohlstandes, H e n z a d a h , lst eine nahe

") Mn ar^ß« Baum <n Vssindlcn, der vlelc Küchle t r ^ t .
— D<« Fruclis lst uws', s1,iich«ckt, sasirelch, blll-el^en a"»
atNldmen G,sch,„ack, un^ t>f gcslmd ; bci »inl^en «! tx»
Grs^'lmck ^«nz süß, l,<> ander» »„ras ,<k>c,-l«cs»; lilissci'
taf, sie rol) g c M « , wird, psl,g, ,„^n si« auch lU,s !,>an^
chnlc< A n ,mzumach»n und ,ulubfr»ttm. 3 t t » , n i c h ' s
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bei K i u m - 3 eik gelegene S tad t , ist weit ölter. Zahl-
reiche kandstrassen und Fußsteige beweisen den großen
Verkehr, den sie mit dem Innern des kandcs haben.
Indeß sahen wir wenige Getreidefelder, und sehr
wenige Gärrcn. Büffel und anderes Vieh weideten
in grosser Anzahl auf der benachbarten Ebene.

Am folgenden Morden, als den 5. setzten w i r ,
wie gewöhnlich, unsere Reise bei der ersten Dämme-
rung fo r t , und kamen wieder bei verschiedenen Dorf-
schaften, worunter S e k a j c b i i m an der östliches»
Seit« das beträchtlichste war , vorüber. Des Nach,
mittags landeten wir südlich vo» einer Stadt , Ake 0
Mit Namen. D r . Buchanan gleng ans kand, ohne
jedoch etwas anderes, als eine mit dichtem Sande
bedeckte Fläche, anzutreffen.

Am folgenden Tage wurden unsere Fahrzeugs
von unsern Bootst.'lcchtcn längs der sandlgten Küste
fortgezogen, und machten weltere Fortschritte, als
durch das Rudern. Der Irrawaodistrom w i r d , wie
bereits oben angemerkt wurde, an verschiedenen Orten
Verschiedentlich genannt, gerade alö wem, man dtc
T h e m se bald den G r a 0 e s e n d f l u ß , bald den k 0 n d«
" e r Flusi, nennen sollte. Nachmittags um 2 Uhr
lohten uns nordwestliche Woltcn mit einem jener
gewaltigen Stürme, die um diese Jahreszeit nichts
seltenes sind. Daher <s dcr k t d e g ! für ralhsam
blel t , sich unter dem, Schuhe eines hohen Ufers zu
lagern. Kaum war mcin Fahrzeug befestigt, als
^ sammt dcm Doktor auf das sttilc Gestade hln-
""klnnmte, und ein mit hohem Schilfrohr bedecktes
«and vox mir sah. Mehrere Fußsteige führten hin
^" ; allcin die Plrmanen widcrriethm uns dieses we-
^ " der Tiger, die hier zahkeich sind, und sich be-
Wnbers unter solchem Gebüsche aufzuhalten pflegen.

Der Sturm brach, jedoch ohne uns z» errei«
H<n , a u s ; wir setzten daher, nach einem Aufent-



haltt von 2 Stunden, unsere Reise weiter fort»
ünb kamen bei einem großen Dor fe , welches mein
birmanischer Sekrets- S c h w a j e - Gem nannte, west-
lich vorbei. Er sagte, die Einwohner fänden zu-
weilen Goldsand an dieser Stelle dcs Flusses, und
zwar während der regnichten Iahrcsznt. Beinahe
gegenüber liegt eine Stadt, S a b a t m e u n genannt.
Äls es hierauf 8 Uhr d-s Abends w a r , blieben
wir bei ö i ^ p > - z e i k , einer andern S tad t , lieben.
N a p ^ , wtlches «ine G i t t u l g halb «lnaesaljcner und
halb fauler Sprotte ist, wirb von den Bummien,
MN ihren Reis zu wür<en, allgemein gebraucht. ) e ik
heißt soviel, wie ein ?andungspl<,y. - ) Woraus wis
schlössen, daß man hier mit diesem Produkte, welckcs
<in sehr ausgebreiteter Handelszweig für diese Län-
der ist, handeln mussc.

Wir verließen N a p l , zet tdes folgenden Mor»
gens, Ulld kamen rechts bei I c a a i m , und links
bei K a n u n g . - l e , oder Klein Kanuna, wo wir
verschiedene 'Manzuiigen von M a n g o , P l a t a n u s,
B r o d , und F l a s c h e n . V ä um c n sal>e»,, vorüber.
Die Felder rund herum waren regelmäliig bebaut,
tlilb wohl >.'c,zällNt; man sah mchrcre Boote, wor^
unter auch «lnige groste waici», die an dem Ufer ver-
fcrtigcl wurden, und alles schien WoWand zu ver-
tlindigen^ ^a ld darauf kamen wlr nach K a n u n g -
g e , odir Grosi Kanuna, tiner langen S t a d t , mit
einem M ? n K a i , und wohliclialUs!, l>6lz«rn«n Stuf -
fcn, die bis zur Ober fläch: deS Wassers herab rei-
cl'cn. Die Volkslneuge musj hier beträchtlich se»i>«.
Wegen derrtiss^ndtu Str>lmun>, hatten wir viclc Schwier
rtgkelt, eine hervorragende Spitze zu umfahren, l lnf t '
5t Flotte wurde dadurch sehr zerstreut, da eln Theil

* ) O l ' M slicß ,« ,ine T r e p p , . D<es,« sslmm,, >„<l de>"
f l-an^^slbi» und l l . l l i t iMften ü<,«r,<», in wcl,1„n ^s r ^c t ' " '
i M e / / , oder ^«.«/«Z in -eb<n btnmlben Sinne ^lbs,n>cht w<s^'
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derselben dle Strömung leichter, als der aubere, über,
wand- De? Wind war schwach, und das Wetter äus-
serst schwül. Uin i Uhr stieg der Wärmemesser auf
9 4 " . Des Abends landeten wir bei einem angeneh-
men Gestade; der Vicetönig aber war viel weiter vor^
aus. Ich begab mich noch vor dem Thee * ) mit met«
ner Flinte an das Land, sah aber weiter nichts, als
wenig« Wachteln und wilde Tauben.

Am andcrn Tage kamen wir nach M a f a h u n ,
vormals L u n z e , welches durch die Kriege zwischen
den Birmanen und P?gucm merkwürdig geworden ist.
Es 1st eine sehr alte S tad t , die sich zwei englische
Mellcn weit längs dem Ufn hin streckt. Die Häu-
ser der Städte und Dörfer in diescm tande stud lehr we-
nig von ^nandcr unterschieden. Allein diese Stadt zeich«-
nete sich durch zahlreiche vc goldcte Tonpcl und grosse Klöe
sier ans Eliir M^ige hoher, weit sich a,!öl)rettc>idcr Bäiu-
Mc, gab-diesem Orte cm Anfthcu von ehrwürdiger Grösie;
untcr ihrem Schattcn sah man <'crsä/ledene 3ial aane
anginehnl ruhen. Wir sahen nicht weniger, als29c>
großc Fahrzeuge an den verschiedenen K a i ' s ; w o v o n
man jedes rhngcfähr auf 60 Tonnen rechnen konnte.
Alle waren gut gcdeclt, und mit Masten, nach dem
Gebrauche dcS kanees, vc. sehen. Sie schlenen weit
^lser gebaut, a!6 die plumpen und schwerc» Fahrzcu»
3<, deren man fick in Bengalen bcdicnt. Ma: l sagt«
mi r , daß die Nachbarschaft von M a j a h u n unge«
wohnlich ftnchtbar an Reis s„), und baß man eine große
Meng« davon jährlich nach der Hauptstadt verfahre,
^ s befanden sich anch hl«r Hiräumige hölzern« Korn-
Magi,z<„c, mit Stroh gedeckt, die dem Ko'nig« ange«
borten. Diese hält man stets m!t Getreide angcflUll,
' " " cs i i , dl t jcm^n Gigcnden d.'s Reichs, wo sich
" w a eln Mangel spüren läßs, zu fähren. Dieses ist

' ) B«fanntllch pflegt,, die lkn,l1nder alle Abcnd Tb»« zu lrln»
" » - Noch harscht diiftr GrllllluH ln lianz London.
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sftcrs der Fall in ben nördlichen Gegenden, wo d<r
jährliche Regen weder so regelmäßig, noch so oäuf ig,
olS in den südlichern Provinzen fällt. Eine so weise
Aliordnung bcwcisit dte Sorg fa l t , welche d«r Monarch
für die Wohlfahrt seines Voltes trägt.

Nachdem wir hierauf M a j a h u n verlassen hat-
ten, kamen wir nach P a , 'ch lm, wo ein St tom süd-
Westlich führ t , dann nach K i a n g a i n . An beiden
Ostern fanocn wir eine Menge Handelsschiffe. Um
halb Z Uhr wurden wir von einem gewaltigen W i n -
de ans 3?oi-dn?cst überfallen, welcher in Vereinigung
mit der Sn i lmung , uns beinahe zwei Meilen we i t ,
ehe wir das Gestade erreichen to imttn, zurücktrieb.
Der Fluß war hier mchr als eine Mcilc breit, ob er
gleich noch nicht völUg fttnc Monsun-Hi^he erreicht
hatte. Um 4 Uhr hegaben wir uns wieder auf bey
Weg , und sahen ans der östlichen Seit« T i r r u p -
stN u , oder die E y i n e s e r s t a d t . Während unse»
rer heutigen Reise konnte» wir die grüßen westlichen
Gcbürge, A n u p e c t u m i u , wel^e dieses kand voi^
A r r a c a n absondern, klar unterscheiden. Die Ber-
ge , welche uns insbesondere im Angesichte waren,,
wurden vsn «»sern Boorsleuten T a u n g z o genalnil.
D ie Gegenden ̂  durch welche wir beute kamen, wa-
ren äusserst volkreich, und meistens wohl bebaut.
W i r landeten gegen ^Ibenb nahe bei T z l z a u , ci-
yem unbeträchtlichen Dor fe , wo wir aocrmahls, we-
gen der zahlreichen Insekten, eine sehr unruhige Nacht
zubrachten. Am andern Tage gelangten wir zu der
Stadt P i i n g i , die an der westlichen Seltc des
Stromes liear, wo die Ruder wegen der großen Ge^
walt des Stromes unnük wurden, und wir daher
stUtlclst BambuMan««,,, welche unsere Bootslente g<'
gen den Boden stemmten, uns forthelfen mustten. P i -
l n g l sowohl, als S a h l a h b a n , eine S t a d t , dlc
«was wtllec hmauf l iegt, führen das meist« Bau?



2 4 9

halz, welches nach Rongun gebracht w i r d , aus. W i r
konnte» die Waldungen, dle sich längs den wcsilichcy
Gebllrgcn hinstreckeu, von unsern Schissen aus , wahr«
Nehmen. W i r sahen bei P i i n g i ein Fahrzeug von
4 9 0 Tonnen auf bcm Wcrf te, das ein tlirtischer Kauf»
Mann von S u r a t e , um die Kosten zu sparen, statt
zu R a n g u n , hicseibsi erbauen ließ. Eobald der
Rumpf fertig seyn wurde, wollt« er es hinabführen
lassen. Man sagte aber, daß er ziemliche Gefahr da-
bei lauf t , da er gegen igc) Meilen WcaeS zurück zn
legen habe. Allein er glaubt«, daß der Unterschied
der Kosten die Gefahr aufwäge. Uebrigcns gab uns
dieses einen Beweis von der Sicherheit, welche ein
Fremder unter der birmanischen Regierung genießt.
Obgleich der T h e l a b a u m ' ) auch in der Ebene
gedeiht, so ist er doch eigentlich in den Gebirgen
lu Haus«. Die Waldungen sind, gleich den meisten
unbebauten Theilen Ind iens, äusserst ungesund. E i -
ne Reise dahin wi ,d als imvermeldllch verderblich an-
gcschen. Die Holzhauer sind «ine besondere Klasse
von Leuten, welche in den basigen Gebürgcu gebore«
«nd erzogen werden. Man sagt, basi sie selbst unge-
sund sind, und scltcn eln hohcs Älter erreichen.

Die Beschwerlichkeit der heutigfn Fahr« hal t t
ftnsre Flotte zerstreut; die leichtesten und am beste«
ptmqnnteu Fahrzeuge kamen den andern zuvor; meh-
lere sahen sich genöthigt, die Bootslcute anber«r Schif-
' t zu Hnlf t zu nehmen, und jedes Fahrzcl,« besou-
btls dnrch vereinigte Kräfte fortzuschaffen. Eine Hal-
be V?eile ither S a h l a h d a n holte ich den Vicekö-

" ä ü „ i t i „ Ostindl.n. T « Rinde ist g la l l , d<« Blätter
ll>'b läßlich, l<!id sehr arcs.; bi, Bll'ttbc ist n»j«. Da»
volz <ss dl,» v o r ^ l l M l ' »um Banen, zu»,!,! zum Schilf-
bau. ^< lst s«br dl,!l,v!,all »>id von l!iî ,n>s<»cr Hcä,fe,
^ l ld nicht von Wmmtr» „lid Ins<sc<n <m t̂>zl<ffcn, und
'mm d«t stärkste F<lichc!gt«<l vtslras«n. ^ < » , nich«
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nig eln, d«r kurz vor mir angekommen war , unt, auf
lmü wartete. Da die Bootsleute schr waren mit-
genommen worden, so rleth «r uns die Nacht hier
zuzub i'lgen. Wir machten des Abends zusammen ei-
»en Spaziergang., Der Vlc.'t>5"tg war von 8 ober
I Q , mit kanzen und Musketen bewaffneten Dienern
begleitet. Wir schössen beide nach Wilbpret, wie-
wohl ohne E fo l q Die Birmanen finden am Schic
Jen das q-ößte V'rssiniqen. W«nn sie nichts ande-
res habhaft wcrdcn lsnnen, so schitßen sie Sperlinge.
Um nl5tS q lältm sie m!ch so schr, als um Schrot,
welches sie nicht zn bcreiten wissen. K i ln Schulkna,
be tonnte clnc gröfttre Freude, als der L l d e g l meî »
nes BooleS, zeigen, als lch lhm eines Abo,ds «ine
Flinte l ieh, nm nach wilden Tauben zuschießen. Hier-
ln sowohl, als in vielen andern Stücken, stechen die
B« lwunn qeqcn^die Apachlc und Kallsinnigk^it der
Waren äusserst ab. Da m ^ e Begleiter, Dr . B u -
chanan und M r . Wood , unck, bevor es finster wur-
de, „tcht erreichten, so äusserte ich dem Vicekölilg
meine Belorg >tß darüber. Er war so gur, ein Knegs^
boot zu ihrer Hülfe abz'lsHklcn. Der Doktor lanl
g.aen l o Uhr des Nachts an. Allein M r . Wood
Mülilt Z Meilen wcir zn>->1».ldlclbcn, w«tl seine ^cute
ganz ermlidet waren Das Fahrzeug mit dem Ge.
päcte tam gar nicht. Bald nach Mitternacht w^kle
man m l ^ , und b achte mir die u>iangcnth>ne Nach"
richt, daß es gescheitert sei. ' ie BootSlente bat-
ten, wie es schelnl, ble beschwerliche Fahrt unter P l-
l n g i beinahe liberstanden, als das Boot gähllns
zurück zu gehen anf,cng; «ntweder, weil sie »n ll>^
rcr Anst>-,»«zung nachließen, oder well das W ^ r
htsllger, al^ gewöhnlich streute. Sie sahe,, sich nnl»
genlllhigt, es der Strömung, die es mit tmavs>'lt"
barer Gcwält biuab schwemmte, zu überlassen; l><s
es an ti l l lm ftlsi^tcn G.und schcltcrtc, und sich >n^
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H?<M anftwt. DaS Schisssvotk kam jedoch glück-
lich ans kalid, und man hoffte dm grüßten Theil
der kabung zu retten.

Am folgenden Morgen, alS am 1 0 . , kam anch
M r . Wood an , und der Vlcekönlg schickte elnen Of<
fizler nach P i i n g l , um mclnen Leuten ein bequem
mes Fahrzeug zu verschaffen, und ihnen alle mög-
liche Hülfe zu leisten. Er deutete mir auch sein Ver-
langen a» , zu M i e d e , etner, zwii Tag'iiscn nörd-
lich von P r o m gelegenen E t a d t , 2 oder 3 Tage
lang zu verweilen. Dieses war mir um desto ange-
Nehmer, well unsere Bootsleute bercitS abgemattet
waren, und Misere Dienstleuee sowohl, als unsere
Nqche, einiger Erholung nöthig ha l l rn , um sich za
dem übrigen Theile der Reise voizubereiltn.

Wi r kamen nun links vei P o b a n g m l u , ei»
Ner großen u»,d volkreichen S tad t , vordel, »ad rechts
vor Sch w a i d 0 mi»«, dem beträchtlichsten Orte, wor-
auf wir des Abends P r o m errcickite,i. Die andern
Herren hielten sich jenseits dcs Flusses bis zum sol»
genden Msrgcl l .

N c u n t c r A b s ch n i t t.
^schreibung von <pron». Verwunderung bei Ansicht

ein,« Ellropa»l«l. Elephanten , Menagerif. Asiatl«
schls Carthago. Bnmamscht R,ni«ord!lun^. Ga ud ,
5Na ' , ^ußstavsttt. Wagen - Karawane. Otbr.iu?
<h» bt«m Besltchen. «papyvllS « Gchrlft. Hol,v«slei-,
''''»vngtn. Rtizmdt Anficht. Birmanische Aizntlmit,
^ l . T 0 ng °. ?lnlni,fe des Scha h b e n d t r ' « von
^la ng nn .

^ o s s Neugler eine »n d«r birmanischen Geschichte so
"">1hml« S l a d , . als P r o m »st, zu sehen, eilte ich-
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sobald mein Fahrzeug befestigt w a r , ans kand, und
kam ntcht weit von dem Ufer in eine lange und g«,
rade Strasie, auf der lch beinahe eine Englische Met«
l« weit wandelte. Die Gebäude hatten indeß nichts
mcrlwmdiges, und lch sah bald, da<? i h vlelmchr
selbst der Gegenstand der allgemeinen Neugierde war.
Der Anblick eines englischen Offiziers war f:1r diese
Etadt nichts alltCliches. Mein Gefolge erregte eben,
falls nicht wenig Verwunderung. Die Hllnbe, wel«
chc sich auf den <3t! aßen in großer Anzahl befanden,
machten, wie gewöhnlich, ein erschreckliches Gebell,
Kinder und Weibspersonen folgten uns nach, und
äußerten, mittelst eines lauten Gelächters und Hän-
deklatschens, ihr Erstaunen. Doch ließen sie hierbei
nicht das geringste Merkmahl von Verachtung bll«
ckcn, oder erlaubten sich irgend etwas, das man fär
beleidigend ansehen tonnte. Wo lch mich immer hln-
wendcre, öfnete die Volksmenge mir ehrfurchtsvoll
den Weg. Der freundliche Bl ick, de« ich einem
kleinen Mädchen gab, welches vor uns erschrocken
zu seyn schien, ward von ihren Eltern sehr dank-
bar aufgenommen. Die Mutter brachte es , lndem
es ihn, Much einflößte, ganz nahe zu mir. Wäre
ich in irgend ein Haus getreten, so bin ich sicher,
die Elgcnthlimer würden mir das Beste, was sie
nur gehabt hät ten, angeboten haben. Leutseligkeit
gegen Fremde ist ein Gebot sowohl, als ein Gebrauch
der Birmanen.

An dc<n obern Ende der Stadt sieht man die Ru i -
nen des alten F^rts vou P r o m. Es war ein tleincs
P e n t a g o n , vo,» Zicgelstemcn erbaut, und musite seiner
Lage nach sehr fest gewesen seyn. Das gegenwärtige Fort
lst nichts mehr als ein mit Pfählen umgebener, und mit
altf.^'vorfener Erd« befestigter Play. Niedere Hügcl
sichen nahe an der Wichen Selre der S t a d t , ln swclchec
der Ziigen Vctticfmlgel, gcwaschen ha t , die bis zu den»
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Flusse hinab gehen, und worüber hölzerne Brücken gebaut
sind. Ich sah einige Stcltchcmer, welche aus schönem
Sandsteine, den man in dcr Nähe ant t i f t , Vasen fur
die Tempel und steinerne Tische bereiteten. Nahe an
der Stadt ist eine königliche Menagerie von E le 'ph a n -
t e n , die aus zwei Reihen hoher, wohlgebauter,
Stallungen besteht, worinn diese Thle> e zur Regcn-
l«it gchalrcu werden. Ich sah einige darunter, die
Noch nicht lange gefangen winen, und nun zahm
Äcmacht wurden.

P r o m , samt der Provinz, worin es sieht, ist
^em zweiter Sohne des Königs zugetheilt, der davon
b«n Tttcl trägt. P r o m wird auch bisweUenTer ek e-
l t l l , obcr e i n z e l n e H a u t , genannt, worüber
^c Birmanen elne alte Sage haben, vermöge welcher
tine E l l a v l u T use bon g ^ m a n g i ' s , oder des gro-
ken Soiweräns, mit d« i Augen, die er sehr lichte,
lhn um eN? Stück Landes ersuchte, und da sie befragt
N»mdc, von wclcher Größe dieses seyn sollte, so ä<:t>
lvortctc sie eben so , wie die schlaue und ve»liebte E l i f e ,
«ls sie den Anbau des alten C a r t h a g o im Echlldi
sährte; I h r e Bitte wurbi ihr gewährt , und sie ge-
brauchte eben denselben Kunstgriff. Es ist seltsam, daß
beide GMchtchen sich ähnlich sind.

IchHane ol« Zeit nicht die ganze Stadt zu durch-
wandern , doch hörte l H , dass fii mehr Einwohner, als
^ " ug u n,llilb einen5<si^ versehenen Mar t t habe. Der
/^ ^ t erzählte Nltr, dasi , ungefähr i«ne Seemeile s^llch
von der S t a d t , sich die Ucbcrdlttbsel eines grosicn Forts,
"nd eintr Ssadt,ble viel größer a lsdk geglmvält ige^^
^'sen fty, befünde». ' '^

Wjr derlitsitn P r o m a m 11 . und seMen, Mlttekst
"N«S ssarl«, Südwindes, gegen P u u b a n g, einem tlel»'
"en Dorf« an dem westlichen Gestade beS Flusses, h t , „
^ welchem cm hober fcqelfövmtl^'r Hügel «Mpor lags,

^"r«ufsich, in Tcmpcl vonhcsondner Hijzlgktit b<fi„dk«/
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der clnsi G a u d m a zu»u Aufclithalte gedient hab«»' sott.
M a n zeigt «och scine Fußtapftn in ewer dasigen Mar?
morplatte. Der Vicckünig war vorangegangen , um da-
selbst stlne Andacht zu verrichten. Der Hügel war sehr
steil, und schien schwer zu besteigen. Mehrere mlslll keilte
begaben sich ebenfalls dahin, allcin da es stürmisch, und
feucht war , so wollte ich meines Theils es nickt rer,
suchen. W i r tamcn hierauf b e i Z i a l n , eincm hübschen
Dor fe , vorüber, und «rreichte» des Abends K a m a ,
«:, dcr Hsslichen Seite, Dieses ist die HauptstableililS
Gebietes, welches den nehmlichen Name» t rüg ! , und
woraus viel T h e k a , Holz nach R a u g u u verführt
»rird. Wi r hielten uns hier nlcht auf, sonbcru setzten unser«
Reise biS nach N e uu g benze l k , einer gleichfalls
ansehnlichen S t a d t , fü r t , bep der ich jedoch zu spät
antam, um Beobachtungen zu machen.

Am folgende» Tage tamcn wir zu einem Dorfe an
dem llnten Ufer, von welchem ein Weg durch ole Gcbür»
He nach P r r a c a u führt. I c u n b e n z c i l an dcr öst-
lichen Scite ist ew anderes schönes , in einn' ruma»tischc«»
Gegend gelegnes D o r f ; auch jp e lu n, ein wegen Schiff'
bau werlwurdigcrOrt ; endlich E a m b a u , wo clne Ei -
senfabrik'.' zu sehen ist. I tdcö D o r f , da«i n l r vmbeifuh'
ten, war mit eint»» odcr mehr leinen Tcmp^iu geziert.
Am Abend lcmdclcn wir abermals bty clixr S t a d t ,
E i l e p »Nu genannt, und das k<Hd umher war mit stach*
Uchten Bäumen, btftnders mit T a m a r i n d e n »'"!>
M o n g o b ä u , n e u , bepflanzt. D r . B u c h « n a n maß
<llnen dieser letzlcril, und fand, daß <r iu Manncsh^
h« von der Erde a n , zwölf Schuhe lmUMeisc maß»
Einige T a m a r i n d e n m,b P l p a l l > äum e schie»<"
noch größer zu scuu. Der Büvc>, war an vcrschlct't'
nen Ort<n mtt I u d i g o bebaut, qNein der g r ^ "
Theil lag brach da. Um die Weibe zu v.rbcsscrn, r « ^
brennen die Einwvhncr jübrllch das <a>ll«»de Osa6'
M r sahen lndcß vi«l« Feldarb«i«r. Der Grund "« r
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«me schFne Dammcrde, die bey gehöriger Psicge einc
reichliche Ernte hervorbringen möchte. Allein die B i r ,
»nanen m^gen sich nicht viel bemühen. Si«, überlast
sen die Hälfte der Natur , die sich gegen sie so frey-
gebig erzeigte.

Des Morgens als wir S ! r e p m l u wieder verließen
blltß der Wind , wie gewöhnlich, mit großer Gewalt von
Süden her. Um Mit tag erreichten wtt M i a d e , das
«igcnchllmliche tandgut deo Vicetönigs von P e g u , der
deshalb öfters M l ad <. P r a , odcr Herr von M i ae
de , als beysclncm vicctöniglichen T i te l , genannt wird.
Hicr entschloßcn wir uns , ihmzuGefaUcn einige Tage
lang zu verweilen.

Es isc ein Zeichen der Ehrfurcht und eine Unterschei-
dung des Ranges , wenn man,'cmanden , dcr zu Waffer
sährr, dor t , wo cr sich auszuhallen gcdentt, sogleich
<in Gebäude errichtet. Wenn der König zu Wasser führt,
oder auch zu kande reiset, so werden ihm, wo er im-
Nicr still« hält , Gebäude von königlicher Bauordnung
erbaut. Hierin wird der Rang des B«lvuh<i<ls genau
beobachtet. Einem andern ist es nicht gcsiatter eine
Bauar t , zu dcr er vmuöge seines Raligcs kein Nccht
b«t , zu gebrauchen. Der Unterschied besieht Haupt,
sächlich ln der ?ahl der Äbtkellnnge», woraus daS Dach
btlieht. Diese Rangordnung, n ivh von den Birmanen
^ streng beobachtet, daß nicht alle!« Gebäude, son,
b">, sogar Ha'wgnäche, als Bettclbi'chsc», Wasser-
eschen, Trlnlschalen, und Pferde^cfti^c durch ihr«
"" l ine Gestalt den genauen Rang ih cS Cigel»chumc:s
*"d«ulen. Derglelli cn Rechre eines andem ;u ubcr,
' re t tn, wlirde die schwersteAhndllna, ble >„« nachgcl.is»
^ " w i rb , nach sich zlthen. Der Vicetö,",, gab daher
T^fehl fl^r mich cin Haus an dem Gcsiade, wie es
" r den ««del gehört. z„ errichle». I n n-e!^c Klasse
" Mich reblet«, lounl« lch jedoch nicht ^fahren, ul.tz
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wollte es auch nicht durch haarklcines Austllndschasteii
«rforscheu.

Die Materialien, woraus dergleichen Gebäude
bestehen, sind leicht hcrbcigesidast; ihr Bau ist so ein-
fach, dast man eine gelamnige mid gar nicht unbe»
queme Wohnung in einem Tage errichten kann. Di t
«nsrige, die aus drei llclntn Zimmern, und «went
Saale, welcher gcgcn Norden offen war, bestand,
war ln wenig mehr, als vier Stunden fertig. Fünf-
zig oder sechzig Arbeitsleutc brachten sie während die-
ser Zelt zu Stande, und hätten dieses im Falle der
Noth noch wett schneller thun tonnen. B a m b u s -
g r a s zum Ausfüllen, indisches R o h r (Ratan)
zum Grunde sind die emzigcl, Materialien, die man
dazu nöthig hat. Nicht ein Nagel wirb zu dem qanzen
Gebäude gcdrauchr. Eine Reihe starkes, acht, bls
zehn Schuh hohes Pa,nbu S - N ohs, werden jetzt
iu die Erde gepflanzt. Dicscbilden die Außenseite,,mV
unterstützen das Gebäude. Kleinere Bambus werden
dann wagerccht an dllsc Pfühle, mittelst Streift» von
3i at a u gebunden. Die aus Bambus - Mallen bê
stehenden Wände werben mit ähnlichen Pälldcrn an deli
Ecile» sesigemacht, Bambus - Querbalken sind bald
feclig, »lnd dann wi,d ein Dach zugerichtet, worauf
Dachstroh rcgelnlüßig gelegt, und an die Balten mit
Fascru von R a t a n gebunden wirb. So daml
wird wlvendlg ein Fußboden von Bambus-Gitter
zwey oder drei Schuh hoch über der Erde gelegt; die-
sls wirb ebenfalls durch Bambusrohr unterstützt, und
hierauf mit Malten und Teppichen bebectt. So «"̂
dlgr sich das Ganze, das nicht minder einfach, al»
brauchbar zu scyn pfiegt. Wenn l,ie Handwellcr M
Mühe geben, so hält eln solches Hans das rauh^
sie Wetter aus. Wir hatten während unsereS Auf"
«nthaltes zu Miede elnen heftigen Sturm von M"d

tt»ld
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Und 3!egcn, kein Wasser drang durch, kein Dach-
stroh veriüclle sich, und sollte durch daS Unge<vi>ter
el» ganzes Hans umgestürzt werden, so würden dle
Einwohner ^»bei nicht das geringste zu befürchten
haben.

Nachdem wir unsere neue Wohnung in Besitz
genommen hatten, so gingen w i r , M r . W o o d , Dr ,
B u c h a n a n und ich, die Stadt und die umliegende
Gegend in Augenschein zu nehmen. M i e d « ist zwar
uicht groß, aber äußerst reinlicl,; es giebt jwcl Haupt-
straßen; am nördlichen E-'dc sieht man ebenfalls die
Uebcrblelbstl eines ans Zlcgclstclnen gebauten I o r t s ,
welches wlc alle anderll gemauerlen Fcstungen des
birmanischen Rcichs, ganz in Verfall geralhe-i ist.
I » clncr llemen Entfernlulg fiießc cnt angenehm^
Flüßchei,, das eine fruchttciche, mit Taballpftanz'nt-
8en »mllliuischlc Cbeue durchströmt Gegen ^»Idelt
llnb Süd.- Ost »st die Stadt von ciuem tiefen Gra-
ben eingcschlosscl,, auch lann man m>1) die Ucbc'bleib,
sel einer alten Mauer, welche vmnxchlich der vo.ma?
llgcn Vorstadt z»m Schütze dunte, cutdcrteil. Wi r -
bemc'/ktc» viele kleine Tempel unb K!>!ster> d l i , w i i
8«wl5hi:tich, von der Stadt ab.ieftn^crt, und ln
V< aug ^ , T a m a r i n d e n , und P > p a l - Haine»!
don ungcmelnt'.' Pracht m,d Schönheit sich befindm.
Hier hatre der Aiccl^i ig elr.e Residenz, »vie auch nicht
^e i l d,ivon «in Ltüdhaus »nb einen Betel - Garten.
^eln Bttrageu blieb lüdest stets zurücl haltend, lmv
^ r offenbar angclcgt, wenig Umgang n,»t uns zü
pflegen. Itdo^.' unterließ er »ichl stets dleselde Äuf-
^trlsanllcit gegcn mich zu äußern, und liest keinm
^ag vvl l ibc^ch«, obne ml" elnlge ^esl.ente, dle er
" ' " angenehm zu senn <>achtete, als Früchte, Fische,
?l'd Mllch zu »«beischielen. Ob es a>i h , wie be cits
luwn anqemertt wurde, naci, birmanischen Gru»dsätze,t
lundhast iss, eln lebendiges ^«schöpf auS bloßer Be-

V^me, Neil«- si
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gier nach Fleisch umzubringen, so machen ssch die Ein-
wohner doch nichts daraus alle Arten W,id zu erlegen,
U!»d «nlhailcn sich bloß von Haüschicicn. Eewst hier-
lün sind sic oft nachgiebig, lind gewähren ^ cmdcn
die ausgcrchnttstc F'/eih^tt Ich durfte mcwcn por-
tugicscschcn Domcstiquen ftci nach den llmliigcnten
Do^'ftl'afteil lim Gcflügcl sciiclen, und l'l>n> tc biolvci-
lc.t auch ein Böckchtl» zu,» Spclscn cihaücll. Die
blnnamschcu l^aiidleilte haltcn kcine S c h a f e , wcil die
Z iegen weit mchr Milch gchcl». Es wurde mir hier«
dci tl» <,ch«im zu wissen a/lha», daß cs nicl,lo zu bc-
dluten habcu würde, weull einer von meinen l̂ cuten
ellicn jumun S t l e r , der ihm e'wa aufliolwi sollte,
lUcdersch^sc. Dicscs wmde ctncm blosten Ungefähr zu-
gcschriedill werden, und !cr Elgcülh^mcr sich f,lr
zwcl T a k a ! , oder ungeflihr sechs S c h » l l l l i g c ' ) ,
l<l.!.lich vergütet achlcn; wenn das Thier einmahl
robi wäre, so löuilte es keine Sünde mehr' seyu, es
zu spclscn. Iillclu ässeutlichc Erlaubnisi cills zn schlach-
ten , löinllc mau nNyt tzerl^ihen. Ich ^cigcrte mich
indesi mlt di<s«r ausfluciitigcn Logik mcine Tafel zu
verschal, lmd zog dcil Abgang dcs 3i in d f l etsch es
' * ) der Gcf.ihv vor, eweu Allsioß zu gcbcn, und das
Gcfüh! elueo Volts zu tränken, welches keine Gele-
genheit, uns mil Gastfreiheit und Güte zu behandeln,
verabsäuune.

Ungefähr eine Melk nordwärts von der Stadt
war das Land besmidcis mil Reis wohl btbaut; ole
Felder waren v<»zäunt, und mehrere F'Wclge so-
woh l , als b>eitere Stlasi<n, fühlen nach allerhand
Richtungen Iks«, in das ienv hinein. 3lm i^lcn des
MorgeuS ließ uns der Vicckooig einladeit, daß, wlr
lhll an demselben Abend nach scincm Garlenhause bc-

*) Zwct 9le<ch<tbal«r.

und l'̂ 'imchc cluji^c Vn<chl ikl.
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gleiten möchten. Da lch mich nicht wohl befand, so
«ntsckuldtgte ich mich; M r . W o o d war ebenfalls
verhindert, daher dcr Dottor unsere Stelle vertrat.
Der Vlcekömg ließ fur ihn cin Rcitpfcrd bringen,
und beide begaben sich zu Pferde in eine jenseits des
Flusses gelegene Gegend, wobei si< durch mehicvc
hübsche Dörfer, und bei einzeln stehenden Wohnun-
gen vorb.l kamen, die als bloße l?andh.ttten betiach,
te t , äußerst gemächlich schleucn. Sie begegnete«
auch vielen Wägen, die mil Gurern beladen warcn.
Die Einwohner waren an mchrc'en O:rtern mit Ver-
brennung des Grases und Stranchholjcs beschäftigt
Als sie den ungefähr fm,f englische Meilen entlegenen
Garten erreichten, wurde die ganze Gesellschaft mit
Thee und Zuclerwert bewirthet; worauf sit sot aim
noch denselben Abend wieder zurüVlkchile.

Auf unfern Spazicrgängen fanden wir auch el-
nen falschen grauen Graiütstcln, dcr auf einem ge-
mauerten Füstgcstelle wagcrccht l ag , sechs Schuhe in
dcr Länge und drei in der Brcitc mast, und mit n*
nem hölzernen Wetterdache bedeckt war. Dieser Stellt
enthielt, hicß es, gleich demjenigen dcr zl-. P u n -
dang anfbc>vahrt w i r d , den ächten Clndrucf voll
G a u b m a ' s Fusic; wir hsrlen, daß eine Tagrcist
westlich von M e mbl l eben sol^c Fu^tapsen aus ei-
"mi groben Felsen gez«igt werden. Auf der Fläche
bes Fußes waien über hondelt emblcmatische Flgu-
^tn in besondern AblheNmlgcn cingegraben, Zwei
^tlwicttl lc Schlange.! weiden unter der Ferse gedrückt,
A'b fünf Muschclschaalen blldcll dlc Zchcn bcs Fußes.
"ltses alles wurde uns als das Bi ld oer Erschaffung
«rtlält, u!«d in grosser Eblerbicllgkcit .qchalten. ElN
ähnliche Abdruck soll slch au v auf dem P i r o b '
^ b a m , in der Insel C e i l o n befinden, wo.on mä«
^ " l d e u s und XnoxB'schreibmlg dilslr I n f t l nach«
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sehen tan» ^ ) . Die B i r m a n e n sowohl, als S lae
m c r , ui.d Cinga leset» glauben, d.lst G a u dm a
oder B u t mit einem Fulje auf dem festen Lande und
mit dcm andern auf der I»scl C e i l o n glssandcn habe.
Dic daslgcn R a h a ane trugen keinen Ansiand, daß
mein Zeichner eine Copic zeichne» dürfte, rvrlches er
auch ni,t g.oßer Genauigkeit gethan hat. Die Alt tr-
t<)lm:ofescher möacn sic mit den Eg») p t tschen H le«
r o g l y p h e n vergleichcu.

Bci l'.nscllr 5üntl<hr begegneten »vir einer aus
Süden dcl- Hal,pl<tadt zu wandelliden Wagen-Kara«
vane. Diese Wage,, smd viel bequemer u:>d saubrer,
als dle pli.mpen Kairen i» Indlcn. Es waren lhrcr
achtzehn; ><0«.' Wagen wurlc vo», sechs jungin S t ie -
len gczvgcn; andere folgten zur Reserve, im Fall« die
ersten unbrauchbar werden sollten, ^ i ü guteS Bam-
bus.-Dach, mit gemaltem Tuche überzogen, hlelt deil
Regen ab. Stc flihrlen nicht aUein Waaren, sondern
ganze Familien, Weiber, Kinder, Affen, Katzen,
Papageien, und das ganze Eigenthum des Fuhrmann
nc6 um s,ch. Jeder Stler t»ug eine ^locte am Halse.
Da die Räder nicht geschmiert waren, so lmidlgte
«in schrcttltcheö Gcllllc ihre Annäherung eher an, als
mau sie sehen konnte. Sie gehen sehr langsam, und
legen nlcl r mehr als zehn oder funfjehn englische Met»
len beü Tages zurück " ) . De«l Nachts werden sie in
einen Kieis herum gestellt, und b:lben eine W a g e n -
b u r g , innerhalb welcher man das Vieh füttere,
Feuer anzündet, Epeiscn bereitet, uud sich vor den
T l e g e r u , »vvlchc die minder bevölkerten Gegenden
des Landes beunruhigen, zu schützen sucht.

«) E» ist b l tam^ba« man b«,„l,ichen m.ck» von b,,n v e l«
l ' , l<,c zu I e r l ü ' a l e m s<,^.' lmd d<,si i» «o,n vor
d«m ^d^rc von <»l. Vll,«i»a«, ^ n , dt> H<nch< ^)^ml»e
.j!^lc>t,'U(<i, cl)m l?l,„l.<ch„, ^^<<^l ^.lib.
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Wir hielten uns z u M i c d c bis zum 22. Brach-
Monat auf. Während unseres Aufenthaltes wurde ich
überall /> wohin ich mich nur begab, mit vieler Ach-
tung empfangen. Die Nachricht von der bnttischeu
Gesandtschaft war schon vov unserer Ankunft ruchbar
geworden, und erregte cln allgemeines Verlangen, den
B u m i e« der C o la r , oder dcn General der Fremde
l lngc, zu schcn. Nicht allein die bessere Klasse dcc
Einwohner von M i e d e kam herbei, uns zu besuchen,
sooderu auch Personen vom Alande aus entfernten
Städten und Oörfcrn. Ich empfteng bisweilen acht oder
zehn verschiedene Gesell schassen an einem Morgen. ?>«-
erst liessen sie sich melden, und nachdem man lwcn
gestattet hatte herein zu kommen, l> traten sie in ge-
beugter Stellmig herein, und Männer und Weiber
schien sich auf ihre Fersen nieder. Sie brachten je-
desmahl eln ( l̂scheilk an Tabac», Zwiebeln, Rei<^,
Und so weiter; tclne Gesellschaft erschien M't lc..ci,
Händen; diescs würbe, nack iln'en Begriffen, der
<5hre!bieligkeit zliwibcr gelallfen haben. Nol l^wen^
gcr Welse musste ich lhi-cn ci,l îcgengcsche'ck m.l.'.iv'n,
als Binden von t l l d i a n i s c h c m M u s e l i n f.«r t>,e
Faucnzimmtr , und <w c 0 ssi m ba za r i scli es
Schnupftuch von ^cibc fur die Männer. ' ) Ver«
schieben« Frauen lamen ohnc ihre Männer, und oh»^
Hcgleltuug einer Mannspcison. Dieses wa,- n^ch l i ^
''er E.t.'c nicht imschictlich; auch zelten sic hiebet
kiine andere B f i c h t , als blos ihre Neugler zu beftte-
^ s c n , und betrugen sich ehreibietig. Vornehme,«
3raue:, w.r.c^l sttts von nilhreren Mägden begleitet,
und <vi^ ^ m.lst^ls der Fall bei dem weiblichen Ge.
flechte ist, so waren auch lie Bi.maüinncn gewöhn-
^ch l bhaft«s, hiiterei-, u,0 qcsp'.ächiger, a!s die

' ) E n s s , m . b l , ^av <'1 ein kleiner Orl univelt M u r'
sch<b:<, l»ab, tin^r ^t^<„ I,H «!,gl. M«<l«n ü^,r TMt-
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B t r m a n « n . Am 2 2 . Brachmonat wai «n wir zu«
Ruse scgelftrtlg. Dic von dem »utter R l n g - g t
grscheitcrten Fahrzeuge geretteten Artikel waren ge-
trocknet ; aber unsere kcnte hatten einen beträchtlichen
Verlust erlitten. Indcsi war ein anderes bequemes
Boot für sie hel'bcygcschaft worden, und sunaä) reisten
»vir um l i Uhr des Morgens ab, und dcr Vicctönig glng
voran. Das Wetter wurde an diesen, Tage unge-
stlml und trübe, und der Wind bllcf: hcftig aus S ü -
dcn; in kurzer Zeit kamen wir bei M i a l s a g e n ,
«'»„cm großen Dorfc an dem »ve>iNchcn Ufer, vordcl,
das an einer scköncn waldigtcn Edcuc !a.q, und mlt
«iuigcll niedlichen Tempeln geziert war. Wlr legten
nicht weniger als fünf cügllschc Meilen ln ewer S t tm-
de zurück; der Wind wurde zul-ht so gewaltig, das
n'ir uns der Knste zu nähern gcnochiget sahen. Das
Land schien bevölkert, und Hcerben weideten am Ge-
siade.

Am folgenden Tage landeten wir des Morgens,
wegen schlimmer Witterung bey der untern Gtadt
L u n g t . Sie liegt einem groj.en Eilande, welches
dcn Strom ln zw«i Theile absondert, gegen nber-
Ocln« Breite zwischen dem festen Lande und der Insel
betrug gegen 500 Ellen. Nachdem cs zn regnen auf-
gcl-wrt hallc begaben wir u,,s, Dr . Buck a nan und
lch, dcö.Nachmittages nach elncm R ahaanen.- K l 0-
ster, welches b,'sscr wie die gewöhnlichen «ussah.
W,r stiegen die Treppe hinan, und nahmen uns die
Fächelt, obne weitere Umstünde, hineinzugehen. Dle
li.wendlge Rclnltchkclt entsprach dcn, äussern Ansehen,
( ine Menge r<lch vergoldeter G a » dm a -Bilder, von
verschiedener Graste, sianden anf einer Baut, um die
Verehrung d<? Andächtigen zu empfangen. Es war
der achte Tag des Mondes, welches der birmanische
S a b b a t h ist. Mehrere Personen gingen anf und
Dl), und «rwartcten dle Stunde bts Gebetes. Als



2<5Zs

wir blneinttaren, sali dcr Obere, cin bejahrter Mann,
alls cincm c'.badcncn Cil,??. Er äußerte zwar große
Verwunderung »Iber unsere Gcgcnwart und Tracht;
jedoch begegn^c er uns äußerst höfiich. Er schenkte
mir ellic mit einem Griffcl beschnebenc Papprus^RoUe,
die, wie er sagte, eine gclsillcbe Ennahnung «nthieltc,
und ersuchte nnch solche zu S c h o d a g o n g a S e r e -
d a ' s Gedächtnisse, welches s<tn Titel zu seyn sci'eink,
aufzxbiwahlen. Er fragte, warum der D o c t o r nicht
«benfalls roch gekleidet ging. Ich sagte ihn, was scln
Amt wäre, worauf er !hn ersuchte, ihm etwciS geqcn
daS Halsweh z» rerschrclbci,. Dicftr versprach ihm
etwaS dagegen zu udcrschlcrcn, ullb wir lmpfahlcn
uns.

Dcs Vicek^nigs Sohn war ebenfalls schon ftlt
«inlq?^ A t t unpäßlich; „nd „un fing ftinc K^aülhci?
an sogar qcf^^lich zn wcrdcn. D -̂r drängst,gtc Vatcr
schicttc B a b a - S c h i n zu mir, l>m mich zu ersllchen,
ivlr miäUsl» ,mS hier inir so lange atlshalten, bis sê .n
Sohn etwas besser w,1rde. Denn er besorgte, dafi ,
dnr^ das v^n dcm uugestlimen Wctfcr ciscli^ttitte
Schiff, das Fieber sich verschlimmern machte. Ich
trng lcin Bedenken «i'i.'M so natürlichen Villangc.: z»
wlUfah-e», u»d da unsere glgcnwärllge Stelle etwa,'̂
zu unbequem war, so fnhren wlr zwey Mciln» wei»
trr hinauf, der niedlichen ^pll^c des Eilaildes geqen-
l'bcr. (lin Kviegsdoot wurde nach der Haupt »ladt
abgeschickt, »im sowohl Arzeneien, a<S einen sscscl>ick-
t t l l? l rz t , nüfzlih'ingln. Indcfi versammelten stch al-
le A<^^. lzr Nachbarschaft, nicht weniger als z w a n -
z l g a„ der ?alU, llM dein franken Kinde bcizlisichca.
^ l» » q i, wclchcs cin grosirS S e i l bedeutet, hat sei-
"kn ^ ^ m « l rou einer Reihe Steine, welche <inen
ans der ?).'ilte des ^tromS emporragenden Felsen, >n>t
^kln fsstts, kande ve> binden, und einem verst<ll»e^n
^chiffoseile ähnlich schc. Die Elngebornen s'j^h^
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len, daß vor linigcn Jahrhunderten «in g'osies Se i l ^
das dm El rom hlnad scinamM, httr licqcn cicblieben
s.-y, und liac.dcm cl'i Eude dcsi<!bcn <im Fclicn, das
al'delt am Gtliadc, angchaclt i,ab,', <>, n'üx daS Eci l
ju einem Slcinc genord«,,. Die Elqenscl'aft, nclche,
das H^sscr dctl I r r a i v a d b i b<s,t)t, das Holz
zu veisilmcm, g^idt diiftr El j^i i iuti^ <ll,igt Wahr-
sclcilllicitelt. Iudcß sind d>t Biimanc» jcuer Leicht-
gillilb'gkfll, m't ,r»äcl,er Uülvisscndt f^dc>l'af,<ll ^ach-
licl.ltu ^ laul i l l l bt>zl,lncsscn sicio bc.nl siüd, schr er-
gcb«n.

Das tbt,, lrwHk'ttt Eiland bildet ci:e dcr sc< önstln
Geqendln, die ich je sah. Ve>, en cm T nncl, olxr-
halb l n ll g t , wclchcr >ahe am (.^isiad«, a,,f «jim«
hohen Ilbhang,: stcht, n'i^d das A,><i? duvcl, cine ä»,-
ßcst anglnehmt Gruppe roil Na l l i r . Eclvich^ltc'i er-
göys. Ei», dlcy lnc,lisci« Mi i lc» bieitcr ^ t»om, auf
dcssc> Mitte eine mlt hllrll^enBällm:», gezitrslIllse!, von
«il ' l l Mt i le in dcr ^ ' . n ^ i , »ind <l»tr halb«» Meile in
der B ' t t le , lic.qt; die a»f dcm <utg<gengeslyle>l Ufer
scli e' htbellden Hügel, welch« von sanft aufzeigenden ?in-
b>!l>e'i, zu tüstc l» «>nd schsl'ff^» ^tbmgcn »acli und
räch sl! ' lmiialsc,', und indem sie sich w schiefe: Rich-
tung ems«,«««, dcm Auge tin langes lind fleics Gc«̂
fild darstelle»; aües diests zusonlmcn ^»ommcn bil^
dele eine ^andsciaft, die schne^M, >l)^S glcich«,, ha-
ben dürfte. Wte scbr bldancitc ich es, daß >nei>»
Ziichn^'r im kaildsci «iflmchltn üi'lrf^l) c.i, »mV niemand
von »Ms mil diescr aügeüthnl^'n ^l!N!t belannl lvar.
Hätt« H « r r D a n i e l auf seine» o-llnialischeil Rcl-
s<n bits« Wellgegtnd besucht, dle Ansicht vo» t ^ l l ng i
N'lild« untlt- die mcrl»vmd!,iiien jener getreucn und
trefilchen Vo^ellmigen g th^ t hab,», womit er I n-
b l e n glelci sam uach England verpflanzte, und das
«uropäisch« Auge mit den prächtigen A„sicht«n des
H r i t N k S «lgötzt«.
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Wir hielten mis in dieser bezaubernden Gegend

bis zum zweiten des Heumonats auf , wo das kranke
Kind ailßer Gefahr war. S o lange es sich in tritt»
schcn Umständen befand, schickte ich je^en Morgen den
hlnduischen P u n d i t , um mich nach selner Gesund-
hctt zu erkundigen, zu ihm. Diese mcine Aufmerk-
samkeit wurde gut aufgenommen, und d e m P u u d t t
wiedcrfuhr selbst die Ehre, bis in das Gemach des
Kranten kommen zu dinf t i , , wo er ein Zeuge sowohl
väterlicher, als mütterlicher Zärtlichkeit war. Beide
la^cn vor dem Bette ih!rs Lohnes auf ihicn Knieen,
w,d warteten ihn bei Tage und bei Nacht. Seine
Krankheit war ein hiytges Fieber, und die Heilungö-»
«st äußerst eiüfach. Feldlümmel-Thee, und Decocte
von verschiedenen Kräutern, waren die «injigen Ärzc
neimittcl, die ihm gc-eicht wurden. Das übrige wur
de der Natur, welche auch dao ihrige that, überlassen.
Hierbei vernachläßlgten sie aber die öbernatürNche,,
Ml l te l nicht. Es wurden J a ü b e r m i t t e l und
A m u l e t t , deren Kraft viel zugeschncbcn wurde, ge»
braucht. Was nun immer zu seiner Genesung beyge-
trqqen lieben mag, so isi ltzl ^ewiß, daß wir alle einen
groß«,, Anchcil an derselben nahmen.

Während unsires Ausexthaltes machten wir v«r«
s^l«de,ie Epazicrqän^e. Die ^ändereien waren gegen
Süden wol>! bebaut, und die Felder mit starten Dorn-
htclen liMzäuüt. Allci» blr Boden war sandlq und
lv«!ljte,'.thcils uneben. Man sah mchrere niedliche
"^ l fc r j „ ^ ^ Eütfernunc» von zwel ov«r drei engli-
schen Weilen. Mel» da D r . B u c h a n a n f.ische
spuren cincs Tibers im 6ande wahrnahm, so woüto
^' stch nicht weiter wage». Ich hört«, daß sich in
^ " nahen Wäldern mchrere dieser reisscndol Thiere
""fhielten, blc «lsierS des Nachts, »M ihren Durst an
°^M Flusse zu lllscl.l", l>c,absämcu, ?!m folgenden
Tage begaben wir uns beide samt mehreren bewaftttt«»
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Personen dahin, lind fanden dic Spuren zweier 5ie-
ger, etncS gr«!l:cru und eines kleinern. Hier gab <s
auch R e b h ü n e r , H a ä s e n , W a c h t e l n , und
w i l d e T a u b e n ; wir schössen eine Anzahl dieser
letzter», die schön gefiedert und köstlich zu spciscil
ware».

Das Vieh, welches hier z:,m Feldbau sowohl als
zum Zuge gebraucht wird, lst schr schön. Ein Paar
wird, wie bet uns, an den Pflug gespannt, dn- von
dem inbiailischen Psslige wenig unterschieden ist, und
das Erdreich nur oberflächlich umgekehrt. An ihre
großen Karren spannen sie ebenfalls vier, auch öfms
sechs Ochscn. Mädchen führen da öfcersdic 3ügel, »md
fahlen mir ihnen im Gallop , was man bci dcn lang-
samen indianischen Karre» nie zu schen bekömmt.

Der Boden ist in der Nähe von L u n g i dem
Bammvoücübau sehr gilnstig. Wl r sahen oicle Fel-
der damit bepflanzt, worauf die Staude start und
schön aufwuchs. Auf clnem Felde säete man E c '
sam. Die troknm HlHrncr gedeihen hier besser, als
der Reis , welcher bckannllich bloß in mcdcrn und
feuchten Gegenden forlzxtommen pflegt.

M i i u portugiesischer Bcdienttr, den lch mit el-
nem Birmanen nach ^cftugcl mid Söckchen a»ljgtfchlckt
halle, war schon drei Tage ab,vtsc»d, welches mir ci-
ntge Sorgen verursachte. Er kehlte endlich glin'llicl)
wieder zurück. Er war in einer ncun Stunden eul-'
ferntcn Stadt qewcsen, und nachdem er nllcS einge-
lanft l,a«!''> schütt e,' auf einem llmlen Wa,ien w i ^
d.'s zurllcr, fi!r wclclim dcr Elgeitthlimer »llcht mchc
als ein seldeucs cossa md uz a r i sches SchnupftuH
annchmen wolllc. Alle »ndische Waare» wevdeu vol»
dcn Bivina,e». hoch gcschl^t, obgleich einige die d i ^
Malischen „ich? »m g^lng,^, ! übcltreffen. Vo,l j " ' ^
Etads suhlt de- Neg ,,,c^ivc »ach T o n g o , elü f < " ^
zchl» T'gl t ls. i l lntftlnlcl O r t , die Hauptstadt ci"t<
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reichen, m,b bevölkerten Gebietes, eben desselben Na-
mens, welches ein Sohn des Köiligs verwaltet, der
«tlch Prlnz von T o n g o betitelt wird. Die E in -
wohner sm» durch ihic Cattun-Fabriken berühmt,
und thr l'and bringt die bcsten B e t e l - N i l s s e her-
vor. Diese sind unter den Pi/manen aller Klassen ^0
sehr lm Gcbrallche, daß sie zu einem beinahe »nent«
behrlichcn Bcdmfxlß geworden sind. Jenseits des
Fiusscs kam mein Portugiese auch durch ein Dor f ,
welches von K a i n e r « bewohnt wird. Dieses sind
Bergbewohner, »vel^c von d e n C a r i a n e r n völlig un-
terschiede» sind, >md clne ganz eigene Mundart haben.
^ i e sind mspnmglich ans den Geblirgen A r r ac a n ' s
l'nd von den Birmane», seit der Einnahme dicfts K l l -
" lg ic ids, lhcils mit Gewalt, theils durch G,1cc hier,
^»' gelockt woidcn. Mchrcic klcine Gcmelndeil h^bell
sich nm Flüsse dtt n^dlichen Gebirge nicdcigclassen.
D»e C a r i a n e r hinaegctl siüd nicht welter als bis.
P r o m alljutrefft,.

Ällcs war im» zn noserer Abreise bereit, und
ber ciste dcs folgcilden Heunloiiats besiiinntt, um
^»' n g l wieder zu verlasse:« Allein zwey Tage zu-
bor wli'dcn wlr qanz unerwartet von dem portugie-
stschen Hafcmiüfscher z>« ? i l i n g „ n , lb>,'n demselben,
^^' bcl :insc>er llj?c»> ^llifoilsc sich zn N m e r a p u r a
^'fa»l>, besucht. Er haltt vom Hofe Beschl e>.halten
" "s entqegcn zu reiscn, und kam mil allcr dcr Pracht,
^'lche ihn, ftin ^r.,nd zn mache» erlaubte. Ecine
^arke war mit Flaqgen rclciüich verziert, und seine
"^otslcute waicn alle ei',fsrmig fleklcldct. ?lls er

'ls ^alld >l<<g, <ialtele cr zuerst eiucn Bcsuch bei dem
^ lccsllni^ ah; worailf er dann mir in meinem Fahr,
^"sc aufwartete. Er trm; einen lai'gcn sammreilen

^k, n l ^ goldenen Borten, und einen mit Gold gc-
icrtcn onopäischcn Hut mit herabhangenden K,e»n-

" ' ^ r sprach unvollsommcli hindustanisch, doch
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genug »im sich verständlich zu machen. Nach einer halö
bilmanisch und halb cliropätschen Begrüßung th^l cr mir
zu wisse,,, dast er aufPefthl ocs k o t u , ober hohen Ra-
thcs, die englische Gesandtschaft zn empfangen gekommen
sey; zugleich benachnckttgle er nuch, dasi seine Maicicät
drel Qfficierc von hoherm Rangt beordert hättcn, »Ich
nach P a g a m m i u , einer siel).:, T^greifen unser l ime-
r a p u r a qelc^enen Stadt, zu vcrfllgen, und uns von
dannen nach bcr Hallptftadt zu bigleiten. A>lch hät-
te der Monarch fär mich ctn ttnlglichcs Fahrze'lg,
sammt zwel Krltgsbooren, bices ben Httom hinauf
ziehen sollten, abgeschickt. Das, unser Schiff von
Kriegsbooten gezogen wurde, war «ine Ehre. d,e man
l.ur Personen der ersten W i c h l i M t angedeihen lä'tt.
S ie oe.-uhl ailf dcm ^egnffc, daß es filr cinc Pcrsoi»
t»om hohen Stande unschicklich sey, sich mit gmuinm
BootSleuii» in «in und demselben Schiffe zu bcsiüdin.
I n biescr birmanischen Sitte finden wir «inen aberma«
llgen )»g dcS National-Cha. alters. Der n.»alig^
lomnlinc Po.lugtest that mir verschieben« Fagcn ln
Betreff d.r Gcwalt, mit der ich vc. sehen war. Da
ich io ' l in Besllch einigermi^en als offlciil bmachteil
konnte, so erklärle ich ihm, in allgonioe» ?lusd ücl.n,
dt« Bcschaff^oheie meiner Sendnng, und die <̂ t , »nll
welcher ich empfangen zu w^dcn ci^art l tc, ohl«: ih««
die ei-ljelnm GegiN>lH>che, die lch j, lr Alisicht hatt:, z"
«rösilill.
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Zehnter Abschnitt-

Abreis, von L u n g i . K i n d u - P r a . K r o k o o t -
l e n - S t a d r. Golden in birmanischem Sinne.
Ettinol-Brunnen. S e m b i u g i u m . Birmanisch«
Waaren. Gefärbt« Zähne. Abgeordnetf von U w e ,
r a p u r a . Mu,t t , H.üize. 9 t i u n d « h . Anzahl
religiös»« Gebäude.

- ^ e r Portngicse verließ k u n g i den ersten des Heu,
womuhs, »im den bim,anift.cn AbgcordneltN, die
schon. z>l K a g a m anqetomincn lvarcn, unsere Annä-
^ rn l ! ^ zu melden. Wir selbst schodcn unstrc 'Adccise
b's z,lm nächsten Morgen auf. I « weiter wlr „ u ^
fonfnhrcn, ^ nichr schien dte A r r a c a n i s c h e Ge»
b ü r g s k e t t e s»ch »vestllch von uns zn extferliei,.
^ ^ N«chml:tagS gelangten wll- zn ciner I n s t l , deren
Gröl'e lch a»f zwei englische Meilen schüyte, und worB
a»'f slch ein pilamidensörxngcr Tonpcl, ^ i > , d n.P ra
genannt, samntt meh,ern kleinen, auf einer hohen Tc»
"̂«se befand.

Wl l brachlm dle Nacht zn M i g l u n g j e , ober
^ r u t o d l l l e n - S t a d t , 'einer S tad t , no großer
Mandel g<t,i<d«n v. i rd, zn. Es waren d^selbjt nicht
^ ' ^ g t r , als knndert große Fahrzeuge, >:cdlt mchrel»
^ lne rn , dic Re i s , Iwlcbeln, Knoblauch, und Ocl
" " h del- Hauptstadt fnhrtcn. Die Siadt liegr auf
^l!Nn hl)ht„ Gestade, und hac ncnlgcl- rellg'^c G,«
" " ^ t , als irgend eine von ülnlll^er Größe, die wir

^lchcit haben. Auch hier waren die Felder mit Dom«
' " l " ! e i nzäun t , »>nb mehrere Niedliche Metechös«
""dewwärsS zu scheu.

^lm folgenden Tage tamen wir bel I n d i g o »
lungcn, welcher eben reif w a r , und geschnitten



wurde, vorbei. M e l u n a» d«m westliche» Ufer,
<ine Stadt , die a» Tempeln mm, Ucb«lfi,lß zu haben
scheint; P a t a n a g o h hingegen hatt« bloß einen,
der aber prächtig vergoldet war. ( ls ist til l la:«q ge-
hirecttes Dovf, in welchem jed<S Hans , dai< wir sa"
h«n, «ln«n hübschen Garten Hütte, der mit Bambus"
Geländer umgebe», ulld mit P a l m i r a , P l a t a n
n u s , und M o n go-Bl i i l lnci l geziert war. Auch
hier gab es viele große Fahrzeuge, um Landlmgcu zu
empfangen. Zahlreiche Dö.ftr waren längst dem Ufcc
zerstreut, dle wir aber, da d«. Wl:l^' sta^t bli^ß, u»d
wir »n der Mitte des Stroms uuS zu halten gcuöthi^
get ware», mchl nöher bttlachle« lollilt«».

Hm folgenden Ta^e lamen wll abermals zu eis
nlgen Tö lpe ln , die sich auf der Hfhe niedriger wal-
dichter Hllgcl befanden. Ei» a»f dem westlichen Ufer
gelegener, M a i n b u ginanut, schien btträcitlicher zu
scyu. Der <5trom hatte, wo sich tci»c Insel:, dar-
aus befanden, nicht weniger als zwei englische Mi i l lN
in der Biei l t . Wir fuhren hierauf bci Scho - l i -- r u a ,
oder dlm goldenen Bool ^>orft rorllber, welches dle»
st', Namc» daher ha t , we,l sich die lHnlgttchen Boo^
hier befinden , b!e, so wic all« ander«, dem birmant'
schen Monarchei» augllxlrig« dachen ltltS dc» Bell
«ame» S c h o , oder go!de,l, «rhalttn. Sogar die
Perfou des Königs,vi>d nie ohne Bciseyuug dieses
Wortes genannt. Wenn cin lliittrgtbcncr sagen wi l l ,
daß der Komq etwas gehurt ha>'«, so sagt « r : e<̂
sl») zu deu goldene a Ohreu gelangt. Ist -r ror dcn«
Angesicht« dtü K^i iqö erschiinen, so spricht er, >vll
schon anbcrwäreo erwähnt wurde, daß er bcy den gol^
denen F,!ß«n gcwescn scy ^ u»d als dle ^<dc vo"
3ios« n . O e h l war , so sagle ein bi mailisä e, Cbi^
mann, dasi dieser Geruch dcr g o l d e n e n Nas« s "
si,l. Gold ist lu diescm i'al'de ein Sinxbtld dee
Würbe, zur Muuzc wird «s nicht, wl« m and l ^
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Lüi.dern , gebraucht; bisweilen dient es dcm Frauen,
zimmer zur Verzierung, oder dlc Männer lasscn sich
O h r r i n g e daraus macl̂ eu. AUcin das mcistc wird
lur Vergoldung dcr Tcmpcl verbraucht, wozu bcsiäu-
^lg große Kummen verschwendet werden. Sie opfern
dessen Wcrch ihicn Gotcheireu, und schreibe» seine Et-
gcnschafrcu ih'em Könige zu.

Wir ^elcmglcu hierauf des Nachmittags nach
I a l a a n g l u >n, oder S te lno < l - Bl lch t, und hör-
l t n , vast die bcllihmtei, «ölcinol - Bnnincn, welche
lUchr allcln das gaxzc Rcich, sondern auch vlck Ge-
üenden Indices mit dieftm »^ylichcn Produkle verse-
he,,, fünf englische Mctlcit östlich von diesem Ottc wä-
^ " . Dcr Seci brachte mir ctn Stück S t e i n , vo»
bem er versicherte, daß es versteinertes Holz sey,
Uno wirtlich hatte <6 ganz das Anschen. V u eiaem
^Va^ergangc laß ich selbst verschiedene Ctucke dcn'on
" u f , in welchem der Kern des Holzes schr sichtbar
^ a r ; sie war«n hart, t l loart ig, l,nd schienen a»S ver^
schitdcnen Blättern zu bcsiehen. Die Birmanen ver-
s'chcrte» , daß die Beschaffenheit des BodenS diese
-^crwandl'.lnq hervorbringe, und setzten hinzu, daß die
^sjtmlcrnvc El.acnschaft des Bodens dieser Gegend so
^art fty, iiasi vom Wmde httadgewehte Baumblätler
"^"sig in Stein verwandelt würden, ehe sie Zeit hät«
k", i'l vermodern. Dlc Bucht war mit Fahrzeugen,
t Oel zu l.idcn gelommcn wa'en, vvllgcpflupfl, und

""trmcliliche Piramibcn vl'n irdenen Krü<M standen,
'"'^'ohl innerhalb, als ausierhalb des Do<f«S, «" cben
"s<lbtn Ordnung, wie die Kugeln oder Bomben ili

^"e'll^cllghansc zu sith<„ pftegcn. Der Ort ist blust
" " Tüpftrn bewohnt, wtlche e!nc große Anzahl da«
°n vcrftreigen, und gcnug zu thun haben. M i t die-
" " ^chl«, dessen Geruch sehr widrig w a r , standen,
'^ge taus<„d Kr,1ge längs dem Uftr hin angefllllt.

^l? nahm mir vor, dllse Blunnen bei miiner Rätt^
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kehr, wo ich vcrnmthlich etwas mehr Muße haben wü^ d<,
zu besuchen.

Am .> dcs Htumonaths vnllessen wir dl ' ft G t
gend, ut'd käme» nach S e m b i u g t u u , cincr, Stadt
a« dem linlen Ufcr, von welker cb.',,fal>s ejn Weg
durch die wcstltchen Alchohcn nach A r r a c a n su^t.^
Hierher wcrdll, alle Waa, cn vo>, B e n g a l e n , welche
zu kande über A r r a c a u gef/ch',t werben, gebracht,
und auf dem I r r a w a d » clll^is^iiffr. Bald dar-
ans sahe,» wir a,l der Wichen Scicc eine große Stadt
mit verschiedene,, niedlichen T<lnpcln, die P a k a u g -
je hicß. Hohe Palmira-Tam^i in^t l , -und Bama^
nen-Bäume verbltilcten eine,» al!go,<hme>, Sclü^cn
um sl, her. îuch hier befanden sich einige g r ^e
Hanbcls - schiffe. Wir landttcn gegen sechS l!^c
des Nachmiliags «in wenig »ltter S l l a h . m i l , ,
?lner ebenfalls großen Ctadt, welche wegen »hrer Se i -
dc»^ Manllsactnrcu Mtlfwml?ig ist. !l„sere Flotte h^l.-
t< noch iltchl laü^e angclcHt, als die Kleinhändler
dieses O<l0 in Haufen, nm lhre Waare a>, Mann
zu bllli.'ttü, zu uns hcr^^s^lUiil. ^ i e b'.achten la-
l lr lc Büchsen, Slllcle ^«»beu und hail) Seidinzcuae,
tt« sie zu Kauf , und wi« mir schien, schr ch^iec
ausbolin. Man vertändle s»»s:.'l)!l T a l a I , oder
ungefähr zwe» Pfnnd S lc . l . fur ->n fmlf Cllcn lan-
ges, und Mll- «lne Elle blcitcs, ^ti!ck. 5̂ it sl»d
mclsit'ls fl^r die birmanls.hc Kltidertracht elügeriHK
let. Die ^elde lömml ^on I u n tl a n , der scknvesl-
lichen Provinz v v n ^ h l n a ; fic wird ron l lmeraK
p u r a hieher gcfuhrt, und hicr sodann vcra btilet.
Die Farben sl»d bell und sch^n: sie scheiuen abec
„iäit dantlhafe z„ scyn. Das Gcwebe ist dicht m'd
start, und soll läng« als jede ander« chinesische od«r
tnblanlsche Man»f«cturwaar< daurcn.

S t l a h ' M i u ist eine h,1b<c<'e, ebenfalls vo«
großen Bäumen bcschattttt, und mit mchrern TeM'

peln
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peln gezierte, S/adt. Ein sanft herab hängendes,
Wis tcm frlschestei, Griln bekleideles Gestade, vcr-
sct.rneltc ib « A^e-sicht. Ei.iige F.ldcr waren regel«
mäk!tq perzaunl, m,d zahl'ciche Vichhecrten weideten
ln der N^l)e herniy. D r . Buch an an sagst, er
habe bic ^ ' l^> l ,^ ! l ia jnl 'ct:^ n i ld wachsen scycn,
welche guten Ha,-f, obcr Flachs liefern w.nde.

Am seckstcn kamen wir abeimchls l>c,i <i,Ugei,
Dörfern, und biy viclcn Tcmpcl'i, dlc am Ilf.'r stan,
te i l , vo-libcr, m:d hicllen deS Abci^F vier ci'glislie
Meilen unter S i n g , « an. Als D r . B u c h a n a n
Kräuter z» suchen a isging, kam er an e'me Src l le ,
wo ein T i g e r so eben cincn Sticr erlegt h.ttte.
Dle Bailern verjagten ihn durch e>il:e» Mliötcrenschnß,
und zogen dtm Stiere die Haut ad. Mein S e r l
tlzählle m»r, währllib wir Thee zusammen tranken,
daß »licht weit von hier cln Äolk, wclches ê  I u
»amlt«, mit welsien Z a h n e n »vohnc» Denn dio
^)jnnaneu, su»vohl m^ülllche» , als weiblichen Ge«
schlechtlj, psscgen ih:e I^hnc, Vlngcnwlmo^n, und
Vluflenlieder schwarz zu färben. Dieser Gcblauch,
btsoilt'ers die )ltlge»,v'impcrn zu färdcn, htl'scht je»
doch „ich: alMn uiilcr din Birmanen. H îe Fran«
«»sptrsoncn in Hindustan und Pnsieti habc» elxndln«
selbcn Gebrauch. 5?i« Änqcnsalbc, dic sie dazu an-
^endtn, nennen fic S u rm a, welches sonst auf pi'r»
ŝch S p l e ) j g l a »j yell's. ^>lc erwHuleil I „ s sind

birmanische U,,tcrll)a>ien, habcn dii „ämllch.' Religion,
wlb sprühen dle Sprache von T av>i i , wclcheo e«n<
Mulldart der blmaüis.lcn tst.

Am folgenden Tage schten wlr mlseie Reise „m
" l t aew>3l)lilichi ? l l l sot t , und kamen bald bci dür-
^'» Achsen , bald bcl grnncn sr.,chtba,en f ä l t l n .
Und Meierhöfcn vor«'bcr. Wir fanden unterwegs inch,
l " l Verstcjiltrun^en, dergleichen n-lr bei I e u a n g l -
^ n, w.,?)!Hc„o!mncn halt.n. Anch war ^»ndiz,»
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in tlnem Thale angebaut. Gegen zw>5!f Uhr kamen
»vtr zu ciittl felsiglln t'aüt'spj^t, die »vcll m den ^tvon»
hlueinreichte, del welcher die ^'l,Zm,mg so gcn-a>?ig
iva r , dast unsere Fahrzcuge la»qe zu thun Kam», unl
sie j , l libcnriüdcn. D<r ViccrHiUg sckicll.' uns seine
Hiriegesboete zu Hl^lfe. Hicraiif kamen »vir nach
E i n g l l , einer große» S t a d l , l»l derc' Nachbers^ift,
a»»f elne nc i l t ^lrcc^e län^s dcm >!»iltchen Ge.iadt
h i n , lltlil« T mp l glU?i nalx au dcm Snomc stan-
dcn. 3̂ c«l ^ibcllbo hielten »vtv bci H t l c h o l l , tt«lcm
«ltnbtn Dl> se a» , de>sc<i El»noh«cr lh^en Un:<rbalt
a»s «lilim Zl c l t i ^ f t z«s,vllll!cn, den si? tcm P a l-
m l r a - B a u m e abzapf«,, und wolaus jie «ll.en
zicmlich guttl« Zucter beretten.

Co >v!e wir „üblich fortrückten, nahm a»ch>
dle Btvölkerung z>t. I tdcr llclllc -^l'gel ^ar mit
«tnem Tempel getränt. Der von t o g a , nun da
wltcrscheirct s.ch tu^ck s<ine ^''lüsit. Es ij i e»n plum-
p , r , unansednlicl'cr Xl l im^e, der uuf elncr h.ilbrun«
bcn Ttrassc «l>aut lst. Dlc Basis ist mit versaß
btncn Facbell a'.gljlclü/cn, und tt< Kuppel scich ^.tl<
Aold«s.

Nachdem wir den Tempel von k o g a - n ü n d a
verlassen haltt»,, lame» n i r zu der l i»!! p>ü^l^«ll
Stadt P a g a m. Wi r lonnlen vom ^l> sse ab »ict<
Viel mchr als «inlg« zersiieutc Hälijer s<l>n, »velck«
«lnst eine z:i^,M!Nelll,al!gc!lde <5tlaße glblldet zu h ^
ben schiene». ES <!l i,> dcr That lamn ltn'a«, mcht
von dem alten P a g , , m »Idrlg, als sc»i,e zahlxich«»
mobtlndett Tempel u^d die Romeu eines allen Fo>l^
desso, A M e noch entdeclt werden l>!l,»lfn. N N i ' "
b<i , «ine gegeli vler e„glische Meilcn n«llkichere ^ ladt,
die >m.n ,in« Fortsetzung von P a g am nexnen lan^^
»st ln d<m Maße t» A„s>,ahn!« g,lommen, »vle ditft
lchttr, Stadt ln Vt ' fa l i gfraihl» lit. Wir lame" »"
A»,M tlttl ltn tll lsse, der in »euen Zeilen he< G l ^
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^ s S c h o k l a n g , 0der der g e l b e n e C t ^ o m h^eß.
Hier brachten wlr eine Nacht zu , die, vermöge der
stürmischen Wirten»»;,, n l ^ f angenehm w. ' l .

Wi r <llil^)ten sodnu, N i u n d a am 9 Hick
trwartcten dle Abgeordneten a>,s der Hauptstadt mcj.
ne Ä„tu»ft. Der S « r l that mir zu wissen, daß daS
Gebäude, welcle^ ich g ^ o , hundert E<!«n weit voa
dem Ne,?adtsah, mir zn Ehren wäi t errichtet wor«
den. Es >var vlcl gsöficr, a!< dasftlilgc, welches
lms der Vicelllülg zu M i e d e beeile» lic^. Ich vcr«
liesi mcln Fahrzeug beS N^ckiulttag^, und »vald vo«
d«n birmanischen Herren ln diesem Gebäude, mit al»
len Merkmahl?» der Ehrerbietung, cnipsanqeil. Aus
«lner Scit« des Zimmers, welche um cimqe 3 '̂N l)u«
her war , lag ein Tcppich ausgebreitet, auf »velchrn»
ich mich niederließ. Die Haupiperson war eii« W l l it^
b o t , oder ein ^razlSralh vom jwelte» Rang«. Die
auocrn waren, die Statthalter von M i e n g d ö n g ,
«iner nördlich von A v.» liegende«« Geaend, und vo«
^) i i N ' t i i n g , welches an China glänzt, und dec
Vefehlshaber der siamtschen yiarde. Der Wlmdok
war ei» aufgeräumter, gegen fünf und vm-zlg J a h -
re alter Mann. Dle übrigen waren vlcl ^lrer,unl>
schienin zwischen 65 und 7a Jahren, yllle tru«
«cn den T s a l 0 , oder die Adel^ette. Der Wundot
^ c h im 3camc>l der übrigen, und P a b a - S chili
^'dolmctschte es auf hlübustanisch. Nachdem er voil
btr Aitsztichnung gesprochen hatte, dle seine blrma»
"'scht Majestät mtr dadurch erwiesen hättc", baß st«
Abgeordnete um mlch zu empfangen, und eine eigt«
^ Amte sammt Kr»egcb»!?re,l, um solche zn ziehe»?,
°̂ s hlehil- geschickt hätten, tl,at er m>r clulge minder
blchligt Fragen, u>ld bot nUr hi i 'aüf siine dienst«
" , falls ich etwas nüttna. haben sol'le. Nach «l»
' " turiln^Ullttiredung erschicn «i»l« ^«se^schast M G
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silanten und sunger Tänzeri>men; dlc Trommel,», die
G o n l i s . ^diel i ld ia l l ls i i icE e i r l nda .odc r Gt tar l l ,
di< birmanische Harfe und ^eige, „cdft lmtten Cla igel-
ten , nachten uns durch ihr Gttösc beinahe gih6< los. Un-
ter dtll tanzcndcn Mädchen befand sich eins, welkes
d>c übrigen, sowohl durch den sauber seiner Gci ta l l ,
als auch durch ftlne angenchn.cn Bewlgungen, wcil
ül'crtraf. Indem dassclbc dic Tänze, welche i i , ve»
sch<«dt«tll Länder,, lm Gebrauche sold, vvssiellte, ent^
fallt l« «s bi« Rciz« fti'icr schönen Bildung aus das
vnlhlllbaflcssc. Dcr Cassilscl.e Tanz l^mmt dcm
t>!g!i»ch<" Gcsci massam «ächslol, in ncl^i cm der Talt
vom stel len zum langsamcn plötzlich ubciqcht. A l ,
leln dlcs.r ^ l i lv t t t rc lb sci icn a«f blc äl l t .» Bl«ma„cl»
nicht den gerln^Ieli Eintil lcl ' ju ma^en. ^ l e saßen
<n feicUlcher Uütmpfmtlichleit da, täuett» ih e ^ « ,
tel'wsse, und sahe» die ivolll'^iqen Attlti'dcn en,tr
wahrhaft lclzt'iden Schöllt«, mit l l t f tm ^rllst an. ' )
3>»ss».' Untevhalrnng e^dlgt« sich nlcht vor <j Uhs,
no ails ich tl„<.i,s Geld uncer sic auolhtilcn l»est.
Dl« b^m^!,isli,«n Ab^oildnete» l^len sodann ohne
wettere llmüändi ab , und wlr dachte» bit Nacht
auf unseren Fahrzeugen zu.

Am folgenden Morssen cmpfmg lch nleder ei-
nen Vesuch i „ F.?!-,,,, uilb z,var in Gesellschaft dcö
VjzelHxigs: cinc Et)lenb?;ellgunz,, die <r «»fweb«
auS S to l z , odcr <ins P o l i l i l , mlr bieder zu er,vel-
sen sich nickt herablassen halte. Dennoci, haltc l)i«r
der Wmüot ecn Rang u^cr ihn. Wlr desplachen

' ) ^ , , , ?,mt>,< Infirm,,,!,! ron Ml ,«N, von «<i, b« z»^
E<fu!^ «,,, Tülchoxisfs, N'oraus l»i,»elif «<n<r Ku^ l l . d<»
ln ^lkcl t!„,,ciiul<f,l, und un «ln»? l>,!î <n !Kull»e ang^
d'U^s «1, glschlllgt«, und t!n «rl?m!,lndcs L^ntt btrvor?
g,I'l«ck» wiry.
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uns eine Stunde lang übcr glelckigültige Ding«, und
der VicellZlüg sagte seinen Freunden, das Dr Bu»
chanan eln Kräutcrkenner sey, und verschiedene Pilan«
zen abgezeichnet habe. Als sie i lMN Steigt wunden,
erlanlilcn sie dieselben sogleich, und nami'e:, s:e bei
lh»en Nam n , denn ble Biimancn sind selbst ticbha-
b.r der Kräfte, tun^c, und brauchen allgemein Kräu?
ter zu A, z„ei'n Zugleich wurde auch der nächste ! « g
zu unscicr Abscise bestimmt.

Die übrige Zeit bs^chlcn wir in Besichtigung der
«lnst so behenden S la^ t zu. Als wir tn dicsclb«
hli>el„ttattn, kamen wir in «ine lange, krumme, ge-
gA, I O Schlch breite Gasse, deren Häuser von Ban,-
bl'v » rba^ t , und, wie ge.vöhnttch, von der Erde er-
ho^cn.varell. Die S l r M ,var voll Gewölbe, wel«
che n 1).<!, als lak^rte Waaren, Dosen, Scia!en,.u.
dgl. e:ichicllen. Olese liatt.n einen s.hr fcwcn Fir-
n iß , btji^nde» aus verschierene» Farben, und '^''.ren
theils mit Figuren, »Heils mit Blumen bnnaklt. Hier-
auf lamcn w i r , mi'telst ciücr hölzernen B l m i - , .Iber
einen B.»ch auf den M n t t , oder B a z a r . ' ^ Ge-
Njlisbuden warm mir R<is, H»Usmf,i1 lile»,, ^? ie-
bcln und anderem Küchen^ewä^sc, w'c auch F mb-
ten angcf'lllt. Äusser ftlsche» ftlft<?en wllrben auch
tobe« E i d e c h s e n , die bei den Birmanen fnr cine
«ckerspcift geachtet werben, t,aselbst verlauft. Fletsch
hligege,, w.,r nicht zu stben. — Wir kamen dara l f
"vch über elne andere Brück«, und zu verschiedenen
^ t ci„ander gleich!mfeud«n ^trasien, wo wir das
" l«h m»t Rilsi t loh f,'.ttl l„ sahen. Endlich kamen w i r ,
^ C',c»c der S t a d t , auf clncn woi)l gepftasiertcn
- ^ t g , welch^zu dem g,oßen ,Tem^el ^ c h o - z i q u n
' "^ r t . Auf bcidln Seiten stand cln« Reihe kleinerer



5 7 3

Tempel, die ganz vernachlässigt «md verfassen aussäe
hen. Mcr die K i u m , oder Kloster, wa,c^ in g u ,
« m Zustande. Auch sahen n i r einige hibsche Her-
beigen für Fremde. Der große Tempel iss weder sy
5^oß, noch so wohl gebant, als die Tempel von
V t a l ' Z u n und von P e g » . Eeine HlZhc betrügt
nicht über 1 5 " Schuhe. Er hat »lne geräumige
Grundftäcle, dlc mtt brelten ^telncn gepfiastcrt ist,
uxd worauf mcl>rcre kleinere, stark vergoldete, un>
mi l mlll)samcn>3llu,itzlv»vtlk ve,sehene GehH»dc stcden.
Ei!le T^'ppe fl 'hrt an der Aussolseltc zur Gallerie,
die ungtsühr cln Dr i l t t l so hoch, ale der Tempel selbst
i j i . Von dieser genossen wlr eine weite Aussicht über
das Land, »vcl^lö sel>r uliftnchlbar «nb d<l>r aus»
sah, und lvo,a»f die Ruinen «mzülMcr religiösen Ge-
bend« zu schel, n»i '«n, »^ ein'n Nallm von »ilckl w«»
nig i r , als c» oder 7 «»Mch'-n Meii<n l^nao des Hlns«
ses, u>id A Meilen im Innern dts kaodes cinüahmcn.
P a g am s»Ii bic Reslocnz von 45 Monarchen der
Vllche nach gewesen, und, zufolge einer göttliche«
Erlualnull:g. vo, ß 0 Ialnen ve>l<iss?n weiden scyn.
Wl« a.ich lmmer dlc wadre (."escl,ichtt s,y>, maq. s,
»st es genotsi, dl,ß die Stadt einst sehr glänzend war.
Vluf dcm Ruclncge lamcn «vlr durch eine Stras.e, wo
dle Hufschmlede ts)st ^aden hilten. Hierai.f sahcn
wlr dle l l tdcrbl i l t^ l einer ^ l ,as ie, v»e trst zwel Tage
«orher abzlcbraxnt war. Bei diescm Feuer tzingi,»
zwlscken 7« und t>V> H<1»ser zu Gr,mde. Es war
gerade der T a k a l l i , d»e legend, wo sich, nie be«
reiss gemeldet, dle öffentlichen Dirnen aufzchaltcn
pftlgel,.

Des Nachmittags begab lch mlch nach der sllb<
lichen Gt^cnd, und nurde durch dic abermalige An/
zahl rcligiöser Eel) mde l>, groszc Verwund«lu>ig gcseftt.
S le waren von einer aüdern Bauart , als jcne, dl«
ich »,» dcn uültm Proolllzcn gesehen hatte. <5tatt et̂
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Ntr dünnen <3pltze, womlt jene sscl> auf der H^be en«
di^en, sind die Temxcl v o n P a q a m , bis fast ;u
chrlm Gipfel von eben derselben sdwcrfulllaen Breite,
»md dann laufen sie ans einmal spiyia zu, welci es lh«
M i t»„ plllmpcs ?ll,s<htl, giebt. Vi,le der ültcstcn
Tempel sind lütten offen, und blosi von ei'.em Bogen
U,nerstl1<tt. I m Innern ist das Bi ld G a u d m a ' s ,
»vela es in dic Maner ti,n,ts^losscli ist. Vier gocht«
sc! e Tborivege sff«,<n dcn Wig in diese unteren tup-
Pelf^migtn (''cbäl«de. I n «incm derselben sah ich eine
Nlcuschliclic Gestalt, die auf echt stand, und ln einem
andren el„c, welche ans ihrer rechten Scltc l ag , und
schlief: beide wai«» von rz«st!mrti.<fr Grüsie, und soll^
ten, wtt d«r S e r i sagte, G a u d m a vorstellen. A l -
l«w ich ve m 'ch i , dast dies Uuviss^lheit ist, »md
daß b,e til^e dieser Gestalte,» der hilldllische A „ a n da ,
«nd bi« ander« N a r a j a n , der auf dem Wasser
stl läst, sey. Denn G a u d m a »st ln dieser Elellung
seilen zu sinden; gewöhnlich ivlrd er ails euiem Fuß-
zesttlle mit lreuzwelsci VeilllN ft?)cnd vorgestellt; seine
reckte Hand ist herabhangend, u>ld die kiuke rl>l^ a»f
stUl<,n ^chooße. Der gthtUigtt L o t u s pfitgt aus
dem F«<a/'1«ll< eingthaucn jl» seyn. ' ) — Als wir
dl'rch die Äo Md le kamen, sal,«>, wir O<l <mS S e-
sa n, . K s r n c r l , pressen. Die Körner n'trden mit-
i s t ewer fthr einfacixil Maschine, die vo» einem
Achsen l)c'l„nci,br<ht w i r d , zermalmet. Es warm
"lcht »veniger a!s 200 solcher Mllhlcn in e»!,<m engm
^tzl ' te vorhanden. Da das Vltb ssllt aussah, so
ßla»,b« ich, dass es mit den a,lsgepresitcn K^ücr» ge«
s^tert w i rd ; demi die legend um P a g am herm«
slldt fa»m s» viel Weide, um )l<^l!l zu tr"ähren.

^«< sein««« li^ntcmi» 1t>,^i»!nul»c^ln »achs<b<>»'

G
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Eilstcr Al'schnitt. .
KsnigliH« V"rk<. Abr,is« von 1.'a a a m. Enisitbkr. BivO

manilchcr Tbl«. Chintscr- Olabt. Cassaische Boots.
leut«. S u M t i . - Ä t u m . Birmanischer Tabak. Ele-
phantendorf. Rllclllhr t,t< S cbo b b e n der. Arab»
m.'hl !̂ tschllibu»>z; der Sl<»bc A v a. Scho , g ll n»
g a , l p r a . Aüfichc von U m « r a p u r « . Empfang d«
Bvtttischln G«s.n,dl,chaft.

1

' Ä m eilften dcs Hemnollats il^hm ich ron der li5mg,
llchlll Barte Bcsiy, >n>d n,m-dc vo>l dcm W n>, d o k,
u,id von B a b a - S c h l i » bqhli» beglcifct. Das ö»s-
srle Vcldect hatte Ral.m fur .,2 ?iudc>cr, î > ans je-
der ^cttc. Al^ i i l tic 3iudcr »varcii »icî t befclligt,
da sie d-'l'ch Kllcgsb^'olc gczogcit werden sollte. Das
I i lü t le war in drei tleioc ln(dl>ch a!!.;coldücle Ablhci-
lullgc>l O'chcilt. Das D«ch »Old d»< Wände warm
mlt wtlss<»n Katt l l l , uberzogcil, Ulld d«l Boden mlc
Fusidecten, u»»d schöneit Matten belebt. Ich l)lclt
mich eine Weilc darlll auf; solm», lehrte ich nach
meinem vo»!lM Fahrzeuge, welches weit bcqliemer,
vbglelch l.Kdt so vor»ch»l war , zurms.

Nai'.dem mail ^ l u n d a vel lassen hat, erhebt
sich das östliche Gestade zu eitttr senliechlen .^öhc von
8o oder tOü)S^»l)cn üder den ^ t r o m . I n der
Wand dlefts Äl)lM,qcs sahcit wir elnigc Ocffnuligtn,
welche Thorwegen ühnllch < ĉhcn, »nd hört tn, daß
E i n s i e d l e r roim.US barln gewohnt hällen, denen
Man dle »othwt>u>^e Nahrung mitlclft eines 3c i l ,s
hmabgelangt ha>)e. Dic Birmaoen pclnlgcn s,ch zwar
nicht <o schreckiich, wie die ^ l n d u S ; indeli glau«
ben sic l)oU,, tali cö verdlt i iDH sei), das L W H
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bllrcl) ft<lwllllge Busien von Fasten unh Selbstver,
läugnnng z» todten. Die Birmanen smd überhaupt
nicht schwclmülhlg, sondern vielmehr von fröhl. ier
^ennnhsart, l-i,b daher w.nlger geneigt, allem Um,
gaügc mit der Wett zn eittsagcn.

Unftle Reise war heute langsam; wir sahen bet-
nah dieselben Gegenstände: der Strom war voll lan-
ger, ctua..der folgender Inseln, so daß seme eigen?,
llche Breite stlttn sichtbar ,var; »vir mcheiitc't, daß
V« an den mlisicn Ercllcn d,n cnqllscl)« Medien be»
t^agt. Wir htcltcil ,l,ls an das «?stltät Ufer, nnd
kamen darbst bei den Städten S i r a l - K i n m . in.b
^ l n e r u t o h , vorubt!. Die Anzahl d«r Elnnoh'icr
Und der Hccrdcn säicncn eine vrlt-eia.e l>^e»o an,
zukllndigcn. Des ?>bi>,do hiclien wir bei E a, w a j ê
^ o » g , einem kleine«, aber ntedlichc» Or t« ,von „n»
Zefähl Zoo Häusern, an, die in cine, «.el-aten 6r,a»?e
Neben c»>,a«d,r zianben. Ic^cs H.n,s hatte eine» s> i»
>>cn Garten, der mit ein«m BamlmsMtcr llmZ.del,
war. Zwei K Hstcr und einige flenie Tempel »varert
'Ucht so anzichelw, a!s dic h^hcn, wcit aussseb^el»
lltcil Bälime, dlc sie beschatteten, und eine aligc^clMt
^lsicht gemährten.

Am folgenden Tage, als den 12. , famcn wir
^ch K i o z i , «n der gliche,, Se i te , welches glclch«
^"lly mir vtrsä,l«dc»en niedlichen Tempeln geziert war.
^ l s Abends begab ich mich au daF l^and, w o , ans»
^ einer Tab a t s < P f l a n z u n g , nichts merlwill^

' " a zu sehen »var. Wir brachten die Nacht bei ei»
^ " l tlllne,, Dorse, T « tsch t l genannt, nöldjlchv^n
^ ^ « , zn. D«< Elnwohiler ernähre» sich mit dem
A " l a . fe d ^ t e p a c , odcr cillgc!a!z«n«r T h e e ,

«< t, ' ,-, ,vtlcle die Vmnlal'tN g,,r sehr l i, ' l^n.

^ "' P a»>ze wächst, wie ich l > r t e , z» P a l o n g ,
' " , norccsiltch v,», U m e r a p u r a . S t « sithl d t «



chinesischen Tbee l v ^ t nach, und wird selten, «nein»
gesalzen gebraucht.

Am folgenden Tage hielten wir uns qa,iz nahe
«n der ö'Uichcn Kliste, und da die Brett« des S t t o -
Nl̂ 's an den nn-isten Ste l le z bis 5 englische Meilen
dtt>ug. so war es nicht k ich:, Nc Gegcnst,nde an
dem westlichen Ilfer klar zu unterscheiden. Je mchr
wir gcgcn No'den zu fohre,,, je m.h.' nahm bicVoltS-
n«e>,qe, so wl« de> ^lor des Fcldoaues. zu. W i r
kam'', Heus« bci K l u p t a a n , daüii l'ci T a n u M
d«,tn> e,ner ansehnlichen S tad t , und noch mchr an-
dern Etüden llnd O^.ftrn vorüber. O<s Me-ids
la^ditt" wir dci en,^- ^,»sel, gcgcn T i l l i p - m i n ,
oder Cl) i » e s e r i S t a d t l?ber. Ein kleiner Pe;irk
z„m Anden!«» clues Siebes so ^cna!"tt, den mai: lll'er
<ln chineslsches Heer, znr 3<it , als Pagan» noch
b:r S iy dcr Re^lerilng >var, «lachten h,utc; hieraus
«rhcllr, da»i die Chmtser schoil lange »ach dem Bcsl^e
diescs Königrelchv gcstrebl, und mchr als ci„cn f u^ t<
losen Vcrs'lch, es zu unterwerfen, gem i l t h.^en.

Am folgendcn Tage hinten wir 5 engüsche Mcl^
len üvcr T i r u p . m l u , wo der Flust H l n d u >u si^
mitdeiu ^l r r a w a b d l oereloigt, a„. Diesergroßc Fl !ß
lomnr voi, N.'rdwesten, „nd scheidet die Landschaft
C a ssc» i von i.?>u K^iigrelche ^ v a. Wcn» man den
G i mnttn glauben soll, so cntspilngt dicscr Fluß in
einem näldll hen See , welcher drei Monate well entt
l l ^ m ist. -^'r N f«!r schwer« Schisse durch baS ganze
bllln.^'ische "»ed!« sbiff^ir. N a l t u n a , soll dlc le^e
Stadt d«r Di «uanen am K i n b u m f l u s s « seyn, m«d
Tl ) a „ g d a l die e- »̂e im S c h a a n , oder im Cassa»"
scĥ n Gemeic; un,tr dem N^'.::n S c h a a n rcrstch«
die HiiMi»«!' Unterthanen; M e l a p « S c h a a n , si"^
Uttlrcha,e« b<l B l , m i „ t n , I u d r a - S c h a a n , UN-
^rt^amn d« Siamtr . Die Mündung dtS HN»?
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b u m s schlen etwas breiter, als e!nc englische Melle
i» sepn.

An dcn klutcn, wclctie in den Kriegsbootcn,
ble meine Bart« zogen, lliderlo«, hatte ich ganz von
Nttlnen vorigen Boos?lentcn verschiedene Z^ge, so nie
auch cl'ie sanftere M ine , die dem Bengalischen Cha«
talter naher als dln, birmanische» lam, bmxrtt. Ich
«rführ herauf, ball sie C a s s a i e r nären, dlt von
b<n Birmanen, zur Jett, da sie in ihr Land einfie-
l t n , waren hinweg geschleppt worden. Die östlichen
Eroberer pflegen, weiln sie cineu Einfall m ein failb
lb»m, welchcS s.e nickt z>i beHallen gedil i lm, cllien
Theil der Einwohner, b«so«dtro dle Jugend, nur sich
fort zu schleppcn, dle si« sodann in ihren Staaten b<»
ballen. »im babulck, ihic Volll.'mc,?ge unt Va. i ' t zu
vtlglöß<rn. Diefts »st das asiatische Kliegssystcm seit
UndoiMchen Zeit,» gewesen. I n dem letzte» Htticqe
H l der- A l i ' s mit d«n E»glü,l.nl! wmde aufdilse
Vieise Car n a t l c «lttvöllert. Ich nü ' t« ubligenS
»̂<ch gel» mit diesen (5assa!ern lu ein Gtsp^ch tinge,
lassen, und mich nach ihrem ka^e ellmdigct haben,
^ tn l ! »miiic gegeim'älllijt tagc mich nicht dara» gchil^

Um »O Uhr erreichten w i r I a n d a b u , eine
^ t a d t , di« wegen ihrer T<jpfk>waalc Mlitwilrdlg i>r;
vltrauf f, hlc» wir abclmals del mchleren St^dlc«
^nd Dl l l f t ln an beiden l l f«rn, vorubes, dle von an-
s"chnlfn B^mne», besonblls do P a l m i r a nnd
^ " M a r i >lbe bcschatltl >>ar«n. D«S Abenbo lande«
^ " wl> ln einer s^ncht, welche zn elner großen S tad t ,
^ U m e i - K i u n , gci'annt, führt. Dr . Buci'anan

"b ich begabt» uns, nachdem wir glspelset hatten,
"d ln , und fanden die Häus«r, obgleich zahlreich,
'"noch sch,,^ ,,„h s^^ unregelmäsilg erba»u. Wir

'"ve" Rtlspfianzul'gen in der Nähe; alltl« die E in -
^bn«r waren, da der M o n s u n , schon seit dr^
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Woclien beginnen solle, und noch kein Tropfen Rte
gen gefalle« »var, sehr bts>smmtlt. ^Daber die Ar,
men si,- das V,ch, »vtlches ans bei: nnt Staube
bedectren Fc'dcrn sfi>« Nahrung fand , sorgfältig
Relssti-ol) lammtlt l l l .

3'» ^ u m i l l K i l , m ist dle grsßt« S ' lp t t i r? und
P>lwcl-fad>zf drs gH>zcn K^nigrti<1s. Hicr wird das
Püloer sir die königlichen Magazine hl i r i t t t . Weder
Salpeter noch Pulver darf unter irgend ewem Vor-
wände ausgfführ,, noch dle qerlügste Quant i tät /
ohne bcsoildtl« Erlaobluß, v c ^ i l f t nc^dtn.

Am ftlihen Morgen fuhren w l r , wie <,e'V^ll^
llch, ad. Tempel und Dirser stände,, l«, elner Rclftt/
lä»>ls des Gestades, so dicht ncden cii'andcr, dliß cß
lang.veillg seyn wllrde, sie alle anzt>f:1hvcn. Nm^Y
Uhr hlelren ivir l'cl G n a m i n g » , wclchcs den besielt
Tabak l,n ga,»l«ll l^alldi erzeugt, stille. Wii- sahiN
Vlcle brennende 3ica.e1öflN, »reiche Materialien z»"N
Ba» der Tcmpcl, gleich a<S ob chrer noch nicht gcnilg
lm kaude wären, beleitcten. Jene fnl>ren »vir wiedcr
bei zal>!^tlch«n Inseln voräbcr. Cinig« waren bcba>»t,
ll,«d ,mt Bälnnen, H^usnn nnd Clnwohnern besetzt»
G. '^u Ädeilb t'hob stch pläylich ein Sturm. Ä!?r.
W o o d lllw ich crrclchltll «^ a«: bachr , oder das El t '
pkamendol-f. Dr . Bl,ch<mans Fahrzcng hlllgc^N
loxnle dem' Strome und dem Wtnde zugleich'nl^.t n'l-
dmtcl)cn, unb blub dal)cl- vor ?inler. AIs lch ras^
selbe »n dieser kagc sah, schickte ich «ins mcl<«r Kriegs
t 'ool. jh„, z„ H'llse, wodurch es bald in S,chell)«lt

gebracht »vl,rde. S a n d i s c h l i s t eine lleinc Stadt ,
weiche samt der umliegenden Gegend von den zn dt«
ts,»glich«», StHl lm gch^sigtn Elephanten- ?lnfsch""

bewoynt wtrd. Der Ksnlg ist der einzige E ig t i nd^
mer aller ln seinen Staaten befindlichen Llcpha»ten,
und d.,<j Vorrecht, daraxf zu retten, oder auch <^

solches 5 l M z» hallen, ist cine Eyre, die bloß ^ "
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fönen dom erssci, Nanqe ,md Ansehn vtrgönlit wird.
V a n sa.,t, daß Stine l,ir»llalllscl,e Majestät ihrer
6c>^O b<stl)e» I» , Indien weidcn l)it weiblichen Cle^
Phanten »vsssOl lhlt>' größern kcnlsaml'lt böher, als
di« mänlill^ en acs^üye. I n dem Kümgleiäe A v a
hingegen fiiidcl das GcgtlUhcil siatt; die weidlicl en
lVllben zum ^5raate nl< gebraucht / und zi«m gewöhn-
llcleil Rcttol scllcn; daher auäi die mätimici'«,, »velt
h^her gca^l<e n'ttden. Es gcschicht selren, da^ mail
«ln«, zu ^laus o dält. Dt«< zil!>.igs aussckliesjcntes
Vle^ t , uud dt' hcschläiikte Geb auch, d«n man von
lhx«, macht, hindert, daß slc it» gewöhlMcher Vcr«
lal l foaüit i l >ve,deil ksnncn.

Wlr samcn a,n folgenden T l̂g« nach M e a h m u ,
tinem auf dcr lvestlichen Seitc lic^tnden O l l e , »rel-
ll)c» vom Wasser a^s «lne greße, vcn Palmira - B ä u ,
wftl dcschatltse Stadt scl.len. .s ier ist «lne tzabNt
für bi< gröbere!», genllrfclten bmmnvollmen 3tl<,c,
die dl< n»,dcr« Klasse z,l traben psicgl. I a p a d a i n,
«lne S lad l a>, der östllclen E t i l t , muelschicb ^1)
durch vt l f t l i ldci l i Tonp^l, und eln arllsses,Il!ostis.
Gegln za^lf Uhr lam d̂ -r pottllgstslsch« Schal) l><n-
d t r , ,velch«r scttdcm schon wleder nach A v a zmüct-
s l t thn ,var, uns abcrmahls enr^cgen. Er ltiste <<kr
schncll, da cr iNb^ß schon bet Hose gewesen war , und
stillen Bericht abgestattet hntte. Dles,r gegtmvartlg»
^oicht war ,»„< ftllwtlligt H^fiicht<«lS. Bezci^nng.
^ l hatte nemltch ei» llclncS I a g i r o^er landgut in
^ r Na^daischaft, wo «r s«<r n„ü tjniqrErsrlschlinqen
" l ' l i l l t l 'atte, und tztsl'^le u»S slc dalclb«? «injllueh»
^^" ' Ich willigt« l» ftin V«landen, und folgte ihn;
ln eine ^n»l>e, die aus Bamd^S - ^tlüuchcn an den»
^«Nadt d<s F!»ssc»j gebant, und durch <w« l»1,silich«
^"chung von Nras ^'gcn die ^onnen^ralen l>,scl>i»mt
^a». ^:e? fanden wi> Fnichtc, MNci,, Ä,,ltl> u>,»
^°"sitür«,l lm u<htlfiuss< auf Schüsseln, h», au> T a p -
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w , standen. Elne Gesellschaft Mädcben und Ml l f ikt t
unrerhjcll uns mit lh'.cn Tone» soivohl, als Mit ih^
rei ^^„zen. I h hielt mich bloß so lange , als es
die Lebensart «forderte, auf, und scyte f>ieranf meint
R îse wctttl fort. Wir kamen sodalln wlcder zu mehreren
doltlli.lien und angenehm gelegenen D^. fcrn, die mlt
vt l zäunen Gä ten, und mit P l a t a n us K u j ' a v a ,
und andern Obstbäumcn gcziert waren, und dcs?ll>cnds
hielten n l r bci K i u p t a l u m , wo cln qio<>'er vorl
ve'sclllde!,en llel>,<li, G^bäntcl, umgebener Tempel,
v«r tinzlge Gege»,iand war , d<r unsere Aufmettsant-
teil ve'd».,.ts.

Am folgenden Tage konnten wir n«is langsaM
fott^cl^e.l, da nns der Wlnb so sehr im Gesichte was,
daß dit vierettl^cn bilmanlsclicn Seqil ihn nicht fanden
tonnt'N. Daher lUMl sou'oftl Ander als EtangtN
m!t Na^brnct gtbranchc» mußle. Der S t r o m , wel-
cher, obgleich »och nicht zu setner ä>,!;ersien period!"
sail', Hül)i giti icbcl,, dennoch schon ans dem User ge<
treren »var, «rfnlltc alle Graben, m,d ubcrschwenlMtt
anch ble niedeln Gegenden, die nahe an scinm» Bett«
waren. Da die grc^c Gcwalt der Stimmung in dtt
M i l l e des FlllsscS wa r , so fuhren ,vir of t , um lht
«ust'lwlichen, über Felder, wo das hohe GraS, lltld
das SchNftohr axs dem Wasser !,c,oor raqle, und d«
BäilNle mitten i» dcr Fluch sianden. Das ?li!la>lftll
d e s I r r a w a d d i eMcht nicht von der Menge dts
Regens, sondern von den Bachen, die ans den t^t-
b.Ugcn herab sti^ml». Ob.,lllch die Dmre d<'^^
Jahr »vclt l»-ö^tr »vie gcw!!h»lich war, so schwoll docU
der I r r a w a d h i z>i seiner orlHnlllchen H^he dina^ ^
und lch hllrlc, daß diese selten M m g e r , ol><> ^rö^r
sey. Diese Landschaft wl ld fellen l'vn stallen ReS^
h.llN,c>'!lcht. Die Hrtt^luarktit l>«< B»den< d ^ " ^ ^
wie w L z , ) s t , n , von der Elgielilin^ chrc< ̂ l»ls"
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«b. D < r I r r a w a d d l st^gt ,mb f M n ĥr<>nd dec
Vonsln».'Uo.'.alhe zu drei odcr riel Mahl t».

So nic liüscie Etttftrnn«'^ von l i m c r a p u r a ,
blcftr nliümchi igln 5iesidtl'.z dc>.1 Monar6'en, ainahm,
so uahm tle Älizohl dei Städte ul'.d Dö.ftr l o^ sic^s
zu. Sic foi>)'cn auf bci^'n Eeircn tes Flusse sy
sc<nc!I auf l l»Mlder, dast cs verqcbels gsn<sc!l styit
Nl'lrde, sich l:ach ll)lt ' i N^m<n zu elfu« ti,^ln Allcs
ua^- bmol>>U, jftcrmainl t-leb fti'ie« bcsor.den» Han-
del ober stll.e eigne Ha,Ull)>clmig. Niitts anb<rn ;c,gte
wa>, u,lo a«'ch «in G r a b m a h l , v.'eldcs zum Ge»
dnchllnise «ilttr boh n Ssaxdca« person da sial,d, die
vor simfzthn Iü l i re i l , durck stnen Zufal l , in dc, N<^he
dicstl ^e^fnd clttanl. Es war tin l^llgll^e^ gcMau-
trtts ^cl>ültde voll tlncm <?tock, m!t aciil o^cr llclin
Th. ' len, die i,t»ven dcn Flüf^ j»i sich ^ffnclcl«. Ucl>riF
8<"s'omdln !lo6' vicle audc,« sch^nc ^ « m p e l >md
^ i n l N llnftlf 3<lls»!,c kj'amkcit b?schäf:iqet h.'bcn, hüt-
ten wir nickt bereNS «ine grose Ä»>zal)l darvn j^'s«,
hcn , u»d n^ntn wlr nlci t vê  sichert noidcn, daß al-
lcc, »vas wtc lähc», demjeligcn, »va«l n l r tu d<r
Haupt».adl schm wmden , nac< ̂ «hen Nlüssc. Des
Abeilds endlich hl<ltcn wir an dcm lüttfrn kaudungs«
plafte v o i l ? l v a , dieser vormallge», Hauptstadt des
bklnaiilschtn Rc l ^ tS , an.

Am folgcndeu Morgen «ahm lch cillg diese Etadt
ln Allgois^tin. Sie n l rd l« btc »lnl<!e »li.d obere
^l'Stthcilt. Beide si»d befestigt. Dle l»,le,e, welche
^ t gr>!<j<l, ist, schätzte ich auf vier engl. M<ilm l,n
Umtrels«. ^ i e N'lrd di,rch ei»e dvclßig Schuh hohe
^ a u t s , ;,,u wtlclx «ill tiefer mib breiter l^nabll! her»
" ' " läu f t , beschützt. Dl« Gemelnlclaft jwischeu dc„
«" l t s , u,.d dem kande, wtid mittelst eineS Dammes,
sicher q„er lUcr den Graben gehs, lmterhalten Das
^btlt oder llci„ere For t , »velches mm, dle C l t a -
^ ^ l l « n,lmen la im, u»h «lcht über «,u« »ogl. M»lls



lm N'nfs«ile hat, war viel stärker, und fester, als
d ^ ' uoterc; <.bcr weder das ob^re, noch das untere
halte el: ci, Graben an der Seite des Flusses. Die
V^ailci't .leia'hen jcht in Vecfall; Epheu schlilgt sich
a« ihren stel le» hnmu, und Vnschlvclk, das man
an dcm '^"den arsioachsc,, lä»;r, untergräbt ihren
G.'^uw. Eä^on sind daher verschiedene i^clen iu dem
UllsseülheUe des Forts sichtbar. Dic Materialien der
Häuser, n elchc mciz't a»is Holz bestehen , Windel, bcl
dem ersten Befehle abzuziehen, »ach U m e r a p u r a
g b a.')t< Qbgkich ader der Boden mit Gra6 und
Gesträuch bcdcctt lst, so hat cr doch „och die ^pus<n
der vorigen Geb5»de und S t r a f n . U.iser Füh er
wiesi uns die ^tcl!< wo der tölligliche P'Ulast, der
k o t n , oder der große Ralhsiaal, die Wohnnn^en
des Frauenzimmers, mib der P i a s a s h , ober der
tönigllchc Gipfel gcstandcn hatte'. P.nnh «^, 5tohr,
Plal»,Mls-Baume, und Dornstl^nche nehmen »„in-
mcl)̂ - dcn ^lösten Theil dicser vor lurzcm blühenden
Hauptstadt ein. Wi r bemcllten auch znei aus Z.e-
gel,ici„en und Kalk ,,cmi,uerlc Häuser. de,cn Dach-
si>'!)ie vevctlö c»»>jefallcn wareu, uob die, »vie unstl
ssühler sagte, C o l a r « l , od.'r Fremde,, zugehört hal-
ten Als wir hiüelnttalen, fandcu »vir sie blos von
den Fledermäusen, die uns in das Gcficlit flogen, bc-
wohns. Unzählig T.mpel, »velche von den Plnua-
neu nie zerstö.t »verbcu, sind cill Na ih der ?cit gt-
»rorden, und es ist nicht mo^Üch ein lebhafteres ^'<"
mälbe v0l, Zerrrlim'.nerung und Verfall zu cntwtrf«'«

llutcr d«n rcllgiösen Gtbände», rcelche »"«er-
halb des Forts sind, wnrde elns, S c h o g u n g "
P^a genannt, das sich weder du>ch (^r>!ße, «oö»
durch ^>la„z auszeichnet, ln vorigen feiten f>1r heil's
gehalten, und ivttb e«l no.l, gc^ennürlig vm' alle'l
übrige«,. Wlnn «i„ «ro^tr Beamter ein g o^es u'lb
gichtiges Alltt antr i t t , ein neutr ^«fei)l^haber s"l

da»j
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büs Kriegesheer ernannt w i r d , so legen sie den N b
bcr Treu« in diesem TtMpel mlt großer Feierllchtelt ab,
dessen Verletzung als das abscheulichste kaster, dessen
t in Birmane sich schuldig maclen kann, betrach-
te t , und daher auch auf das strengste bestraft
wi rb. Woher S c k o , g U n g a die Auszeichnung er«
langt habe, lonnte ich nicht ln Erfahrung bringen.
HäNr vernahMeli, daß eln weit größerer Tempel, L o-
g a t h e r p u - P r a mit Nahmcn, nicht weit westlich
bon dem Fort siehe, in welkem eine aus Marmor
geschnittene tolossallsche Figuv G a u b m a ' s sich befin»
d«t. Diesen Tempel zu schen Hütten i^le bei unseret
^illckkehr eine bessere Gelegenheit.

Nachdem wir Ava in dem Rucken halten, drehte bet
Fluss sich nördlich, wo die gegenüber gelegne Stadt
Tschal> a g a l n g und dicThürme und Spitzen, samt dem
hohe» P i a s a t h von U m e r a p u r a , »ms ein uner^
warteteS Vergnügen verursachten, imb mlt bcn dlisiern
Und verlassenen Mauer» von A v a ewe«: seltenen Kvn-
lrast machten. Ts i t a h ä g ü l n , ^elcdcs elnst auch
eine föniqliche Residenz nar , llegt au elncm sclroffen
Hügel , der ln zwei Thcile abgebrochen scheint, auf
dessen beiden ^pt l? 'n ein schneclens^rn ig t l T.mpcl stchs.
^. life Tempel, wclcl e unrtgclmäjiig einer nber den an»
blrn his z„r l 5 M s de<j ?>fssscs sich erhaben, tllden
^ n scl önes Gai'je. dessen Wttklmg durch die Reinlich-
s t , »,l,b den guten ?«>st<ind, in d«m sie evhaltcn wer-
" t n , vergrösiett n i , d . Da n'ir nabe an d«m entge-
^Ngeseyien Ufer hinstel len, sc! icn die Sonne eben auf
^ " Hügel, mld verherrlichte durch ihre Strahlen dlesc
^ctn« „och melir ' zugleich qad dcr angesci wollene
^lutz st i l ln , Genasser das A»sehn cine^ großen mit
Inst ln beseylen ^ " s , worin datl ferne I l m e r o p u r ä
gleichsam elniietauät schien, vn^bi lge Boote führ«»!
^ ' f und ab, und die lünqs dlM U^r »ichenden H ä u ,
s " säilmen, vermöge ihrer ununterbrochenen Io lg t / <i<-

S)l>me« Reise. t
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nc zusammenhängende Stadt, oder dlc Vorstädte einer

Stadt z„ seyn.
Um zwölf Uhr kamen wir zu bei Mundung b»s

Kanaka, welcher mit dcm T a n ze>nann -S ee in
Verbindung steht, und durch welchen er sein Wasser
von dcm Flusse erhält. D i i Lage von U m e r a p u r a
ist schl?!, beschriebe» worden. Die mittägliche Scite
des Forls wirb wahrend der regnlchten Jahreszeit von
de« Wellen des Sees bespuhlt, und die Gebäude der
Slabc und der Vorstädte dehne» sich längs dcm Ge-
stade bis zur äußersten Landspitze hin. Jenseits des
Sees, m»d der Festung gegenüber, steht das tlcine
Do 's T a x m ema n, n<bcn welchem in emem grosie«
Hainc von M on g o, P a l m l r a , und C o c o s - Bäu-
men, clüc Wohilnng ftr die brlttlschc Gesandtschaft
bereitet n?ar. Bei der Einfahrt in den See bildeten
die Fahrzeuge, welche wle m einem Hafen vor W.ker
lagen, und ihve sonderbare Bauart, dann die Höhe
des Wassers, wcichcs die ganze Stadt gleichsam zu
überschwemmen drohte, ycbst einem Amphitl^caler vo«
erhabenen Hegeln, wclckeo uns um>zab, «ine neue Sce-
ne, dlc fm- einen Ailk^mmling ^l'ßcrst interessant war.
W i r rudetttu unsesn» l^stwalbe zu, indeß der größte
Theil der FlotLe gegen die entgcgengeschtc Sei l t hl»"
fuhr. Als wi l das Ufer erreichten, oeumktc ich «ln
Kricgoboot vo» denen, die den, Vicetönla. von P c g "
angchörlen, welches, wie mqn mir sa^te, an dcm pal^
ne unsere Aülunft erwartete. Ich wurde bey meiner
kandung von B a b a - S c h l n , und einigen Unterb"
amteu enlpfangen. Cic begleiteten mich in »mfc"
Wohnung, welche gegen drelhnidett Elien von den»
Rand« des Sees abgesondert, und von erhaben«»
Bäumen beschattet war , die sie gegen die M i t l a s
Somie beschirmten. AlS wir zu dem Elnqange vc»
V i r a n d o ^ ) , obcr Bakon, gelangten, ward ich ^o"
*) <ji<!i pottl^llssictics Wor l , llxlcbt« svi, dcr A>,l,!»s« di l ^ " ^

«as, vder unbnc W«n< n^l t tn dxt.



bem Vlccklkilge von P e g u , von dem Statthalter von
B a m u , einer an C h i n a gränzenden Provinz, und
vo>l dem schon erwähnttl! W u n o o k , wegen meiner
Zukunft in die Hauptstadt, bewillkommet. Auf T^p^
Piche« sitzend, die auf dem Boden ausgebreitet waren,
fiel unsc.- Gesp.äch insbesondere auf die Erdh-schrei-
bong Europas, worüder unterrichtet zu werden bet
Statthalter von B a m u sich fthr begierig ziigte.
Bald darauf wendete der W u n d o k sich gegcn «uich,
Und sagte, baß sich selnc Majestät elnige Monate lang
vo» der Hauptpabt enifcrut, und sich auf ihren» Land".
5tze, M t u g u n g gcm.nnt, aufgehalten hätten, wo
sle G a u d m a zu Ehren elneu prächtigen Tempel er-
baue» ließen, daß sie aber bald wieder zurück erwartet
würden Indeß hätten die Ministe die Wetiung er-
halt««, alles Nöthige zur Bequemlichkeit der engllschm
Herren zu besorgen, und B a b a - S c h i n habe'deck
Befehl neben uns zu wohnen, mn flir unsere Bedurft
Nisse zu sorgen; woianf dc- Viccf^U.; noch hi''zu fttt»
le, dalj auch die z'.>'cl S e r i ' s , welchc uns von N a n -
b u n an^ begleitet hatten,-deoftlden Auftrag bätten,
^le, da wir beiellü! an sie qew^h-tt wären, l»i,s ver-
lNnlhlich wil l l omm.'ner, a'.ü Fremde scnn dniften.

Di>'se aniqcl, und gastftcien ÄnSdrucke wurden
"l>n m r̂ mlt nah tr 3'tflitdenhtlt aufgenommen und
verkannt. Auch des endete miH d!e Hrci.nichigsc'it
^ ' t , mit welcher der W u , » b o l zu wissen th.it. dass
^ t Et»q„:f, i des binnanischeu Höf ts , "tcht gestatte,
^ eln auci'vältiqer Ge.'audtts vor d r̂ ersten Ä ldienz
klch öffenllich zei.^t, und baß er bahcr h"ss', dasi wc«
^ lH ,„zch s^h,f st.iftits dlS ^ce«z ve f lgcn , »och

«lltallen ,^,,i,h^ haß einer von m.ine'l ^»tcu di'scs
. ^ ' ^ bevor ntc<)t bas Ct'emoiuel oo >«ber wärt, Ock

k Europäer indeß gewohnt wären, si"b Vewegnn^ j l t
Elchen, K st^,ht tS mt> völlig f.ei. l̂ ber das i'anb

" l ' ' über blc Felder, welche zwischen uuS, und dm All«»
3«
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höhen lägen, so welt es mlr gefiele, zu spahiren odcr
zu reiten; nur empfahl er mi r , daß dieses nicht gar
zu welt geschehen mächte, da es bci dem gemeinen V o l -
le für mein Ansehn nachtheilig seyn kämitc. Ich stat'
tete ihm für seinen wohlgemeinten Räch, welchen er
mit vielen Ausdrücken der Höflichkeit ertheilt hatte,
vielen Dank ab, und fugte Mich ohne Ansiaud in eine
Sache, die, wie er mich belehrte/ eine lang herge-
brachte kandessitte ist.

Ich erfuhr hierauf, daß dieser Gebrauch nicht ale
lein bet den B i r m a n e n , sondern auch bei »hrcn Nach-
baren den S l a m e r n , schon seit langer Zcit her be«
siehe. ^ I I - . cll.» l^ I, 0 u b e l - e thut desselben ill sllner
Gesandtschafts ^Rcisc nach S i a m , die er auf Befehl
kubwlg des Viet-zehnlt» machte, Erwähnung. Ec
glaubet sich auf jene behutsame Staatsklugheit det
östliche» Völlcrschaften, vermöge welcher sie auf alle
Gemeinschaft mit auswärtigen Staaten eln achtsames
Auge haben.

Z w ö l f t e r Abschni t t .
Veschr,ibung uns«r«s «use>ttd l̂t«sor,,«s. Chinesische A ^

g<o,dn,tt. R h u m , we/cher »tben uns»»r W°bn""s
<land. Flüchti.qc Dellnqu,littn. Ochreiben auo 3 "
dien. Cbmesische Mxfie. Anlunst d,s K5ni««. Mo"V^
finster,,lß. HÄ»pecharalt,l b,,, birmanischen Hoft^
Utberlttzlma der englischen Depesche. B'rmanlscht ^l<i^
»er. Chinesische Besuch, englische Gezelte.

^ > o bald meln« Besucher sich entfernt hatten, u "
tersllchte lch unser« Wohnung. Cs war eln gerilm"'
gts Haus voll «incm Stockwerke, etwa "btc i " ^
<^chu )̂ von der Erbe erhaben, und besser, wtc dlc bir
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«anischel, Häuser gewöhnlich zu seyn pflegen, gedeckt.
Es bestand aus zwei großen Zimmern, und einem Bal»
son. Die Wände waren aus Rohrmatten, mit ver»
gitterten Fenstern auf den Seiten. Das Dach war
ln Form derer, welche den Adel von gemeinen Leuten
unterscheidet. Die ganze Wohnung war dem Kllm«
angemessen, und gemächlich erbaut. M r . W o o d
hatte eln kleines Haus , welches hinter dem meinigen
ln gleicher Linie stand, und D r . B u c h a n a n ein
anderes, dessen Stelllmg mit den unstigcn einen gra»
den Winkel machte. Kleinere, abgesonderte Hütten
waren filc unsere Garde, und für unser Gefolge aufge»
schlagen. Das ganze war mit starken Bambus - M ä h "
lcn, die einen Hof bildeten, umzäunt. Es waren
Thore zum Hineiugchen daran angebracht, das eine
von vorne, das andtre von hinten. An jedem stand
an der Außenscitc ein Schuppen, worin sick eine bir-
manische Wache, um uns gegen Diebe zu sichern, das
gemein? Vo l l abzuhalten, u.ib wahrscheinlich auch un<
sere Handlungen auszuspähen, befand.

Am Rande eben desselben Lustwalbes, und zwar
in eincr Linie mit unserem Gebäude, befanden sich ähn,
^che Häuser fur drei chinesische Abgeordnete, welche un»
ötfähr zwei Monate vorher zu ttmerapura elnge-
lassen waren. Dlcse wurden uns als eine kaiserliche
Gesandtschaft, die von der Hauptstadt Pe - l i u g hicr-^
verglommen wäpe, bescliriebcn. ^Ucin ich nmthmaß«
lc bald, daß lhr Charakter nicht hoher, qls der einer
^lovii icial,Sendung von M a u tsch cg l , oder I u n ,
" a n , bts südwestlichen Provinz C h i n a ' s , sey; «ine
^Uthmasj,mg, dle sich nachher bestätigte. <2l« waren
^ ^ dcm ^latthalter von V a m u , welche Provinz,
^ t schon ges«gt, an China gränzt, nach der H a u p l -
lt'ldt begleit« worden. Ich erfuhr, daß sie eluiac'
^«>>d,i^tschHflc, ln Btt tcf des Marktes, auf welckl"
^tt Waaren bcidn ?i«icl)l givra>!)<, und vertauscht zu
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werden pflegen, abzumachen hätte. Es war indeß
gar nicht unwahrscheinlich, dali diese <̂  endung von
dem Kaiser vo» C h i n a genehmiget worden ft»), be-
sonders dc» dtc Hauptperson derselben von P e - k l n g
gcbllrllss, und erst türzllch aus dieser Stadt getom-
mcu war. Indeß war es ein lächerlicher Stolz des
hlrmani-'chcn Hofes , diejenigen uns als eine kaiftrllK
rl^ Bochschaft aufzudringen, d i« , wie ich auS einer
OltthcnNsctM Onclie weisi, nicht das gcrinZstc Rccht
dazu hallen. Eben so haben sich auch die Chmcser
Zegeil dle neuerliche bllttlsche Gesandtschafl bcttaa.cn,
da sie S l r G e o r g e S t a u n t e n wcls machen
»rolllen, dasi sich eben Gesandte au< Peg,« <)l^en-
N'ärlig ^f<1üdcn, und daß S l a m , A v a undPe^
g l, den C<ii,esern zinsbar wäicn. Diese chinesische«
M,^o>dl,cleil werden indeß mit vicltr ChrelbieeunK
l»l,d Äilfmcrksamkeil behalldelt.

Der sogenannte R l ) u m iss als «in öffentlicher
Gerichts-Saal , wo die Mitglieder der P,ovit>cial-
3icgmu»g«>i, und alle Municipal Beamte»« sich zu vcr-
slinlNltln pssl'gen, bereits beschrieben worden. I td< l
Bl'ma^e von hohcm Range hat «i»cn solchen <öaal,
»iahe a>i feiner Wohmi rg ; jedoch fte^ an der Auscn"
sclle scioes Hö f t s , und von keinem Gchagt ober M t -
ter um.,.bcn, und dies, um zu zeigen, dasi es cln
öff^'tlki er O ' t , und der i3w der ^e.cchllgleil ft>),
zu welkem jedermann einen f eleil ^«t t l l t habe. 6ln
lsni^Uclie: Bct'HI an ci,ttn <^tallhallcr, oder der B t '
fvhl «tnes ^talil?alle>s an ein^n unscrgeordl>cle»^hts,
Wirt' mit großer (5e^mo>ll< in «mem dergleichen Saal«
tr>'mct^ und abgelesm. Di« btrmanlsche VtegicrlN's
!<̂ stt es nlch, z „ . dasi bei V? waltnm, ^ffe»llich<l - l " "
gelegenbntin i gcnd «ine Veibeimltchung Sta t t s l " ^ '
(sin R h n n l ist duher auch «in Anhang oo» W^de.
f ' r bedeutet, dasi derfenlge. dessen Gebilde er beigt*
filgt lst, eine Person von Range m»d von Wichttglt»
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sey. Ein ähnliches Gebäude wurde nun auch einige
Ellen weit ansicr dem vorder« 3hore unserer Einfas-
sung errichtet.

Nach unserer Anlmift hatten die Bootsknte und
Bedienten zwei Tage lang mit dcm Alispacken zuthun;
indeß wir daS Hauswesen unftl er Residenz ln Ordnung
brachten, ln welcher wir alles dasjenige, was die Ein«
glbohmcn für sich selbst zu bedmfm pflegen, ini Uc-
bclftlissc antrafel». Meine Zimmer waren mit Tcppi«
chcn bclcgl, doch waren Stahle, Tische, >1. s. w. meill
eigen. Re is , G i , oder flüssige But ter , Brennholz,
l,nd Töpfe zum Kochen, würd,» unsern keuten in Men-
ge gereicht. Einige kleine Bilden wurden in „nsmn
titstwäldchc», aufgcschlagM, wo wlr dte zur K»1che ge«
hörigen tlcinc»» Artitc!, als Gem'ise, Gewürz, Salz,
Tamarinden und dei-glclchcu erblelten. Hier wmdc auch
Tabak und B e t e l - l a u b verla,lft; ,md um unser
(^«folgc ill dei, Stand j» sehen, dcrglclchcn Dluge sich
aozllschaffcn, wurden hnnbert T a k a l , obcr ungefähr
zwölf Pfund Sttr l lnge ' ) unter dasselbe ausgetheilt.
Dieses war eine Freigebigle^t, die ich nur mit gvosier
Muhe von mir scldst ablehnen lonnte; fur unftrc
Diensileutt hingcge" halftn allt mciüe Vorsiellungen,
die ich d<m billnanischo» Beamte»! deshalb machte,
nichts.

Indeß waren die entflohenen Verbrecher, vo>»
benen in dem «rsten Theile dieses WerkeS gehandelt wor,
^tn ist, be^itS «mige Wochen vor uns zu U m e r n »
p u r a angelailgl. Dle birmanische Wache, welche sie
b^lelrelc, b achte zl<g!cich ein Schreiben des englischem:
^ m m t l danten von T s c h i t l i g o n g , b<S Generale
t r o t t n « , an mich mit. Dicsvs Schreiben li<ß der
^l'lnanlsche s t a l l s Minister auS I r r t h u m , wie ma»
v°'g<ch, aber wah>sclxinlichc" mit Bedacht, «läsnen,

' " " b vo>, <»„.», <i>m „lschen Ool>n«tsch«rüb«rsty«l>. .̂̂
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wurde sodaun dem Monarchen hinterbracht, welche^
Befchl gab, das Schreiben in dem L o t u , odcr der
großen Raths'Stubc aufzubewahren, und dasselbe mlr
bet .nelner Ankuntt zu 'begeben. Dieser königliche
Befehl wurde genau erfüllt. Em Beamter brachte es
mir in stimm Ceremonien Kleide. Hlerbcy wurde mir
vorgeschl^gln. daß ich m,ch nachdem A h u m begeben,
um die Hurückslcümlg bcs Schreibens ansuche» , sok
ches als eln< 0in.»dc empfangen, nnd ^cnl Ko'Nge,
mltielst «tncr Veldeuglmg gegen den tüiligliclii» Pallast,
huldigen sollte. A Ittil d,cses schlug ich rm,d aus ,
und zelgre, ba<Z ich mich vielmehr zu beklagen dätte,
daß man das >5ttgtl erbrochen, und dadurch das öf-
fentliche Zllttaucil '.'cclcijt Mtte. Ich glaube auch
nicht, daß dlcstr Porjchlag ^on höherer O.n,d tan»,
da lnan m«r sogleich nachgab, und das Schreiben, in
S e t o < eingewickelt, dlnch den Beamten, der «s her»
llbergel'racht hatte, a>»f einem ^eiiclle überreichen lleß.

Da wlr nun gi,u,^>ltch eingerichtet wa> en, sl»
hatten wlr auch Mu?;e genug, die umlierllegcnbe ^ ^
gend zu dcschen. Hi>ttcr unVvcul Halnc war ew? ^roße
Ebene, welche vo.i,cs I. 'dr zu Rcissclde », gedient
hat t« , in dem graenwürtigm nber, wegen der ung«
w5hnllchs>, Trockenheit, unfruchtbar zu bleiben droht«.
Denn od^ltlch dcr Scc, welcher nun beinahe selne hHäi*
sie HHhe erreicht hatte, nicht vlcl niedriger, als der
Boden w a r , auf de-n wtr nns befanden, so war die-
ser doch ganz ausgedörrt, und aus Mangel a„ Seuche
<igtelt »Iberall gespalten. Düstere und schroffe Gebir-
ge begränzrcn südwestlich, gegen acht englische Mei lei
we i t , den Gesichlstreis. Vcrschlcdcnc tlelne D^rftr
fagen h»c und da aus bleftr Ebene und an der Grä"!«
unsers Waldes zerstreut. Hier wohnten C a s s a l e ^
yber wenigstens Abt tm nllnge dleses Volles, die n'äb«
rend der kriegerischen 3 ^ N jenseits des K l n d u M '
fiusses ln die Gefangenschaft gerathln waren.
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Der mich begleitende S e r l erzählte, dasi diese

M u n i p o r e n , wie er sie von ihrer Hauptstadt M u-
N i p or zu nennen pftcgtc, sich mit ihrem gegenwär-
tigen Zustande insgemein zufrieden zeigten, weil sie i n .
fehf jungen Jahren ihicm Varerlande entrissen worden
wären. D a sie in verschiedenen Handlhierungcn die
Birmanen übertreffen, so wissen sie sich dadurch einen
bequemem Unterhalt zu verschaffen. Unsere Nachbarn
Verstaildcn die Gärtnerei und die kalldwirthschaft. Sie
brachten Hulsenfrüchte, Zwiebeln, und andre grüne
Waare f rüh , jenseits des Sees, nach der Stadt , w o ,
selbst ste dieselbe ans dcm Markte verkauften. Diescs
Geschäfte verrichten mcistfnü Wcibspcisoncu. Ein be-
jahrter Mann begleitet gewöhnlich j«bes B o o t , und
macht den Steuermann ; die Weibspersonen hingegen,
zehll bls vlerzchn an der Zahl, schcn u,it trslly>veis ge»
hogenen Beinen, und haben kurze Ruticr, od<r wohl
gar Schaufeln, nach ocr Gr,l»jc dcs Fahrzeuges. Wenn
sieln der Frühe wegfahren, so geschieht dieses ganz
jn der St i l le . Wenn sie aber des Nachts ^.-slwkch-
ren, so snl^cn sie fröylich in clncm Chor zusammen,
und schl>qcn mit dem schlage ihrer Ruder d<n Taf t
^azu. Äl,f diese, Art hatten wir alle Abende, wcnn cs
dnnlfl z», werden anfing, bis zehn Uhr h i n , Hiacht-
Wusllei, fröhlicher Mädchen, deren Fahrzeuge einander
solgtcn, und deren Tönt zw^r roh, abcr jlcts melo»
^sch und angenehm klangen. Die Birmanen beiderlei
^«schlechtes singen ge»nc bfi der Arbeit. Dcr Gesang
"lelchlcrt die Arhclr, so gemein er auch immer seyi»
Mag. — Me l , , zu unseren» Ungllicle mußten wir noch
«ine andcre M,si t anhören, die weit weniger lieblich,
^"d dazu vl , l näher t?et uns war. Unsere ch i n e s l -
^ lhen Nachbain ware», ebenfalls klcbhaber der Ton-
e s t , und datttn eine „ g n , musllallschc Bande bet
l'ld, bcrssltichen »ch aber nie qchört b«be. Das schreck»
''chl Gc,!>s<, welches sie mi l lhren Trommeln, Cpm»
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bell,, zwcysaitlgen und blasenden Instrumenten mach'
ten, ist nicht zu beschreiben. Eel war lhrc lmmcrwäh»
rende Unterhaltung zur Nachtzeit, cw Getose, das
sich nl< vor Mitternacht enbigre, und nicht eher auf,
hörte, a!S bis das Oberhaupt ihrer Gesandtschaft so
lrank wurde, daß er es selbst nicht mehr vertrag«,
tomttc. So lange dieser dahin schmachtete, so lange
hatten wir Ruhe. Allein laum war er gestorben, so
ging das Concert wieder von neucm, zu unserer O.ual,
a n , bis sie uns ganz verließe,«, und m ihr Vaterland
zurückkehrten.

Dic entgegengesetzten Gebräuche verschiedener Vö l -
ker konnte man hier auffallend an den Sitten del Eng-
länder lilib dieser Chlncser »vahr»iehmen. Etc verließen
nie den Umfang ihrer Wohnung, sic zeigten »licht ein-
mahl ein V.llangen sich aus dcrselbm herattsznv.-ss«bell;
außer um etwa ln gemächliche» Stuhlen zu faulenzen,
und aos ihren langen Pfeiscil, iil der Mcndlühlc an
dem Ufcr dc« Sees, jwel «li>er dreihundert Ellen weit
von lhrrm Haus«, ju schmauchen. Wi r Engländer
hingegen pfiegten schon des Morgens vor dem H,!<h/
fiücte drei oder vier englische Meilen weil zu spazieren,
ober zu retten, und cbe>, so des Nachmittages. Ett,e
Bemerkllng, die den Birmanen selbst nichl enlglnq. ?l»f
melnen Spaziergäng-», »vclche meistens dlttch die Nc's-
felder, und längs dem grünen Gestade des Sccs g ^
schahen , wurde ich stets von sechs ober acht Soldatc«
und eben so vlel v^mclNqucn begleitet, vl^Ielch lch
nicht ble geringste Beleidigung oder Ueb.mmll^ileit z"
besorgen hatte. Wenn mir eines der Eingebt)! nen b "
gegnett, so fte, «r, zum Ziechen dcr Ehrerdlttigke'i,
aus dl« Erbe „»cber * ) .

lm>'p«l rN ' I 'N , N'o !»a', >»,„ Stelen Ulis ^- " ' " ' ^ " ' ^
Nils,. 4><Mll lst also d<r Cbliraltts b«s Bn»»^^ " ü^" '
vcrf^i^dtn.
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Wenige Tage darauf wurde dle Ankunft des K ö ,
Nlgs dl,rch Hbfeucrung von Schwärmern angctündigt.
Neb'.igcns war sie ohn« allen Prunk. Wi r waren ge-
rade zu el'lir Zclt eingnrcssen, die bcn Bl-manen ei-
ne,, M e n Vorwand g a b , meine» öffentlichen Etnzug
«ufzuschieben. 3lm nächsten Monall) crcignclc sick cine
M o n dsinstc r n i ß; ewe NalUltischcinung, welche
von den Birmane», dm» bösen Geis te zugeschrieben
Nl rd . Bei dieser Gelegenheit werden alle Etaatsge-
schofle sowobl, «lS alle anbci n Handlungen von Wich«
« ig l l i l , sv vicl m,lv;!,ch aufgeschobc». Dle Sterndeu-
ter wmdei, veljammclt, »,m fick zu berathscllagcn,
wclcl cS der erste zzlliffliche Tag nach diesem unsccligen
Ereignisse fty» wnt><>, und sie fa„dcn, daß dieses d«r
sttbcnzchnle dls Monatl)« T a u z e l i c n , oder der drei,
ßigstc dcel Allgujwwüachs wäre. Dicscr Tag wurde
daher zm- össcntllchcn Anfnahml der englische»» Eesand?
schafl bc.'Nnlmt.

Indeß hatte vielleicht dlc Politik einm eben so
großen Amhcil an di<sc,u Anfschubc, alS dcr Abirg lau,
be. Cs war fur sie e»„ ncucs E, ligniß ' ) . Es sckien,
dast s,e dcn p'igcnsiand „»scvcr Sendung ganz durch«
dringen wollte», bevor sie si.l) i» eine förmliche Er^r«
terung des Geglnslantvs clnlassen lvollicn. Änch woll»
t t " s,c vitllclcht clnc Gelcgcnhcll haben unsern Na t lo ,
"al.Charalser zu bentthlllcn, und nach unserlmBetra,
Üt" baS lh:lgc cinzuiichltn. Wenn diesco ihre 0i»l!n«
^t wa,en, so stimmten sic mil jener Klugheit l i w e i n ,
b'c ich in allcn Bcsckliissc,,, und öffentlichen Handlml,
s<n der blrlualiischen Regie,un^ beständig aueüben sch.

'" '^er ,,n ê ci, .>l5r^ d l l ^!i„!.,!, lN «l^lct'lckl werd,«,

^"«'b»«t, ,,I !,n , Bm'dc <?. l4" . ,i> fi„de„ Nach <t"»
^Ul l ' , lU'ch l»<r ^h i i l .ch ^ l l l « r lm I a d « «757- " 4
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Der Hauptcharakter des birmanischen Hofes ist
jedoch Stolz. Gleich dem chinesischen Monarchen er«
tennt seine birmanische Majestät niemand als ihres glei-
chen an. Zwar lst cs der standhalte Grundsatz aller
östlich von Bengalen liegenden Kationen, auswärtige
Minister als Leute, dic um Schul) anzusuchen, oder
a>s Untergebene, die ihre Huldigung zu leisten kom«
men, anzusehen " ) . Ich wurde blcvon b<i Zeiten un-
terrichtet, und vernahm, daß selbst untcr der höher,»
Klasse dieses Volles der allgemeine Ruf verbreitet war,
dast die englische Regierung etnen Abgeordneten mit ei-
nen» Trlbut für ihren, Souverän hicrhcrgcsandt habe.
Daher ich mich auch darnach zu richten trachtete,

Unter andern gab man mir zu vevstchen, es sey
nicht gewöhnlich, baß der König eln feierliches Schr l i -
ben empfange, ohne zuvor von dissen Inha l t t unter-
richtet zu sey». Dieses verursachte bei dem Echrciben,
welkes ich mitbrachte, einige Schwierigkeit, die zu-
lcht dadurch gchobcn wurde, daß ich mcinc EinwiUlK
gung, eine Mjchr i f t davon in meiner Gegenwart z«l
machen, gqb. Icdoch H.Uten sic sich ausbedunZen,
daft d '̂scs ln dem meinem Hause angehängten R h u m ,
und nicht in meiner eigenen Wohnung geschehen sollte.
Zu diesem Ende lamen förmliche Abgeordnete. Diese
waren sieden oder acht Stgat«!'Bcd(tntc, dll mit ihre"
Ceremonien -Kleidern angethan, ?<ach meincmRhulN
kamen. Pls sie sich nlebergclaisen hatten, schittce" sie
einen T t s r c z o g l , oder Nnl«rbeam.ten, samt B a -
b a - S c h i n , mich zu ersuchen, daß ich tommcn« «nd
des General Slat thal t r rs Schr»ib«ll mit mir bringen
möchte. Ich qelwrchte dkscr Ein ladung, m,b beg"b
mich in Gesellschaft d«r andcrn Her rn , und u'lscrcs
Gefolges dahln. ?lls tch in den A h u m t r a l , " " r -
de ich H W 1 , ersucht, da dieses «ine feierliche H " " ^
lung sey, gegen den p l a s a h t , ober die Spiy« dts

^ Eb<n di<ft« >var auch b«l>»r der Kali tz«< den Tü r l " .
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lFnigllcl'tn Pallasies, welcher mehr als zwey englische
Meilen davon entfernt w a r , eine Verbeugung zu Ma-
che,,. Um ihnen z„ wil l fahren, hob ich mci» e rechte
Hand auf , »md berührte mein Haupt , lndem lch zu-
gleich eine tlcine Verbeugung, nach Art der M u s e l -
m a n n er, machst. Nachdem ich mich nledergeseht hat-
t e , übergab ich das Schreiben, welches englisch l>nd
persisch verfaßt n a r , dem W u n d o t , oder obersten
Beamten. Dlefts wurde sogleich von rincm Eccrerär
9c>!s,nct. Ein armenischer Dolmetscher, M u k n d c s
genannt» welcher die englische Spracle gcl<iuftg schrick
v,ld sprach, Niußle eine Abfch'ift davou tn cnaljsc1?er
Sprache verftrtigen, indeß ein niuselmünnischc» M u n»
schi cine under« alls pnslsch wachte» l^ls dao Ab-
sclreiben vorüber wr»r, ubctgab ich eine <3c1,lft, n cl-
che ich seiner Majestät 5iath vorzi>lcgcu ersucl'tc. I n
derselben erklürtc lch mit allMiicwen ^„sdrl i l len die
fsfu»^sck<,ftlicj'cn Absichten des Gcncral-Etatlblilters,
der wich an den birmanischen Hof abgesaiidt Hälse,
und drllclcc zugleich mein Ver langt ans, eincn vcr-
trautern Umgang mit solchen Pe'svne'n pflcgcn zu s<fn,
l,cn, die hiezu zu btvolimi'cAzgcn seiner Majestät gc-
fallen wl'rdc.

Naclidem dieses Geschäft abgethan w a r , kehrte
'lck Nach Hause, und empfing daselbst eiücn scieilichen
besuch her birmanischen Beamten, worm, er e!niqt
bvn hilherm Rangt waren ; ein W u >! b o s, aber ulcht
derjenige, wilcter wir zn P a g a m enfgcsttn l a m ;
^ann der oberste Elephanlcumcllicr, l>«r alte Statt«
Halter von P i n k i n g , zwei S t r i - d o g l , ödet
^ ta«t l ! l . Secrt tür 's , und noch andere > dereu Name«
U'W Rang »ch Nia>t erfahren habe. Ihre Kleidun-
s^n waren sehr niedlicl , und bestalchen cntweter a„s
^ a m t , oder auS geblümten A t las , mir weilen Aer»
'"«ln. M i trugei, die Abelstettt, und tasten« Kap«
ptn von hlllgrüner Farbe auf dem H«uptc. Dr<t
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derselben, welche vornehmer als die übrigen waren >
hatten eine Flechte von Goldblättcrn um den Ranv
ihrer Kappen, bcinahe wie die Erdbcerblättcr in «l^
ner herzoglichen Krone. I h r zahlreiches Gefolge trug
lhnen eine Menge Gerüche nach, als V^sel.-Blichsen/
Wasscrftaschcn, 'Geschirre zum T in lcn, und sogar zlllU
Spncre i l , wozu ihr B e t e l . - K a u e n sie beständig
nHchlgtc. Ich ließ ihncn Thee mlt Bromb^r-Cen-
serve unt» Zwiebak reichen, doch schlen das Eingemacht
te ll,n<!, „ichl scl)r zn schmetcn, vielmehr »ahme» sie
häuslg Thee jedoch ohne Milch und Mister.

U n̂ diese Zeit schielte mlr dcr chinesische Abgee
ordnete, der, wie gesagt, unpäßlich wa r , «inen Hof«
lichen Grnß, und entschuldigte sich, dast er nicht im
Stande sey mich persönlich ju besuchen; basi adcr sei«
re zwel Gefährten, wann es mir gefällig sey»» wer»
de, sie axzimchlnm, ihre Auf^at tn i t^ machen w>lr-
den. Ich ließ mich bedanken und bchimnllc den s>^«
gendcn Ta^ h l ^ u .

Acl de» Fjilich von B e n g a l e n wohnenden V ö l -
l l M herrscht H/l Peb.anch, so oft sie Abgeo'bnele an
«inen fremden Hof abschicken, dvel Mitglieder, wel-
che gltichs.im einen Räch bilden, i " ernennen. Ob-
gleich b l lu^bf ts ten un«r ihnen die höchste Gewalt
alwcrtiaut i<t̂  so ist doch dcr Abstand zwischen i h m ,
und den zwei andern nicht so groß, daß si« nicht
auch Pcisoncn von Wlchtigktit vor<tellcn, und, in»
Falle seines AbsttrbcuS, au dessen Stell« treten l>lnn»
ten.

Die zwei jüngern chinesischen Abgeordneten ka-
men nun am folgenden Ta^e, und hatten cm Gefol-
ge von 'sieben oder acht Personen. Es gttbt leine«
Menschen ans dieser Ecb<, welcher das Cciemoulel
so pünktlich beobachtet, wie ein chlntnschcr Staalss
Mann» Si« beobacht«, ein tlcscs StlUschweiü<", «"^
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Wenns?« ja sprechen, so geschieht dieses nm langsam').
Bei ihvcm Eintritte weigern sie sich, «he del- Halls«
hcrr sich niedergesetzt ha t , zu sitzen, welches seinerselts
tbenfalls für ctne Unart gea^,tet werden wmde. Die-
ser Gebraucl? soll zuweilen fthr unterhaltende Anftrit«
te verursachen, so, daß man die Gäste öfters zu lh»
ren Sitzen schleppen, und bcmahs mit Gcwalt dahin
bringen muß. Da man in meiner Wohnung eben et-
nlge Abänderungen vornahm, so hatte ich indeß mch^
lere Gczclte, zu unserm Gebrauche aufschla^::» lassen.
Und traf dic nölhigen Vorlehnn>qe:i, um meine Gä-
sit darunter zu empfangen. Als sie hercwsrate'i, wei-
gerten sie slch, ungeachtet alles unseres, Ersuchens,
stch d"„ flir sie bcrcitetcu Stühlen, be^or ich mich
liicht z»clst gesetzt haben wurde, zu nähern. I n die«
ser Verlcssenhcit rieth wir D r . B u c h a n a n , wel-
cher l'creits in C h i n a gewesen war, was lch thun
sollte. Ich ergriff ohne weittrs den vordersten von ih-
nen, lndeß der Doktor sich llbcr den zweiten her-
wachte. Aus die Arr brachten wir-sic bald zum S i »
h<„, ixdlß belbe währond bicsts Otrelles l s c h i n
t s c h l . n , t s c h i n tSc1 , i n , welches die chinesische
A l l zu gi ußen ist, wiederholten. Unsere Untc^ednng
war „ ^ t , sul,d«i lich lcbl'aft^und anziehend. Denn
ob tch ftlcich mitten zwischen beiden saß, so musittn
Unsere Worte dennoch einen weiten Umweg machen,
*bt si« tlnander «lreiä ten. Ich sprach h l n d u s t a -
"lsch zu eilicm Muselmann, welcher b i r m a n i s c h
b"Na„o , und meine Worte tinem Birmanen, der
*b4nt< isch sprach, vcrdullmelschte. Der Birmane sag,
^ si« sodann d<mi elsttn chillesischen Haus Bedien,
*t°< heltter solch« ftlnem Herrn a»f ch ines i sch
^llbtsholt«. Hierauf wurden unse» e P o r t o , C l a -

^ ^»sls"vi!ib od^r la,U zu Orcck'cn «ss clnc tlich^flitfscit l',< den
^b ' l ' c t t r i , , „ i l ^ o l i r m o i i l ln s«<mr « h < « « f i s c h « »
^ p r a c h l « v r « bt t lch l« : «55««« «üZ. ^ .
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r e t lind M a d e i r a Wclne ausgeseift. Diese j i t
doch> obglclch von der besten Gattnn«, warcn delt
Chlnesern zu talt ' ) . Bloß der Kirschen-Branlw«M
schmecrte ihnen, als tr hereingetragen wi irdc; denil
sie tranken ein grolles Glas mit Bcgterde aus. kils
sie sich Hievauf hinwegbcgaben, beschenkten sie mich mit
einigen cliincstschen Fächern, Mit zwei ober drei S l ü -
ckcil ^cioenzeligcö, mit zwel kleinen Tl)cc-B>1chs«n>
unb mlt drn Boutelllc'« S u - t s c h u , «w?m a,»s Rcts
abgezogenen gclliigen Getränke, welches bic ^hiiiefci
nti^cm^il llebcn. Ich eiwl<bcr,c ihren Besllch dtlt
Tag dala>lf, und wuide mit so viclcm G l a a t i , als
«5 dlc Unlstünde zultcsicn, cmpfange,,. Vor dem Hau ,
se »vehle tlne stldene F^hnc, worauf der chtucsischt
D r a c h e gcstlkt w « l , Und am Thore hing«» Geißel
imb Kcltcn , zum Zclchen der Gewalt körperliche E cra>
sen zu ercheilm. Dle zwel jlingcrn Abgeorbnctonlam«»
mil ander Schwelle ihrer Wohnung entgegen , mactM
U)re Entschuldigung wegen der Abwesenheit ihres Chefs/
und f«1l)rlen m,ch ln emcn S a a l , dcsscn Wände hinter
seidenen schirmen verborgen, l»nb worin dle <3t«1hll
Mit Alias l'tbctt waren. Dieser Besuch ward ful
wlch interessanter durch d«c Frage, welche der ültee<
Nbqeord»cte mir that , ob k o r d M a c a r t » «y wl<^
der gkwllch nach Eugland iurnctgefehrl sey. Da M>)"
.«orv C h l n a «rst das Jahr vorher verlasse» halte,
so wär es nicht tn«!glich gewesen von seiner Ankunft
in England schon wiedcr in Ostindien Nachricht i'l
haben. Ich war daher ln «Inlger Verlegenheit was
lch ihm darauf antworten sollte. Ich fragte demnach
meinerseits, ob »hnen befalmt sey, wte dem kord das
Kllma angcschlagci, habe. Worauf sie mir s ^ l l N ,
baß sie ihn blo,> von Hörensagen kennten. D a d "
lcy auch nicht weiter darauf drang. Slc bcwircheK

ten

») V« «st btkannl, daß b« «flßl, Theil h«r Chln»s" wat'"
ttil'sls
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t<n uns hieranf mils T^ee und Confifi^rin ; sie selbst'
aber schmauchten a«ls ihren la'iq^i Pfeifen unansl)!!r«
llch fo'.t. 3'llczt erwiederte ich ihre H^ichk.ttcn mit
<inem Geschenke von feine!« Tnche, und Branntivein,
Uî d nahm sodann von ihnen Abschied.

Dic V< ä»!)crl>ug^,i an meiner Wohnung, die
ich angeordnet hattc, »vurden bald zu Stande g«,
bra!,t. Ans BesM dcs ? » t u , of'^r d̂ H g^oßeil
Raihcs, wnrbe inn<,h'.Ul> bcm B.jllkc u^screS H o ,
f<s, ^u Ve^,vahll,ng der fm stule Majestät bestimm«
ten Gc«'ch^<lo, cm tlciücS vierccUgts Gib/ni^c e',riäM
ttt. Z'l^Icich gab man mir <,ilmlich zn vct'sielm»,
l>ass wenn lch dic Geztlre anfqeschlagln behlclt, dlcses
als »ine dlt l»!vmanll.de Gastfscideit in schlechtes 8,Ht
sc^'ndt Handll'Nft bei Hofe an^schcn, und d^n-aus
Iijchlojstn werden,vn> de, dasi »vir mit unserer Wol>-
"»'.q unzufriebo, lvältn. Oaher ich sogleili Befehl
s»c adzllschla.qen gab, da lch nlcht den .qeriagstcn 'An-
schein eines Ml^oil^nugeilS qcbcn n'ollte.

Die Zc l l , ,v«lct,e zwischen unser«? A> l lmf l zu
^ m e r a p l l r a , ! und unserer fäl'M^chfn Einfllhrnng

bei Hofe veisiotz, ẑ ab nns einig: Mn^e dii Rcliqio«,,

^l« Gt t tyc , und den slttlickin Zussaxd dcr dirmalil-
^)cn Station zu mtterl'llchcn. Dabcr ich st,n eines
^"g'veiligen 5agebl,ch<s, i>, welchem die Geschichte

^ «inen T^qes von der des andern wenl,, unler?
>̂ >led«n w.ir, lieber eiutge Ge,ten einer auSf»<hrllch««l
lachllcht wwmen, und daranf, soweit ich bnrch unse«»
^ b«schsz„f^„ , l ,^H„de mi^l) zn untersichte» in den

l""d gfsl^t »vnrde, dm Charaller bcö Vol les, stl-
^ ^r lschr i l le , und seincn geg«»,värt^l>z ^.taiw-

^ m „ ^eii,<
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Dre izehnter Abschnitt.

Neliqion der Birmanen. — Hinduische Abstammung. —
Bud« Anhänger. — Somona: codom. — Ceelen-
Wanderung. — Bür>,e,llcht Gesetze — Arrac^n,,chee
Cover.— Me,lchl«l»arecle. '— Staats, Beam«. ^
Adel. — Kleidlu'^, — Gesicitn. Btlduna. — Hoch-
zeiten. — B,^läbl,isie. — Voltsmcnge.— Emtüntt«'

^ / l ackdcm was bereits über diesen ^cgelislanb qe^
schrieben wordcn l l ' l , scheiiu ts gclVlH z» scyit, daß
dlc Religwü dir Bilmalien aus I ^d l i n j^ lmi i t . Nlclit
als ob slc Äl'häügcr des B r a h m a wl i lc», foi.dein
als 3taclfol^cr B u b . s , w«lch<r von den Bamlü i l l
selbst, ,vic E l r Wil l iam )oi»,s ber ig t t t , als rle
linlltte Elsclielütllig chriö Mulles V i s l l ! nu a«crlal>»t
n i rd ' ) . k r rcformtrlc d!e w den« V «t?,i u, tücha!"
t«,e kct)le lilid ladtlle sch» »tltllg dlc Vltln'pses, »>»»
d!t ^llegliliss vun n,,»1 lulnxr für lcb^idm Wist""
Nacl' einer »mlängjt dti <̂ i a ja in B e n g a l e n cnld«^-
ten 6» a m , skr da m l sch cn Inschrift, dle d,r ' 1 ^
lthrte W i l t l n s l'bcrstljt hat, «>,d die lm erste"
B«nde der ?lbl)anbl>mgtn l̂ er flelehrlen Gelellschast
von C a l c u t t a emhallcn ist, ersclie»Bud ;»e>ll v ' "
selbss. ES nurdt »lim zu Chic» ein 3»mpcl c,b.n>t,
und sein V^lld das<lb»i vellhrt. Dle ^eicknnna ft^
nes Bildnisses, nie «<l zu G a j a a„"och besi"t"
licti i l l , babe ich dmch f o r d 3 el ^ h " m o » ' t h ' ^
Gl i t t erhalt«,,. Man lanu bei derftiben dle s ^

•) Aihtlc RmVirche» Vol. I. •« the Getli •* Gtecc^/
Italy and ladn.



na'ie Athnlichleit tnit dem bkmanlschln Gaudma
beobllcliten.

G a u d ma soll nach der birmanlschen Sage vor
Mehr als 2, Z"(^ Jahre» gemüht haben.« Die Blr«
Manen nennen das B i l d , welches V u d vorstellt,
G a u d m a ober G o u t u m , welches gegenwärtig dt<
allgemeine angenommene Benennung V u b ' s ist, Dlec-
ses Bild lst der Hanptgegcl'stanb der Verchrllng aller
zwischen B e n g a l e n und C h i n a gelegene» Länder.
Die Anhänger B u d 's streiten mit jenen des V r a h -
n, a um das ?lls«r und sind gc>riß wcit zahlreicher.
Die ltingcbohrnen der Insel C c i l a u scheinen Nach«
folgcr B,» b ' S von der «rsten und reinsten Q»ellc ztt
seyn. Dte Birmanen gestehen scldst, ihre RellZwti
«us diesem Eilande erhalten zu haben. Sle wurde,
sagen die ttahaan«, zuerst von Z e b u , womit sie
C e t l a n benennen, nach A s r a c a n gebracht, un»
Von da auS tn .'iva, und vermuthlich auch ln C h i n a ,
etugeführt. Denn dle Birmanen versichern, baß die
Chmescr ManvcnSgcnossen d e S B u d ^ s sind.

Dieses i>i eln Gegenstand, der unterslicht z«
lvtrden verdient. Jedoch kann dlefts nicht cher vllll ig
lrwiesen werdcn, als bl6 wir eine genauere Kenntniß
b«r chinesischen ̂ itscralui, l,nd einen freien Zutritt zu
lhren wissenschaftlichen Werfen habe«, werden ' ) I n -
^'s hat S i r W i l l i a m J o n e s bereits t l t l ä r t ,
^aß B u d unfehlbar der 5 oe dcr Chineser >,'ar. Eben
^tses hat vor ihm berettS D ä m p f e r b«ri1,tct, »,nb
^ l i der B l , bs od«r S c h a l a der J a p a n e r ganz
^wiß f^i„ l„ihc,tr als zencr, den dic Blamixen V u b,

^ »e»»en, sey. Bei dlcscr Gclcaenheir muß ich «re
Zähnen, daß dle chinesischen Abgeordneten, als w>r

^ D««sl< ist nicht nö«b<il- Wir w»s«l, »< sckon längst, daß

sinb: M « n s,^. l.»e^ü<^,»«^ Ul»l>. tw 40 «V. d«r »>1en>. cl»



zu l e m S e r e d a , oder Hchenpilcsier des birmani-
schen Rcicles, ei«:gefnhrt wurden, sm, vor lhm jl ir
Erd« niederwarfen, und nacl mais auch tin Bi'.b
G a n d i H ^ ' o mil mehr Andacht anbtteten, als sie
«l's b,»»i,l H^ftkchtcil, oder Fligi'nq in die ^utdcs^
sltle nctdal' h.idln wn.di l l . ^ilich t»agi»l dic Pricstcr
hes F o e, in Cl) l >la, »rl« die R a h a anc in A v a,
gelbe Hlf id lmq, »»»d »>l vlcleil andern ^a^ t l » tanl»
Mau eine mlffallcndc Achnljatcit n,,l)r»<hmcl>. Cben
dleser G a u d m a , B u b , oder Foe ist der «lcmliche,
der nach l? a i ! o u b e r c ' s Zclignisse in C l a m 5̂ o-
M s n o ^ c o d o m genannt wlrb. Die ?̂ iamer lieimcn
tbn allch B u d h a , ober schlechtweg P o , balxr das
clilnesischt A o c lejN't e,!l>?a»dc>, scyn mag. Eel »vmdt
lainuvclllg sc>in l)icr alle» dcn Wust von mylh^logl»
sclien Fabeln, no l l n die b i r m a n i s c h e , a!s auct)
d>< b u d ! s l l s c h < 3l«Ug on «lngihllllt is l , zu citt'v^
ctcln. Ich wil l baiallS «ur a!,merfc», da<j bic B l r '
Manen an die See l enw a «del n » g g la l 'b i " , u»b
daß ihre Stelen »,acl> einer Anzal)! vclschledeilcr W a " '
deruliqcn , z»llyl auf dlm Bevg« M < ru , »vck<>tS N'it
„nS dcr gclcbrlc W i i f o , d lch t l , dcr s)^',dpul l<l,
vm welailu die Hindus den Garten I n d r a , "»d
den ^3iy d«r Frcudtn s<l)c», ausgeiloimue», oder a«
«in«m Olle dei Oxalen dtt ^öllllchtü ^l:ascn a>^>^^
hen werden. It.dcß hallen sic die B a r m l ) t r i l s '
«e i l für die «r,i« Eigenschaft des höclisicn Wtst«" '
baker slt auch Gott dadurch am bt>w< gleich zu lo»«-
men ,md ihn zu vcxhstu glanbcn, w«l<!i si« allen stl'
lie» l>'«<chl5pfln ewe glcich« Viilde angedechen lalst"-
D,< 0',sctts dtr Bl'maoen sl»d, so wie »«,»< Rel l^ol ' ,
h i ' i d n i sc^. Mm, lam, s.c ron ihrer Rcl!l»i0!, nia)t
llennen. Gott essenbasle sie M e n u ill <>n,u l̂)< l>>"^
dclllaus«nd V^sc<t. M e n u machle so'ci'e bel<"»'l'
»md zalilreicht ^usle^nllgei! de ulken wnrdcn vo>l ^
V l u n i ' S , vdcr all«, M l sm, tmülxr gtmach^
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Hvo7a»s ihr D t r m a S a s t r a , ober Gesetzbuch en«<
standen ist.

Die Vlrmanen nennen ihr GcsekbuchMic:ifalls
D e r m a S a t l > oder S a s t r a . Es «WWer vec
vielfältigen Komncittaren, die ubcr M e n u gemvdt
wo bcn slnd. Ich wai' so a^Wlech cine Utbersemmg
der nmkwilrbigiw, St i l le» dieses Werkes, welches
Valcr V l n c c n z o S a n g e r >nano ins Latein über-
setzte, z«l crhaltm, und ich fand, z„ meincr großen
Vcrwnndernng, dasi sic Mlt eincr pcrslsch««, Ucberscyung
des A l r a c a n i sch c n G e s c y b u c h e s , die ich besi-
tzt, geaalt l1bclci»f>!nl!Nt. Durch die N'lchforschlmgen,
lu wclchcn dieser Umstand Gelegenheit gab, erf'chr ich,
bast sowohl die ^ e l ^ l o n , als anch die besehe der
Birmanen nliel- A r r a c a n »ach A vagelangt seyen,
Und nispi.mglick a u s C e l l a n stammen ' ) . Zum
"!M!Nll6,Mchcn Beweist, dasi die Birmanen i h " Ge»
s<l̂ c u»b Religion aus diesem Elende erhalten z„ ha.»
bei, glauben, bicnt, i.'aß dcr M n i a vu>: A v a vor
wcnig Jahren z» verschiedenen Mahlen, zwei gelehrte
und angesehene Pcrsoncn nach (5c l l an abgesandt hat,
um die »lrs^linglichen Bücher, ans welche,, ihre l^lan»
btnssähe sich qrmldeu, abzuhohlen; m,d «inmahl wand-
et der lmmanlsche Minister sich officicl <m den l'riltl»
'tl!«» Generalstalll>alltr von Indien, daß er do 1, der per,
' " " , welch' gedeckten Änstrag halle, silnenSchulz a„He^
^ben lassen möchte " ) .

) D>,s,'5 li^l d« Vers.lss^ <!!',< ?l,^I o!'„, schon tüvilmt.
^>e T , c, > „ l r , d,.,c Nol!'l'^l>n d,s B<ri!>linr„^ »vskde «l-

^a >, ̂ l l ! , , , , , , . H H » , p f l r l l i i t . «ll! ^,ipi>». I^iv. l . l ' j i . : -

^ P «, l« r P a u l < « ^rzHW «l'fn btlglllckln: ?ll< einss eln

^"<»< "m, ^,,ndi auf dcr f̂lise« C<<!>," . l"„ sl^ b<l d»„
bl»'^,» «Ml , , -» '^ud's Rc,l!)< P! „!)»!««, Man fcht se'Ns



Das birmanisch? RcchtSsisicm ist voll gesund«?
Moral , »nid unlcrschcidct sich dnrch Klarheit, und
E.iit!!,M^z mcî cm Urtheile, von allcn übrigen Kom»
mentar^Nr H , » o u s. Jedoch hat es auch seine
Ullgercimlheiten, als die Feuei- odĉ  Wasser probe, mn
die schuldigen von den Schuleloscn zu unterscheiden,
und die Verwilnschungen. Al«ch i>t cS w Betreff des
weiblichen Geschlecht sür «inen E ropäer zu unal.stän-
big. Um übngeüs v0ü seiner Sprüche ein ^eisplil zu
geben, will ich ,t.vas dcna-.ls h'thcr schen.

„EM kand, welches mllerdrliclt lst, kalin man
„d«r Mtlch, dle mlt Wasser vcrnNlcl t lst, vt,gleichen.
„Wenn dtc M l h mil Wasscr vermlscht wird, so ver-
„schwindet il)le Slißc sogleich; ausüben diese Art wird
„ein stl/öncs uub bl>ll)endcs l^lid durch Unlllbnittllng
„zechet.

„Ein weiser Fürst <,lclcht elnem scharfen Schwer-
s te , welches eiilin Pfeiler a«if etnen cliizlq?« Streich
„mlt solcher Schürst bm chschneides. dasi das Geb^'dt
„davon nicht im geltügjlen e.schilllcil wild. M i l
„eben solchem OaMfsiime wirb s<i>l Vt.stand zu 3la»
„the gehen

„Ein weiser Fürst ist seinem Volle so theuer,
„wie «ll» Arzt «inem Kranken, »vie »mtlwarlctlö Llcht
„dem Blinden , nle der Vollmond in einer Winter»
„ngcht, wie die Muttermilch dem säugenden Kindl.

«let der Strafe, die ein verderbter Rit ter v t "
hient, drllctt sich dcr sllwleger folgendermaaße» aus:

„Die Straf« demjenigen, welcher eln unscreckles
„Ilrtheil fällt, soll größer seyn, a«6 wenn e, tauft"«'
„Frauenjimmer, tausend Priester, oder tausend Pf t^
„bc umgebracht hHll«.

An einer andern Stelle hleß es: „ ES so« dl«
„Pfitcht eincS Fürsten, oder «lneo Stellvertretlr« s")"^
„die inner« Polizei seineS Reiches weißlich , i n j " l l ^
„ l c n , die Landleulc jawohl, als ble Handll<l«"tl i^
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„unttrstliyen, ar f dass sie an Reichthum und Glück-
„sellgkeit täglich zunedmen. Sie sollen aUe gute Wer»
„kc befördern , die Rci6?cn aufmuntern, daß sie dic
„Noth.eidendcn untnst>'l)en, und zu frommen und löl>-
„lichen Ha.ldlungen fr«>gcbig beisteuern mögen. Alle
„gute We l e , die sie dmch ihren Ei'ifiuß »der lhr
„Beispiel befördern helfen, werden in den Ä e g i «
„ f t e r , , des H i m m e l s a'lfo.'wahtt, und e!n seche
„<^ er T h e i l davon ihnen zutsch. l«ben werden Am
„1 l« >l ^isten T a ;ze, ln dei Stuildc jenes fcierlicl cn
„>md ful cklbarcn (^erl'hts, wird sie der alles auf,eich-
,/Ncilbc Gc,^i an der d eman r «nen T a f e l mcnsch-
„lichcr Halldlutigtil aufstellen.

,,Wenn im Gegentheil dl« Wohlfahrt der Na«
„ l l on vernachläßtgt w i r d , wenn man dleGerechllgkttt
„s^l lastll läßt , w«lm R^llb? eien und Mordthaten dl«
„Fel t er durchirren, so ,vttt> «l>, s« cluster 3 h e l l
,,auf »hi« Rechnun.a gsseye, nub mil schwerer Strafe
„l^ber ihre Häopler fallc» Die schrtttlichen Folgen
„davon laml weder die Zunge aussprcche», »och die
„Fldel ' ausdri l l ten."

Das peinliche Recht der Birmanen lst ln ewigen
fällen schr nuloe, in a.lderll aber sehr strenge. S taa ts -
^"b.echen werden auf das strengste glahndct. D,cb-
^ l)!e werden sm daS «rstemahl uickl mit dem Todt

lüraft , aliller wcini sie iiber j,'Q<> T a l a l , oder un-
^ ä h l hu«bctt Pfund Sterling bclragen, oder v^n
^"ldchalen und andern gräulichen llmjiändcn begleitet
' " " d o i s,,,t». ) ,n ,^st^ Fz,Ic n?^h t>^ Schuldigt

^ f dtldtll Ba<tc<i mtt einem runden Zeichen, mlttcht
^ l s ß p u l v e r e , gebiandmarll, und muß das Wort
. ^ l b , s^,n,„t Bt!it!»',ung der Sache, die er gestuh-

'! bat, a.lf setiltr Hlust tragen. DaS zwettemM
''d chm der Ä m abgcschn tten. Der dritte Fall ziebt
" ' Tod uuvtlnltldlich nach sich. Eulhanpt.lng »st die



gcwöh"li<5e Todesstrafe, womit die birmanischen
EHa.l ' lci ' tci ' schr ^csrlwt mnzugclM wissen.

^ m o a . p u r a lsl in rie<trltl Gerichtsbarkeiten
«lngechctlt, dere,, ,eder eln M a l w n n vorstthr. D'ê »
fer Beamte, wclchcr i>, dcn Pl-ovlnzen ein Statthal»
ter , s l , glelcil >«l der Hai.ptsiadl elilcm Bllrqcimei«
sl^r, u»i' hält sowohl bmZcclichcb als ptinliäcs Gc-
tlchr. B<l Tctcviiraft,, schlttt cr den Fa l l , sa,rmt
stineni Glttachttn an den k o t u , odcr a« bt« gv^ticn
^taars-Rach. Dilser l»e»lchtct, nach ei«,«'- gfnantN
Ilnlt ls, cl^uig , dem Hi><̂ -,g , wclcl.« den Vclbrccl <c
v l " , ter Straf t losspricht, oder dic Dollzichl>„g tcs
UrthcUs hffichtt. D<r M a i w u U »st vt'bundtn tn
eign«» Person qegemvärl^g zu seyn, und lie Vollzithunß
d«r ^-ll-ofe mit a?'>zuschtll.

Bli»gcl llcli« Rechrofäll^ tonnen von dm l7' ,r ic l^^
' hsfen der M a i w u >il an d^. k o r n »U>cigtlragctt
werde»,. Nll^n b»ls,S lst m<r schneren Kosten ver-
tmipss. ES giebk ordeiullli e Rech log t ^ l e , n-elcl't
dlc Prcccsse leltcu m?5 vesshcldi^u::. Nur acht r o "
ditsm dmstn tm f o l u eisciic»!^,,. Dlesc nerde"
l l m» n t o za c n geoannl. I l i re gen »lhlillcht Geblihr
M f,1„f T a l a l , oder , 6 ^^M lnqe . Dle ?i ,z, i "
r,u'^ h^ngfzie,, jlcht vun all<N RlchtöfHlltN eincn gros*
stn ^eivlnn.

D<r bti manische Hof ist a.<5n;t„d ohne versch"«'^
tztrlsck, u„d z.UiIrelch ot)N« rer.x'irrt zu sey". ^ ^
H^üplglicl'tr dcssllb,,,, walnend meiner ?lnwes<nhtlt,
«varen der Monarch, tie tlste K>!niss>n, N a n d o h ^
P , a b t t l le l l , von der l , lein« Söhn« hat. D!e i " « ^
tt Gtmahlll, , M i a f ' N a „ d o h , m!t nxlcker «̂
zwei Eöhnt «rzeugt haue, do, C n g i T i l l « " ^
allck E n 3 i - P r a genanul, ftdtr dl» E, bprinz, ' " '
den P l T » l i l n , oder den P,<„j von P r o,n. ^ '
Psjnzen von T o n , o , B a s s l t n »nd P o >, a m V"
^r vonftln«nVtlsc^lHltsinn«n « l h o l t t n . V ^ b a - P r " ' '
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die Mutter tcr HauptkFliigin, «n,d sicht in grosiemAn-
sehn. Der'Erbp'Inz ist rerehlicht, u>,d hat einet»
^ rhn und zwci Töchter , die ncch seh,- jung sind.
^ t i , ! Erhn hat dcn Vortr i t t vor semes Vaters B i l l -
dc Ü, da die Krone in gerader kinic unter den männl!«
cl/Ul Eiben licrabsielgt. Dicscs sind die Hanplpcrso-
Ntn der tönlgüct en Familie.

Hlcranf kommel, die W u n g l , oder Staats-
Minister. Ih re Anzahl lst a „ f vtcr festgesetzt, doch
lss elne dieser CreNo» lang linbcseht geblieben. Dllse^
bllbcn den großen Rath. Eie sihcn alle Tage, de»
tlnllanlschcn E a ba l l ) aus^en^nimtil, von zwölf bis
dit i oder vl«r M),-, oder a>lch längcr, nachdem es die
Geschäfte erheischen, im k o t u oder löln^ltchili Raths--
Eaale, sie «rthellen den M a t w u n s oder Stat thal-
tern tier Provinzen Befehle. Jedes Graals . Fach ist
lhnen untergeordnet, und sie behenschen elgentlici) das
ganz» Reich, obqleich sie dem Kömq, dcsscn Wille
»lllbeblngt, unb dessen (5'clvalt ullbcschräoll i j t , stäls
UNltlworfill sind.

Dcn W il n l, < sind vier W u n d o k beigeseNt,
dl« wclt gciingcr <iu Zinsehen sind. <5,c sitzen zwar
l l n k o t » , , und hciscu mit birathschlagen; allcin sie
baben telne Ssimmc. Dlese W u n do t werde» oft
inr Al!of»lhll»ng dcr wichllgsien Etaats^ Geschäfte
ßtbranclt.

Vler sogenannte A t t a w u n , obc^ Minister bts
3nnern, bcsinen elncn Einfiüsi, welder die Absichten
b" ^ ,l „ ^ j ^ , rerlitelil vermögend lst. Sle haben
i " aken Zellen Zutritt z» dcm Mona. chen. Ein Vur^
ltcht, welchem selbst d«r crste W>»ng i nicht besitzt.

ES sslebt anch vitr Ober ^ccre lat rs , S e r i
^ " g l genannt, tenen eine Menge Schreiber, od«e
^ < r i , bllgtsellt sind.

Vlcr N a t s c h a a n g l sil)ct: im ? o t u , «m al-
«<, waS abgehandelt worden lsi, zu Pa^ttr zu blingen.



V!er k a n d o h n g a a n ordnen das.Ceremonlel,
flihren F cmde von Range dei dcm König t i n , und
übcrb. i l l ^ l th7.l die Bothsctaften ties Ctaatsiathes.

Es ljlebl neun S a n d o z a i n , oder Lcser, de-
rm Geschäft <s ist, aUe offlaellen S a l b e n , Bi t t«
sl'!<tften, u, s. w. zll lesen. Was immer vor den
Nach in be» L o t u gebracht w l r d , muß lallt gelc^
stn werden.

Dtc v!cr schon erwähnte,, M a l w u n e habcn ein
feder die Aufsicht nbcl- ihre B^irke in der ^ tad t . ^ i e
h.ibcl> nlcl rs n,lt dem L o t u zu thun , als dessen Be-
fehle zn vellzlchn.

Der ?i sscwu n e, oder Zahlmeister, ist gleich«
falls ein Beamter von hohem Ra»ge. Glge>l»vü> lig
wtrd diese Stt l le du, 6) elüen der A ä u n g i versehcn,
welcher delchalv Ä ss« w u n g i genannt »vi> b

Es sskbt noch vtlschledcllt andere Staatsbeamte
von Bcdcntling, dlc jeduch kclnen offenbaie«, Ä»tl>cll
an dtr Vcrwallung äffcnlllchsr Geschäfte h^l».n. A^s
b e r D a i w u n , oder der lömgl. Wassciurägtr; dcl
T s c h e n g l w u n , ober der Elepliailtenmelster; da>m
die W »» n von dem Hofstaate dcr Kämüll, und decl Erbl
prinzen. Jeder der Angern Prinzen hat eine besond«'
re Statthalterschaft.

I n der bllNlanlscken Reglernng giebt ,s lclne
erbliche W^ben oder Acmli». Alle Elucnjlellcn leh-
ren nach bcm Hintritt« des B e t e r s wieder zur ^ l o -
ne jlNllck.

Der T s a l o , oder dle .ssette, »st das Zelckcn
d«>l Adels, davon es drel verschiedene Grade giebt,
b,c sich durch d»e Zahl der Schmir« ober llcinei, Kct-
t , n , aus welchtn blese Pll j iernnq bciicht, m,tt>scl)el-
den. Drei dicser Cchinilt bedeuten, nenn sie durch-
brachen sind, den u',lcr>len R , » g ; sind sie aus nled-
l»ch jlüammenqefiochtenem Dralhe zusalnu«i'geftl)c, s"
bl lxnl f ' l sle elncn hllheren Grab ; hieraus folgen ftch^
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NlllN nnd zwölf Vchnlire. Kcin Unterthan wird m!t
ttntm höheren O ade beehrt. Der König allcin trägt
ihrer vier und zwanzig.

Es lst schoil gesagt worden, daß man den Rang
einer Person aus ihren Kcräthschafle», besonders aber
aus ihrer Kleidung erkennen kann. Die Gestalt der
B c t e l b l i c h s e , die einem Birmanen von Ranqe »̂ ets
nachgetragen w l r d , seine O h r r i n g e , seil,e C« emo-
Nlenhaubc, sein Pferdegeschirr, sogar seine Trinls^aa»
le und sein Cpucltopf, welche, wenn sie vu,l Gold
l»nd, elnen hohen Rang bedeuten, zeigen seine Sll»fe
lm gesellschaftlichen V i l Hältnisse an. Und »vehe de»n,
der slch dle 3<lchcn eines Ranges, der ihm »lcht ge»
blihrr, aiunalien sollte'.

Die Hoftracht des Birmanischen Adels ist sekr
anständig. Sie besieht in einem langen gebllimt allasie-
nen oder samtenen Gewände, welches bis an die.Knö-
chel reicht, mit «incm offenen kragen, und weilen
Vlermeln. Ueber dasselbe tragen fte eine O^ärpe oder
«inen ftiegenben Mante l , welcher von den Schultern
herabhängt. Auf dem Haupte haben sie hohe sammtee
ne Hauben, entweder g lat t , oder mit goldenen B lu -
Wen g e M l , nach dem Verhälnissc ihres Ranges. O h r ,
k i n g « macl>m, wie gesagt, einen Theil des männ-
lichen Anzuges aus Slande^personen trage» gegen
brel Zu lange Röhrchen, so dick wte ein K ie l , die
»lch au dem einen EiUe, wie ein llclnes ^prachlo l i r ,
^wtlscrn. Andes« tragen «in schweres, platt geschla«
^tnes , und ausgerolltes Cwldjl l i l f , welches das Ohr^
^"ppchen weit auseinander bchnt, und ofe zwei Zoll
^ l f herab zlcht. Die FrauenMmer haben glelchfalls
.̂bl« unterscheidende Tracht. I h r Haar l<! »n ein H,l-

'")<l auf der Wölbe zusammengebunden, und mit el»
" " Bnide um^ben, deren Stttterei und Vcrzie u,,g,"
^ " ^lchültni^mibigen Rang anzeigen. Elu turt«s
H l«b ll ichl bio zur M g e n ^ m b e , i,t durch S^näk«
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fest z»>^mmenqe^gen. ,md tntterstlitzt die Brüste. U<-
b«r da>s,l.>e t,agen fie cl,l locicres Iaquc t , mtt enqe»»
A? meln. Um den k.'lb rollc,, sie ein langes Siü^t
S.'lbe«-odev Wollen» 3e»q, welchc^ bis zmi Fu»ien
reichs, ,lud zl,,vei!t>l nach'chleppt Wcnn ^ anenzime
mer ro,l Stande ,i:o'ge)ti l, so nch^x'N ste el» S ^ l t
«tzicide, einem O c h a l ah«!tch, wllchcö t,euzwelli llder
ben Buscil getragi.', imc» ba?,n «Iber die Schllltern qe-
wozftl, wi ld . <^ii uiltil'ste K><nst dc»j Fr n«c:,vollcs
«̂sügt l iu e!«i»gltl Gewand, elnem Hemd« ähnlich, das

U!» de,l kcib gewtttell, mttcr dem ^rm sejiii<Mli1,t
w i l d , mld bls an die Knilchcl relclt. We«m si« iic^
hen, so »lsnet sich der mttele Tl>eN dles<s Klcides, >o
oft der »we Fnlj vorqeseyt w l r d , ul,d l.nblsljt ihn
bis zi,r Hälfte des Schenkels. Dlcscs schont in den
Ailz^n eiues Cu!0päe>l< dcr ?lnständlglctl jluvidcr zu
seyn, allein hier m.icht es leine» »vldi lgcll ^'lndrock.
^ .an erzählt cloc jchaale Geschichte im Bett,,f des
Urspnmgs dieso Mvi>e, die, da <>« röUiss »in^c^rli»^
det lst, nicht verdiott h!er »vledccholt z„ lvclbe» ' ) .
Es lst dieses eine von nnt'cnkltche» Zeittll der vciltycll»
d« Tracht, >md jedc Wc»d>v«sson m»ß, woln sie <l«'
heXlltt, «it,,,, grolieil Ttml ihres Fu<»<s zen^en, ba das,
wa6 man foult de>i WiU''r,o»t zn ilolnc» pfieql, st>Ut
mittchi tintr 3tahf znsail,.uingel).lt zu ft»)!,, vorn« of«
feu ist.

Frauenzimmer, bl , lil, vo!If„, A„zuqe fi»d, s^'ben
die fiacl'e Hand sowol)!, al»j »i)le ^tä^cl, ,n,l rotb<r
Farbe, wozn slc den ^ a f t elner j^lnlze gelnallckcn,
und bestreuen ihre«» Bl,sc» mit «ii,e,u wo^lritchtlldtN

^ Dl,s, wird »on HamOton solgenb,r»«,ö,n t r » ^ - <?<'"

dieser slb^üdil^,!, Gorolm!,«» «dl'liug«» i iv^lln» << '^
v,ii!i auch ^«glückl höbe» soU,
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Pulver, aus Sandelholz oder ron mier Rinde, die sic
S u n n e k a nennen, womit «iin^e anch ihr Gesicht
eiürciben. Sowohl Manns - als Frauenspersonen ge-
be» ihien A»gen!iedern und thren Zählen einm schivar,
zen ^„strich. Dieser letzter« Grbranch macht, daß
ihr Mll»d in den ?lngc„ eineö Europäers ein häßli-
ches'^lllscl)en hat, n'^zu »och das B e l t l l a n b , ,10«
mit sie sollen be^^ütiq q f,1llt l?t,btn, liii'zllk^mmt.

MannovesOot!, rom .Rang^ tr.iqex fm- a.f»röhn-
lich einen engen ?i ' t t , mlt l^ngeil Äcimel» von Müsse-
lln, ober von äoßnst ftinciu Naniln, der lm ta„d«
verftillgc w l rb , wlcauch cilie seidene ^ciä»pc, wo-
mit s»e del, lllitcrlcib umgeben. Hibettoleotc sii^d ge«
wohnlich bis zur Mitt« na<1s, jetoch »ss ihneil zuslal>»
lc» Iahic^zt i l ci»e West« vo„ Ellrop,lisch«m Tuct e sehr

lvllltomnien.
Die Birmanen gleläim in ihen Gcstchtszl'^cn

mehr dcn Cl)t>, e s t ' l l a!o den H i » t>», s. <ie
Wtii'elpcvsoncn smd, dt'ondcrel i»l «lfldll^>en Thcll«
des Üaudes, säillner als i« Ind ien; aber n l^ t so za,r
wle diese gebildet. Ixdeß smd sn- doch »rohl gebaut,
ullb gewöhnlich zur F,lt,>ilcit qc»ciz,t. I h r Haar
i<i schwarj, grob »nd lami. Dlc Männer sinli ,,'cht
Zrosi von Pcrsou, abcr thätig mW sehr stml. Der
Gebrauch sich den Bar l auSi»ra»fcn glcbt ibnen tlu
»ugendliches Äusehcn. Si« l a t u t r e u il>ie ^clcn«
^<l und A.me mtt allerhailb Flgure», welch«,, slc «in«
^.'undcrll^fl qegen lhre Feinde zuschreiben. Wcdcc
^'anns- >^o,i' F,al,t»clpt,sl»,«n sind so rcil,l,ch nie die
Hindu«« ln Ind ien, btl wclchtn tägliches Waschm cln«
l t l l g i ^ t , n.' s!,lllci!t M l 1 l ^'<,leich i l l . D,e Mäb ,
^ l» lr<rd.n fruhzcilig , l ) t Ann« auswHtts zu dllhen
slwäl)ltt. ^ t u n sie daher den ^7», «>Mi,<l«n, so «st
^kr Elleilbogol v«, l lhr t i der »micre Theil des Gtlen«
" ^ Ilchl aucwütto, und btr äussere ist etm^H,^ s»-
^liht.
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Hcurathen werden del den Birmanen nlcht eher

geschlossen, als bis beide Theilt das mannbare Alter
«rretcht haben. Der Vertrag ist blos bürgerlich; die
geistliche Gerichtsbarkeit hat dabei gar nichts zu thnn^
^ - ^ !e Vielwelbflei ist durch das Gcsey vci bott?,,
welches blos cln«' Gemahlin, die nwü M i c a ni,u^t,
anittennt. jedoch sind Beischäserinnen, so viel einer
lwr n 'M, gestatt^. Auch l.n:n ein Ma:,n s,ch ron
sciucr Ehegattin in besondern Umladen sci.clb«!' las"
sen, jedoch »st eln solcher RechtSfall mit schwerett
Kosten vf,f,u1pft. B<»schläft.i,i!l?n, die mit der recht^
mäs'ly,''? (^cniahlln l>» ei««m Halse »vohücn, s„ld b»rch
das Gesetz verb>lNde>,, gemeine Hansdienste fi^r sie z"
verrichten, ,.'üd n'cnü sic aoösieht, ihr dlc Wasscrfia»
sche, die Betelblill'se, den FVIer n. s. ,v. „achzutra^
gen " ) . Wenn der Mann stirbt, so werden seixe Bei»
schläferlllnel», wenn fie reibetgene si'id, das Erblhcll
der Wi t twe, allsier nenn e, sie vor seinem .»Mttilte
durch elne bisondcre Ä!:e frciqesplochcn hat. Wenn
«ln Klingling sich mlt einem Mädchen zu vereklichc"
wlinschl, so td»t scixe Mutter , oder seine närlM
weibliche Vernandlin f^r il>n zuevli tusgehlim d,n
Vorschlag. Wn d dieser n'ol)l ausacnommeu, so de-
gicl't sich ein Theil seiner freunde nach dein Hanse ih^
« r Eltern, „n , sich w^,<ü dem Hcu,atlwgl,lc mit lb^
t»en einzuvcrjieh,,,. Am Morqen des Braullaaes
schickt der Brälit i^am seiner ^.lieblen brcl l 'nng t ,
eder Weiber, ^clt " ) , drei T u b t l , oder Schärpe»-
nnb drei ^ t l l l l e ntlssol Musselin. Auch L b e M " « -
Ohrgehänge, Äsmb^'ber ^ nachdem es dte Um!iä"de
zulassen. D»t Ellem der Braut bereiten ein 0'.i l l" '"l)l,

dlüicl, a»« bo, ,,»<« Buch!w!tn Mädchen »"" " " '
r < «1̂  l ^ f li t » «in^nn,'<>,,,,>s <" ^<».

" ) Von i«'«n, bl« fich «or«e tssn««.
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«nd es werden f^rmlicbe Sct.lfftN aufgesetzt. Die
Ne,we ehlichten speisen vou einerlei i ' l m ' ^e, di» '^^'»»
tigam präfcntiit dcr Pvaul etnas kepas , nek,'e> ?»e
annimmt, n»d «rwiedi.t zng'ticl. daet Complimet.s. Ec» n»
digs sich die Ceremonie l h.ic TMostard, weder vo-, C.i»
lcn de rB iau t , noch ihv.'r F^undlN ' l ' i , wle ee nich
M a r s d c l , ' s 2^erlchtl auf der Insel S u m a t l a dcc
Gcbrauch ist, wo sich die a^ ' Mattvilcn nild dlc B^aut
sclbst den W''':lchcn dcs stlnlgcn BräutlgamS eiliigt
T '̂gc lam; w,d«rscftln.

St i rbt der Man,« ohne lM«n Wi l len , so sal»
len drei Nicrtcl se<lics Gqciithmns b<>,l in der El̂ e er,
z«"zzlen Klndcrn, <̂ ber nicht w gleichem Vcrhälmisse,
zu. El» V i t l tc l gehurt der Wi t twe, welcher sowohl
dle Vcilassenschaft, als die Kinder, bis sie daS ma">^
ba>e Alrer cneicht habe», a'lvcrlrant smb. Etn Bi r -
n,a„<schto ktlchcnbc^äitgillsi wlsd mlt viclcm Gcpräll^c
lliw ällkerllchen 3ciche>, dec! ktttwcsens qcfcit't. Die
Le»ch< wirb ln <lnem Sarge, auf den Schultern, vo>»
Mcinnern getrage«; der Zug g«ht Ia»lzsclm einher.
Die Vci-wandtcn dcqlcltcn ihn i>, Trauerklildern, und
besoübcrS dazu bedungene Weider gchn voran und sin-
8«n ein Grablicd ' ) . Dle Birmanen verbrennen ll),«
tod ten , außer wenn der Abgeschieden« arm ist; ln
welct,n, ^allt e> zur Erbe bestattet, oder ln den Flug
seworfe,, >vlrd, da die Ceremonie d<»j Verbrcnnens
s«dr tl',!spiclig »st. — Die Todlenbahr« wird auf «»-
"kn secĥ  oder acht Echuh hohe» Schelserhaufen, der
" " s lltll^wtlse gelegten Holzsä ettern, damit die ?uft
^'rchjlel) >l lann, besteht, l)l„aufacl,gt. Die R a H a a-
" l gehn au dem Scheiterhaufen herum uud ver-
Achten ihr,, o^l i l lc z» C i a u d m a , bis da>.< sseu«

'u l!tlchs,a!u erreicht, und da>< Ganze bald daral l f ju
^s^« verehrt wirb. Die <üeb«in« w«ldm dann g«-

'^ Wi« ,u I«ll,n d«r Römer.
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sammelt und in ein Grab gelegt. Personen von hs<
hc l Range, wie der S c r c d a , ober das geistliche
Oberhanpt einer Provinz, ein M a i w u n, ein W „ n^
g t , und besoi'dcrS «m Mitglied der Königl. Familie,
werben eingesalbt und sechs Wochen lang aufbehalten,
bevor fie auf den Scheiterhaufen gcleget weiden. Wäh-
rend dieser Ic i t »vlrd der keichnam in cln K i u m, oder
religiöses (''elende, i-l vollc'N Staate llicberge^gt. I n
dcr Hauptstadt seldst wieb er i>l eineil qebilligsen <^aal,
wel.1)t!i schön vergoldet und besoi'ders dazu beiNmult
ist, qcsel)t. Man sagte nm, Honig sey der Hciupl?
l?«iandthell der Salbe, mittclst w^l^'cr dcr tcichlian«
vvr der F.^llniß d^rahrt wird.

Ucdcr dlc V^lkö,n.'nge der Bilinauischcn Staa-
ten koimtc i.1i dlosj ans der Anzahl vou <5lädlen und
Dörfern dcs ,'iekyeo, dle ich tinneil lerinc, clnen Schluß
ji.hcu. Die Zahl bcr Slädt« und Dl j r f t r , versicherte
mtch jemand, der es wissen lolmlc, und kctnc Ursache
mich zu htnttrgchen. hai lc, bc!a»fcn sich auf achttau-
send, dae neu crobcr:« Ä r r a c a n ungercchnct. Wen»
solches wahr ist, welches zu dczn^ifcl» ich leine Ursa"
che hade, und wenn wir ans ):o« Stadt im <)ur^>
schnitc« dreihundert Häuser, und ai»f jedts Han > scliis
Personen rcchncn, so >vt,d oas ^cfulral cine Volks-
»ucngt von vierzehn Millionen und vimn Uhlmdelllan«
send Sit len geben. W.nige »vohilen in cinsamc» Häu-
sern. Sle gesellen sich mlifteno zusammen »mt» bild«»
Vt uu , Dörfer. Wenn wlr lahcr, mit )nb^>iss ^ ^
racan'>H, fl<bcl!^l)n WiiiNonen Mensch«, rechne», ft
mag dies« Berechnnuz nicht sehr trrig seyn. I » lcd
glaube, daß sie chcr zn ticn,, al^ zu grosi a!«of''lle"
d i ' l f t l . — Inrel i «st b.cfj nuc M>ichmal>l>ng, da " ' "
genauere llrlui.den »wn^cin.

I ' , Bcttcs der ^inl.i.lfce d<s Birmanische" S t e -
tes gt,lcht lch, daü mil selbst zu elner rohen Angabe
Hl« »Wltl l schlcli. Hia!) dcm ^ i l . ^ . n ^escyl, ^el.^is

M



t»V ssapittl von dc>: Pichle» e!iics M)„a"chen ent^
halte» ,st, d.vf die N^ ie ' nu i dc.i ) hn!c.i all.'r Cni«
klillfl« e'b^bcn; und cbe:< sovicl beträgt auch dieAuf«
läge zufalle ftemd« Waa'.en, dle in das kand eixgeB
f i ' h t werde». A l i dicse Einkünfte werben nuilens
ln Natur erhoben. Ein kleiner Theil wird zu bam'iin
Vclde gemacht, das llbrlgc wird, so rrle es empfan,
Yen ,vl»d, siatt BesoldnuZet» «liter die verschiedenen
Hofb^lMlen ausgcthtilt. P<l!l,e»l von Gcdlute, hoh«
Etaalsbeamle >,nd Statthalter in den Provinzen, crc
hallen Provinzen, Städte. Dorfschafteil und Pacht»
Kliter, l»,n thrc Wmbc zi« bchanpten, odsr als Bclohck
Nung flir ihre qclclsittcll Olenste. Dt« Eiütüüfte dic^
s<r Glitcr sammlen sie zu ihrem eigenen Gebrauche.
Gelb wi ld au<̂ cr in drlnglltt'en Fallen, ans der könig^
lichen Schalzlamlner „ie volglstlectt. Durch derglew
chtl, Schenkungen !»v,rde» nicht allein sie, sonder»
auch alle diejenigen, dli vc», ihnen abhängen,
ju persönlicher Dtcllstvarkcil ve^iNchtet. Sie wer^
den Sklaven des Königs genannt, und lhre Une
tenhancn nenne» sich gleichfalls lhl« Sklaven. Durch
diese Bewtlilglmyen werden sie nicht allein z>l dcil
^ftlchttn ihres Amtes, sondmi auch zum Krie^sdlcl»^
ste vcrbuuden. So liefert bit Birmanische Regierung
^n ziemlich getreues Bild bes ?n»^andes von EnropH
l" dl,»llere» Zelten, als beim Uittcrqange des Rilmi»
^><n .weiches bl« Grundsätze des ^el)tllsz)stcn,S von
"arbaren aus iNordc^ licstlfict wurden.

Ob es M c h nun b:l einem solchen Verhältnisse
^ 'wer , und vl«llt»cht »mm),jlich t , l , d«„ Betraq der
^6'listich,n ^iufllnfte geh^rt^ zu bt<Iim,n^'N, so solle»
^"ch, ^ s , „ , , „ ^Häupter, die Rtlchlhl'lNir beö VnmalN-
>")«nMonarchen lli^rine^lich seyn. Wclches UlU !o leich»
^ i'l glauben , j l , da ci!, sehr flilner 5hell von dcmjenl«
>tn, ,v^gl ^, s^ „ , ^j„ . i ,^,^„ l ,„cr fl iegt, wic'.e:- lu Unl^
" " f gebucht wird. ^ell> aulhäustN l>! clne ^ lb l tn^s .
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Maxime in der Olkntallschen Polit ik. Ein i5stllcl'er
S l ' „v . ' lä l , kann nicht begreifen, daß die Vcrlhcilxng
des GeldeS »mter feine Unterthanen elne sichere Quel^
le des Reichthums flir ihn selbst, »,id der E i^echnt
ftillts Tl)>l>'N'̂  , al6 der Besii; in d:uik!en Ge>vö!dem
verschlossener, und in heimlichen Bchältüisscn a l i f t l ^
wahrtcr indischer Rcichthlimcr sey.

Vierzehnter Abschnitt.

Mil i tär . — ssuß^ole. — ZItit»«i. — Vewthre. —
Krttzzeboote. — Schi<<?!'ttlv,r. — Nahrung — Äl i -
lna — Bob,«.— B^iibolz. — Mil'lrollett. —H<,n«
^ , l . — Münze. — ^ t w ^ h l —Ma^s — Natlon^l«
Charatt«. — 2bi,ff,ich. — Z»'tl»chl>u„a. - M«?
sltallftde I»!^rum«»lt. - ^ Eprach». — Schrift. ^ "
Erdb,ichl»lbui!g.

^ le BirmmlM tonnen elne mlllläris^e Nation <!<«
nannt n'trdcn. I«dtr vo,l »hncn lst dem Kil^isoleus
sie l l „ le»w0lfen, ll»d das KrttgS»vesen ni»d su» die
il'hmlicl'fte B«schüstt>llmg ailgisehen. ^«idcli i j i der
reguläre Kr^,,osta»d bci ibne» slhr nnbeti-ächslich. ^ l
l1l)ersiel;;t n i ^ , dic Zahl dcritlllqen Ma!i»sch.,ft, «"^
welcher dic Köülglichi ltivlva.^e besieht, u»d tic zur
Sicht lht i t filr die !>aupestadt nöthig lst. We»u ein«
?l>mce auf die Beine gebrocht we^en so l l , l» eracht
«in Befehl von dt,n goldtoe» Pallastl a» alle ^ l a l l ^
halltr der Provinzen und M i u g l der Bet i r te , eas
«ine qewisse Anzahl .U<5pfc an mim, belNlMMll, T ^ e ,
„l,h Or te , unter den ^cfthlcn eltt>v«ber des S l . , l l h ^
ttlö sel!st,i. oder eine,) lmltsqeo^ilelc» Off ' j iess, ^
»nsammclll soll^ Dl« Al^l)cl)un^ sichl »ml der Volte
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inende seder Provinz oder jedes Bezirks lm Verhält-
nisse, nnd dies« wirb nach dcr Anzahl dcr «loie^lstrtr-
te>, Hänscr, dle sich da,cid»i bcsliioel», geschätzt. Dcr
Gerichtshof einer soichen Pi ovtnz bestimmt die Blirdc,
ivelchc jedes Haus ,;ll liegen l)at. Gew^hilllck, mus^
sell zwel, dlct oder vier Häuser elncn R^^llten ftcl»
len, oder statt dessen zoc> T a t a l i» daarcm Gelde^
ln,gsf'<l)r 40 bis 45 Pf. S le r l . erle^c.,. Icder N i l l ,
gcwolbclit wlrd mlt Waf f .n , Kitegsoorsart), und ,
»vle ich glaube, auch mit clncc täglichen Portion Gc«
traldes von der Regierlnu, aus verschcn. Allei», aus
^ o l d bai fer tel'm, ?lnsprl>ch mache». Die Anver-
wandten di»scr Ei»beruftllc>l »verde» »>l dcm Btzlrk«,
dcn sie bc»vol)ncn, alS Burgen filr die gute Ausfüh,
^llng ihrccl ^cfrel,„dtten sorgfältig aufteaahrt. In»
Falle des Allsrellitl'S ober elncr Verräthercl, werden
das ,ml>fi»!5»at Weib odcr die Klndcr, oder die El»
lcr>, l ,s Verb rech, rs ol)»e C» barmen zur Strafe gc»
iogen. Sogar F»^h«lt scyt ble Famllic dcs Schuld
dlqcn der .todcsstlafe aus. Dieses birmanische l^e»
setz, wtlchcs slrt'lg befolgt w i r d , Ml,ß cine gewalti«
se Wirlung habci l ,um sich von dcr ?lnhä"^llckl.'it
ber Truppen z>; verstchcrn, »nb sic zu einer icbhafte,,
^'lstrcllglmg anjlttreibel,. Und vielleicht tst dilseL
^ llnz«,,i sichcce ^ c g , t i l t t e , die lcln angebohrtes
^ t f ü h ! von Ehre odcr Nalionalsiolz haben, zu g l ,
'"hrllch«» Unternehmungen anzuspornen.

Di« ordeuNtchc ^'tibwachv lies Källigs bestehl aus
«l'Lvolk »nd RsuMt l . Die «lstcre ist mit Wusle«
l l " und SHbtl . l , die letztere mit «incn» siedcn ooer
^cht E i)uh landen Spcer verschcn, mit dem stc mtt
^ "lelcr Beschi.llilikeit um^ugehi,, »vcist, bal'i sie
^ l tü anderer W . A » «ächlz ha:. DaS ü " - " o l t
u nicht ewfHimig getllidet. Ich echlelt verschledcne
'"chrichfln von ih,er Anzahl. Sicbeichlmdert fi-'^

" " 0 a u f bc>- Wache, sowohl i,,»^Hal» r e u » . ' ^ ^
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als auch an denvesWedenenThoren des s^ilqllchsnP,sl<»
sirs, Ich qlmldeanl Tage meiner AMcnz gcqen zweitau-
send <iesfhe» zu haben, und ich z:vcifte nicht, daß bcl
dl<ser ()'clc^cnheit alle Trnppcn in der ^ l a d l paia»
dlllen. Man sagle m i r , daji zu Umr >-«pu ra nicht
Nlchr als ^ I ! . ' Mann Reilcrci icmldcn. ball aber
2' c>ci Mann ln lleinrn Abtheilungen in d«.i benach-
batten Bezklcn hcrnm zerstre»it lägen. A l̂c lm Dien«
sii d«»j H>!i,l^s dchndü^t Reiser slild allS C ^ s s a t
geblirt^g, ,vck!'e weil bessere Riltcr ais bi« Biimanen
sind. M r . W o o d , der tinlqt davon i,rerzi en sah,
sa^te, daß sie denjenigen, dic er in A sscm geschcn,
ziemlich gl«lch lämr» * ) . Sie re im, , wie alle Or i -
elmMsche Volker, ,nit tlirzcn Slel.'.bngelll und looscm
^alllnc. I h r ^a t tc l l>i hart lt»t> hoch. Z>vel g'.olje
runde Lappen vom slaittm lcder hüngcn zu b^dcn ^ c l -
leu herab, dle nach der Gamma, dcs Rc>t«ö eüt>v<-
d«r ange^rlch«!, oder vergold« find. I h r A n M
lst »licht libel. Sle tragen elncn lnappen Rl>zt, mlt
«incr CinfasslNlg, t̂ ie blS ans die Mi l te des S l w » "
lclS hlnab reicht; .nlf dem Hanpl« bade'«, sie tl cn
Tmban von T ^ l , l» Gestalt «i,lcs Kegels, ivclcler
rücllvürls niedlich herabhängt, Di« Pferde von A v a
sind zwar t lc ln, aber schr siark uub thätig, (h^cl l
den Gcbranch anderer Ällaleu verschneide», s», ih c Ps'cs^
b«, und sind auf solche Al t lm Alande, sie mil n<-
Nig Mlihe mid Kostcn zu c dalten. <5ie löiu'en eme
Menge berselb«» frei mi l etxandcr a>,f dem ^cldc lier-
umlaufen lassen, ohne Gefahr zu laufcn, daft elms
von dem andcrn verlcht »verd«. ^S wero«» anch ^f^

' ) Mlc dit»>n, Berlchc, s^.o.tt dic Vts^il '»«« A ssc,"'<,
nc<ch< in, ,lcn Bm,ti< di l A s<al. ^ l . ' s c u s H r < l^dl,

l mchl >ll',v.i',, w^ « l)s«st, das» Asse,, , „'.der P s " " ,
nock̂  ,^» ,«cl» l'esi»',, ,„id d.i« ,,i >l^' vor ll'!.»> ^«"l>c
so fl'ni'lc,,!,, daß tin ,!,i,<^> i><e,l^, w<< ,<>,!» d«< s r " »
i»tr , i . Ä „ „ r i k . . , bml»<,l «1nr„ss!,l,t von U f f « " ' l " "
H«n m«ch<n nurd«.
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f irs Pferde mlt Schiffen , die m!t Vauholz nach M a^
d r a ^ i:iN' andern Orlcn belächlet sind, verfuhrt, wo
sic mi l c?: !,->'.« anscblilichen Vorlbeilc veifcmfi wer^cn.

Di>' Rcqicnlng von Ä v a tst äns;ertt aufmerlsam,
nm ln ^'ledcosmtcn flir die K lcq^l'cblirftnsse zu sor-
gen. Die Königlichen Icughäliscr köimel», »vie m^»
M'r sagie, 2^0° c> Ftncrgc»vth:e ll^fern, die aber,
wenn sit den gl-oben, die lck slü), glcich foinmcil, n^1)t
v c!c Furcht ciilflö^ell. Sle sind zu vci schtedcueil )el»
l<„ dmcli I^ch:jt!l«c, bl^ nacl? Rangun, oder nach
«mdcrn Häf<,-,< dcS R'ichs handilttn, fi"^'fül?rt wo'.-
d r n , lind sind cnlwcdcr ro-,> Fial'.^slscher Manufak-
tu r , odl? aullijlmust.!le Ml'sfcn«, aus den Engl i-
schen A'sllmlcn »n Indlen. Di« Birmantn sind f»1r
il)«c W^ffe», s.ir bit sie sorglamc ?lcht t>aq<'n, schr
«lilqeiwnm, n. Ihre Blichstnschmtlbe sind alle ans
Cassa» gebärt»«, allcll, dte Oe>vchre sind lm ?lll-
g<Mll»cll so schlicht, das! mau sie gar nl.i't mchr zu-
reci'l machen f.nm. I t , ' ŝ ,I> einc ziemlich qntt Vo»
yelsilnle, dle, wle sie saqrcn, qanz das Wc>k elnes
Cnssalvs w a r , sic solttc ein bcsondeses Mciss«r!tnck
seyn. D o , welker ,nlr sie zclqlc, liberrcichle >nic
l»'l,l«lch elil B^lul'nsrobr, wor.nls, mttlclst tlner F<-
bcr, tm kurzer eisesner Spiesil l)c> vorspranz. Es' war
"''ch Ä!su,»si,er ^p.,zw!l5tte gemacht, allcin daSGan-

^ war rot) gearb«ltt>', l»,d daS Eisc» schlcchl geglät-
tet.

Die Krl<a.<bootc si,,h bcl weilcm de- a!,sth',llchsse
^b t i l b«r Bt>manischen Kriegsniacht. Jede Slabt von
""l^er Btdeutunq ln der Nähe des Flusses ist verbm,«
^" , ewe gcivissc '?i',;abl Mai,nsch!ift l>«d cin odtr meh,

^ < Boo l« , i.ach dem Vcrl)ält>,lsse »i)vcr 0'>>!sit, l»t ltt-
^ " Man saqle m»r, baß der K^nig lu ctllcr schr lu r '
^." ^ l l t Hoo d«,a!elc1,ln Fahszeuge i«sammcnl)irufe"

'"ue. Slc werden a,i^ dem Htammt des T l) e k«^
" " ' " < < , »v«lchcrlhe!l^ M t F«U<s, «Hills,ntt ClstN



ansgcb -Mwl rd , «lbaut. Dlc graten sind ackW bis
hunoelt Scl!l>h lang; dlc Brettl hingcgiilübcrtlift sel-
ten acht ^cl', '1), und selbst dlcscr Raum wird blos
durch kllllslll^l«s Äl.ed'hnin dcr btlben Seiten, nach»
dem der ^ lamm ansgelM ts i , bewntt. S i l l ragcn
f,'.l,fzig bis sccl s,z.q5tudcll!lichti, dlc kurze Rndcr gc-
bra<.cl'cn. Der P^dt l lhe i l ist dlcl>l, und hat eincn sia--
<ht>, '^obe>,,.woraufUl Kl i 'gszf l t ln t»>i Feldji^ck,ci>l
Ecchs-Zicun^ oder auch el«Zwölf-Psüllder gepfianzt

I c d « Rudertr lst mlt ,i„«m(?äbtl,l.ld el,m kaN"
zc Verftfte», t l < , sola!^»^ « l u d e r t , »cbcndtu Scinl<
gcn ltc^cl.. Äi.sier d^i Bo'.'s^iitchttabchnl'cn sich gc-
N'öl)nltch liech brcls'ig uttt Mul i l l le i , velschtne Soldaten
am ^orl>. 7!üf diese Art sahl'cii sl< dem Fci>ld< «ut-
g . » m , Ulldstcüen sich, sodalbsl^ihm z» Gesichte low '
men, mlt b<m Vordlllhcil« th>n tittgsge«, ln elne
zXeihe. I h r Än.qrlss lft ällstcch gewaltsam. Sle rlicten
nNt großlr ^ l l f t l l lg l t i t vo r , „»d si!l^<«ell,eu Kriegs'
gesalig , lh^^s lilil slch s<lbst alifz»»ulutclll, l lx i ls ul«
dt» Feind zu erschrtcleil, u»d d«l»C chlag ihrer Rlld«r
dmnach abzumtsstl,. GovühMch trachtc» sie allzuha^
lcn , mid n'tlm ihnen das qclloal, dann »vird das G ^
fec<>t «rs! ernsthaft. I n ssrledtilsirttcn ftilden sie <ln
Vergmlge" daran, sich ln tlcsc», ihren Krle^eb^^tcnl"
»Idcn. Ich sc!d<! e i ^ ^ t t mlch üsters, wcni« ich 'hre
Gefchicilichteil hicbti beobachtete. Da die Fah'ztnge
nlidrig sind, so bcstcht ihre grolitt 0icsahr darin,vo"
<inem gl>zl!ts!l Schiff,: i>, der Qmre u»terg<ta»'cht i "
werbt", eln Unglück, «elchts dem Sttuermatül vor al-
len andern zu verhlitll, gelthtt wlrb. Die VlicNigleit
mit der fi« silm'rn, und einander in ihre» scherzhaft«^
Streilt«! e»l,vischtn, »st i '"» ^r^annen. Sl« rersichtl
<m1) r^ckwärt«!zu r,»der», und mildem Hii'lellbtlle l
fahren, wodurch lhr« Altl l lerie, selb,» dcim ?">l1cl"'<l'
ch tu , dem Hcl»«d< si^l^s iw Gesichte blttbl.. ^ h " gr<)^
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te» Krleq^öoofe qehn >n6'l ''der drei Säxch tief untee
dem WlM!- . Wclin eine Elandccpcrson sich am ^ord
beflnoet,w befindctsich cinweder tin Mittelpui'tl« od«r
am Vorde» chcilc ci-'e C'atti'nq bc>vcgltct e>i Tra.chimmclö.
Die Selten des Bootes sind entwcdcr bls znm Railde
d«s Wassil's vergoldet odcr glatt , je «ach dem Rai'ge
der Ptrsol l , die sich darallfl>cfnldet. Vilgo!t>clc Fahr-
zeuge n'tideii bloc!Prinzen voll Geblütc vbcv ^ ta t l ha l -
tlil> U!ld ^taallimilnsiein gestatte.

^ s ist gar »ichl lmwahrsil.elnllch, dasi der G i ^
brauch des Schiespulvlrs, bcvor dasselbe l» Westen e,it-
dccll »rnr^e, t>, I M c i l dclamtt,var. Jedoch ist leille
llrsache zu gl^ul ' tn, daß die Bii-manm sich dessen z»m
Mnsketenftller bedient hade»', ?hc sie vo»; den Euro-'
päeü> h<crin einen llttterricht empfingen. Nach indt-
s<li» Nachrichten winde» lange vpr den Erobtrmtgeii
dcr Curup'^r Stilcle l» Äsn'n rcrfertii ' l. Ih r« Ärti l le,
lie l»n,,le jedoch nicht Iclcht t lNlwporl lr t , oder im
sseloe gcbrauciit lvodcu. Ihre Kronen waren a»s ei»
ss^'.cnSmngcn, zu c'üer walzenartigcn Gestalt geschla-
g n , und >ol) zlls.lmmcinzcftl^t^bei-vol, großer Efälk«
»llld a,lsjt! ordentlicher schwere. Alls dlcsen pftcgten sie
vo>l den Wällen oder Th^mcl l lliiqchcurc Steine gegen
die feinde i " schlendevtl. Die Mnslete wurde zuerst
burch die P^rtugiesci, in Pc qn lmd A v a clllgcsudrt,
»mb lstein KiiegSltträch. »velchcs die Bewohner ihren
«igentn Waft'cn , dlr^a>,zc mw dem Schwerdte, llxwei^«
l'ch vorzithcll; denn nichts ka>m »veingfr furchtbar, als
es" solches He>lergc>vchr, wtt sie besil,cn , oder sich vcr-
scdafffi, kätülen. ftl)». Ihre eigenen Waffen sind dcr
^vcer , der W.isfspieß, dic A,m^r,ll? , und der Säbcl.
^«es<r l t lM ' t dtint llicht allei» znm Krieqfüii! cn , son«
^ N l ailch zur .'l d^it, um H.'lj zu fällen, or><r a'lch
sich qeqm >vllde^l)!clt zu verthtidigen. D«r l'andmilM
pilt^t <N, nl^ o!)!,e denselben au^ ie Reise z» b^ede,,,
"«d trägt dab.'i allch <iucn Schild am liutcn Alme.
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Die Nahrung der Birmancnist, lmVergleich mtt
der der Ind ie r , grob und lmrcln. Obgleich ihre Religion
insgemein Tdicie zr. schlackttn verbictct, so'l-tulinte» lie
dieses Verbot dennoch blos auf gcziimte Thie» a» ten «in.
3.llcs Wildplct suclen sic mit dcm grüßten Eifer auf ,
lmd vc: kaufen es an vielen Orten öffentlich. Auch al-
lcrbaud ^ewt^me, Eidlchs,», Scl'langen dienen der un«
fell. Klasse z»,- Nahrung. Wühitüb llüseiel- Rcisc pfic.^-
t<ll die Bootelmte öfters, wcln, »vir gelandet haltfn,
auf di« Clb«c< sen - lmd Cl'^nuUcon - J a g d , die slcl'.iltt
L'tdlischc aufhalten, a„ell>gcl)cn. Cl<ilt <nm:e> Waare
fümmclccnsle nNrcn Sauerampfer, ul.ddlswclien zarte
Va l mblättcr. T icll »lit Reis gekoch», l>nd mit etwas
Oel angefeuchtet; odcr mit .qepitcller Eprale gcwurzt,
fil 'd «in Mahl »vomit ein binn^nischcr VovtSti^cl t oder
Bauersmann sich begnuqt. Dic höhere Klasse lcbt zwar
besser, jedoch isi lhrc Kost nic vl?i, ^^osiem Aufwaxde.

Alle biljeülgei: Gegend«! dcl< l>ttn!anisä:en 5icichcs,
die lck hcsxcktc, zeigten ro>» der Gl'^c deS Klima durch
die gut« Gestalt »,nd die l.'cidcotllfte der Bewohner.

'D ic Iablco^cic^n sind re^clmn^i^, l>»ld Hiye o^clK<1l^
te vom alißcrsu't« Grade sind selten. Wcnl^<1c„S ist l>ie
hefltge Hlhe, die vor der regne, ischen Iahreozclt unmit-
telbar vvrangeht, so kurz, dasi sie nur m»e sehr kurze
A i t beschwerlich fällt. Wählend unsers Aufeitthalles
in diesem kande, vcrlohrtn wlr uur cine» einzigen Men-
schen dmch Kranlht l l . Ei l , anderer, ein Matrose des
Sccpfcrdes, wnrdc, als er durch di« Waldungen gieng,
einem T i g e r zur Beule.

Der Boden dcr südlichen Provinzen lst anffallenb
fr,»chtbar. Cr bringt den schrn^n ?tt ic i , den ma» i»
V e n g a l , n antreffe» mag , in M«»ge hervor. Welttr-
hin gegc» 3lo,dcn wi ld da6 ;«>,d uneben «nd gebülgig.
Jedoch sind dlc T^Ucr und Ebenen, bcson dno nahe aM
S ti onle, .̂l,»;crst f.llchtbar. ^ i e dr,ngcn guten Weije»,
«lbft den v<rl'chicd<l»i!l Alt<.i dlö klel«lell Korn< , welche
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l n H l n b o s i a n g t d c l h e n , hervor. MchdiemeistenGe-
mußarten Ind iens, ferner Zuckerrohr, Tabak von beson-
derer Galtung, Ind igo , Baumwolle, und die ver-
schiedenen Fruste der Wendekreise, sind hierin vollkom-
mener Gute anzutreffen.

Ncbst dem T h c k a b a u m e ( I ' e c t o n i a ) , wel-
clxr an jedem Orte des birmanischen Reiclcv, sowohl
nördlich von Umer a p n r a als südlich forttoniMt, »st
auch jedes in Indien bekannte Bauholz dorr anzulref-
fen. D r . B u c h a n a n sah auf cincm Spaziergange
«incll grosie« TalUlensialiim, welchen die ^ t r rmc von
de» nördliclen Gcbüigen herabgescliwcmmt hatten , wo
dlc Tannen in Menge, und zu einer ansehtüichcn Höhe,
lvacliscn. Wenn man die Bewohner dazu re: mögen
könnte, t.asi sie dlcsc Holzart »lach R a n g u " lla!?o-.
por t i l t tn , so dlnflc dieses flir die Scl,issarch IudlenS
von großem Votthcilc sc»)»> : denn fur den rbcl« Tbeil
der Majlell t<t da^ T h e k a h o l z z„ schwer. <»l ro-
pätsche >md amerifanische Sparren sll»b zu chlütl; n , l -
ch.'S bcl dcm Tam,c»holze vo» A v a vomulhlich der
Fall nicht slpn n'lirde.

Dieseii Königreich bat auch «inen Ueberfink an
Mineralien. Eccho Tagereisen hinter B a m u , »>al)c
"n dc>i G r ä n M vr>, ^'l>lni,, giebt <S Gold- und (c il»
blrgrubcn, B a b u m genannt. Auch Mdr es u«»».lit
d<S K i n d „ m . F l l« s< e s Bergweike. wo Gold, S i l -
ber, Nubme und Sapphire gccuabe», »nd aucl'gegen»
^är i lg bearbeitet nerdcn. ^l t t ln dlejiiuge", n^lchc
dlc eil!tr„g>ichsif!l sl»d, »>nd die kostbarsten ^delueme
h«rvolb>il!ge>,, sind in dcr Ns'he der Hal vtstudt, bcl-
"ahe K l u m m t u m s^genübei. ^.dclsttine neiden
"och l» verschiedenen antcrn Gegenden des Neicl s a>».
sttruffcn. Geringere 9Xclallc, als Eisen, Zinn, Blei,
^plcsiglanz, '?<>sc>lil, ^chwescl n. s. w. we^en i»
3lvß«s M „ g « gcsunden. B e r n s t e i n von ungewöh»'
"cher Durchsichtigttlt, und Klachtit wird nahe a «
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Flusse in «.rosier M^nye gesammelt. ?!uch Gold ist in
dcin v»:i den Gcbiiqcn herab geschwemmten Sande qe?
funden worde-l. ?w'scl'cn dem K i n d u m , und dem
I r r aw add» ist nardwärls cin lleider Flusi, Och 0K
l i n k t u p , oder der qolde^e S a u d ^ F l l l ß genannt.

Diainanten und ^ma^agdü s,„d zwar »m'^cilds
anzutreffen, al.><r Äm.lln,?eu, G,a»atcn, schHueClp,)-
sollchln, Jasp i s , Magnctsteln, u,l5 Mann?'-. Der
^lei»bs,lch dlcscS lcylcrn i l l nur we'lqc Me»le>, von
Um c r a p u ra t,,tfc>ilt. L̂r l 'MMt den» fcn,si<n M-u-»
«»or I lal iens gl<»ch, „,,d „,>nmc cl»< Politur a n ,
dmck die cr fast dinchsichtiq »vird. Man t^ml f da-
vl>l, so qroiic Slü<le, als man nur foltzlll'!lm;c>, i?»
brande ftyn wurde, erhallen. Allein der V. ' l la„s ,st
verdös, , und ohne bcsolttcre Erlaubnist da f tvi„
Stlicr davon wcaqcflihrt werden Da l ^ a u d > n i s
^ösirlil>llde>' mMcitthcUS daraus gcbanen »vu-d^li, w
»vild er dcswcqc» fur ^chciliqt qchallin. Die Blim^l-
ncn selbst dmftn den rohe,, Maimor nici'f lanf«,,, <id?r
,vol>l dcr f i l l i p 'n Bildtr so v l i l s»c ihrer „ur w^ lcn .
!Olcs« jedoch auß^r ^aubec' zu flltncn lst ss<eichsa!ls
ftren.^' vcibol.,',,. Die Stadt Tschagaic« izt der O l l ,
wo dicsc MnlN^sbildcr auögeachtttet n<rd^n.

Zwisten I n nna n ln Ch!»a, und d«r Halipt«
stadt der Birmanen, wird ein ausqebrclttter Handel
«iclricbcn. Der Hallptarlil,,'!, »vclckcr von A o a axs-
^t fuhi t w i r d , ist Baumwolle, wovon es z,vclerlel
Gastuiiqcn qiebt; die braune, woraus N a i l k i n s
bereiltt werden, und die wc^'i«, die der Kindischen
gli»1,t. Sie wird a»f dem I r r a w a d b t b,rl nach
B a m u ^cb'achr, wo î e auf dem öffentlicke» Markte
<in dtc chincslschen Kaufleute oellass«, w i rd , die s't
von danncn in il>r l̂ and akfillnen. Anch Bernstein,
Else lbci», Eoelstelttt, Betel»<1lse. und die el^arcn A>!-
gel'.ei'ler o '̂̂  östlichen In<elm<c,ts, werden Hieher z"
Mart : : <)cbcacht, Dafür cchallcn dic Bilmano, röhr,
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pnl» ^arbeitet« Seid«, Sammt , Blattgold, «i„ge,
»nachte Maaren, Papier, ui,o etwas Stahlwaare.

Der Han^cl zwischen der Hanptj'iaot und dm
südlichen Plovl»zc«l wirb dllrcl» d̂ 'N edlen S t r o i n , der
da»j Land durchs^neidet, erleichtert. Er betrift mel-
jieno Lebcnobe^!fn,sse Mehrere tausend Boote wer-
bcn jähr l i^ mtt Äcis nach U m e r a p u r a und den
nördliche» Gegenden beladen. Salz und (!?!iapt a,e-
hlZltn ailch hich^s, und aiwlandlschc Waaim werben
ebeofaUS mcist auf dem ^ r r a w a d d i herausgeführt.
Elnige werden zu pauoe >1ber A r r a c a n gcbracht, und
von Männcrn »Ib r̂ dle G.'burge auf dcm Hauptc ge.
tragen. E^uplUschcS scinch Tuch , clwa>l Stal) l-
n,'aare, grober Musselm von Bcngal'n, scibene (5as,
si ill b a z a r - T l« cher, Porzellan , wtlchcs ilicht über
Land gefüh.'l wcrdcn lann, lmd Glas, sills' hicooti die
Hauptartitel. CocoSnl'sse von bcil N i c o b a r . I n -
s t l n , wo sie v>>n besonderer Gute s«nb, »v?,dcn fV,r
<ll,e besondere ^cttcrhcic <ic:,altcn, und zn tln.'n» l)ol>cn
Preise verlanft. D>e Kauiwlle fuhren h.'.acg.'i, ^ i l »
ber, Lack, Edelsteine, und emi^e anDerc Artikel hlnab.
Etnc bcttäcl/lliche ^ummc Gcldcs wird jäl)r.liä) f^r
den Ankanf dcr marmornen G a u d m a ^ ^il^c»', welche
alle i,u Bezirke von T s c h a g a l n g , dcm alte» Äl v a
gegcmlher, gemacht werden, in der Haupl>5.,dt rcr^
ichwlndet. Diese Biidniisc dürfcn an lclncm a>ldcr,l
Drte verfertiget werden.

D'ic Billuanen habe«, so w!« die Chlncscr, lelnc
geprägte Minze. Silber »„ Klumpen, m,d Blei, sind
l'aS Current-Geld des lindes- Datxr Gewicht, »>nd
A e w i ^ i l , noshwcndiges Wcift dlc M'^,iäl,c des Wer»
lhlS sind, llilb in Belüimulmg beider , l , ^ die Einqe-
bohrnc» <1nßei<t gcna», und erfahren. Was dl« Frew'
den elncn T a l a l „cünen, eigentlich «»» K i a t , «»t
das gewöhnlichste <^M'cr lnl Umlansc. Cs n ieat dre»
Ut lMing«, zel)ll Gran , uno d^a K l l r t t l . ^ l l uc Uu-



teiabtbcMlnqen sind der T u b b l , wovon zw?! eln««s
M u ausmaä cn ?wei M u m.lä'cn einen M a t h ,
vtet- M a ' d einen T a l a l , und hnnde'. t T a k a l ei-
nen Vist aul^. Goldwaqen und (^ewt^te wcrdcn in
dcr Ha,!p-stadl asscln v ^ f t r t ^ f , wo sie qestcmp.-lt und
d«»nn d.l, cli das gauze Land verschickt »vcrdcn. Ändert
Nrtcn z>t ^cd auchcn lst vciboten.

Der ?i^l^ wi ld nach ei>iem Ma.,6e, welct?«s
3 a»nda 11 f,, oder Korb , genannt w!' d , rerlatlft.
Es wtcat «ckszehn V i s t , oder unqcfälir scc<)v in,d
fimfzlg Pf>»,,dc. Es giebt viele Unlerabrhcilunqcn im
Ma^sic. Der Preis heel Reises ist ln der Hauptstadt
lm Dln<1?Ai!!illc ein T a l a l flir anderch.Ub K^dc.
?n I iai lssUN llü» M l , >? a da» kann man filr einen
T a t a l vier ober fmif Körbe echallm.

Die Wcci'Sler, »velchc von den Fremden P e l -
Mi>n sse'»a>!»t werden, sind zugleich Silbern, beiler,
»md Mclalp oblerel-. Diesis ill cine zahlrtl i 'c, »nd
zugleich «NniUziäü^licl' nochivcndlge Menschenrasse, da
l<in .>i» .mder weder Geld an6zal)lm, noch empfanden
l m m , ol)»c cs nsi l,,n<,sul1cn z» l̂ ssc». Icder KanfF
mann Hal einen dergleichen Geldwechsler, welchem er
seln baarcS Gtld l» Vcrwahron^ giebt, und d^r, nach
cmcr sclige^elllel, ^i^»^all><".,, daflir tin Proce'tt crl)ält;
no^tglN «r aber für dle Glit t dessen, was dmch siilit
H<^ndc sscht, liaftcn musi. Ich d^rte »ic, dast dcr-
gielcl en Wecl'vlc^ c'ncn Mlßb.anch von de,n iknen ane
venranltn Gelde „cmachl l>ällen. Das Maall des
Znsahcs bei dc», ^?llhcr ist in verschiidenen oieqenden
deS Ret^eS voschicden. )>l ^ a u g u n btträqt es
2^ P oc«nte. Zu l! m e r a p u r a i>l das rcir.c, oder
gcbllinli? slides, wic >nan e« nennt, schr q^mc!"- I "
dilscm allein müsse,, die ssniqlichc,, ?^ba^ben «ntlicht«!
wilden. i>i< »Wrigo, ?lst<',n s,„d wie folgt:

tt""i oder t«lncö ^ i i b ts .
Yil lnl la 5 Placmt. ZusaH.
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U„n !z l ,0 P.-occnt. Z'r'atz.
Avassi 20 — -—
Muwadru 25 " - " ^
Wiimbo ^) ^ " -«

Iederm<,m, lann scln <3llber elitwcder gei cii i^f, oder

ve.ll.,ft,t >md hcrab'tt?l.n, wie er w i l l , ehalten.
Der näch.te ^ ild«. sci mied wird dt?ses gerne,

ohne etnas dafür zu volaugcn, v e r , i t e n , da er
selbst etwas dabei gewinnt, was «(nnlich an dcn»
Sctmclzsl?^cl tielxn blecht, lst s<i:, G^ivlNilst. Ich
hv!te, daß dicft Lcute na^m.i!!? <l)re Schmclztie^el
wleo«r an andere, das Tausend um vi« zlli T a t a l
verkanftn töxl ' l 'u, und daß derjenige, der sie kauf t ,
wiuer «ill«» amMlcssellen V c l h c i l , uachl-cm sie ge^
brochen ^orde!» sn.o, ^ara'is zi<l)t.

Das b,.„lH!'lsche l'anaelima.,sl ist ein P a l g a t * )
oder ein Hol l , »roro« «cl)lzcl)tt ein T a l m , oder <lne
^llc ausmachen.

Dle lH»lg!»che lklle, S a n d a n g , welche nach
dem Wll l in des Mona chen sich ändert, ist dermale»;
i»vci mW zwanzig 3^lle.

Der O h a , ocer Bambu, welcher aus sitlxn t ie
n^llchc,, Ellin bcstchl; ! l l ) O h a mache,» eine birma,
ulschc Mei le, odcr einen O a i « , welcher 25 emMche
keilen blträgt. Die Mcil« wi,d auch in Zthentcl ab,
»clhcilt. Die B i m n l l u bedienen sich, wie die Chine«
s«r, der Declm>,l.Äechmmq.

Es ist sll on axgenmlt worden, daß der bir«a<
Nische Cdaratler mlt demjeni^tn der H i n d u s , von
Eichel, slc »us durch eine tlcmc Nechc ^edurgc ab^c-
'vodtrt sl»d , stars cmttrazUrt. Un,)sachtct dessen sli!<lnt
^ » als ob sie z,vei enlgegengeseyle Theile des Erdbal-
'^ l'c>xiot)>,lln. Die Birmane» sind lebhaft, reizbar,

"'»ücdl^ia. Ih re bengqlischen Nachbarn si»b wegea

) itt'rm,!ef'i«> von l p a l g a b a , ,<n,m spaulschcn un» po^.

5
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des Geqei'fhellts zu sehr bekannt, als daß fit elner
Bclanc'chu ig bedürften. Die Eifersucht, welche dle
meM", ö'sM.5en Völker verleitet, ihr Frauenzimmer in
rc>»chlo!scllc H , r c m zu begraben, un'- mit Wachet z«
lir.lqebcn, hat ai^f vicselt weit ftei!n^rI)sgcreVolk tau»«
einigen Einfluß. Dle blrmailiscl'c» F^u.'i l un^ Mäd-
chen dürfen mit Mannspersonen eben so frei , als es
der Anstand i>, Europa gestattet, u.ngehcn. Blos ilt
andern Fü'Icn haben s,e Ursache slch zu beschweren, da
sie wett geringer, als Mam.apersonen geachtet werden.
Ein F r i m e n M m ' ^ zum Beispiele, darf in keinem
Gerichtshöfe erscheinen, und muß ihr ^eu.^nsi aiisscr-
ha!l> desselben ablcqen. Der Gebraus, Frallen^immer
an Fremde ;u vc»mt.then , lst zwar blos bei der mltcr-
sien Klasse lidlich, und ist vielleicht öfters die Folge
häuslicher Zerrüttung, als wllllllhrlicher Neigung.
Indeß wird dlcses hier für keine Unchre geachtet, und
dal) Flaücnzlmnler verliert dadurch nichls von seiner
Achtunss. Daher^es sich dieser barbarischeu p'twol)»«'
heil mit anscheinender E,gebcnl)elt unterzieht ' ) Ma«
saqt auch, das? sie il)',cn ftem^cl« Herrn ftlten „ulrell
stnd. I m GeZeiadcNc dringen fte lhilcil üstcrs w t -
slntllchen Nutze», da sie ihre Rechnung führen, und
ihre Geschäfte btsoraeu. — flieht der Fremde aus dein
Lande, so nmsi er ftil.c zeitliche Gcmahlin zui-üVllassen.
Hlerinn lst das Gesch üu^erft strenge. I.btß! Schlff
mul,', bevor es scmen Zoll^cttel t lh^ l l t , sich erst ro,r
den Zollbeamten s^gsMig durchsuchen lassen. Sollte
ihre Wachsamkeit hiebe« auch vcrttlclt werden , so würde
Man das Frauenzimmer sclhli bald vermissen. Das
Fahrzeug, worauf s,e sich vcrf^nle, w<Irde entdeckt
werden, und der Capital», bürsle sich bci St ta f t der

^) Tltsc« M nicht s.t»w,r ,« al.uil'cn. H a m i l , an s.,at /
daß si< d<, ^l,ropä,v s,'ir l icl '«,, und dlls' bi.- » <<!lltt
ssrtmdtn M sm- d!< Z, i» , d t !'«- b «Ibst zul 'v,N^>,,«" '
»ils« A^l ».'llchlttchti,. V<>». , . cj,»' . ^». ^
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Anzjcrnwq und einer schweren <?'e^bnste nnd Gcf^ig»
n ^ , i.r keinem öilmcnl'schc,, Hascü mcbr bullen lassen.
I^chr cinmal tleine Nädclx^, nc,ü, sic ron enicr
^nrmanin gcd^l)!-cl, sind, dmfcn >ves>qef, hrt we^dcn.
V^anüspcvsoiteil ist e>> r i l aub l , aüs,'»vandern. Die
Allowanbtlupg d<s sä'öüen Gcscilccl'!^ l)il,a'zitl« , l , ^ -
dc, n^üi l lnc, 'M. ' i inulq, dcn Elactt tn -vo l^ rn , da
sie die Quellen der BcvölllMüg vcl-mlndc 'e.

Da dle Bism^pe» i'v ig< s nicht eiflrll i l,tig sind,
s» ist auch der tcl.fliscl'e ^eb'.auch dcs Clttmamleüs
bet ih^t'l uübttannt. Als A r r a c a n ro>, dcn Blr^
ln<n,en erobert wmde, gcriethen n.el)'«re Vnsclinltlcile
in birmamsche (^<fa!ll)ens<1'aft, die dem dafigen Lau«?
dcssnsllclz, »vtlcbcr titsci» mohamedanischcn Mißbrauch
ali^cnommcn liatle, gehörten. Diese werde» vou dcm
bilm.nliftl.'til Monarchen, mchr zuiu Ged^cl'tnissc sti-
ner Eroberungen, als zu ii ljend einigem Dienste gc«
braucht. Untrcnc i<! der bilma»isä,«n Weiber Sache
»ichl. Sie smd z» sehr beschäftiget „m zi, dergleicho,
Mliss« zu haben, ^cldsi Oamcn von höchsten, ?la„ge
psiegeil scllcn m>1ls>g j " sey", und eben dieses geschieht
<ll,ch von thren Änfivärtclinnell. Bei dcm Bel»lchc,^
den wir dcr Mutter der K^i lgin abstattttcn, schcn
n,r iil einer Gallcrie ih'es Pallastc<^ drei oder vicr
Wcrll lt lhle, woran lhre Mä^dt ai bcltetcn, ^Üebcn
ist di« Ha'iptbcs^^ft^glliig des F>a»c!,;innncrs. Dl«
^lclst,,, dlrmauischtn Familien ves^tiqcn den Baum-
wollen, und Scidl i l j lug, dessen sie hlbnrsen, in ihrem
^enen Hanse.

Die Birmanen änsiern in elliigen Stiicken barba«
,^sche Wildheit, in alldcrn alle Iärtllckktlt eines ver-'
s«u,lrten Voiles. Sie verhängen übc, ih"< Feinde dle
9^n>5nnstc Rache. Bei llircn ElilfäUen »vi-d jeder
^chl l t t bmch Verwllst„nss btzcichnet, und sie schrien
^et'tr A i l „ „och Gtschlecht. ?u Hause e, streckt sich
«'«"tthnls ch« Bulthüllglelt « l f da« Alter sowohl/
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als auf Kranke und SckwäckllHe. Kindliche (?hl'<
f.»rch: «vl/t> a!S ein g<.l>iiligtcs (^cbot ci>lgep'.ägt, und
bti>e P i i t l i t g '̂illUl bc^backlct Nirgends lit cin Bett-
ler zu sehen. Jeder i l i versichtlt selncn Unterhalt zu
si»d«?. Kan>, er slch solchen nicht durch «lgcne Arbeit
er.vcl^en, so wirb «l- ihm von a»:dcrn gereicht.

Während mlsercr Spa.;iergänge sal)cn wlr lelnt
beOndern V^gelarlcil, die nlcht auch in Indle» eilihets
Mlsch. lmd vo:^ daher nicht schon beschrieben woldol
w^r l» . Die H e n z a , dicscs ^t!'.nl,'lld der Bi l minien,
wle es einst der Adler bei den Mmern war , i,I ciil
wilder V^gc l , welcher in Iüdicn die P r a n l l n c t » ,
(^a n s ^t' l lnml i, ' i ld. Ällcin die Emg-boh.ilcll cr^
n cise«l dl̂ ss'N Vogel deshalb keine Verch'img. Vo«
de« ,1b>i< '̂i Thlcien dicse^ Hindis wai m'r bloss blc
I c h n e u m o n , ober die P l M ^ l g ^ . i t ! c , von de,l
Einwohnern U n b a y ssenaons, nnbckanlir. Ec) ist scn>
de dar, daß Mt,n kmic» I < , t a l a„s>!ft, da diese
Thiere >och in den» ben^chl»a te» Indien so zahlreich
find. Peg,« hat cmc,» ll.berfiust an Elcphanlen.
Obglelli) man sie qnch in andern Gegenden dieses ?iel«
ä es ant. ist, so sd'clnl bissest doch ihr liebet!- Ansind
Haie z» seyn. Liner der Tttcl des billn„nischtn Mo^
narche» ist: Heil' ler weissen C'lephantci», »md allec
Elephanten des Erdbodens.

Dl< Birnl^nen theilten ihr- Ieltttchnmlg fo lge t
dcrmaaßell e in:

Die Zeit, während welcher der Finger lann a u f ' ^
hoben und wieder gebalgt werben, wirb T s c h a r " l l
genannt; j«h„ T s c h a r a r l machen ein P i a a n ; s " l ^
P ' a a " «in B i z a n a , over „ngefähr e,ne MlmNt a"^-
Der ganze Ta^,, welcher bei ihnen zur M i t t u e "
beginnt, wkd , „ acht theile oder J e t t » , jedcc i " l " "
Etllnden^ <i „ i t ,h t , l t . Diese nennt man;

M ! , n , ^ « t l i ober Miltac,.
k u n ^ - I « l t l z Uhr Nachmittag.
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k e - I e t t t 6 Uhr Naä'Mittag.
G » i a - I e l l i y —
Gn»a - Gnck.- I e r t t Mitternacht.
G „ la.- t a g i - i.' u » g. I c t t l 3 Uhr des Morgens.
M » o h L i „ g - I c t t l 6
G» i a e t e t - I e t t i 9 — ^ — » ^

Diese Mthlilmiqcn dcr Zclt werden durch eine Maschls
nc, die unstrciu ^tnüdcllglaje ähnlich sichl, bi<lwctlcn
<lb«r durch «ln duschl^ü'^tts Gefäß, das z» cincm
Wassiletmer j«>lhr, angczelgt, <7lc werden mtttelo ei«
»its Ecll^gco a.lf ctlic lu»»<lict>lt ^>o>,:mcl, »velch<
siclö tn tcr N»U>c der Wc»l)Nü',g dts Obel Hauptes der
^ t a d l , odcr des Dor ics, ausbclvalirt w i rb , verluilF
di;,s. Gtdalilc Trommel liclil <;cnll!i',nch auf elncr
hohen Tiamduu^Milc, ul,d »vlrt> dlnch tin Dach vrn
M«nt«, geglu baS Wetter gcschüyt DaS »mhc an
dcm li.'ulg«kl,el, Pau.iste t.azu bestlnmtte G^dälide ist
U^N'Niert, ,<nd sehr koch. Der C^a l l wirb dadurch
bis zu den tlxfcruteftc!» Gcgeilden der Stadt geleitet.

Oas birmailljac Hahr »vird ln z,̂ wls ^^^(,c>l«
Monate gcchellt, nxlchc, ycliau zu <p»echc», nicht
synodlsch ^enalint N'<rd«ll kllmicn, obgleich sic «licn
^'cftl^c Hiu.lhl Ta^r ln sw) eillliallcn. Der Umlauf
b<s ck.cüdts gesch<tl>l in 2y ^agen, 12 stunden,
'44 Mllmlcn. ?lll:ln blr bi,manische Mo»d»V!Mdel

^<l)t wechselweise a»»ö 2<) u,ld ĉ> Ta^t« , ncl^les
ttn<„ li„lc>sHicd von « stunde» und 4 ^ Mlnu l« l
'^^'tv!i!i>,i,cr und bl!M<,uis6,er Mo»dcö . ^ercch. ...^
^"cht. Die btlma<ll,chcn Monate fmb folgcnb«:

T a g n , enthüll H9 Tag«.
H i a y u n g )O —
N e . ^ l l l , g 2 ^ ^ -
Wuru , Is^ «»»
^ a ^ „ „ g . 2<) —'

Turelim 2^ '—
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Sanding-gite 29 —
Tm uilg i lnoallg I I -—
(?'nadoh 2<)> >»-

Tabudw« Hy « -
Tadmlg Zc> —-
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Nm den l^onlssnlauf damlt zu vereinbaren, schali
ten si« jcdes dritlc ^)ahr etllcn Monach von drtll,lg
Ta<im «ln, T u - d c a . W ' a r u genannt. I n dicscm
dritten Jahr« hübt« die Monathe T a g « und 3le^
j u n g go 3ai)«, siatt 2 ) . Dab«» unttrdrliclen sit
linen 3 a ^ , wclctcr, »vcml er l)crtchn«t »vndcn sollte,
«ntwlter de r ^ l st« dts T a b u » g , oder bcr Ne d«s
T a g u sci)n wlirbe. Hicdnrch wi ld b!c ^al)l d<r Tagt
in drei SouNen-Iahrcll dergestalt gizählt:

drei Mondtnjahlt, jedes von Z54 Tagen I , o 6 l
eln Sctaltlnonach im dritten Jahre Z0
zwei ?̂ Mittage tm T a g »l und 3̂  e - j u n g
am Ende des IahrcS uulerbrüctt l

bttse Rechnung lsmmt ln der ?/nzahl Tage mit d,el
I a h n » libereln. Icdcs ^inec Jahr wirh ^boch bl»
llnle,schied eines Tages/ wegen lmsiies Schaltjahres,
vclursallc!,. Dieses sowohl, als ander« Mängel in
ihrer Berechnnng, l)^il'<„ die Birmanen völlig cmglse»
lcl i . Um daher diesen Unordnungen j , i feuern, ba-
den sie oftmals nach Willlühr abge^lbclt. Der gt/
g,!m,!ltlg< Monarch aber ist ss bcgiciij,, eln standhaft
t<o »,«d »nvc^ndelliches Zeilmaaft durch Tasclll ft!>
zischen, daß «r deshalb de»l vo>lgen Brtttische" G ^
»Ulai<^tatchall<r »u Indien ersuchen llesi, ldm <>"«
in vu ^lecnlniwc w^t)l «rfahrne» Bramlmn i " <^^
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l fcn, i»m den Versammlungen seiner Professoren, wo-
bei dcr König selbst siccs zugcqcn ist, btlz,.n'ohntn.

Dlr ^'l lt, »,ach weklcr dcr Birmanische Monath
«i,igctliilltt w i rb , scl cint diescr Nation ganz eigen zu
stun. S ta t t dle Tagc dcs Monaths von Anfang bis
zu Ende sortznzählcn, zählen sie " i ^ t wcircr als bis
l> m Vollmonde. ?Va<S diesem zählcn sic zmück, biS
der Mouatl) z» Ende ist.

Der Ncmnonb wird bähcr genannt:
!kahra! ' t c r r c t . g l i c , ol̂ er der erstt Tag des

zünchmcnden Mondes,
k a h r a n - g n c v c t - g n e , der zwctte,
t a b r a l l . - s l l n g r c l g l , e, der dr l l lc ,
ka b r a n , lere l - g ne , der vierte,
k a h r a n - l i a r c t - a n e, dcr fünfte,
L a h l l l n ^ t l ü k r e l - g n « , de« sechste,
b a h r a n « l u n r e t » g n e , dcr siebente,
t a h r a n - schcscd e n r i r . g n c , der achte >
k a h r a n » t a r e t , gn e, der ncmtte,
t a h r a n - s e r i t l ss ne , der zchlltc ̂
t a h r a n . - se - t e r r c t - g n e , der cl l f tc,
^ a h r a n . f e - g l , « r e t gnc ^ dcr zwölfte^
kah l an . sc. su <> q re t - gn e, bn dreizehnte,
k a h r a n - l a s s e s t r e t - g n « , der vierzehnte,
k a h , b l , der funszcbnt«,
b a k . b i a u l t r r t t g n e , oder der «ist« Tag

b<6 abnehmenden Vondts .
^ t r slct>en;el)l>le, achtztbntc «. s. w. fommt mit dem
l<d«llt„ und dritten dcs zunehmenden Mo»dls ubcreln,
^'dln, man k a h . - b i g u statt L a h r a n voranscht.
^ " l,ht< Tag des Monatbs, c? mag von neun und
^'anzl(< oder dreMg Tagen scy„, wird t a h - g n c
ÜiNuiutt.

. . Der Birmanische Mon.itb wirb in vier Wochen,
!'b« zu sieben Taqen. , i ,^e,h^!t Dle Tage »verdtli
"lch folgende Namen mtterschiedtn
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T a m e n g ' N u a s e , Eonnlag, der crste Tag
dcr Birmanijchcn Wochc;

T a l e n l a h , Nontag ,
E n g - g a h , Dienstag,
B u d ^ h l , , Mittwoche,
K i a h - s u b b t d e , Donuclsiag,
K u p - k i a h , F x l l a g ,
S u n l ie , Sonnabend.
Der achte Tag dcs lunehmenden Mondes, dcr

fünfzehnte, oder der Vollmond, der achte dco abncl)«
wenden Mond,«, u»d der ltytc Tag des Mundcö,
N'eldcn von dcn Birmanen ala Festtage gcfcilrl. Ä»
dtllsilbm n i l d lm A h u m lein üffnttllchcs ^cschüft
verrlchlct, der HalUcl »rird iltttevbiochc", Haildwcrlel-
arviilen sind verböte», lmd slrcüge Bcobacliler d(c
Religion nehmen von Sonnellauf^aü^e l>is zmn Uiilci-
gange ktlne I lahi l lng z» sich. Indeß lst dieses nicht
slhr gemein, und N' l ld, »vlc >na>l mir sagte, außer
der Ha»lplstadt, wo der ällßcre ^chel» r»>, Andacht
öfters als Werlzcug elgemll1<)igcr ?U'slcht<n dlcncn
nulß, scltm gelldl. Oer Monarch sclbst ist ein g' o-
ßer G<l>nier rellgiöscr St,engc, mld sc>n erster Mlnl«
,1«r, oder W u n g i , hat slch mchrere Jahre lMturcl ' ,
so lanHe die ^omle 'Uer dcm Geftcllslreise war, aM
H)tlmanischen S a b a l ^ aller Speise «»thalici,.

Die Blsmant» sil.b fl^r Di^tt lmjc sowohl, als
MuNl sehr eingenommen. E k hadeil sowohl cpiscl'«
als geistliche Gedichte von grosil», Rufe. Eie pf.^
gen gerne die Heldeothaleil ihrer Ht^.ige und Fclb-
Herrn ln Versen adjusit gen. Man sagte Mi r , daß
A l o m p r a ' o Slege in Verse», dle ei»es Mo, archi"
Nicht «nwllldlg sind, abgefaßt wmdell >vä,tll.

Di« To>ttu„<t wird ebenfalls hoch gescha'l.'t, ' " d
mehr wie in Indle» «epftegl. Man sagt, t»< lönig-
licl e Bibliotyel eillhalle vlele trcfilche Aussäe '«ber
hlis< Hu«»!. U^ch zllgll» cillig« Buwanlscht T»ml»!ttl>.
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l l r viele 5'cs^lck!icble!t darin. Manche ihrer Stucke
ftbci!^» ftlbl^ ciilcm nicht daran gewohnten Ohrt an«-
genehm. Ihre Hanptinstrumente sind das S u m ,
oder ei'e hölzerne, gefirnißse und inwendig ausge-
höhlte Harfe, die einem blbicktcil Kah^,e etwa« ähn,
llch stcht, mit Sa i ten, die gewöhnlich von Drach
find. Ote ttrHiit dicses Instruments ist von zwel
bis sunf schuhe in der känge.

D <̂< T u r r gleicht einer Violine. Es wirb
wit dem Bogen gespielr, hat aber nur drei Sai ten.
Ich dachte ?infa,i^<<, cs wäre dllrch dic Portugiesen
Nach P e g u gebracht worden, imd sey von Europäi-
scher C'smdimZ. Allein man versicherte mich, daß es
l«rspr,i„,,llch a«s ihrem eigenen kaüde sey.

Das P i l l a we lst eine gemeine Octavi^tc.
Das K i e r u p lst ein< Sammlung von Cimbcln,

bie an einem Bamdl»^^ bestelle hc l̂>,c>l. Dicsc sind
vo?» oerschict,ell,r Gr^l ie, und werden daher stllffen»
weise gestimmt.

Die P a t o l a , ober ssilarre, sieht gerade wie
<!n kleines Krolodil aus. Der kcil> lst hol^<; ans dcm
It'-cten sind köchcr. Drei Sl , l l ,n von Metall reiche«
von der Schulter bis zum Schwelle. Sie wird mit
d«n Angern gesplclt, »,nd dieiu gewöhnlich, mu die
stimme zu beglcifen.

Das B l l n d a lst elne Sammlimg von länqllchen
trommel,, dll schicdcner GiH>^, blc a» einem Heizer»
^kn GesttU« m t Riemen angehängt sind. Die ganzc
Haschee hat vngeführ slinf Schuh »m ^»rchmesser.
Und yjfi- Echlch in der Hübt. Derjenige, welcher
^ a n f splelt, steht »m Mittelpunkte, u^d schlägt auf
°l t Trommcln mit twiM Stäbchen. Dieses Instru-
"lent w»sh hlosi bci einer großen b inoe , und bei Hf«
"blicht,, Psozesstonen, ,^o es von zwll Männern g«,
^ ^ t " wirb, gebraucht; wobei der Spieler ln der
^ l t t fortwackelt, und zugleich daraus spltlt.
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Das H i m lst die P a n ' s p f e l f e , und besteht
aus mehlern niedlich zusammcngeseyttn Sckilftohroi.

Dieses sind die Hauptlnstrumcnte dcr Birmane^.
D r . B u c h a n a n taufte eine ganze Sammlung mq
,54 T a l a l , oder ungefähr scchs (^uinccn. Die
Tonkunst hqt Reize fü> alle Menfchci,; sclbst meine
Bootsleute liebten <>e, und wer von ihnen ? me bes-
sere Mustk haben lomtte, ergötzte sich dcs Abends ei-
ne halbe Stunde lang mlt d r̂ Maultvommel,

Von den allen P a l t , deren Sprache htitt z»
Tage die Neltgionssprache von A o a , P e g u , S i
am und andern Ländern je»s«iss dcs banges ist,
haben wir wenig Kcnntmß. Man sagt, il„e Herr-
schaft habe sick einst vom I n d u s b«S nach S l ,
am erstreckt. Heut zu Tage Nnd ilncr nur weinge mchr
ln Indlen l ib r ig , die sich sowohl durch ikrc ^ c s l i ' s -
zilqc , als Sprache von den Hindus unterscheiden.
Ih re Därfer werben noch iltt P a l i genannt ' ) .

Die in A v a und P e g u gewöhnliche Schrift
lst «in rundes N a g a n , welches aus d?r vitrecr'gcn
P a l t «Schri f t entstanden i<t " ) . Dic Birmantschc
Sprache l>at ^ ^ Buchstabc«, nebst vcrschlidencn an^
der» Iclchen, um kurze oder langc S e M l a ' e c r , D»'0^
pellaut« u. s. w auszudräclen. Es i»t kicbei mert^
würb ig , daß das kurze a )cdem Buchstaben «nttlel't,
ohne auSgcdrllctt zu wcrden; cine Eigenschasl, wcl-
che, nach Herrn W i l t l n s Heugnißc, aUe>l 'Alph^
beten der Hindus gemein ist * " ) .

'k) Von lbnt« <N w«lll^usl<glr i^ h«r Vorr lbt s»b<»nbl̂

" ) 3>n 5een Mt»nf»e >,r Asta,. Rtk.,l<k„« hab,n C"s<t ^ ^/
»rers von b,r ^emlin,,, Glt,r<„ d<es^ L>,nbe«, «Nd ^ '
» u c h a n a n voi, den b.„sl«>,! ukiich«, Sp^chm, n?«"'

«uch <m T < b e l « » n < s c h , n , A l p h a b . 3 < b » l " ? '
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Die Birmanen schreiben von der llnkcn zur rech-
ten Hand. I h i e Handschriften smd sehr schön. S ie
sanclden gcwöhnliäi^ wie bit Hindus , auf P a I m i-
r a b l ä t t e r , wo» M die Buctsiaben >u»t einem Gri f -
fel tmgeqralm! werden. Allein die Birmanen »Iver«
treffen dic Hindus wett in der Zierde pnb Äusarbei^
tung ihrer Bücher. I n jcdtm Kwster besindct sich
eine Buchersammlung, die gewöhnlich in wkjrten K i -
sten aufbewahrt wird. Einige Bücher in der P a l i -
sprach« werben öfters auf dünnen Bambuosirciscn,
welche vmher vergoldet neiden, mit schwarzen, gläne
Ztndtn Buchstabe«, geschrtchcn.

Ihre Sprache tllngt w der Dichtkunst sehr an-
genehm ; sogar die ungebnndeize Rede scheint nach
d<m SlMnmaaßc abgefuljt zu seyn. Das lcyte Wort
«ines jede» Tkelles dcr R«de wird von «h"tn durch
einc mtlftkalischc ()'adcnj ptrläl,;,<rt, wodurch auch kou-
<e, die n<lt bcr birmanische!! Sprc,,1>e llNb''tq!Nlc f i nd ,
das ^'ndc cincr Pcriodc wahrnehmen lännen.

Es ist schwer, die Gränze,, des Birmanischen
Reiches genau zu dcstimmctt. D r . B u c h a n a n ,
Mcin Begleiter, gab sich alle M u h t , um geoqrapb!-
sche Nachrichten von allen Theilen dieses pandcS zn
ehalten , und schickte dle Matcrialieu dcr Ostlndischm
^'tscli,Äasl zu. Da diese jedoch nach leiucm ordent-

' lichen Verhältnisse elngerichtef siud. so »st es sckwer, ,
>>< in eine rlgclmästlgt Cha,te «»szunehmcn, so lane
st lewc gcna»«ren Kenntuissi von hicsln (Z '̂̂ cndcn
^hallen werd«« tonnen. Nach einer wahrscheinlichen
^t'tchnll ' ig enlhält daö Bilmanische Reich dt>, Raum,
^ l zwischen dem Y und 2^ . Grade der Brcl le, »nb
irischen ^ , ^ , . und l o ' ' . ^stlich«r i'änge von N r e c n-
^ ' l ch liegt. Ewe Streckt, di.« gegen >"5^ seogra»
ph'sche M i l e n in der känge, und 6c>c) »n^der Brette
° l l ragl . ^ o n'tlt lan» man sich aus BirmmUscke«
"ltu»del, unlcr,lcht«n. Äl l l ln es »st wahrscheinlich,
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daß ihre Länder sich nördlich noch welter ausdehnen,
so wie auf bcr andern Seite dic Breite welt germ-
g«r ls t , wie zum Beispiele, in der sogenannten ö^li»
chen Halbinscl. U

I n Betreff bcr Flüsse dieses kanbes erklärt. D r .
B u c h a n a n in einem öffentlichen Blatte sich folgen-
dtrmaaßen * ) . Es erqicbt sich, dasi der A r r a ca n»
s l u f i n i ^ t so beträchtlich ist, wie man glaubte, und
daß cr ln den nicht weit dstvoil, gcgeu Norden lie-
genden, Anhöhen entspringt.

Daß der vr>n T i b e t lomnnnde F lnß, der K l u«
h u m , oder der große westliche A.m oec! A v a » S t r o «
mes ist.

Daß das, was man bil^bsr für deu westli^ell
Arm des I r r a w a d d i btcl t , vle!,ucbr der ̂ ttNche
scy, der bci A v a vorbci ssieyt, »md gcgin Norden,
wtjt^ich von I u n n a n , s1i<'M

Daß der i j u - t i a n ^ , welchen man für «inen
großen Arm des I r r a w abb» hielt, mil diesem
Flusse keine Gemeinschaft l>at, sondern vcim Clntritte
ln die Birmanischen Kraalen den :^amln T k a l u t N
«rhält, und in die See del M a r t ab au ssieltt.

Da», der P e a u f l u ! l , welche" »n.,n a«^ <̂  l» l -
n a ursp'linglich glaubte, «twa hundert Englische
Meilen wti t ron ber See in den Gcbii, qen, die die
Glänzen zwischen P « s u und ?l v a ausmachel,, <nt»
sprmgt.

Dass zwischen ben P e g u , u n d M a r t a b a » '
F l li ssen ein Sce scy , ans »veliem zwei Flüsse«""
spriln;ctz. Einer stleßt nördlich nach A l t - ? l v a , wo
er sich mit dem llttnen A v a s t u s s e , der oo» de,l
y'„^"zen von China lömmt, vereinigt. Dcr andere
fileftl stidlich nach der See , und lst ber S l t a n l l '
F l u ß bcr Landlart«.

«> Ul!«,ug «u« dem Nei^i!. koUlic. I^,llrr. l l . ^ i ' l '
l?9/.
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Dasi die Flüsse von China, dle man fur dcli

Ulsprmu; des Pegu-S t romes hä l t , zu dem Flusse
von S« am gchö,en.

Endlich, dasi die Fl>>sse von S l a m und C a m-
b od ia sicl,, mittelst eines beträchtlichen Armcs, A n -
n a n genannt, verelnbarcn.

Diese Abtheilung der Flusse qledt der Erdbe-
schreibung Indiens, jenseits des G a » qes , el»e neue
Gestalt, die ich, vermöge der GeschuMchteit und des
Fl l lßcs, womit D r . B t , chanan blcse Nachrichten
s<»mmtllt, fthr zuverlässig zll ftytl glalibe.

Fünfzehnter Abschnitt.

Evlaubmfi «fiiconomische V,obahtun^^n zu macbcn. —.
Botschaft d,«c Mniqst. — A»n̂ ach«l b»e Flitssell. —^
Gochente. — V„!<ialischer Makler. >— Elephanttn,
Ia>,d. — GlaMmcheiec. — Dc» Viceköniq« Äctr«-
gen gegen fremd« Äbqeortznete. »-» Schreiben a^e Ben'
galln. — Chines,v. — Einznq nach Hofe. — Der
grosie Rathesa«il. — Belchreilulng dea Hoses. —>
Fragen. — Gemahl. — Vlüctkehr nach Haus,.

^ ^ a s sich zwischen d«r ^,«t uuferes ?lnlunst, lind
b'M ^ . ^liqust, welcher z>» unstrm ^ssenlliclen E in ,
luge bestimmt ward , erelqnett, ist «ücht »richtig ge,
" l ' ^ , >,m eine umstüi'dliche Erzählung zu erfordern.
^ l r wurden mlt allen m^^lichen Gemächlichlciten,
^'t das ^inb l,„s darbet,'» lonnle, versehc«,, und
ĉl) wnrdc msistcurdei'e mit tincr Nlbanilät behandelt,

^« lch n„r vun dem ausgcbildtteste» Staat« Eurvpens
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Da ble Erbbesclireibunl, den Grund zur Kennk^

M b<r Louder lcgt, unb die jenseits des G a n g e s
befindlichen Länder noch so weniz bekannt find, so<
wünschte ich sehr, daß bei dieser Gelegenheit wenig-
stens die wahre kaqe von ? l va berichtiget werben
machte. Jedoch hielt ich es fnr zuträglich, zuvor
um die Einwilligung der Regierung anzuhalten, eh
ich M r . W o o d , einem in astronomischen Wissen-
schaften erfahrnen Gentleman, die Erlaubnist dazu
gestattete Ich wendete mtch demnach an den Vice,
töilig von P e g u , und echiill bald darauf von Sei -
ner Majestät die freigebigste Clnwlllig " N , sammt
der Aufrage, wenn die bevorstehende Mondsfinsterniß
nach unftrer Rcchnnng eigcittlich statt halxn, »nd wc l .
cher ^heil des '.N»"dc!< v, ^N'ieit weiden wm^e. M r .
W o o d gab auf beide fragen eine qcnnqchuenbe
Antwor t , unb s ine Kenntnisse eiweclten ihn» Hoch»
achtung del der höhern Klasse, und ^nrcht bet der
«Ucbcrn, Denn da er, um eines offenen (^esicktSlrei»
ses zu genießen^ des Nachts sich mit seinen mathe»
malischen ^slst uneoteil allf bas freie Feld beqab,
so hielt man ihn s,lr einen sauberer, »ild alalldt«,
daß er mit den N a t l , ober de» »lnsichll'aren G«i^
siern der Luf t , elne Gemeinschaft unterltiell.

Dcr Stroiu war nun zn einer solchen Hähe
angewachsen, daß er fine allgemeine Ileberschweni"
mung zu drohen schlcn, und daß wir nnö in dcM
Falle glaubten, unscre Wohnung vielleichtzur Nachts«
zelt elliq verlassen zu nulsscn.

Die Ursache dieses Sch.vellens war uns n!ck»t
sehr begreiflich, da nicht so viel ,^t,cn aefa'lcn war,
um auch nur die geringste Veränderung l>, bewirten.
Allein dlc Birmanen lachten >1btr den Äors^ lag , be«
wir ihnen machlen, uns zu cincr p!öy>ichen Verän-
^erung «lnst'ts A >fenlh,ltes bereit j " l>alten. S l t
vcrs<1)<tteli uns , daß die Flehen chre bestimm""
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Drönzen, selt undenklichen Zeiten, niemals überstie-
gen hallen.

Obgleich in unsercr Gegend nichts als Reis
wuchs, so hüilcn wir doch, daß jenseits dcs Sees
große Kornfelder lägen, bcrcn Getreide, nach dem,
was wir gesehen haben, dem schälten in England
gleich sam. Der MarklpleiS zu U m c r a p u r a
war eln T a t a l , oder ungefähr «lne halbe Krone * ) ^
ftir einen Korb , der ungefähr 56 Pfunde enthielt.
Allein wir hatten nicht nöthig ein einziges zn kau-
sen, da wtt sowohl von Hofe aus , als durch die
häufigen Geschlnfe, die wir erhielten, reichlich damit
versehen waren. Jedermann, der uns besuchte, brach-
te u»S entweder Früchte, oder Bkimcn, oder R c l S ,
oder Waizen, ober irgend etwaS anderes zum Ge»
scl enke Ich gab ihnen im Gegentheil T h e e und
Confiture». Das erstere war ihnen sel)r allgenehm,
Ulld ich lmin sa^cn, dall von z^hn Uhr des Mor«
gens, bis zum ?ibend, das Theegerälh immer lm
l^ange b!«cb. Ich erhielt unter aoderit a»ch f r i -
sch« Hontgschfiben, die an ?<csten von Bambusbüu-
ss«n hingen. Man sagte mi r , es gebe clnc solch«
Menge wj!d?r Biexci, in den Waldein, daß das Waä,s
einen ansehnlichen Handelszweig ausmachte. Eje wis-
sen be« Honig zu sammeln, ohne dlc Bienen zu zer-
l^rcn. !̂l,serc Scld.uen und übrigen Leute erhielten
sortan zn bestimnuer 3<^ ihre zwei T a k a l , und
^ c i s ; B e t e l « l a u b tunnlcn wlr von dcn benachbar-
l«n Gärte» flisch erhallen. I n c»',sm dieser Gärten
s"h ich einen Blrmaneu. millt lo c»»cr sehr artigen
^aschlue, Wasscr aus «mer bc^ächtlichcn Tief« her»
""szichcn.'

Her ?i! l f , w^lcl'?n sich m.in Bengalischer M a h » '
" r durch sel„c botanischen Zc,.h,n»nqe>l erworben ha t« ,
htlaügf« bis zu den q o l b t n e n O h r e n ; daher der

'> E<n Kal,ligult,n.
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K6„iq ihm eln G^m^lbe alls G las , welkes seln^la?
Nl'schtl- Hosmahler verfertigt hatte, zuschickte, n^t dem
Verlangen, daß er solches auf Papier abzeichne!»
möcht,. Dieses Gemälde stillte dlc Gcphantenjagd
vor, die mir folgender,« ,̂-en beschrieben wurde. Die
Jäger legcn stch ln dem Walde allf ih.en Racken ganz
fia.1, al,f die ^'rdi «ieoer, und suchen temjcnlgen Ele^
pbanten, den sie sangen wollen, einc Schlinge nach-
zuwerfen. Das andere Ende des SelleS ist an den,
Lelbe eines der zahmen Elephanten, d« sie zu diesem
Ende mitbringen, destft,.zt. Dieser wir f t >en wlldcn
Eicpl)a tten so l̂etch zu Boden , worauf dieser 5on a l -
len andern ^tllasstn, bald übermannt, und dann fest
zwischen zivci I'ltpha'ttf!» ^cbnnocn fortgcfilhrt w i rd ,
wobei eln dritter il)ü ^on r?rnc zicht, und ein vierter
lhn von hlnrenh^r fo>-rtlcibt. I n wenig Wochen wird
cr gHl,z gelchrl ' l , und unterwirft stch nchiz sel»enl
Schsctsalc. D i : nui.icn von jcncu, wclch« gesange«
«erden, si»o weih!t.l)v' ^ltpha nen ' ) . Uebrigens ver-
richtete nmn M.,l,l«r s<»!ltn A.lftiaz so g»tt, daß S«n,f
M u c i ä t >ii> t, wi.^n der Zeich,ui«q eines bernlimten
Bildes oo:, ^ H u d , u a aber.nUs nin seinen'^et>la,h
«rsu heu ließen, worei.» lch a l̂ h o!>»e Anstand willigte.
Er hatte elni ^ll'che la«>; barm zu ^rbeilen, u„d als
er fertig w.,r , älfierre der Monarch seine gänzlichc
Ilifri'-benheit »lver ein« .'li veit, die a1e<, was sein el»
gencr M.»l>lcr z,l ,)lach? br lngi l lon-tte, weltlibertras.

U-ner den a,lj v^lnze l ' ^ i .nc l w'<rd: nlchts so
sclir ^eschä.,s, a<>̂  die E ' l i ' ^ .w 'ht Ol.<sv<»are, die
aus den, Brtttlslzcn ^lndliü u a c h R a n z u n einge-
führt wurde. D i i ? i , s n , t)ir^ l t z var linge sch"«
in Asiil» bikaint; allein nil ,̂  ic»s lHnnen sse tine ft
reine A ^ , wie die H,römische i j t , h«rvocl>ringen.

«) ?<n« a»zs>'ll)vll b„-c N(,.f»«<f„ üt,<r di, E««ph^"»<"j"^
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Der Birmanische Monarch zeigte ein besonderes Vcr»
langen, solcle in seinen Ctaatcn elnznfuhrell, ».».d ta
tr glaubte , daß ein jeder Cnglöndcl alieö dco/enigcn,
nas m scl,icm lande deal leiser »vlrd , t^ndig sey, so
lleli er mich crstichcn, fti, cn tcuten die gchvliijc Än-
wnslmg zu glben, n l i s,e Glas von edel» /ener VoU»
komme:>heil, nie eo ln C»gla»d fabrlcilt n i l ! , ma«
clen lölmtcll. Zl^m l'.ngli^cle ^lslnid j.cl> ul.ter il,is
lliemand, der U, Ne Gthcin^nsse «j»« ^lcieh^tte ein-
Hka'liht »zcnescu nü , t . ÄlieS, nao nt r lhun krön-
te i l , 'var , s:c tie al.gemcillcll Gri«t^sclh« dlezc»- ^ tn st
zu I lhrcn, n'clc: eo T> . B u c h a n a n »de: sich l,l.hm,
lmb ick llch ihlicn tic B r i t l l s c h e ^ » « c y c l o p ä ,
d i e , und zciiNc »l)l.<n daiin tlc <Itcl!e a u , nc der
8ai>zc Bcilans a« o clliaildcr <uscl,t silhe. B a b a?
schln Ul.b dcr i?Nmc«!ifa;e Dl,'l!mcl<cl<r t'ligcil solche
sogleich tn dlc B»l,l»a»li<cl.e ^ ; , a ä c udc»; c>l!«ln ich
belorzie, da<j tie bl^^e 3hcoli< ,,Nil i»,I<,l^lttl) sci)n
mag, sie ohr.c pratllch« Hienninisse g^ l l l l t i zu »>nlcr«
richten.

Eo' konnte mlr nicht m,bemevlt bleiben, daß un»
ttr allen, d,c mich „>!l il^rem Reluctc dceh'te», sich
leln ciilzi.;cr vr» ten o^cmlkl.c» 3 c<»nilc>i blt^i^d, au-
ker dem W u n d o l , t n mit zll P c zj ̂  m tültztgcn s,<«
kommen nar. Hicln W u l.z»i, lein Ii tu »̂  l l i , l^"t»
tttc mlr seine» '< Olcl? ab. T«s 3.icetl'< ,g vo„ P t-
öu lam znar jxneilen , »un N'lcl' j " l 'ts,c!cn; cl eii,
^l>gt<ili tcc sei»« ^ l n t i , l>»d teo T salo ro« l^,l,l
^ctin^reli, n-«M.«o er tn lz i , nar c« ĥ er vo» neili»
str ^ede,!ll«,'g.

Gleict n l l uns der N , c ^ „ , g nacl, der Hal pte
l^d l bepltllel und sl'r alle m.scre Y.cNnfnisse slso>gt
hatte, ŝ , »ar disscs <,»>l1 t , r l̂ aU btl den Cdil i!cs",
^nsem L.acl ba>», n elci e ron dem ^ l a l t ^ n i l l l vo«l
^ a m u , der an Cli i ia glünzcxten ^>,ln.i,,lni<l, H'0-
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mallqcn Besuchen auch zu mir herüber kam. Er sagli^
da« er bereits zwelmal als Abgeordneter z„ Pc t i n g
gewesen wäre, und daß er auf der ?! eise dahin über
drei Monate zugebracht hätte. Er erzählte m i r , daß
ln Cklna zwcierlcl Sprachen üblich seyen. Das Chi-
nesischi, Molches er T i r r u p , und das Tartmische,
welches er T a r r e t nannte. Die Birmanen, saglc
er , dlirftcn nicht in das Chinesische, "»ch die Chine-
scr in das Birmanische Gebiet, sich ohne besondere
Erlaubniß verfügen. Der Stat lhal t t r habe die Gc«
walt Pässe zu «rcheilcn, u. s. w.

Äim I 5 . August erregte die Ankunft eines E l l -
botc», wclchen Kapitai l l Thomas von R a n g u u mit
Bricft» unv Icttungen aus C a l c u t t a uns zugc-
schlctt dalte> del uns jene Frcude, welche dicjeingen
allcl i l , die ln entfernten Ländern und fern von chren
Freunden gelebt haben, gehörig zu beurtheilen wlssen.
Eö ,var dlcseS die erste Nachricht, die wir aus B e n -
g a l e n , seit llttscrcr Abrclsc, erhalten halten, und
dlt Europäischen Händel waren zu eben dieser 3 " t
äußerst anz,1gllch.

Nebst dcsl Gemächlichleittn, die wir nun hler
genossen, halten ,vir a»lch der Vorschllng fur den nn-
schäybaren ^cnuß unscrcr Gesundheit vielfältig zi»
danlcn, um so vlcl mehr, da dieses der Fall bei d«N
Lhinesern nicht war. Die rothe Ruh r , von welcher
lhr Vorgeselmr war angegriffen wosben, hatt« sich nu-
ter seine keute bereits verbreltet, und mehrere von
ihnen verloren dabei das Leben. Der Statthalter voti
B a m u schrieb dieses jedoch ihrer Unthäelglelt, u>,d
lhser schädüche,, kebeuSart zu. Man sagt, die Cl>!s
neser wären fl'.r das Cchwelneficlsch sehr tinge"",»"
N,cn, und «ben dleses war der Fall «»ch bt! "nsess<
Vlachbarl,. S ie uührten Vchweine in ihrem Hanse >
ü»d schielten m»r mehrmals ^chweinefillsch zu"» <^".
,chtntc zu. Allein wir tonnten uns nicht dazu beq»e<
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men. Cle hingegen lranfen noch dazu ulmwfilg von
S c h u - l s c h u , «imcm scurigen lind rcldllbllcicn
Brannllveuigcisie, und „mcltcil slch t«i«.e ^c,regl!"g.
Enolich <rt,antte ihr Oberhäupt, und der S ta t t l a l -
ter tlsllchte mich , n,it «!>,««' Mvnscl cnftelolilcl kett ^ie
U)m ^hie wachte, dnß n i r ihn beiliehen mochlen. D r .
B u c h a n a n , dir sich sogleich wil l ig dazu bezeigte,
sah jedoch gleich, daß scm Iustaud gefährlich war.
Es war <ln aller, ausgcmcrgcller Ä.'.ann, welacm
«lne lal»gwierig« ^raolhclt wenig ^l>ff>,li^g zur Gene»
sulig übilg ließ.

Da dn zu utiscrcm Einzug« bestimmte Tag her-
annahte, so wünschte ich den ^ a „ g zu wissen, nc l -
ch<n b«r Abgeordnet« deS O t l m a i - ^latthaltero r»,l
Indien kicbtl ^eniesie» wllrde^ l,«,d da ,ck vernahm/
dal; die ^blnesischtl, .'chaeordnelen zu gleicher Zeit ein,
Ülsühlt »vtlden »vürden, so veilaogle ich den Vorzug,
da ich l'lbcrttuqt n ar, das« tie»< t t l , e Kaisclllche, so>,̂
dern dlo»j «nie Proviuzial < Gesandtscl aft waren.

Zuerst »rhlele ich nun von dem Vicetonig von
P e g l l eine all;,emclne Versicherung, laß ich mit
8el)öngn M lung bchandcll ncrden n m d t . ^iuf
«in nachblllcllic1?t,rs Ansuchen that man mir zu n i s ,
sen, daß ich mit von Hofadel in gleict em Ra^gc ge-
halten, und den Vorrang vor den Chinesen! lchalm»
wurde. Hiemlt stellte ich mich j»f ied,n.

Äm Vorabeod c, hielt ich eint öll.fra^e, wle viel
^ tut i ich zt> N!t«,xm (̂ <Ic»le mit mir nehmen wmde;
^llch wurde ich « l j u ä l , de«, ?la»g eiNcs )eden, lli^»
^«sonder« VeS P u n d i l , be6 M u n s c h i nnd dcs
Z a h l e r s , aojudlmen. ^»gll!ch wurde niir ge^
sagt, bulj lemem bewaffnete» Mens^e» gtliatlet se>),
^tn I<üniglill e>» Pallust i« delrete»; wozn ick m»ch
ba»n auch ganz gerne bcqllemlt. Noch spät des Ave>l0S
^l<i n,a» m,r sagen, bali die Aerzte be, dm ^»fma,,e,l
n̂ l,in,m so hv^,n Rang« ltüud«», und baß «o »u,a^



352

wohnlich wäre bei clner so feierlichen Gelegenheit 'cie
nen Arzt, ,vle Dr . B u c h a n a n war , im groben
I i a t h s , Saale ju empfahl». Ich hatte nun einig«
A'ühc, die Würbe des verdienstvollen Professors der
Arznciülmoe jl» vertheidigen. Ich crllärte ihnen, daß
lein Sonveraiu in Europa sey, dessen l?«lba,zt nicht
unter die ansgezeickuttestc Gesellschaft ben^lttritt hätlc.
Endlich wllli.N« nun» z>^ar etn, den Doltor zn cm?
psangen, aUcin er sulltc bluß auf el^em Pserde, u>ib
nicht auf einem Elephanten bcl dem Cixzuge reiten;
on Verzug, der bloß Personen vom höchstm Rangt ,
wic j,e sagten, gebühre.

Kurz vorher ließ ich die für den KH,>»g bestimm^
tcn Ges^cnrc ^ehöilg in Ordnung bringe'», und ln
besonoe v̂' Killen lcgc». Dicse warcn «owohl niedlich,
«ls lvllbar. Sie vlsiande» auS verschiedenen, sowohl
Curopälschtn als Indischen, Ar t l t t ln , als Splc^cln,
gcschUiftnen GlaS»aa>en, Fenernewehrca, seinen»
Tllchc, gcitllitlcn Musselin und Iilblanischen seibeue«
ocugcil, so gut alö fte nur zu bitommeu waren. Un-
ter andern war auch cln Manuscript j „ Sanscritt
Mlt p^ächlilltn Garden und sehr schall und alkluar ge^
sa^»<ben, >ull dabei. Eö war eine Copi« des Pag*
w a a l , ^ i i l « , ln «lncr goldenen tz'aplel befindlich,
»lnd voiu yicncralqo^erncm- selb»l S r . Birmanische«
Majestät zmn (.''lschenk bestimntt. Auch war «lnt
Clelttisirmasclioc ^,l,ci bcft'lblich, deren Wirkungen
tinige» s't>n,a>!c» »icht unl'clannt naren, da el»lge
Jahr« vo,hcr schon eoic solche Maschine von einem
Fraozosen h,eher gebracht worden war. Die M "
waltn ,mc rothem ^ a l l n überzogen und a»f Stangen
befestigt, damit die l^nte sie desto besser auf den Schul-
tern trage« lönnlcn. ÄlleS war den Tag vorher g<"
hörig georbnil.

Den Z'istlN August, nach «lngenonmunem F " !h '
filict, kam «i» Sertdogl, »v«, H . l r , « ^ , des » iot» '^

»UN
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4<n uns l'l melden, t'aß die Fahrzeuge ln Bereitschaft
siäitt^n, uns jcliseitS des Sees zu düngen. Unsere
Douttsilken ware,l dereils in lhrct Gala Livree, und
die Garde parat, irt i , jedoch ohne Gewehr. Da die
Gescheute bef i ts voraus ^ga^gen war«», sc> ve^f'g»
ten wir uus all das Gestade, i>» Be^lcitiuz^ A a da«
S c h i u s , des S e r l d o g » , m«d verfttledener llulerF
bcamtt». 3"g'etcl! erschi^ien die z.vci stlnq^l? Gnne»
sllchel, Mgeordüclcl', da oer lilttste schon in dcil lch'en
Zli.qen lag , und l/arr<n ^in Geft l^e, welckes vc, hält,
»«»ßmäsiit, qegen uns sehr slcin >uc»r. W i r sc,„dm
drei Kricqsboolc b^relt, >>m u««f zu cn>pfai!gtti. ^?ie
waren gvosj gcnl>g, um uilS alle zu fassen. Das
grüßte hatte smfzia, R'ider; alleln sie wa^c,, kaum zu
elillM i)rttll)cil bcnlaiml, vermuthlich z>« unstrer g'ä-
ßerl, Bequemlichttil; da sie <o e,,H sind, daß kcnle,
die nicht dasan gewähnt fmd, zwts.<)tl» den R»d<r«
tucchtll, ohne Ungemächi^felt »icit si^cn kömien.
Wir b,,merltl!» hilbci, ball diese Boote ga«; ohne Ver«
sä Vierung und weder vergoldet, noch bcm^hll zvarcn.
Wlr brachten a„ 2 ^ Mimtt iü z i , , um a»f die c i l t ^
gengisctzle Sciic des <3its zu c,elli!l̂ e>l Daselbst
trafen wir «in Gedrärge ron Mensche» a?̂ , die am
Ufer <ja„de», um unS laildcn zu schen. Der Or t , wo
wir ans la»d llle^en, schte« ungefähr <<ni c»>;,Usl>e
Meile weit ro» dc«, F.'rl, bess.!, südliche Mm.cril von
bern ^ t t , wenn das Wasser „uss^wrsslen lst, b.netzt
werden. D'.li Cl,ph.nttcn unl? mchrer« Ps<r:c, sian»
ben b ŝclvss lllr »n,e b l .e i l , und cinlgc Beamtt in ch.-
l̂ tn ^llcMl'nlellllelbe!-« w 1 telln «bcnfal/s hier alls Ull-
st'e Xnlunft. D«c Gcschl.re d:r Tlnere, a»,s welche
^'ir uns seyen sollten, wmen »vcil c,^fl,,n p>äcktiz
iu styl». Personen voll R>i»qc letttN ihie ^ lc p h a n ^ ,
^<n selbst, »md jl'^en aus »i)«cn I i a l t « , , gleich deck
^ t i b . r n l» > n d i e n Dal)«7 man h,er auch > >cyk,
' l l d<ql>,m!,che» Sl^' l hat,^wosauf il.» .^e;r »ll H ^
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d ien gemächlich auf dem Rücken dieses edlen Thieres
sitzt, indeß ein anderer es lcltct. E!n »nosier Weide»^
korb, dcr dem Kasten eines offenen Wagens ctwaS
ähnlich sah, ohne «chabencn S l k , und ailf seinem
Boden mit Tcppiclxn belegt, war auf dem Rucken
des Elephanten mit clsernen K l t ten, die unter seinem
Bauä'e durcl^ingt", befestiget. Diese Eontpage war
wed<r q^nächlich, noch «lega'-t. Allctn dl? ich nie ei^
nen Elephanten z„ lcllen und zwischen seinen O h r e n
zu rette,, ^c!cv„l hatte, so blicb mir keine andere Wahl ,
als encoder die fl^r mich bcrcilcte Gelc^e^hclt zn g«»
brauchen, oder mtch eliies nllnbcr rormhmcl, Fuhlwer-
»es zn bedienen. S ta t t daft die Eilphlmlcntrciber das
Thtcr, wie in I nd l cn , niedilknien ließe», tticbcn sie
«s zn einer Bnl)<ic, welche besonders, unl den Ele-
phanten zu bcsiciaell, war errichtet worden. Itdec
dcr Chinesischen Depntirlen wurde gielchfalls mit ei«
nem Elephanten bcih^t. M r . W o o d hiWe.qen und
D r . B u c h a n a n , ritten auf Pegu l sche» Pfi lden,
die aber wcit bösere (Geschirre, als die Elephanten
sclb,t, hallen. Jedoch llcken wir z,v»'i En<>!i!ll,c S a t '
t t l , die wir »m^ bracht hatten, statt der H iman i -
<chcn, die f'lr ei»e!l Eui-opäer zu ul'bc^iltm jmd, aus-
ie^en. Dcr M l, » scht, der P u u d i l , n>ld der ?)?.chc
I« l , d»nfl<„ ebenfalls reite». Nun gtüg der Zug in
fo^Olccr Ordnung:

Ein S an d o l> g a a n , oder (lcremomcn - Meister,
zu Pferde,

E i n O „ i r o u p . s c r l , oder Aufzci<ner der Fl«n«»
den. zu Pferd«.

Ein L l t r u o . s t r i , oder Äufzcichner dcr Geschen»
te zn Pferde.

Alle drei naren ln ihren Sraalslleldern >M»
Kopsbcdcclun^m.

.ptcrauf folcttm dle S o l ^ g l c n , wtlcht l« UN?
s»<.i Hlttlctul'ß Kchölttn.
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Aann kam b«s E l ? p 8 a n t , auf welchem ich r i t t .
M r . W o o d und ! > . H l l c h a l l a n , zu Pferde.
B a b a - S i ) l , , , als H^^'t-- Oo:mtts,1'.'r.
Dlc Cl)in<sl.'chi!, ?lbgso. t'octe,, al>s E l e p h a n t e n ,

voi welchen the killle >u,t Fal ) :»c i l her«

Cl>l W u n d o f , odcr S t a a t s - R a t h , vvlll zwtl-
ten Ra>!g«.

Zveen T e r r e r o g t s , od<r ^tlct'terliclie Btimss.
Ol^ B e d ! ea ten dcr G^sa.ldtsch.ift ^«nqen

P.,a7wc^e jl» beiden (?cite!<, sann ' eines Anzahl
P ü i » ; t l d i : > , cr mtt landen w e i ß n , ^ t ü b « , l ,
uu» dcicj V.'lk zuru^ z»l hallen.

N l » >v^,dclttll «vls <i»«n lailgsamtn Echrltt
fo r t , um den l i t t e n , welch« die ft.schenkc l i u q m ,
nid'l bis^l^elllc<i z» sallcu. Na.i;dem wtl' «ine kleine
l!Uv,l< fortgezogen wale», beu;,l,» > îl- in eiüe weite
hlll>scl?« <?ll-ast« c i " , wcl^e mil Batt»l<i<ic>i gepssastert
nar . Die Hüuscr auf bcilicii C t i t tn warcn ulcdtlg,
vo« H o l z , »>«o mil D a c h z i e g e l n gedcclt. S i t
wa»e»' ossochal zu uusotm Einzige vorbcseitct war-
be»; del!" slt n'Mt!! fslsch czewelstt, u»d Nlil Z w e i g e n
Und B l u m : l, vcrjicrt. Dl« GtwH^cr , wclche <,i-
ws^il icl i <;c»tt« die 'r lr^ßc zil ossen smb, hlUttn ihre
belle»» W^a el» ausglleqt. Äm Vorberlheile etnes ie^
den Hallfts wa> <l>, lcui't-v/rqitlerles Samduö»Ge»
wilder, wellies blel oder v»er S.l,ul> w.l t in die
^trakc hcroo^ing. N<ber ditscm Rauin war line
kbllnch»^, ^a l ie , dle ovi, der Ri.me des Hnlses bts
l« d<l,l (jclüüdn re^, t« , und ««lie Art b,oc^s,l, Ga l ,
ko», blli'es,, au^gebilitct. I,der dk»cr Balkons war
Wit Ma,,,,s < l,'»d F-aüe!iope,s0<.i!, vollgepfropft.
Knaben k»'e'> ans d<i, Spchcn d«r HH.ises, unb die
"trastc st^i ,^ar so voU^edlän.N, taü talnn so'
^^tl 5t^.!,n i'll»l4 'v^i-, da»? wis, ob«'e allfgch^lsc" i "
kv«,dc«, vur^lbt^lchel, to„,i>t„. WaS ab«r dies« Hz«^



ne am merkwürdigsten machte, war die Stel lung, l»i
der sich das Volt befand. I ldcr sitzte sich auf die
Fersen nieder, sobald wir ihm ins Gesicht tamen, und
hielt sich in dieser Attitude so lange, bis wir vorüber
warcn; dies war ein Zeichen ihrer Ehrfurcht. * )

Das gemeine Volt war weder unruhig, noch
lärmend, sondern sah stlll und mit Verwunderung auf
uus. Jeder blieb auf seiner Stel le, ohne uns nach»
zulaufen. Ble P a g w a a t , ober Polizeibiener, sieu>
ten sich zuweilen, als ob sie diejenigen, die vorne stan-
den, mit ihrem lanzen Stäbe schlage» wollte»; allein
sie vermieden menschenfreundlich irgend jemand zu ver-
letzen, und thaten nichts weiter, als ganz nahe vor den»r
jemgcn, den sie zunickt: ciben wollten, auf die Erde zu
schlagen. Auf diese A>c zogcn wir durch mehrere
Straßen, welche alle ln gerader klnle gezogen, u»d
durch mehrere schnurgerade Quecrsiraßcn im rechten
Winkeln durchschnitten waren. Unter den Gebäuden
bemerkten wir bloß zwei, ble van Vackstlinen waren,
und diese gehörten, wie man uns sagte, Fremden zu.
Nahe am Forr war eine tleine Strasje, wo bloß ^ i l c
beralbeiter wohnten, die ih,e Waare auf dcm ofscncn
Balkon allSgejielll und birmanisch ^ilb^geschlvr zur
Schau ausgclegt halt«», von großer Mannig fa l t igs t .
Von dem Orte, wo wir gelandet waren, bis zu (i^ser
Straße, rechneten wir etwa zwcl englische Meilen.
Gleich darauf kmncn wir über den Graben der Fesiung«
Dieser war wett, tief, mit Backsteinen ausgelegt, aber
mit wmig Wasser angefüllt. Der Weg gi>:g «1b:r el-
ucn Erd^annu, der durch einen zehn Schuh bllUen Ein«-
schnitt zerteilt war. Ueber diesen nar cine «^a.le
Brlitte von Brettern geleitet. ?wisch,n d r̂ B^>lct«
und dem Fußc der Festung vcfandcn sich zwei Rtdou-

O) M«lch,v ilMtrs^'lld a,gcn b«>i ir,,,,,,^ „ , „« 5'ek" l " " ' iK
C l)n>!<z !i><!^op, l , tv>, ich d»c« ^ie Au»i«ni«^ « t l « ^ ^
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ten, um den Nebergang dcS Grabens zu Vertheidigen.
Der W a l l , welcher mit Backsteinen ausgelegt w a r ,
hatte ungefähr zwanzig Schuhe in der Höhe, die
Brustwehr ungerechnet, welche Schießscharte» fur die
Kanonen, und Oeffnungcn für die Musketen hatte.
Kleine Halb-Bastionen ragten in regelmäßigen Eut5
fernuugen zwischen der Festungsmauer hervor, alleln,
sic schienen nicht geräumig genug, um schweres Geschütz
aufzunehmen. Die Bastei bestand aus Erde und wur-
de sowohl von aussen als von innen durch starke Mau«
<rn unterstützt. Das ?.hor war maffw und hatte «in
Pförtchen. Das ganze Forts war, als eine morgenläü-
dischc Ftstung betrachtet, zwar ansehnlich, aber cinem
ln der Krlegestuüst erfahrnen Fctnde zu widerstehen,
Nicht geschickt. Indeß halten es die Birmanen für
unüberwindlich. Sie sehen ihr Vertrauen auf die Höhe,
und Stärke der Mauern, welch« sie ohne ein Glacis,
odcr andere Vorwerke, als den Graben, fur start ^e-
uug halten, um jcbem Anfall zu widersteh,,. Ich
wollte ihren Eigendünkel nicht demüthigen; sonst hät-
te ich ihnen gesagt, daß eine Batterie von einem hall»,
«".»zcild Fcld-Stucken ihre Mauern in wenig Stunde«
in elncn Schutthaufen verwandeln würde.

Wir zogen durch oaS westliche Thor hinein.
Zwischen den Häusern, die innerhalb der Festung, und
bl ,m, , die in der Stadt waren, war wcllig Unter«
schied, ausier, daß die Wohnungen der Hähern Beam-
ten, und der königlichen Familie mit hölzernen Abthcl«
lu„g t ! i , dle einen Vorhof bilbtten, umgeben waren.
Wi r kamen hlerau' Ger einen Marktplay, wo Re is ,
Hülsenftüchte, und grüne Waare» verkauft wurden.
Endlich gelaugten wir an cincn O r t , wo Bambus»
Bühlm, zum Absteigen, so wie dit vorigen, ausgerichc
tel waren. Hier stiegen wir ab , und gingen in der-
selben Ordnung zu Fusse fort. I „ «wer ziemliche,,
Entfcrnung von d<m Pallast« des K>ltti»,s, ließ »mß
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der Zeremonienmelier durch V a b a - E c l ' l n ersuchen,
M e zll steye.', und g.'N.» ole ?ies,d<»^ sein«, Malcstüt
elne V:r^c>,gu<,Z, l-.uilelit t'oel s<"'ft«u Nci^unq res
Körpe.S, ^ud der Allfkidimg d,r ^and zu don Haxps
te, >vic sic sclbst thuen, zu m ^ c ü . W,r »viiil.'scn
vhuc Hlr., a>it, dareln, obg^iaz dic <̂  iltsnnnng m»> noch
«llvao zu ftlof? sHW,. . ^ ' ' M war?», n i r zn»«« ober
drelylm!'«! t ^llei» wc'er qekom»nc», «'!'! cr dieses ?l»l
zwittc<j Mahl vcrlai'gle Ich h^tt^ aul , htcr n i ^ t
dao Ge'»n,lste el:tzu»vc»d<ll ^cfnnoe«,. ir?nli beS Ccre-
Nio'.icllMclste^o Bcrra,,^t el>vav ^hr, t>icti»«,r ftcweicn
N'äre — Nml,^cla,,^t<n »vil z^ dc»ll R l) u m , «wem
hchcn, vier oder fünf ^cwche vu,» der Erd« erbabc-
Ml>, und v,) l aNen Scilcn offeni«, Saa l . Dicftr
siand l,l^gcsäl)l hmidcrt Cl!c^, »re'l "0't d.m Tl>̂ >re dcs

tlner gelammt» G!-u',l'l1Üch^. Hl«r nnisiltn nN un-
serc S c h u h e alls,,l>I)tn, sodann l'.'atcn wir !n b^n
E a ^ l , und sltzlcn n>»s a«lf Tcrvici.c, mtt dem Ailge^
sichte geqcn das Thor des PaN^cs ')tt<l>,t. ^)ler
»v'^bi'l die Gcsche„lc »nci'cr^clcgl, indeß die Cl)l»tser
ßch auf dc>- andern ^cl te la^crlcn.

Es nar gegsN zelw lchr, als uns der W un«
d o l ded«ztttte, wir m»'^len hm- wartcn, dis alle
Prinzl» der lö Ussli'dex F^nuliie «in^clclrme» seyn »rur»
de,i, ehe wlr hluein»chcn dürften. Wir salien nur
ku:z^ F l i t , als l tl P i i n ; r> o n ^ t g a m , der jü»?
gere ^ph»l des Käliigs dem Range, al'er nlci t den
Jahr«!», nach, da er von eiller audtrn Mutter g "
bo,e„ tss. «s l i i i» . c?r rlrt auf dem Naclen cines
sehr sahnen C'lcpl>a»tin, den «r ebenfalio selbst lei-
tete, »md h.,ttt ei»'i mit Goib geiliclte, s.1 arlacht'lt
Dcctc; hinter ihm sasi, auf den, Rliclt» des Tl i le^s,
tlner scintr Diener, der ibu mit einem vergoldete«
^o 'u l tns i irm gegen die ^l 'ahlcnbc, ^onn« dcscd'me.
ft<gtn Zc> Ä t u s k e t i e r s glengen voial«. Aust t t f t
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folgten eU,e Menge H e l l e b a r d l e t s , Ue mit «l«
ntm vergoldeten Schafte, lind goldenen Quasten qe^
zierte Lauzcn trugen. Scchs odcr ackt H a u s o s s i -
c l e r S des Prinzen, kamen sodlNin mit sammetclieu
Kleidern, mit gestickten Kopfbedeckungen, imd m i t .
goldenen Ketten, die von ber kinkcn zur Reätten her»
abhingen. Hierauf sam der P>-inz auf seinem Ele-
phanten ; endlich folgte seln S t a a t s - P a l a n k i n ,
samt einem Cops kanzenträgcr. ??ls cr zl m Thore
hlneimlt t , «Idcrgab er den gcschüsscne,: tlscrncn Ha-
cken, womit er seinen Elephanten gclcite: holre, e i ,
nem seiner Pegl^ltcr, weil jede Galll ing Masse, von
was lmmer für «lner Art sie seyn m^ge, sell>,i des
Ksnias Söhnen, lm'cil'alb temB^zike desPallastcS,
untersagt ist. Das Gefolge dc<5 Prinzen hielt an^er«
halb dem Thore. Blosj t i e , die vou höhe m Range
warcn , wle anch dl^jeniaen, ncläic seî e g,oße B e ,
< el - D l lchsc , und selne W asser - F l a sl.li e frugen,
»vmden mit hinein gclnffcn. Nachdem ber Prinz ab-
gestiegen wa r , lehrte scw Elephant jllnic! , m,d alle
selne Leute siclltcn slch z»^is^en dem R h u m und dem
Thore deci Pallasics in Ordnung.

Bald daranf lam auch ber P r i n z v o n Ton?
g u a n , der von höberm Range als d«r vorige lsi.
S l i n «befolge war ungefähr dasselbe. Nach ihm la -
M t i die P r i n z e n v o n B a s s i e n , lind von P r o -
m e. Der E n g l - T i l l e n , ode, Kronp !nz ta?u zu-
letzt. ?NS er anlangte, >var es z,v«5lf Uhr, diclis
wurde durch dle große T r o m m e l , die nalx am P.'l«
laste stcht, angezeigt. Der ^ f lUN, lnlt nclä cm die-
ser les'tere Prinz daher zog, war seinem hohen Stande
Angemessen und prachtvoll. l?l» zal)l<eich<s k^orps I n '
fanterie, das aus vier bis silüfomldert Soldaten bc-
sianb, die ln re a c lma ssig en R e ihen mmschles«
ten , ui,d gleich gtkltil>ct und au^g-xistet, waren, ging
»oran. Dam» solg:< «luc V.bthcilu,:g Ca ssalscher
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Rarere!, ln lhrer fantasiischen Tracht, mtt hohm
racks', äits herabhangenden Mützen. Dann folgten
zw wjig oter blcisjig Mann , welche lange vergoldete
^läbe rrltgen. Daraufkamen achtzehn oder zwanzig
Mllllä>-.' Personen von» Range mlt vergoldeten Hcl -
mm. Nach dicieil die Hofbeamtol und Hoftärhc des
P t t i z n . Diese tnlgcn all« den T s a l o , oder die
<lk,'slttl? nm den ^a l f t , hatten Slllatotlctder, unv
<3taa'<ha»l)en auf , uiN'waren nach dem Vcrhäilnlsie
lhreH Ranges „nterschleben. D«r P> i,iz ans tlncm
sc^r te<cl.e«i P a l a n t l l , , das von Männern getta»
gcn, abir oh„e Prachtl»lmmcl w a r , fol>,te hierauf.
Eil« Edelmann l iug «eben lhm e»„en grolic,, vergolde»
ten F äa) e r , >:m !hn vor d^ii Som>enjl:al)len zu be»
sclu^cn. Zu dlidm (7cittn dc^ Pa.ailtlns gll,y«n
stci s cassaische S l c r n d c u t e l , von dll ^ect«
ber B r a m t n c n , dies« trugen lauge welke Rl lc l t^
und N'ŝ ße Kops><dcckuligc>,, d»e mit goldenen ^rcr -
ncn bsscßl wait»,. Dlclil hlxtcr dem P l i l l j n , trugen
hie Bedit'Ntn elneW asserf t a sch«, und eole qoldene
B « t t l l ) l ! c h s c von tlner (^iöße, an welcher ew Va l i«
zu tragen hatte. Mehrere E l e p h a n t e n , und H « n d-
P fer'be mlt reichen Satteldecten solqt«» hierauf. End-
Nch wurde der ganz« Z,,z, von mchrercn U'ttcrussiclers,
«lnem (sorps sanzenträger, «md drcl Compagnien
Ml>osettr<k. nclche b lau, gr»!n, «nd rolh gcllcldet n.a»
l t n , bcschlosscn.

Die volllolnmtilste Ordnung »„b 5Iegtlmäßlg«
fe l t , welche bei jedeM Thcile dlescs Zm,«S b<obaä)let
n u l d e , tl l lg »licht nenig btl sclne Wirtunz, zu ech«!-
hen. ?!l!es schien so^fältlg vo> bereiter, und gehörig
elngolchltt worden ju scpn, ,.nd wenn gleich nicht so
horl ich, als ln dem laise, lichen O t h l l , ln den glän-
zenden 3 a q „ , bcs grosien M o ^ u l ^ , so nar doch alles
^ e i l ansiändlster, als an icgeild eiliem je^'gtn d l n-
dt ls ia n l schen ^ f t . D«r Pöbel war nicht u n g "
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stnmm. Dle Soldaten und das ganze befolgt schwel-
gend, u»ld jedermann schien seine» Pla^ zu kennen.
Kein lärmender Herold l i l f , nie in I n d l c n , vor-
aus , um Titel auszurufen, und das Volt auf sei«
NlM Wege nlederzurennen. Unter so vielen lausend
Zuschauern »rar gar leine Verwirrung zu scheu.

Unser Alifcnthalr indem R h u w , lvelch,r zwei
Stunden dauerte, befriedigte i'^ar unscre Neugier,
indem er uns ein ueues, und sehr interessantes Schau-
spiel vorstellte, zugleich «her konnte er nlcN als ein
Zeichen von Ehrerbietung, angcschcn werden, besonn
ders, da wir außer dcm jünger,, W u u o o k , welcher
nur elne kurze Zeit bei u»s ollcl», nicht eine einzige
Person von ausgezeichnetem Range, die uu< Ttf t l l«
schuft leistete, hatten.

Einige Minuten darauf, nachdem der Kronprinz
hincingcgegangen w a r , wurden wir endlich auch ror-
geladl,,. Wir verlillicn daher den Rhunt, und zwar
in der nsullichen Orduunss. Als wir ausbrncten, war
nils der Cercuwnienmi'sler äufierst l<1sitq, indcm er be«
siändige Vnbcugunge«, und zwar auf e<l:e qar nicht
b l i che Welse, von uns verlangte. Ick ließ ihm
durch B a b a - S c h i n sagen, daß, wenn ,r wünschte,
baß ich noch weitergehen sollte, er seinen Ton und seiu
Hmagen änderil muss«. Dieses that aus ein«, Llu.
slnbiict zwar Wir lung, allel» er lehrre qar l ald zu sel«
ner Al,ma^lichlt»l zurück, und braucht« s,e, so oft fich
dil Beledenheit darbot.

B l im Thore wurde der größte Theil unseres G»?
solges angchalliü, und dürfte m,s nicht fclgcn. Nuch
wurde ul<< aogtdeutll, die S c h u h e a u S z u z l e h e n ,
^ ' " i " wir u»S bequemten.

D«r P l a y , auf den wlr nun gelangen, nar
seröumig. Er tlilliielt tx>n l"o t u oder «losi«, Rath
und Llutienz- Ca l ' l , no sich die W u n g i versam^
lUll»,, und wo ^ l a a l S , GeschHftl zzeschlkl.lct »erben».
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Innerhalb hz^s P l ^ e s iss ew durch l̂ne Mauer ren
Backst.'lilcn umgebener Ho f , welcher dm tüniqlichen
Palast, und die zur töniczlichen Residenz gehörigen
Eebäu>e enthält. Innerka'b des ThoreS machte ein
T' l lpp tta'ifler seine t^anf^leicn, 'l?:d tanzende Mäd^
l!cn ze'glcn lh^e Reize bei dem Tone «i„<r nicitt schr
harmo ns^e-l ^usik. Hiernächst wunden wir über
eilie Treppe in einen schr schönen offeilin S a a l , wel-
ches bc, i. l> l u t>i, ring sV.rnt. Da inn war der Hof
mit alkl der P acht, den die birmanische l^r^ßc z»l
äußern im ^ta„de »rar, versammelt. Bei dem Etn-
l l i r t t in dicscil he rlichen S a a l milk ein Frcmdcr ln
Vcr>vll.!d«!»lng gi^ishei,. Er wird von »',cl)?n »nd
sl.'bcnzig Pfeilern qe t ra^n , die a,»S eilf Rechen be-
sieheil, wovon jcdc siebcn eilthält. Den Raum zivl-
sci e» den Pfeilern schätzte ich auf lim^-sM' zwölf
Schuhe, ausqcnom'nen die mittlere Reihe , ,velche
wahrscheinlich um zwc! Schuhe breiter ist. Das Dach
dieses Gcdäudes b<,telit >n,s mchrclcn Äbsätzcn, wo-
von der Höchste im Mittelpunfte ist. Die Reche von
Psi i lern, welche das mitreiste, oder» höchste Dach
U'llcrsiül.'cn, schürten wir auf z/,. bis 40. Sch> dt
hoch. Die andern nehmen gradweise ab, so wie si<
sich dem äusteistcn TIxile des Saales M>crn. D i « ,
welche den Ballon untcrstiittc», sind iiid's mebr als
zwölf oder vierzehn Schuhe hoch. Äiu entsernleilcn
tdcilc deS Eaalcs beflndct sich ein hohes vergoldetes
Git ter, in dessen Mittelpunkt« <lnc vergoldete Tb>^
,st, welchl, wenn sie er^fnet w i r d , den tömql,ct,cn
Thron vorstellt. D,ese 3h»1r lst fünf, v ' ' ^ ft^
Schuh« von der Erde erhaben, so , dal: mau zu " M
Throne übe,-mchrcre ^ c n f c u , welche ruclw^' ls ""^
gcbiacht sinb, un»' nlcht qefehc» werden, hinaufltei',
gen muß. Auch der S l y des Thrones »st nlcht st^
bar, anße,, wenn der Monarch in «i^ncr Ptlsou i'l
dcn L o t u t!)mmt. sl>u uutern Tl)cllc des Git t t ls ist



Z6z
eine ebenfalls verqoldete, drei, oder vlerSclmhe hohe
8'aluslrc,de aügediachl, wonnn die Sonnenschi me,
und verschiedene albere Staats - 5̂ ni>g>u«n liegen.
Dl< töniglicl e ^arbc »,r w ^ ß ; d,e Sonnenschirme smb
cus Sclde von eben dm'elbcn Farbe und retch m l t ^ o l d
beseltt. Innerhalb dicscm prachtvollen Saale saßen
all< P<i„je<!, samt dc»n vornel>msttn Adel des Vlrma<
mi^cn R'tcixs <,l,f i'becina'ider gefti lagcne:, Beinen,
el,l jc^er an dcr ftili^ni Range angemesseliei Stelle.
Nlche am Throne ist n.wlrltckcr Weise de,- geehrteste
Play. H!c>- fasten die P r i n z e n vem Gcbllice, die
W u n g i , dic >?l l ta w u n , l^,d h.!hel n Staats - Be-
amlcil. Der Erbprinz saß auf einem tleiil.»,, «twa
sechs Zoll hohe» Stuhle. Die andern Plinzl» hinge-
gen ŝ njcn aus schölim Malten. Der Na«m zwischen
den mittlern Pfeilern, die gerade dem Thro«, gegen,
libcr j l chm, wirb allczeit lecr gelass<n, und zwar
<mo der lieso»der,l Ursache, damit Slin« Majestät
nicht gcnöthiget smb dicsci'igen anzns<hcn, die s,e mit
ihrem Püclc nicht beehren »vollen. Der f ' r «lnS be-
sNnmttc Platz »var nahe an diesem leeren R a m m , wir
enlt-cctlen aber na^her, da<j die chinestschcn Ädgeoid-
Niten die sur u»s bestimmten Sitze eiügenommm hal-
ten. Diescr Umstand w^de vielleiclt nicht verdienel,
ü''g^me,lt zu wcrden, wtüN wlr nicht nai mals er-
fahren Hütten, daß dieses nichl von ohngcslU)r gesch««
hcn wa>.

Nackdem ivir »ns »nn, auf dle für l'.lis a»sg<-
breiteten Matlc» .̂ eseyt hatten, wurden wir HHftich
<N>,„srt die Sohlen unserer Fusie qegen dc>, S iy des
A.» a, l't» liicht o^rzullricltn, sondern d.uj n,'ir trach,
^lli mosten dle nämliche Slcl lnnH, in w<lch?r die um
" "s he.um ^ l l ^ n d c i l , sich bescnbcn, zn beobachten.
^^lr hülle" dic!<m lhrcm Verlangen gtr,,« Folge ge^
listet, »vcnn es »>l unserer (^'ovalt gestandln hätte,
«uf <>m Beinen i " s»)«n. Die Biegsamlett ber M u s -
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h l n , welche ben Blrmcinen, ja aNen Elngcbohriien
Ind iens, eigen ist, kann von Europäern nicht er-
langt werden. Wenn ein Birmane sitzt, so bcnlhrt
er selten den Bodcn, sondern ruht a.a»z auf seinen
Fersen. Wir beugten daber unsere Beine so viel wir
konnten, wor^dei,- einige, die unsere Ungeschicklichkeit

bemerkten, ein wenig lächelten.

Einige Augenblicke nachher erschienen acht B r a ,
m l n e n , tn weißer prlestcrllcher Kleidung, und mit
seldtncn Kopfbedeckungen von eben derselben Farbe,
die mit Gold verziert waren. Diese r n sümnlclren sich
rund mn den F ,̂st d<^ Thrones, i n n e r h a l b der
V a l u s t r a d c , und betete,, em nicht langes Gcbet ln e!-
ftcm unangcnchmen ^one. Diese Ceremonie daucrte tine

Nirtelstmlde lang. ?i!lj sie abgtt>elcu waren, wmoe
das Schreiben des General > Statth.ilte> s , ans ci-
nem silbernen Gestelle dem Gitter gegenüber gestellt.
Eln S a n d o h g a a n , oder Cerem^nienmcilcer, trat
in btn leeren Raum, wais slch dreimal zni E^de nie"
der, und berllhne sie jedesmal mit seiner Stirne.
Er las sodann, ober besser zu sagen, sang,mt lauter
St lmne die birmanische Ilebeiseyung des Schreibens.
Hterauf wiederholte er selne FnstMe, «nb l.is dan«
«in Verzeichnis der f.^r den ^Hnlg befilmmlen ^eschen«
te. Nach abtrmalizen Vcrbc»^nng<» zl>g <r sich zn-
rilck. Seine Fragen waren: Sie kommen aus einciN
fernen ?anbe? — Wie lange ist es, daß sie anqclom«
men sind? — M e bcfanb sich der K Hnlg, dli K ^
»ig i i l , und dle königliche Familie von England, als
die letzten Nachrichten von bal,er kamen? — War
England tm Frieden ober »m Kriege, und war ihr
ylltcrlanb in unruhigem Zustande?

Dlese leytere Frage scht«,, mir mehr als <>" blo-
ßes Ceremonlel zu seyn. Ich anlworlelc da»)er W
persischer Sprache: Oaß Hsokbritanien znar »«l<
zraulreich X'lleg führt ^ daß aber Cugland sclbsi ein«
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vollkommene Rl,he gemcsie, welche auch wahrschein-
lich nicht gestört wcrl>cil »vurdc.

Dieses waren dic F ^ g c n , die man Mir thas.
Weder die Chinescr,noch soi.jl jemand wurdc befragt.
Bald »ach dieser, meiner ltMcn Äxtwovt würde ein sehe
schönes D e s e r t aufgetragen, und vor uns medcra,»-
seyl. Es bestand aus vcrsclicdeilen, sowohl chincsi,
schell, als bilmanischtl, Koilfni lr in. Auch L e p a k ,
und B e t e l waren darunter. Alles dicscs wlnde
lheils in Si lber , theils tn Porzclain, und gläse,n,n
Geschirren aufgetragen, s s lrarcn, >ric es scltt l l ,
nicht weniger als »oo vnschicbcne llcilie Schnsseln.
W i r versuchten einige wenlge und fanden sie sehr schmack«
haft. Dlc übngell Anwesenden blieben »>,dcß allc ans
lhrer s te l le , u»b nahmen daher auch kman scinen
Antheil. — Nun war etwa eine halb« Stunde ver^
gangen, alec »li^ der C^cmo>littinuisier andtlitetc,
daß wir ,m«l ,vicd«r enlfcr, cn l^nnlen. Ich eiwa!--
let«, baß Selne Maje,iäl des Gcne!al-<',althallers
Schreiben in eigener Person empfangen w m l t ü ; a!I ln
slc erschienen n,chl, und ich crf.hi' er,t ciingc 3ett dal^
«us die wahre Uriache ihltr Nicht-Erschei'Ning.

Als wtr aufstanden, um den A:,dlt»zsaal z»
verlassen, verlan.qtc der Ctiemonicnmcilicr, dasz wir
drei Vtlbcngungtl, gegen den Thron, mittelst einer
«einen Neigung b«S Körpcrkl, und A„f^eb>mg d«r
rechten Hand geacn das .».Nlpt zu, wie vo 'b in , ma,
chen möchten. Dieses geschah, und wir lehrte,, <».-
da>m zu dem vorigen Saale wieder zurlicl, no man
"ns sagte, dast wir »ms so lange anfielen umliten,
bts die Prinzen wieder aua dciu P l la ' t Hlliücl^elchst,
U"b auf ihre Elcphanlcn gestiegen w.>«N/ tnlem «^
bl< Etiquette nickt zoließe, dasj ?cn>al»b v''r dcn Glie»
b«l>, der lllnigliclxn Hamille, aufs^zc. Wir iahm,,,
^"her ,lns«l« vorigen Plal,'< i>: g.Dacht M Saale wie-
5<r «l», worqllf d»»ld nachher d«r. ^anj« ^osml t tden
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jcncm Pr«chte, als er gekommen w<ir, wieder v o ^
bei zog. Jedoch war nun dic Ordnung um^ctcdi'l.
Der Kronprinz, welcher vorhin dcr lchre war , t au
mm zuerst. Auf ihü folgte,, die übriqe,! p inzci
nach ihrem Range. Hie,ans kamen d,c T»chob-
w a a s , oder ll^lncn zinnsbarcn Fm,tcl«, welche, so
lailge die Gewalt zwischen B i r m a n e n , P < g u e r n
und S i a m c r n getheilt war , ll^ine ui!abhä"glge
Filrstenthmncr besagen; uachdon adcr die virnl in l-
sche Nebe, macht sie ihrer «wrigen Unabhängigkctt be^
»al'br, Mllcrgeurbntte Vasallen des bilMa,!,<'chcn Rei-
ches würd«,. D i e , welchen man l^n,cn kon»le, und
die ihren l l bcrwlndcln dcn Cid der Treue zu sch»völen
lelücn instand nahm.'N, wlüdcn ln d<r Verwailnng
ihrer Besttzuüaen, unrer der BcdMHUü», qclajsen, daß
si^ jährlich !n eigener Person den g o l d e n e n F u^
ßen tn der Haopsstadl ihre Huldigung abiatlem».
Diese so gemälilgt«, als tluq« Ma»i!^zcl soll ilucn
Zweck vollkommen erreicht haben. K,u>m war die
f^!,j,zltche Fannlie vorüber, so lehrten wir zu uüsern
lülcph^'ttcn zilslil'f, llnb gingen wlcder nach Ha'»sc,
jedoch so, dast dle chineslscken ?.'bgsord>lctcn uns dicßl
mal voran^iengen. Dicles schrieb ich mit mchrerti»
andere», cinem Manqel an ?li,f.tch<i^:eil bei denjeni-
gen zu , welche das ^rcnlo>i!el leiteten, da ich mir
einen unbcbmgten Vorc,ltt bcdnngen hatte, l,i;b,nlr
dc'sclbc z»^c!la''l,'fn worden war. Denn da ich bc-
merlt hatte, baß allcs nach d r̂ sirengsten Etiquette
war angevrdnct wo^dcn, so l,alte tch auch Ursaciit
n,lil,lls»tts «in qleichcs zu thun. I H unce»oMt«
tndc^ mciue Geslilnu»^; so lange, bis eS 3<tt und Um-
fiändi erfo,dllu würden, mich f>m!,ch z<» ertlären.

Wir gelangten zu lmseicm W'Nochen crit »ach
drei Uhr dc6 Nachmltsaqs. Bei unserer N^l lchc
waren »veil wcni^er Fu^chauer aus den Straße». ^ ^
Ta,z »var üuß^st l)»s gewesen. W.« aoren j < ^ ^
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ganz vergnügt rber das , was n lr qsschen hatten.
Dle ^cencwar glänzend, und der Wüldc lilies to-
nigllchen Höfts b» chaus îlgcmcsscn.

S c c h s z e h n t e r A b s c h n i t t .

V«s»<b d,< Kronprinz«. — «pallast. — 5'>zug. —
Audienz. — T^chobwas . — Mutter der Kl>»igin.
— Homssliche <tllli<,n. - ^ Virmanissi), Tä'xzerlnnen.
— Königliche ^>l'l»0tb,t Muusier. — Ot<rsi»r
Priester. — Plclchli^e» . l̂osiev. >»- L,r gr̂ si« T<m,
p,l. — T sch u n da. — B,tr.iq»n dci Vllma»»,«.-»»
Gort von Nmtr>>pura . — Vergoldtt« Dach«.

'* m folgenden Mfti-gfN, als den Z l . Allg„st, si<,t«
leten d«r Gchahd < nder von R a u s u n , und B a«
b a sch i >l n.ir il)r^, Bes,«ch ab , und bcdcl,tcteli 'nir ,
d.isi da ullser «^ffeülliä'ci- Emzug lno, rulbci s<y, so
tölint« lcd Ellpl^oltcn >i,u Pftrdc a»;schassc«i, imb hin-
.«ehr», wo cl< mi,' M'?!. ^ i c h^llc» zn.̂ Iclch Bc-
schl e, haltt» mi^i' z» dc^ l l i ^n , und mir al lcs, »^as
ll^r line» Fcenlbn« n>e. kw^sdig seyn tH>mte, zu zel-
!<«». Allch sa^ltl, si., daft der Hlo>»p,wz am folqen»
t̂!> Tagc »us fcltsll i cmpsai«qen, >»>ld »m dt« M i t ^

kag?jl„,,dt l» seinem P.,lk,si< -rna^«»« »vmde. Ich
^ l l c b ktm V!ccl^l,ig von P « g u , von dcm sie bie^
^ln?j„fs,ag tlhalll ' i, ka(lc, l , zor ?l»t>rolt, da l i , da
^e Fo»,ilallsül<n, weqin nclclen w!r üdereil, gekon,,
^k>», am gonlgln Tage m M ^chä ig beobachtet nor«
^ " »värm, so s«) eS nötd lq , bcvor lck d,< p»l»z<n
"mladunst mmlhmtü könne. eine >l»bedlngte' imd ge-
'̂ isse Versicherung z»l «lhalse,,. daß solsi,e l<I»>ft«ftbln
besser btodachltt w ^ d t " wurden. Ich hcschwtlle mlch
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auch ckber die Auffilhvung dcs C c r e m o n l e n m e ^
sters, lilld sagte, ich hoffte er würde bci unscrcr
Audienz nicht mehr erschci-n. Vornehmlich müsse
lch ausbrücrlich wlss<n, ob der Kronprinz in eigcuer
Person erschein«,» würde oder »lcht. I m letzter«
Falle lllttitte ich unmöglich dt« Ehre haben, ihm mcl^
»« Allflvaltuxg z» ul^chcn.

Auf dieses schreiben erhiclt ich «ine höfliche Ant^
wort ix pe rs i sche r Sprache, worinn ich versichert
wurde, basj einiges ans bloßem I r r thum geschehen
s«l); und der Ccrcmonienmeljle», wegen seiner Unartig»
kett wücbe eingesperrt werden; «„blich, »aß der Prinz
N»ich l>» eigener Person empfang«,, würde.

Se«t mciiu'r Äilkunsc hatte ich, was ich vorher
nicht wllßtc, ci ' fah.m, daß es gtwohnli.!) ftl), daß
e»,le mit cilxm öffintliche» Charattcr btllcidelt Per-
son, jcdcm Mll.qlltde der lälliglich^l <^,!mll<, bel)
nvlchcm f,e cin^esükrt würbe, mit clwas aus ihrem
pande anflvattol m^sjlc; uno dali diesclb« ^usmertsarn-
kc,l auch din erstcn Mii!<stc.l,, und Hos'bcamttn gcvlih-
re. ,̂ch qab daher Bcfchl, baß MH>l solche Art l lel
von europ llschc» »>nd indlaolschen Waare:'., die man
hler zu Lande «rhalten lH»»«, u»b d,e zugleich aM
mclstc» gcschäyt w.1ro,?n, clnlaustn sollc )̂icse thcil^
l< tch na!) B . , ba - sch l n 's und des (o ch ahbe n<
b«l 's ?l,,lcltu!>g uo.'lr die verschiedenen Pcrsonen ver«
h^ltllißm.^^g ans.

Am l . Siplember seilten wlr dcs Vormittags
mit «bin diinscl^'l Geei.« llbec den See , a!l«in dic-
sts,n.lhl hatccn . ^ , ' l . W o o d , und Dr . B u c h a n a n ,
vermöge c» icr Vo.sttüuiig , 5,e ich b<m Vlcet^nig vott
P e g u gnmachl h.ul«. gl^chsaüs E> epd " « t e " '
Denn ich «aubte, ta l dl« zvci mich bc^lellendtl»
G e n t l e m e n be» zwei l n' raeordnee ,l Gliede"»
der chinesischen Prol m M - Hlsu^schafc l^neowcgcs
na^'stündcl!.

Wir
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Wir zogen auf dcm ncmlichen W.'ge durch die
lZtadt. Die Geschenke wurden wieder vorangetragcn.
Viele Häuser waren mlt Blumentöpfen und Blumen
kränzen geziert, jedoch war der Zllsammcnfiusi von
Zuschauern, wcit weniger zahlreich, als das erstemal.
Einigt hundctt Schritte von der Mauer, die dcsK.ou-
Prinzen Pallast umi icbt , wo ebenfalls Bahnen zunt
Vlbstciaell war«» errichtet worden, siieq<n wir ab. W,r
nurdcil sodann zu dem R l ) l «m gcfuhrt, der rtchts
dem Hal'prehorc stand. An diesem Tag.' wurden »vir
m,t :vcil mchr Chrsllrcht dcha^delt; auch saß.-ii wlc
im 3i l ) l , m in bcsscrer Gesellschaft. Zwei W u n«
d o t , der Clephailteimeister, und «inige andere Be^
amte von ?lä!,qc breiteten „ n s ; auch w.i»- ein an»
derer Cc>tMo„tclM^i>ier iugcgcu, der ,1.1, ganz andciS,
llls d«r vorige berrug, u»b dessen Äoffäyrllng dlc Un.'
hässichleit des voi l^cn Vl?llfl>mmc>» wicdcr gut machte.

Der lürmaiilsche Monarch, welche allc ftine K in ,
der väterlich liebt, soll besonders dem ä!ic^e>, P i lnzen
schr gewoben scyn. Er hat ilmt i,t dt.- Reglerung
benähe elnc gleicht ('>c,va!t, als <r selbst ausübt,
vt l l icycn; und der ^ u n , oder erste Minister des
Prinzen, dchailptct, we^'» scincr We<sh<!lr undRccht»
schaff,,llheit, uxter l cm Virmailischc» ^dc l , einen aus«
gezetchnellll Rang.

Das h>emo>«iel dieses 3ages, wa? von den»
besuch, bei dem Monarchen selbst nieill^ u»t«lschiebn.
Wi r mMen im R l ) ! l m die .'tillonst der juügern
Plli ' l«» »ach tbcn dtlsilbcll Oldnu-i^ ablvarltn. Die
Gllrder der kHnlgllchcn Familie stiege» vou ih,e>, El«,
Phanlcll uttb Palaljns ll,:,tthalb t>m Thore ab, bl<
Ministe,- hingegen, und der übrige Adel anßohall»,
>"id ln^.'gen da,m zu Fuii hinein. ^ < r m.'jittl, dte^
scen^chl am Tl)ort bet einer b enncndc» Sonn« elltig«
Minuten lang warten, bis cs t r ö f f t wurde. Als
ĉh ditsc^ sah, tehttc lch wieder um, >md iiieug gtß«l»
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te" R h t t m hi». Worauf aber das Thor soglelcl)
tröfl'.c^ wlirde. ?<ls n'lr in r«»» inilcili Hof gclang-
tc»>, n'ar»,^ rechts lini^e masqnirt.' Täl^cr zn fthen,
tie ihve Tänze auffi'ihrt^». Links war einc Gesell,
s^<iftrrn Musita»lc>l mld Mädchen, die «l)e>lfalls,adcr
pl)»!e ^ a v ^ ' , tanzn», ^ iwas weiter bin j>,nldc>i zw<t
hübsche 'Häuser; das ciüe, welches ;,emimcrt war ,
l)att< ^hurci, „nd ^cnsin, die dir G o t h i sch c >, Ba,>»
a, l go^iit ^lclch kamc». Das .Dach ivai- fi^ch »nd
die ganz« Bauart sah sl?ndc»bar, jedoch selir „iedllch
a>ilj> -^a^ atltere war vl>n Holz , nnd l^l dicsem
w':>dk!l 'vir zn eimm ^.'ruumnzcn, ans d,et Scilen
offci'tü >3a>U ^eftitirl. Hlc>,' fanden wir den, ganzen
H o f , ^,tc z^vor i>n b o t " , rc.ftmmelr. Dltser ^ a a l
bejiaod al,s !>>'< 0 Rcih^: v»!l Psei lmi, wovoi siebe«
in jcdcr Reihe standen. Mein sie waren weder ver-
go lde, noch b.maklt; denn diist Vcrzicrling ist bloß
ein Vlxrcli ' t des Sriwcraw's und der P.tcilers^aft.
Dic lialte«! ^s'<<lcr gal>cn l i,stm Drte cin sclir rohcs
Anfthen, wclä es mit deu glänzenden Kleidern I'tc
Hof^ute sjüen sollblvda>en ^^"«rast nla.ltc. W i r
«al^n'i, dlcsc^mahl von den lxsonbtls fnr »n6 dcslimm»
ten P lä lM Bessy, welch« das vortgemahl, entweder
aus I l l t l m M , ober vorsählich dei» Chinejel,, z<l Theil
i,cw0l0?,< wale,. A,l dcm ci»e>i Etldc dcS Saalcs
stand v»'. ei'icm 3äftl,ve»f, der G l a a t s ' S v f a
dcs Pnllzcn, mit ci>mn ^csiittcn T»ch< »lverdclt, und
auf dcidcil Sc i lc ' dcrscldc,, stai'dcn sehr grosie golde-
ne Gefäße, als sei» S p u k Gesch l r r . Nebe, eon
^ o f a war , in, Tüf' l 'verk, ein sechs oderackt schuhe
vom Bodtl, tchöhreS Ft„,fcr, mit Fensterladen, wel-
ch«, als wir w dcn ^ac,l t,.,te>l, z»^ema»,l,t winde",
^a ld nachdem wi,- u„s >,i»bel<,esszt hatten, sangl«
vier ? ^ r a m i n e n in weider p.iestellicdei' Xleidll"<l,
eil, ("ebec, welchcs aberm.l!,!« ci>,̂  Victte!st»ndc l<mg
dauttti- Hits«uf l,'sllctc s«ch plöyllch daö Icusier
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l;cnd. Dlc Hofii.'l,le beugten sich sogleich, »nd d'.ic^
ben in eincr glbogcxcn Stellung , mit gefallenen H a l -
den. Wir falteten unsere Hände eben so. Der P i i n j
scliicn gcgcn 2« bis ZQ Jahr a l t , von elnm, frei .
Mulhigc», »ffencil Charalter, lii,d zur Korpulenz ge-
„cigt jl» scyll. Jedoch k^nittcn wlr kcin gehöriges
Ulthcil fälle,«, da bloss sein Hiüpt l„ld sclne Schul-
lcrl! siclttblU- n'ü'en. Ecl:> Kleio glHiijte von Go't»,
besonders abcr still piiamlbeüfäimigcr H^lipls^Mück,
Mit »vilchciu cr bedctl w^r. Wtr »v^en jcbock zu
<ntf<rl!t, »m ftliien wlilllchen Werll) bclnchcileil zü
dlilüc». HicvlNlf,wurde das Vcrzeki »>ls> dcr Gcscl-en,
l t vou tlncm, der vor dem <3of^ fnlcte^ laut vorgc,
lest,,, llnd s^n Wort Zelter ln dc>- ganze:, Versamm-
lung gespro^c-l. D.'r Kronprinz sc'bst, saß anftcr! t ,
eh»e sich zn bclvc>icn,und oh<«c wcder ltüko nocl: rcä,t<
zu schcn. Bc^?ahe rloe Vlevtelsilliire vcrqiig <„ t>ic«
ser stumme» Il:sam»lt»kl>llsl; a!s s^hücll sich dlc Fm-
sterladcn, ohne daß »vlr sehen to»mcn w!e, sich schlvs«
scn, und w l . sahen il,n lllc<!t nclicr.

Ein fthc s^ö>'.^ D t s c r l w:,vdc l)i."/alif anf
ve-goldttcn Gcfä>ieN angetragen. Wir lolle^il vcr«
sa.'tcbtitts, lliid tch, lcn sodann wt<d<l nacii b<» R h l, m,
Wo »vir, blck dle l>lnlg!<cht FannUc vorüber war>
vtrwcütcn. Es »vmdc so viel Cclcnn'üie!, <vi< jü>:gst
dti dim k o k u , beod ichlct, und dle bc,n KlMlprillzc,,,
sa>vol)l l'0l« stlüeil B i l i ^ t r n , als vsn andm, erwie«
sent,, 3ilchr,l r?n Eh,crdl t l igf . i l , na e» ni.1,l oi^! g<«
t lngts, als dlc, die bc?n Monar^en selbst envies«»»
^llsdtn. ^ ln lllnstanb, der von dcr Wcied i r , und
^o l l l l l der bllliu,i,ls^cn Regiern !g zcif«' D«c ^ scii ob-
w a « l , oder lleiim, Zmstein »vclut aus die tö^ql l , ,
l<)« FamiNc solgttn, na cn licntt sch, zahl ^»cl'. Ma l l
sagte, t« wl^ltn ihrer 5«), bis cem dl ma»isä„n ^?taa»
t ' »Mtli,rolse« wüml ^^nn eiil<s »vchr tst, ss

M a l »
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müssen ihre Gebiete schr unbeträchtlich seyn. Der
Sti l lhalten von V a m t l befand sicl) unlcr denselben,
woraus wir schlosscn, daß er cm ^mporcller Regent
sey. Hierzu «-nennt der König birmanische Staats-
beantte, im Fall« der Erbprinz des Landes minder-
jährig, oder zur öffentlichen Verwaltung unfähig ist.

Die Mutter der Kön ig in , M l d a - P r a mit
Namen, von welcher bereits Meldung geschah, und
dereil Schwester des berühmten Ä l o m p r a ' s Gc^
mahlin w a r , ist mit d<,n regierenden König sowohl
von dicscr Sei te, als von Seilen ihrer Todter , die
scmc (^icm.U)lln ist, verwandt. Man sagte mir, dasi
wcnu lch sie besuchte, dieser m«tn Besuch, als elti
Zeichen der Ehrfurcht gegen sc'mc Majestät angesehen
werden wurle. Da sie nnu vor den übrigen läi ig l i -
chen Plinzeü den Vorgang hat , so war es ancli schlt»
l lch, ihr thtr als jenen meine Aufwartung zu machen.
Ich war auch schr geneigt die G,legenhell zu cigrel-
sen, einer a s i a t i s c h e n P r i n z e s s i n , da dieses
unter den eifersüchtigen Villter« dcS M o r g e n l a n d
des ft' ungewöhnlich ist , aufzuwarten. Es war erst
zwei Uhr des Naclmittages, als die Audienz des
Kronprinzen beendigt n a r , und cs blieb uns Zeit ge-
nug übrig um uns zu der M i d a P r a , die uns er-
wartete, zu verfügen. Wi r rillen demnach auf un-
sern Elephanten feierlich dahin, und trafol sic in «l-
ner sehr niedlichen Wohnung in der Nähe des lönlg-
lichen Pallasies , an. Das Hails war von einer Pa l -
lisade „mgtben, und bei dem Thore stand eine B»ihn<
für uns zum Absteigen. Wi r glcngen ohne weitere
Umstände hinein, Icglcn an der Treppe wieder unsert
S c h u h e a b , und lamm dann in «ine» h»1bschc«<
S a a l , der von mehrest,, hohen Pfeilern unterstütze
war. Am Ende desselben war der Boden fünf oder
secls M c erhöht, »>nd durch eine artige B a l u s t r a d e
,0,1 t tm übrige» Theile ab^sondert. I n derselben
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lag auf «wer mit Musselin hebelten M a t t e , ein gro,
ßcs Kissen von blauen Sammt , mit goldenen Fran-
zen, über welchem ein weiter Prachthimmel hieng.
Eine zahlreiche Versammlung b e i d e r l e i Geschlechts,
besonders abcr F r a u e n z i m m e r , saß um die Balu
strade herum. Uns selbst wurde ein Platz dem Kissen
gegen über angewiesen. Einige Minuten daraufkam
die alle Dame aus einem innern Gemach hervor, und
ging von zwei Aufwärterinncu unterstützt, indeß cinc
dritte ihre Schleppe t r ug , langsam zu dem erhöhten
Sitze hin. I h r langes wciscs Haar hing frci ,'iber
die Achseln herab, denn sie trug weder eine Haube,
noch irgend eine andere Verzierung auf dem Kopfe.
I h r Anzug, welcher schr schöil wa r , oh'ic fl l tttrhaft
zu seyn, lxstand aus einem langen Kleide von wci .
ßcm Musselin, und über ihre Schultern trug fic eine
mit Gold gcstittc Binde von Gaze. Als sie sich gc>
sezt hatte, knieten ihre zwei wohlgctleidctcn Kammer-
mädchen vor ihr h in , und fächelten sie beide mit lan,
gen vergoldeten Fächern. Iederiuann schien ihr lie
fe Ehrerbietigkeit zu erweisen, und als sie hereintrat,
blikte» sich sowohl die Damen als die Herren vor ihr.
I ch hatte fllr sie «in S t i i t schönen Musselin mttge^
bracht. 3er Zeremonitnmeisicr l^d igte dieß mit lau -
ter Hclnl n: a>,, und bat die Psinjtsstn i» meinem
Namen, dasj sie es annehmen möchte. Sie sah l»ns
m!t freundschaftlichem Blicte a n , und schien der Chi -
nescr , obgleich ihr Anzug weit mehr Ausschen, als
der uuftlge, machte, nlchl zu achten. Sie that ver>
schieden Fragen an »ns: wie wir uns nennten? w,e
all wir wälen't und wie es mit unserer Gesundheit
stehe? Als wir dieses bcmtlworttl hatten, sagte sit/
dast sie Gott bitten nmdc, dasi wir ein tb,n so k "
H'H Al t t l - , als das i!niqc, erreichen mächlm, uill"
f'.gle hi,,,,,, dast sie ihr zwei U ^ sivbenzsqsi-S ^"l>r " -

' " icht hätte. Unter der za^leichen, und vorliehmen
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ßiesellsckicch bemerkte ich indeß keinen der s'ngcrnPttN«
z«n, ode' dcr Miiüster, Nachdem sie a^ct-'ctcll war,
lvuiden fur n„s festliche Fruchte und <?o>tsuü^>' aus-
gerragm, Was tmmcr Cl) l u a und ihr ctgenis Land
licfelll kannte, war da.

An den fc>!g.',,de„ Tagen besuchten wir die P l w -
zen von P r o m , 2 ' a s j i e n , T o n g h o , lind P e -
g a m . D,esc si>ld alli von elntr Mltttcr. D<r P lnz
von P r o m allcin ,st ein lcibllchcr B>»lder diö Kron-
p!ll! ie„. Bei dies«, B^sucl>tn hattc,, ,vir «l„e bcssere
G«!egenhe!t N n , c , a p u l a zu bcjckc»,. Dlc Sttasien
st»d li;s gcsammt >mch der Scl!N»l' <iej0gc»; dle
Häusel' hlllqcqcn nicht viel besser, als dle zu R a n -
g u n. <?lc suid' alk mit ^ieacln gedeks, und gc^c» das
F^xr mttlclst W^sscl'-- Töpfen, welche ln ciüel' langen
Rcihe m«f dcm Gipfel t«r Dächer gcstlltt slnd, ge-
sichelt.

Dil.' wenigen Häuser von Baclstelnen, dle »vlr
saben, g lh^ icn, sagt man, den Giicde,» der ksliigl.
F.imNic. Reiben vo>, Bäl>nte>l waren lmis oder sechs
Selche von den Häusern in vtlsaicdc»?» ^c,a j^n gc-
pfiln z l , llnd lie'Vühnen dcn Voriideraclicodt», bei dcc
brennenden ^on»e dicseS laudes, «inc», schattigen
Spaz«.''aang.

Bc» l>„, P' inze,,, welche weniger Staat wachen,
war mis.'r Cmpfauq viel ungezwungener und ftöhl^
chcr, als l'cl dcm Ki-onprinzen. ^m Pallastc des
Vlinzen ro>, P r o m , odcr p i T i l i e n , war »mser
Empfang ub î exc! dennoch äusicl<i alä,,ze»d. Als
wa>, das Tdor der ^'lnfassmia ei^fnete, wurden wlr
d»,ch cll,c Rcide E l e p d a n t c n auf der ««neu Selte,
und P f e r d e auf dcr andciu »,l'l»rascht. Der <?>«-
pballten waren snnszchn, wolunter einiae a» Gr^ßt
und Schönheit alle, die lch gesehen hakc, »lbntraf«"»
Die Pftrde waltu weit zahlreicher, und mshlcre wa<
« n lelch stschlvült. Nachdem wic zwischen denftlh^
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durchgezogen lvaren, gelangten wlr an clncn offenen
Plal^, wo Scllcü'llzer, und Gaukler ihre spiele ga-
bln. Sie waren weit weniger behend, als die Gauk-
ler des s«1 »lichtü Indiens. Eincr von ihnen ftzte lins
jedoch nicht wcmg in Vcrwunt'ening, da er die spitze
ciner kanze a>, stine bl̂ sie Schulter ansezte, indcß das
andere Ende gegen einen Pf<<lcr gcst'izt war. Hier-
a „ f lehnte c> sich so siail ailf di« Epi l )e, bis sich der
dile Schaft der Lanze bog, und zerbrach, ohne die
Hant seines .^ölpers z»l durchstechen.

Indeß wir dicscn Spiclen zusahen, liesi dcr P.lnz
uns melden, daß wenn wir unsere Ncngler zMl l l t t
haben wnrdcn, cs ihm ein VerWligen scmi »verbc, uns
hcl sich zu sehen. Wir begaben uns luglelch in den
zu mlsercm Empfangs bestimmten Eckil. ES war c:ü
hübsches hülzcrnecl Gebäude, jedoch nicht so grosi, als
daS dcs Kronprinzen. Am E»de besscll'en fta-ld clll
vergoldtter S o f a mit spiegeln, die einc gnte Wir -
fun machten, verziert. Weder von der köliigh!<>l
Famil ie, noch von den W n n . q l , oder Ä t a i v i ' u
war jem^xd zugegen. Nachdem wir ims ^cse^ har-
ten, tratt dcr Pr inz, prächtig gekleidet, herein, mit,
begab sich auf stine» S o f a , sprach abtr m:r citti^e
Wotte. Hielaxf folgte, wie gewöhnlich, l in Desclt,
von welchem der Prlnz sclbst uüs zu speisen ersuchre.
Kaum halte er sich entfernt, a'.s >.<ne anserlcsenc (^c-
srllscziaft tanzender Mädchen hclvoigerliftn wurde. D ei
dar»nlter warcn reizend. I l ) .e Kleidung bestand au«
traospallittts (^aze, die mit Blluue» von Gold und
Silber fctn gesslll war. Emc Mcngc golbner Kcl:c>l
zl t i t i ihren Hals sowohl, als ihre Arme. Il)»e Br-
w<gi,ttgc» stimmen m t̂ der Mustt genau nbercnl.
Wtr hielten uns ci»e VleneNlmdc ans, mn dksts
ele.^Kttt Schauspiel zu bctiachlen, n»d lehrte» sod.«««
iu den anf uns wallenden Elephanten znr^ct.
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Unser nächste Besuch war bci dem Prinzen von

T o n g o , dcr uns ebenfalls mit allen pichen der Äuf»
mcttiamkcit empfing. Seine Wohnung war zwar
weit m,bedcl,lel!per, als die seiner ältern Bn id t r , so
w'c anch seine Äufwärler. Jedoch statid anch hier «l»
m Reihe E l e p h a n t e n in feierlichem ^lufznge da ;
auck zogen wir zwischen zwei Reihen Mustctiers, die
zu bclben Sei l« , paradirtci', hindurch. Ferner fan«
di„ wir Ga„klcr, Musikanten und Tänzer; und zwei
hl'bsch vergoldete ganz offene Wagen, mit einem
Piachlhimmel/ standen jeder mit z>rel Pferden b?-
spaiint, da. Der P:i«z saß w einem vergoldeten
St l 'h le. Das Königreich T o n g o , dem er vorsteht,
und welckcs roihl» unabhängig war, ist reich, w t i t -
lä l l f t lg , u»d schr bcv«!llcrt, und das Fort in T o n -
go wl^d a.cg?üwa,lig für das stärkst« im ganzen Rel«
che gcl^alte,:.

Wülnend unseres henllgen Besnchs starb der s l -
teste der Chinesischen Ädgcorbnetcn. Er dcsand slch
hes Morgsncl schon so nbel, daĵ  seme College« uns
hcnte nicht begleiten wollten. All» solqenden Tagc ftztlN
Nl>' abermals iiber den See, und begaben uns nach
dcm Haust be«l Prinzen von B a ssic n. Sein« Woh-
,mm, ,vc,r schr niedltcl?, dlc Pfeiler seineS Saales, ble
da^Gciez ihm verbeut zn vergolden, oder zu bemahlen,
wa,cn m!s geblümten M l i s llbirzog.-n. Viele Pcrso»
»en v"n Rin.». wa en z'geglN, „ „ d hierunter einige,
die hol)? müilairis^c Ehrenzeichen ttüqen. Der Pvlnz,
««gef'ch siechn Jahr a l l , ftl icn sel'i- links und blöde
zn slyn. Lei"« Staalhallerssi ass, die s,ch längst der
Kns t i , bis znm Vorgeblir^« N e g r a i s , s^lich er-
siretl, s,̂ t ihn »n ^ ta ' id den nach B a s s i e u handeln-
d«n Kansscuten entweder Beistand z» leilien, oder bt-
llächtliäe Hindernisse in den Weg zu leg" ' , " "b ta
ble Scl i f f t zuweilen stenHihiget ssnd, während des
U o n s l ' N s lm N t g r a i s FlussG ihrc Iufiucht i "
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sucken, so haben seine Unterthanen auch öfters Gele«
geuheit den Nothleidenden Beistand zu leisten. Nach-
dem er etnc Weile ohne zu sprechen da gesessen hatte,
fing ich an, ihm meine Erkenntlichkeit ftlr das, »ras
seine Bemmen den hl Mischen Handelolutcn, und M a ,
troscn GuteS gethan hatten, zu äußern, so wie mein
Vertrauen, daß der Prinz auch in Zukunft sie begün-
stige» werde. Ich sprach h i n d u s t a n i s c h , und
B a b a - s c h i u verdolmetschte es. Der junge Prinz
schltn wegen der Antwort in Verlegenheit zu seyn,
bls sein W u n uder erster Minister mir eine passende
Antwort in sclllcm Nahmen ertheilte. Hierauf verfüg-
ten wir uns zu dtm Pallast des jungem Prinzen,
P e g a m T i t l n , von der allen Stadt dicftS Na -
menS benannt, welche der Sitz seiner Statthalterschaft
lst. Er schlcn lebhafter, wie sein Vruder, den wlr
«ben verlassen hatten. Er hatte cbeilfalls einen W u n ,
welcher sehr «hrwäldig schien. Bei dem uns vorge-
seztcn Mahle befaild sich auch unter andern ein g e -
b r a t e n e r V o g e l , obgleich die birmanische Rel i-
gion Thiere zu schlachten verbietet. Es war daher die
Frage, wie dieser Vogel umS ^ebcn gekommen sey?
Indes! war dieses ein Zeichen ihrer freigebigen Den-
kmigsart, und des Verlangens, das sie trugen, ihren
Güsten slch gefällig zu mach«,.

Außer d«n Mädchen, welche dießmahl tanzten,
waren auch zwei (^medlanleu zugegen, die ihre R o l ,
len splelteu, und alicrlel Minen schnitten. Allein sie
waren weit hinter demjenigen zurück, den wir zu
P e g u gcsche», hatten.

Nachdem wir mm unsere feierliche Besuche bc-
endigt hatten, so konnten wir jcht auch die übrigen
Ml>lwü>digli i ttn dieser neue» Hauptstadt in Augen-
schein Nthnun. Da <s lwcti nicht spät war, so gin-
giu wir von lner „ach dem P i d i g a t T i k , oder dem
königlichen Büchllsaale. Dieser steht am norb»vc«Ni-
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chen Winkel der Festung, ^ i , , dcr MUt t eines, ,mt
brelteu Steiucn gepflasterten H ö f t s , und ganz nahe
an einem sehr hübschen K l u m , oder Kloster. W i r
silegeu zuerst in das Kloster l)wc,uf, >mb fanden sein
I'ltiercc« nicht schlcäner, als sci,'. Acusscres. Oas Ge-
bäude war gcväumig, lmd reich vergoldet Die Pfci»
lcr und das Tc'ifclwcrf wa,cn ganz mtt Gol^blättern
dcdtst, uud G a u d m a ' s B l l d , las cinclt fthl
großen Glanz von sich gab, war von einer säwn
auelgrschnlzsen hölzcrlicu Bal»st,ade umgcbm. Äu
der Ma»cr warcn die illlttrgcovdltttcn liimmlischcn
Gtistcl-, wie auch R a h a a u e , tu ihrer Andacl.l, auf
her E»'de liegend, vovqcsicllt. Dies« waren alle vo»
«rhabcncr Arbc i l , scbr nicdlich in Holz ausgtsc<mizt.
DaS Bild ^ n d m a ' ^ lvar auü! Ma iwor . Er saß auf
«lnem vcr^oldttcn Fl,sig,'siclle, und eine schone euro-
päische Gkaildolc rou ^cschxlttcncm C'lacl <?̂ >,d vor
demselbc,», lllncrhalb bcr B,-.lulUade. Ncbl" dc>n
Bilde staub ciu vergoldetes Ruhebett. DlescS, s^at
man, sc») daS glivilhuliche Bett des ol't>st«l Ra<
h a a n s , ss oft er ill der Fcstunc,, »velch^ö selten ge«
schk'ht, dlc Nacht znzoblln.ziu gedächte. E^ »var
s»hl schsn vergoldet, allein nur ans blossem Holze;
<s halte z>var z,vei K i s s e n ; allein dicsc waren llm»«
falll< uou »>olz, be»n das gemächlichste Bc t t , »vel-
ches R a h a a n e sich n l aubm, ist ewc Malte aus
der C<-de.

ÄuS dcm K t u m bcqaben wlr ulls ln dl« B i b -
l t o t hek. Es »st e!i grosses Gebäude vo» Bactstcl-
neu, dao auf einer brasse steht, und mtt einem sehr
zusammellgestM» Dachi bcdett ist. Eö bcstchc a'-S
>»nem viereligen Zimmer, sammt einer vclsch'"sielltl»
G a l l e r l c , die es „mi lcbt . Es war v ^ s l losscn,
,md da »rir lcluc bc!'<?.»rt!e Er laubüüj , >»m dlc Blb^
l i th l zu s'l^.,, mltlebachl h.utiu, so la.i'e uns der-
jt,i»^>, dcr die Aufsicht ta.üb«r hatlc, eü stünd« "lcht
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ln sewer Macht die Thür zu öfnen. Jedoch versicherte er
uns, es sey inwendig nichts anders zu sehn, als was wlr
in der Galleric fünden, wo «ine Anzahl nüt Gold, und
kack verzierter Kiste» ln Osdnuug geqcn der y)5auer zu
sianb. Ich zählte ihrer fünfzig; allein es waren ih-
rer weit mehr, und vermuthlich nicht weniger, als
hundert. Die Bächer warcn in Klassen regelmäßig
eingetheilt, und was jcdc Kisic cnchielr, w<»r mit gol-
denen Buchstaben auf den Deckel angemerkt.

Der Bibliothekar er^sncte ihrer zwci, und zeigte
mlr einige sehr schöne Handschriften auf dünnen Blät»
lern von El f tn '^ tn , deren Band mit niedlich ausge-
arbcltttcn Bllmic« von Golb geziert war. Ich sah
auch einige Blichcr in der alten oder hcMgen P a l t -
Spiache. Alles schlen nach m»cr vollfummelie,, Ord-
nung tingerlclitet zu seyn, lmd man sagte mlr, basi sich
l>i,r Werk« über allerlei Gegcn!l<wde. besonders aber
liu theolosiischen Fach« desändcn. Geschichte, Arze-
neikunde, Romane, Ton.-und Zeichenknnst, wären alle
besonders beli^ndtlt. Die Bücher waren regelmäßig
nnmcrnl, und wenn alle übrige Küsten eben so ange«
stillt, wi< diese zwei, waren, so dilrfle der K^nig der
Birmanen eine zahlrttchcrc Blbll iolhtt als nur irgend
jeder andere Fm st hadcn.

Äci unserer ^iül t lxnft nach Hausc wurden wir
durch das Gt l^s , welches die Chincsir alle Nacht zu
machen gewohnt waren, ln unserer Ruhe lmqemcln ge»
siährt; statt der Todlenglocle schlugen s,.> die ganze
Nacht auf lauten G o n g « * ) , und mischten biswei-
len ein schrettlkl es G<schr<l und Wehllage» darunter.
Eilicr d.'> <>Idcn lV!!<>tc:nil seiner<3tim>nc das Heulen eines
Huildes so uallirllch nachzumachen, baß alle Hnnde der

' ) D i e G o n g « w<ld<n auch 5s«?r« st»,«l t>cr K lo< lm a<-
l'rduchl. M a u l»>nn sic ,t,.'„».»ll< lN>! r<»c prosit ^»«»»r,
N,MH i>5r,n. T a « l , l « l » l s c h < ^ u s t u i n zu z?!»l»«m



Bootsleute und der ( a s s a i s c h e » Hüllen ln unserer
Nachbarschaft sich in ein Chor mit ihm vereinigten.

Ale heftig« Hiye, welche die drei Tage hindurch,
dle wir w Staatsbesuchen zubrachten, wlithcte, mach-
te, daß ich alles weitere Ceremonie! bis a>«f d<n (-»sen
September aufschob, welchen Tag ich fr fischte, um
dem S e r e d a P u n b a g i - P r a , oder olxistcn Pr l t -
sier der Birmanen, unsern Besuch abzustatten.

Es lst schon gesagt worden, da5 der große Rath
auS vier W u n g i , und aus vier ,,1nqcrn Mitgliedern,
W u n d o k gcnanltt, bcstchs, zwlschen welchen ei» gro-
ßer Abstand im Range »st. Diese W u n g i , deren
Macht so groß lst, daß sie das ganze Ncich regieren,
bcfiyen anch einen verhältnismäßigen Stolz. Selbst
die Statthalter der Provinzen sind ln ihren Augen
Männer von geringer Bedeutung, und werden von
diesen Etaatsministern oft mit übermäßigem Stolze
behandelt. Ich konnte daher ebenfalls leine bessere
Behandlung erwarten. Man hatte mir zesagt, daß,
nachdem ich der ttnlgliche» Familie und dem S e ,
reda meine» Besuch abgestattet haben würbe, die z»v«l
ältern W u n g l ein aleicl'eS von mir erwarteten, lind
baß lch ihnen dl« gewöhnlichen Geschenke persöxlich
tibclbringcn sollt«. Ich gab zur Antwort, da!? ich
nichts dagegen einzuwenden hätte, falls ich nur die
«„bedingte Velsicherung ihres Gegenbesuchs echaltelt
wurde; sonst mnßre icl) mich deswegen «nfschultigen.
Ma-, gab sich viele Mühe, mich von diesem Gcd.'üle'»
abzubringen. Allein ich hielt es nicht fm- g " l , >"'ch'
zugebeil, sondern t,ug da auf an, mit ihnen «>u Hause
des VlcctHnlgs vou P , q u zusanuuen z» loiuml«»
AIs sie sahin, l'aß ich nicht geiielgl »rar ju wcic!,erl,
liegen sie mich ersuchen, falls ich fie in eigner Person
nicht besuchen wol l te, so moV t« ich wcnicistcns gesiat'
lcn, daß die zwci ailbcrn ^ e u t l e m e « ihr« M f ' v a l *
fullg bci ihnen mache» duften. Ich willigte oh»l
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Anstand ein, und sagte, da»; M r . W o o d und D r .
Buch an an sie besuchen werden.

Während dieses Zeitpunkts der Ruhe lleß ich
den Chinesischen Abgeordnete,,, auf Veranlassung des
Stattbl i l ters von B a n i l l , der mich oft besuchte,
mein Beileid bezeigen, und schickte ihnen zugleich, wie
<s bei solchen Gelegenheiten die Etiquette zu erhei-
schen scheint, t in Stuck wcisttn Musselin. Zugleich
zciztc mir dieser Statthalter die Kar te , auf welcher
seine Reise nach P e k i n g gezeicl nee war. Ele war
auf einer Gattung schwarzen P a p i e r s gezeichnet,
von welchen dic BilMancn gewöhnlich Gebrauch ma-
chen, und worauf sie mit tincm Pinsel von Seisenstein
( l i ^ a l i l l : ^ ) zu schreibe,, pflegen.

An einem bestimmten Tagt gingen w i r , in Be?
glcltung clneS der Ch ines i schen D e p u t t r t e n ,
daun des S c h a h b e n der <f von R a n g u n, B a b a ?
s c h i n ' s , und einiger Beamten, um dem S e r c d a
unsern Besuch zu machen. Wi r kamen auf unsern
Elephanten, au der nördlichen Seite des F o r t s , bel
«lnem niedlichen K l um vorüber, welches mit einem
vergoldeten P l a s a t h , odcr Gip fe l , gekrönt w a r ,
«ud von der M l d a . - P r a , die wir unlängst besucht
hatten, war errichtet worden. Als wir zu der nord-
östlichen Elle deS Forts g o n g t e n , bemerkten wir in
der Ebene ein anderes religiöses G«bü«be, von aus-
gezeichneter Pracht, welches k i u m - d o g t, oder das
löülgllcl'c Kloster, genmmt w:nbe, wo uns der <?e?
r e d a , oder hohe P>iestcr, cmpfang<u wollte, nicht
aber ln seiner gewöhnlichen Residenz, die ln s,,.,„, ^ ^
Meilen da:on emlegencn K l um war. Als wir an«
langten, wurden wlr zuerst in einen grosicn Hof ge-
führt, der vou einer hohen Aegelmaucr 'imgtbtn war.
I n der M i l l e desselben stand das Kloster, welches nicht
Winder sonderbar wegen seiner Bauar t , ais präl l t lg
>veskp seiner V t r j l ou l lgen , und wegen de^ Goldcs,
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ailssah, welches im Uebersiuß daran ails allen ^eiteti
angebracht war. Es befand ganj ans Holz. Die
Däcl?er desselben erhoben sich, elncs «!bcr das andere,
i>t fünf vcrschiedilleil ÄblhcilunFen, und nahmen itt
der Größe ab, wie sie in der Hähe zunähme!,. I c -
des Dach war von einer nic^lich ausgeschln^cn und
r«icl) oergoldttcn K anzkii^c um.^ebcn. DaS GcbÜude
sclbst, wcl. es zw^lf Schnk über dec Erde cihabm
war, wllrdc von cl»va i ho hölzci'llttt Pfeilern gttla^
gen. Als wir l)l,unlf»Ue^ell, willdc» wir nicht we-
Niger durch den glänzenden Anblick seines Innern llt
VilwlMdcnlna. gcseftt. i^ine vc^oldctc B.Uosi'^dc,
dlc nlit allcrhaüd Iignreu auogeschultzt war , umgab
wn ällßer» T l M der Terasse. Innerhalb dcrftlben
war cine weite ballerte, welche bcn f i lzen Pcztrt des
Gibälldcs einnahm, lüld worin mch>ert ^lndächtigt
znr Erde gtbo^U lagen. Ein inncres Geländer fehl -
te tn ê ncn herrlichen Saal , d«r vr« Kolonaben hoher
Pftila- uilttvjlliftt wurde. Die mittlere R«lhe war
wenî steiüs 5^ <^chl>l) hoch, und von der H^he a n ,
biö un^cfcÜ)r vier ^chuh weit von d«r Basis, wclH<
,olh latirt war, ve,go1b«s. Iuder Mtt le dc»f Saalcck
war «u> vcrKoldclcs G«clcrw«,t, weicht in zwe») Thcie
le, dc» nördlich«,, und bei, sudUchen, abcheilte. Dec
Raum zwischen den Pjcilern war v '̂n l 2 bis l 6
Schuh, und der ^fcilcr schienen jn all^m nicht weni-
ger als l o o zu seyn. <^o wie sie slch dem äusierlt
Thtlle „äheilen, nahmen sl« in der Höhe ab. D l t
äußersl« Acihe war nlcht> über « » Cchlch hcch. I«t
dem Miclllpunlte der Ab'h.tlung sah »uan ein war,
monies, reich vn-goldeies Bild G a u d m a ' o , wclchcs
aus clncm goldcilcn Thron saß. D l sm» ^'üytn ge^
g^u l̂b r̂ sas; der S e r e d a , auf «wer Tapete voll At^
las, und lchüte slch qeg«n eincn Pll l ler. E," Krels
von R a h a anen »mq<ib ihn, die sich von ihm d>u<H
Nlchtt! audcrs Ulttelschiidtil, als baß s»e auö Ch'sulchl
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U)M! Külper geb^ien, und ihre H.^'dc, gleich Bitten»
bei,, z!lsan,',,l?nl)»e!lc„, ilU.cst er selbst anftecht saß.
Als >vir zum Saa l : hclM'tatel,, w^ilftn die Blrma-
ncn fo»vohl, alij der (shinefer, der m,s b^glelt^te, sich
?or l ^ a l i d m a ' s Bilde zur Erde, wor^nf s,e dnnil
crst niedcrknitte», >nn <ulch den« S e r e d a ihrc Verbeu«
gnng zu macken, wobey sie ebenfalls den Boden mtt
ihrer Sl>r>>c derlihrtcn. Wir ftlttc» l»,s ssüf schöne
Mat t tn »jeder, di« in gcrin^cr ^'lltferlxuig vo>, ihm
aiiSqeblellet waicn. Er cmpsi'ifl »„<< m t̂ vieler Höf«
llchleis. Er schien gegen 40 Jahre alt, mld war w«.
der maqer, noch clnslhafi, ivic die R a h l i a » e gc--
wohnlich si„d, sondern sctt und launigt. Ich schenk-
le lhm ei,! Stück gelbes T"ch, rrclch?S die prieslerll-
ci'e Faibe l>t, et,vas Sandl lhol ; , »nd c«nigc mit
^olt^l«,it lib.'rzogcue W. i^ lcrzcn. Er fragte mich
volchiedencet >!ber Englaxd, ;uw Beispiel, »vte lange
mm» v»!i da bis »ach Ii ldtei, z>, seise» hab^, wobel
er sa.;lc, basj wir ein außerordentliches Volt w ä r t n ,
b^ii »vir so »vctt reisten. Ich sprach von der Pracht
des . I s l ums ; worauf er <a.,le, daß dergleichen zelt-
liche «^a'.hcn lhn illcht i>ttcressns'-n; er sey m>f bcr
<i'rde b ! ^ n ic ein Einfiele,-. Ich e> suchte lhll um
s<ln Gebeth. Woranf er s<n,te: dieses »v»1,de täglich
ülr d«s Wohl der Mensachdt vo>, ihul gelh'N,, je»
doch nullte er u»s den» besondern EchM.'c ( ^ a l l b ,
Wa' 0 empfehlen. M r cntftsntln »ns hierauf ohne
^Mstül,re, und kamen mit unser» Elephanten mis ci>l«
^bene, worauf »'erschicdenc ^tl^ler und Dölfei- z<r,
^'cut hernm lagcu. Als »vir sseaen z,vei E»«1>sch«
^«eilcn wcil qo i i en wa>en, ve,mcl)ttc sich die ?l?izal,l
^«ser rellgiöscn (^tl'äxdc so schr, das< n,r sic zu zäh- '
l<>» nicht mehr lnl Stande waren. Das erste, w<l-
^«s wir besuchten, <>iesi K n e b a n ^ K i u m , oder
^arl Kloster der U,üie,bltchle<l, ron dessen Mittelpunt-
^ sich ein 1 5 9 S c y u h hohes lön tg l ,ch«s P t a s a l h
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eihob. Die Dächer waren, wie gew«!hnllch, elnes
liber das andere erhaben. Dieses ist der Ort, wo die
Leichname der S e r e d a s , nachdem sie cinbalsamlct
worden sind, fcm'lich ausgescyt werden. Das ganze
Gebäude ruht auf einer Terasse von Bacssieinen , und
ntcht aas Pfeilern, wie die K l l im u»b ubrtgcnWoh?
nu-'gen gc>völ)»ln1) zu ruhen pflegen. Der Saal sah
fehl- niedlich aus. Cr hatte 7c) Schuh lm Viereck,
nod war von elner weiten Galerie umgeben. Das
Dach wurde von z5 vtlgoldclen Psellcrn «nterstül.tt,
wormtter die <m Mittclplintlc 4«» Schuh ln der H>!he
harle». A„ verschlcdcneil Ostcn waren Mal len zmn
Ansllihcn für die ? l a h a a n e anSgcbreitet. Äuf jcdec
dcrsclbcü war ein hartes Kissen. Auch befand sich da*
selbst ein bestell, wclchcs geistlich« Blichcr für di« R a«
ha ane «'«thielt.

Nachdem wir uns cine turze W«lle aufgehaltell
hatten, besuchten wlr das Kloster, welches die gewöhn-
liche Reslbinz deS S « r e d a ist. Dieses Gebäude
Übertraf sowohl an Gl<5f?e, als Pracht alle übrigen,
die wir l><sl)cr gesehen hallen, und ist rielletcht in sei-
ner A i l den« herrlichste al,f der Welt. Es lst zwar
ganz a»s Holz gebaut, u<ib der Gestalt nach dtMje-
»iqe» alelch, wo »vir mit dem <3> e r e b a zusammen
t<nuen; allein es ist weit geräumiger und höher. Die
zahlreick.cn ?te,hcn von Pfeilern, wovon einige biS 60
Schuh in der Höhe und ganz mit pollrlem Golde bê
d«llt wa ' t i l , lhalin eine erstlNineiw alänzende Wir^
kung. Es wurde schwer se>)N, eine durchaus volllom^
meite BcschreioilNg von diesem aüsserorbcntlichen G<s
bäude mit der Zeder oder mit dem Pinsel zu Ileferu'
Der unermtgliche Ausland vo:, Gold, welches aufal-'
len bellen sowolü dem Wttler ansgeschs, als al«cl)
inwendig vtlsd,wendtl lst, lann den F emdli'iq »ickt
anders als mit Ersta »nen erfüllen. Ich hätlt mir
nichls so auffallilld plachtooUes M meiner EtnolldunS

vor«
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vorstellen kännen, obqleich der Geschmack, m»t dem die>
ftr Reichthum angeblickt i,?, öiellcicht i^cht j-dcrmi'N
gefallen mag. Ailch dieses Fkloster war r,nä> el-ic
Abchellnng in der Mit te in eiiiin nördlichen «,,.> ii»
«inen slldlichct« Theil al^ellicilct. Eln tleint.< (',<?
moch, welches voll vergoldeten Brettern zusamme::,^'-
ficht war, wav das EchlafziM'Uir des S e r e d a . At«
der Allsscnsttte »r^en M.nreil s,!r l>i< N a ha ane
a'lsgchl c,ttt. Das Bi ld G a « l> m a ' s wav ans K u ,
p f t r , m>d vcr selllcm Tl»onc siailb cl.ie Eliropäischt
Girandole von qcschliffencm Male.

Hicra'lf tamcn wir dillch viele HFfe, in w?lchcn
sich <lne Mcngc llcine» Tempel »ilb .K l um l».'fand«il.
Man zclgte u?,s eiillge rlesonuäßtge 2 îldlitsse von E r ^
dle den Rak l ie l , den ^eufcl der H i n d u s , vorstell«
ten, uud eln Rejl d«r Beute von A l - r a c a n wa»»n.
Vodann wurden »vir »vlebcr zu tlnem herrlichen Tem»
pel gtf l 'hrt, dci^fli,- d.n aüS diesem k»,„be qelnachttll
G a u dm a so eben crdanc wnrde. Das Go^ubi ld
besteht aus polirrem E, z, l,i gegen zehn Schuh hoch,
und slyt unter elnem Gewölbe, auf clnem Fustge<iellc,
ln dcr ihm gewHH'Mchcn <5 tcllnna. Dlc Ma»crn sind
vc'goldet, llnd mit Stl^t'-n von vlclsai'diglm Splegl l -
glas mlt vielem Gcsckmacle vcrzitrt. OlcstM '^ildc
wild eine besondere Hcillglcit jilgeschrleben. Von
allen selten dcS R i l kes lommen dle Änd^chtt^c», um
den G a u d m a von A r r a c a n zu verehren, her uichr
zu alltll stunden dem Anqestchte dcS Volts ausge-
setzt wird. D«e ^l)»^cn des Gewölbes werben bloi?
8<^fnel, wenn P.ssonen von Bcbeolung kommen, oder
lu qewlsse» ^el lcn, um dem gemeinen Volle eln Gc-
Nllae zu leisten. Ais wir dal)!n tamcn, drängle sich
eine Menge Volkcel, mit unqcstlimen Clfc> z« »l,S,
damit es mlt hl> !̂«qs!assen wl irbi , um b,l dlescm eher
lltn Btldc zur Gottheit zu besci«. Wlr a!,:^>n d.,>y
don da,m«>l, um das schöne P i a s a t l ) , welches »<vcr
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dem Gcbäudc sä ivebt, und uns wüt vorzüglicher als
d l , Vi lokulc 'vac, zu bc'chcn. Dieser O,pscl erhebt
sich in sicbc» adgesondtr'en Stockwerten üder das Dach
dts K i u m ' s . Dao Golddlccl-, mit n elchem es erst
«entll>ch dcdeclt worden i»i, schlmme, t< i>l der S^xue,
u«d warf einen fmitelnden Glaxz zu »?ck. Dieser
T e m p e l , sammt l>cn oügehlliuucll ^'ebäubcn, »'. clche
noch nM>t velltlidct sind, n l l 0 , nenn er fcrtlg i j l ,
der «legantejit lm ganzen Rcl^e seyn, ob er gleich
nicht so geräumig, »vl< die Residenz d<s ^« l -e d a ,
sc«)n w>rb. Von da wurden »vlr z»l dem sogcnannlm
T sch l, nd a> oder Gebäude zur Al,f,>al)M< der F cm-
deu, «ufl'hrt. Dieses ist glna^Uls ein sciöues M u ,
sicr von ^'i l maniftl cr Baulunsi li?S enthält fm»f la.i^e
G«llt>le!',bie durch Koloü.'dc» abgcsondet »verd«'. I c ^
dc Kolunabe blsichl aus 34 Pf ilcrn, welcl?c zlsammn
2 . 4 auemichen. Die z^ci m i l l l n Nvihcfl n ^ ^ n
gc^en 25 <?ä uh hoc< ; die äußti stc» hill^i^cll «licht
Übtl vicizchn. E ie wa en toll) bemahlt, und durch
goldene Fc^ons erhül)t, »voblucli sic dem cmopälscht»»
Gc> mallc ricl u^hc. taincn, als cin- glatte Ob, l -
stäche von Gold. Wir schalen di< e^nge bcsselbl» auf
576 ^ x l l h , ^ilib dic Blcite jld^r GaUc.l? i^so.son-
dere ungefehr auf zw»!lf. Ein niedligts ^ l l le r l>M
die üullclln Psciler dic»:te, ungszoz)cnc Pesonen u«b
Hundc ron Vtru»lel,i!<;uttg dicscs OtteS al'zlchallcn.
Diesis 0^b^!.de l'cht auf m,<s Tcrasse v^n ^iegll l l t i-
n«u, wllcle drei Schuh hoch von der Clde erl^^bcn
ist. Der Nod,n i«i vo'., Tschuna m, oder s ,^»"»
<?lncl, de, a>!0 ^ .U l , je'malmcem E<innsi.We und Oel
z«sammll»^tsl<!t i j t , »vodurch ein barter ut,d glatter
Boden gebildet n t t d , d«7 wle Mannor glänzt Unser
l ^ , ' l ' i t t l e ^ k l l t uns, diele« Gebäude w^r« erst v "
l«rj tm aus Kosten Ves ällcr» W u n g i obaul norden.
Dt«se ^ l lanl 'a l lung macht ihm Ehr«, uno ist Mlctch
,in« Gierde für da« ta,,d.
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Dle Hitze hatte nlinmehr lhren ^cl^sien Grad

trrcichf, und unler bc»fä>idiq^s Herlimgchcn, von sic^
ben Uhr fti,h, bls zwet Uln- des Nachmittags, niachte
m,s einen Roheplah äußerst er,vunschr. Wi r setzten
uns daher a u f M a ' l t n lilcder, und nahmen l!n kleines
Mittagsmahl von lalttm ('^sii'ae', Bu. ier , Brod und
Wem c!n, das rrlr mlcqebiacht batle >, unl' ,vozu der
S c h a h be »der rlxe l^stllche Vc < m ic e l l i ^ S u p ,
p e, n'.b p i ' l,1 w, oder Rcis. h»„z',f,1z,te. Die Vl?!fso
m<>l,ge, die sich >»m <ms zu sehen, ve famines hatle. wac
u«,s «lcht lm ge>linsten b^'scl)w«lllch. I,», andcrn Ge?
golden bcS Morgcnla'ldcs wü.dcn wl r , reimögc der
dascldi? bcstchc'ib^i ?i«liqio»s V^rnrthcile, «jcht ohne
elniqe BescluMftf-niq daoon qelomnlen seyn. M c l n
hier, ob^lcich wil- ihre kci'iqss«!! Pläl^e b^rattn, »vur»
den wir m!t gleicher Höflichkeit behandelt. Dte G ^
g«nwa:t unserer Begletter dürfte zwar wohl etnlgen
Einftusi blebtl ^cd^be l^aben; und n cm, dieses ist, so
m«ß dle Polijci dieses kmdcS ln fthr gutcm )lssande
scy». Ich bin abcr ge »llgt, dieses der von Natur ge»
fälligen »"b glttt» Gcmlilhsart >lr Birmancu juzll«
schltlbcn ^)

Bci unserer Nilckkchr halten wir eine bcsserc Ge,
ltgenhelt baij Fort von U m e r a - p u r a zu besehen.
Es ist ein genaues Viereck, mit ricr Thoren tn dem
Mlttclplmsic cioer jeden Seite, ncl>,1 z,vtl tkwern, jwi«
schen denselben l,„b jtder Ect«, so daf? z.välf Thor« l l l
«lie,« si«d. ?ln jeder Ccte ist «in großes vlcrectlges
Sollwert nebst ellf lleioer» zu jeder S. icc; zwisclieil
jldem derselben ist ein« Cortln« von ungefehr t»vclhun«

B b H

*) ^<n gl,ich,< merkt n M H l , n t , r <!, s<ln,r N l i l f M t PO»,

«r l,<nj,u, l,l lnx dlllo !>!»!)>' !>,! ^,^tzoi, d» si< le<l,<<>r^,s
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dert Ellen i» der kängt. Hievans folgt, dasi sebt Ve!«
te d«s For,s 2 ,420 Ellen l^>,^ lsi. Jede Pustel ,mb
jedcr Thorweg isi nnr tiliem Zlcgcldache dedecit, um si«
gegil, dcn 2lcgc» zu besciuitzen. Auf jcder Cckc des
h»^^?t !>i em vergoldeter Tempel, von ungefähr hl>n-
dcrt S-l',ch in der Hähe, abcr übrigens gcgtl, die,
dit n l , gi,schcll hatt tn,voi l geringer Bedelitlmg.

W»r hatte:» jwar v l i l von der Pracl t lhrer rcll^
g!ösen Gcb^l^e gchütt; allein sic «lderlraf unsere Er»
n.n lullg b<t »vetttm. ^cr gro^e Anfivalld des Gol»
5<S an dem Äeusscr,, sowohl, a!s ln dcm Il lnern der
Gebäude, mllsi luiernustllchc Climmc» losinl. Man
s^glt mlr , dac! ^'olb sey sehr »ein, und lomi« dahce
der i u f l lailgs aul<s,cs«yt blcidm, ohn< tlnz»^la,,ftn.
Dcr kelln, dcn sic hlcrz» gcdra»chen, n l rd E l f i g<,
nannt, î 's lsi btr Sasl dcs l>l>l<>t, l^bil>su>n, der
dazu dc^itel n i rd . Dicfts lst dcr eii^lge P^„ls, w
N'ilcl'en» ciil s, u,ialcs uub von Ueppigkeit tlttfcnltes
Vol t , ftincil übcssi.1ji<qc» Rclcl thlnn zu vti-'volden
scl,,i!tt. Es lst lüebcl zu bcllagc«, d l̂fj ihre Gcbäl,»
dc bl^'6 aus Holz best«!)««!, ba< ,̂ obgleich <S das aller-
d<nli!l),»flcllc isi, das »min l>» d<r W^lt aülrtsselt la>m,
dc>!»och «,»cht lang« g«u,g da«tl»l tau», um d«n Nacl'^
lammen kl««!, Bcwctß d<S Gcsä',uac»s und der Pracht
d«. Nat ional -Bauart i " >><s«n,.
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S iebenzehn tc r Abschnit t . .

Gesandtscbasts, Ai'g<l,^nbtit<n. — Vefticli der beiden
ttvungi. — G<s^t„e» d,e Birmanischen Vomlrchen.
"— N,rbanbl>lN,z«n im Lot«. -— Schreien an d»n
«rfien Wung». — Antwort. — Geschenke dcs Vron-
pri,,,tn. — T»r löm^lcho, Familie. — V»rschi,dt,
ner «Privatpersonen. — Audieij, de» Ko»iqe. — K5-
ni^llche Ältidl:,,g. — Echreibtn a» den Statthalter
von Iud l tn ,

^nb tss wlr «ns,re?elt mis Vesschtsgung dcr mer^
n'lirbl^st«! (^e^enständt zubrackilt», wordtll die wt i t
w i ^ t t ^ t l n (^«schäftt meiner l^cndllüg »lcht außes?<cht
gcl^iscn. Mau hielt öftne Bcvachschlaqxnas»! im kotu
iN'er die Vorschlägt, die ich zu Gllllstt«, dcö Handcls
beider Thelle gemacht hatte, «md lch vernahm, daß
mail Blmlillischer S l i t s cine ailsg^eichnctt Perft l l
nach ^ndltn deshalb j» schicken gcsl)mlcn sei.

Am slebentt» des HeMmonaths versiigtc sick
M r . W o o d , vmnäue der dazn von mir cchallencn
Welsu»^, zu be«, zw,i älleril W i l n q t , tn Bc^lel^
l»mg Dr , B t , cha,>ai!«<, nnd einlqcr von u,is.,m
Gefolge. Al,s dem Schrelben, welches er h l e ^ e r
an mlch erlitß/ zelgt «S ftch, dasi er n>lt /cnet' »).f-
llchteil, dle einon perfmmls» Hose cigcil l> l , cm^
pfaiigen wurde. B t l ditser Gelegenheit ettimdlsstcl,
betd« Mii'lster ssch ll'slesondere >wch S l r J o h n
S h o r e , dem Bsittischll, Ssalthaltcr von I t t b i m ,
welche, w l , ich mit P t f emde», hemerlt hatte, " < -
der bll mclner off'ttlichcn Eii,f,ll)mng ln d<m k o t u ,
Nvch so»,t vo„ I^mälldll, geschrht« was.
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Da lch keine ge^rllnd^tt Ursache <lnes länqcrn
5l»lfsch>,d<S mci'ics Abrc!^ vor nür sal»; so dra»u^ lcl)
ln die W u n g l , mii- ^ t i l l t l Majcstäl Willen in Be«
trcff ot'sci lcdcncr P l l l l t i e , die »ch dessen Rath vorgc«
le<it h i l t c , bclanut zu mahlen. Ich j?<>Ue ihnen zu-
glllclj hit Nochwexdi.ilctt an , in w<!che>- lch mich be-
f^indc, li<n1> bcll Bisch!cn n»l"l cr 3ilgic>!>nq , so bald
»vie mHg icl, wl^dcr zliv/cl z«» l<l)!t>l. Hieraufcrblelt
lch «ur !)<»s»rolt: die (5es.».clile, welch, ^el,,« M a -
jistät nach B e n g a l en z»l s^nle.-l acsrilllt» »välcn,
wl^den auf vtl, , 9 . Oepllmlcs »n B t l t l l f t a f l s«v»;
N'lnn ict' lnlch dan,, nach de,u ^ » l n ve,fl^qen wol^fc,
so ivln l'en >uu <l'!!,1'c «Ibesgedcn »vesbe». ?luch t>̂ »NF
t«n daselbst tlc Geschäfte ablzetdan werd«,l, unb lch
ll!li»rc den Tag, an »veläM! ich abzurelse« bÜcht«,
scldjl bestimmen.

Ich war hiermlt zufrieden- zilglelck aber v?r-
nahm lch, daß, da lch bloß all< cln Prorlnzial» Ab^
geoidntler, und nicht als elne Person, die c!n«n sou,
rcralnen Sraal v o r M t t , ar^c!ll,en n»1lde, ^ t lne
V.aicstät „lcl l gesonnen wären, niich mil «lner per»
sllnlicheil Hudlenz z»l beehren.

A»n l y. Sept. btziab ich mlch daher nach dem
k o t u , wosllbst lch be» Slaarsralh versammelt sand.
Ll!le Mie^l l^er iva-eu ln «hrcn Ocmomoilleidcrtl.
VTachdem .vir „ l ' ^ g .sM hatlcn, wlude» die Geschenk«
Hergcbra1,t. <:ie besiande», ln drel grosien Kisten,
nr t rochcm T«ch< bedc^l, mid in z,vei Elephanten»
z h en roil b«lr<^chll»chtr H,>!fie. Oles« eihlclt ich
ln« ^amcn des ^ i 'maoik le i l Monarch,n f»1r dlt Cnq-
ltscht RegitlUl'g I I I gleicher Zelt erhlelt lch fl.r mich
znci ssr^sie Rinae, wooon ber «in, a»s einem »„Gold
fitf>b:<n R n b l t l , der andere a>«< einem ^ a p p h l c
bi,Ia,lb. MV. W o o d «rl)l,ll ebenfalls «l»,', R ' "< -
»>ud Dr. B l«chan«n eine» aodern. Nachdem dies«
C«m<l.»lic v»)lltb«r war, »vandt« lch mich an dii Wu»»»
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ssi, und verlangte von ihnen zn wissen, ob etwa ein«
Ursache vorhandcn scp, die ^^ii.c Majestät bewogen
hatte, mir dic Eh:e einer pels^nliäcil Hudienz z„ ver-
sagen. Ich erhielt «l,,c zweiocullge Antwort ; iilid
a!s ich ans elne zweite Frage tetne bessere ^u^ ln i i f l
eihiell, so verlaogte iu) zu wissen: Ob scl>« Maje-
stät WNKnS wä «» mich vor mcincr Ab clse persönlich
zu tMpfan^en, oder »licht? Worauf sie sagten, dast,
oh'ie ^e»"cc Maj^liät Wlll«n6m>m,mg «rfclscl't zu ha,
den, sie mir lclne W'twsrl etthcUin känntm. Ich ver«
lanqs? zugleich z»i w,ss^i, ob ^eint Majcst/,t uoch g<F
so»ncn wü'.'tll ei,i« bcrollnlächtigtc Person nach B e n »
g a l en zn spicken, u>ld ob die bcn Handel bctrcffm»
den Pnnltc »rären in E<-wässl,ng gezog n worden? ^l?
les dl<»,!s, s,igt«n s,e, bliebe noch z>« er^tcrn i ^ ! g ,
u»t» wt^de <chr bald miSjUmacht scyn. Wenn tck in«
deß dcn Tag meinc,- Au c,sc s<j!se<?c„ »vollss, ŝ  n,'l̂ r«
den die notk'vcnblqen Paplcre und Schiciden abgefaßt,
und z,vei T ^ e voiher mir übergeben we l<n. Ich
„alntte den z Otiober, wovanf sic mn- sa.ncn, daß
sie ftosssen, ich wil.de am Hj>. September noch tn dle
C ta t l fonlinc», a»s an ciileill Tag^, an wci'l cm der
ganze Ad«l alle Jahre Seiner Majestät zn <>l,!digen
psscgt. Axf il)7c E'nladnnq a:tt,vo lcte ich, daß
mcme E,sch«in»ng bei Höft von Umiländcn, die noch
nicht ins Reine gebracht wären, abhinae. Z „ g<«l«
chrr I^lt beschloß ich, ei» «schreiben an den «,<?m
^ 9 u < i ^ i >»'<d den Staatsralh zu richten, wo'!« ich
mcin M»lifallen >1ber dieses B«n«hn,en des B»,mani,
ftien Hoses äuliel l t , und z>«qltich z>, erkennen ^ab,
baft «ch veilangtt von dem K>!nig, ow der Sl''!lvcre
»rctts elne^ gleichen und souveränen ^ t a a ^ l l , cmpsa',-
g , „ ,mb ailtrtannt zu ,v<rdtn. Um dl«tm Schreiben
l«ne Fcit i l l i leit zn .q,ben, »velche si<i fli» eine solche
C'tlärmn, qtznlnlt , sandle ich M r . W o o d . um ^as«
selbe d<» Mtn l j t « plcs>l»li^ zu üb^ rechen, und b«^
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fal)l ihm zugleich, sich zu den zwel jungem W u n g t
zu vc»)ü^c!i, mid sie vo ' dc, l!.dcrreichung und dem
Iichalic mclneo ^clircibcii^ z» benachrichtigen.

<5S nar in E n g l i s c h e r m:d Pers i scher
Sprache ab^esa^'r, lind ich »rar gewisi, daß dessen
I l lb 'Nt bem < irmanischeu -̂ «.se l>l bcidcn Sprachen
L^hö. lg belaxr.t n^den v^rdc. Denn der Armenische
T'olnn.ts^er tcr Ci.glis.i cn dp'aci'e war dclsclbc^ so
»nücl'ti^, a!l' lrgend >«mc,nd ^s r.ur sey« fonutc, der
nia^t i>l <5,^qla! '̂ ^clvesel» wac. 3i!o ich zu U,u e r a?
p u r a a>ll(N»^le, nar er so cdcn mit t?cr Ucbe»schung
dcr Gescye der H i n d u s ftlsl^ ftcwordcn, dic er
auf B«slhl d^s Kmllgs a»s dcm Exglischcn des veo
siorbilien E i r W l l l i a m I o n c y machen »msile.
Dieses lsi znglcich cin Beweis von der Änftlärung und
Staa^l !»ghi> l cilies Fürsten, welcher über b,,S al l-
gemeine Vorurlheil e, haben ist, auf einem Wege I ln-
tcrclci t zu su^en, dcn wenige aiiderc Völter des Mor -
glNlanb^s ei»z,!schlagen slch gefallen lassen würben.

Dlcsc meine schrisllicle Vorjlcllung crwcltte, wie
lch aus ewer a> sehnliche»! Q'itlle ersuhr, im L o t «
«ilcht wenig Währung. Die W u n g i waren, sagte
man, ln U),en Mlilnlügcn gecheilt. Si« berathschlag-
ten sich hierüber an, 2 7 . l^ept. dis um Mlllcrliachf,
worauf das Rcsulcat ihrer ^erathschiagungeli bvm Kö-
nig vorgelegt wurde. 3^as immer ihre vorhergehen,
be,l Mciluiligcn ^e.rlscn scml nl^gen, so war doch der
Entschluß gemäßigt, und weise. Ich wurde am 28-
des Abends durch den Vicclülllg von P e g u münd-
slch de<achNchtiget, daß ich <m dem Tage, an wll«
chcm mir dle '.'lmwoit an den Blillische« GeneralB
Clatlhal lcr »lbci geb.u werben wlirde, von dem M o ,
narchen sclb,i n, seinem Pal!a»1e förmlich empsangen,
und l i l vo» m»r gemalten Vorschläge, ln Belleff
d l ^ .paübtls, vo» Seiner Majcliüt glö^tcnlhcNö an«
gtllvmmcn wilden a ^ d c n ,
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Ick verlangte diese Antwort schriftlich, was m,ch
der Vicek<lnig sogleich lha t , il!dem er n.lr «i»,e ku:ze
3lote in Bttmcmischer Sprache lldcrgab.

Vl 'n den Gcs.sMt,, , welche der K>!n^ l'ber-
schiclt h.itie, oilhlell tie e:siv'rc ^isie grcß< (5l.^le
des reinsten Pernstelns. Eine andcrc c, tUclt c,:.en
S t e i n , der einem tz'hrysopaS ähmw) sah, l,„d
«Zufalls von btü ächtllcher Glösie n a r ^ ^ i . ' dntte
eiichiclt cine grosie utld schöne K»istall, Gruppe, d«e
lnGe»?alr vo» Plismeii von ti^cr Amethyst.- Mu^er ,
«mpoljilcg. Dtc Gcft'enlc des Kl^ilprillzen blstandcn
in seä:s Ringen von R u b i n e n und E a p p h i r e n ,
zwei Elcvhanlenzühncn, vcrschicdenel, lati>ten Dole,,,
und brtl Pferdcn, die zwar l'.eln, wie all« Pferde
dlescs Bandes, al)ir ü>l,jerst wohl gcbaut waicn. C o ,
wohl die erste H>5nlgin, N a >, b l > - P r a bclilclt, als
die zweite, 21? i a l . N a n d o , schic! ten, jede it.cbc-
svtldere, ihre Geschenke. N^b>! mch^crn Ringen, lmd
lallner Waare, befanden fich einige hl'bscle Silber»
gcjcl l rre, zwei große. Betel- Buchsen von tlhabc^cr
Sllbcrarbelt, und zwci icinkgeschirre oo» ebcnM-
son Meealle dalliluer. Icdoch machte die A> bell an
denselben der p'csä ickückteit der hiesigen K^'jUei- kclne
b.'scnoeve ^hre. — Jede einzclüt ^ers^n, der wi r
nur die g c r i n M Gefälligkeit crzeigr hallen, b»,,ck>te
uns nun Gegengcsä/ente; und oft warcn sie weit »<her
den Wcrll) derjetligen, die sie empfangen l iamn.
Meine W«hn»ng war n:ic gemahlter ünd lalulcr Blr^
manischer Waare aller Ar: durchaus angeMt . Emig f
Ctücle wareil zu g,oß, um sie forl^lngci» z» san-
nen. Ich erhielt «lichr weuizer a!s aä't^ig, odcr h'.m«
dert ^ l l i l k i sllbtne und baumwollene Zeugs, ro» vere
sciiebener Gammg und Grolle; dann ^ l c p h a u t e n s
l ä l ) ne , B e r u s i c i n ' R o sc n t r ä l, ze , fünfz ig
pder sechzig sllbernc B e t c l < B uckse n , T r t n t - odee
E p u c t ü t s c l . t r r c . ^ d t l , I c i u c waren cd«»salls
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ei» ai^ lNimes Geschenk, besonders unpolirte R ll»
b i n e und S a p p h i r e , qa,z roh in Goll> q^fa^'t.
Vol l sollen Sl^nen crdielr ich qe.un hnndctt, je-
doch waren wcütgc le,stlbcn von W c' ch. I l l darf
hier eill^- schauen Dl-all)a>bcit, auf c«!ier ssro^n sil-
bcrneli ^ctei!)1chse, die mir ein A t a w u n ve ehrte ,
nicht oe:ge!se!l, wocaiif, um den Wcrth des Geschen-
kes zu e h5h?.l, d ^ Gebt's Name mit Englischen
Bllchjlaben a>,f de- ^eite ein^cgrabe:i war.

Äm Jo . September, als am Ta^c, welchen
der Köniz »ms ^> empfaliqen bestimmt hatte, fahren
wir in Begleitung B a d a-sä, i<l s , »liid verschiede-
Nil' Vlimamscher Beamten, wie sonst über dcn S e e ,
und zogcn wieder bei den» westlichen Thoie ln das
Fo r t , jedoch ritten wir dicscsilnl a« der si^dli i'eü Sc l -
te des Paüasics, und s<chc>l a»f dicscm Wcgc wclt
m.hr Häil^cr von ansehnlicher ^aua>t, als das er-
jicmal. Eine Gasse, durch dte wir famen, bestaub
a"s lauter Satflci ^ und Geschi'rmachcr - Gcw>5lbc>i.
3 Îs w:r in ben 5i h u m kamen, um dasclbii die '.'in-
kllllft der P'inzen abzuwarren, bcsandcn fich vcrscine-
de,« ^ s c h o b . v a s , die an dtcscm Taac tinaef>1hrt
»ve den sollte«, daselbj^. Ieocr berftldeu hiclt ein
St ick Seiden > oder Banmwollen < Zeug auf seinem
Schoosie, dasi er, verm^c der Etiq^lttte, Sexier M a -
jcirät zu pläsentire,! yaru. Ällf derselben »land eine
S c h a l e , mll rohen R ^ M m e r n , die zu dlcscr Ce-
rcm^„e ^cl,Hrten. Der Birmanische Gcbmnch l»t von
dcm .<oi nd u sta n ischc n hierin verschieden Wer an
dem Hofe zu O e h N etnqef.il>>t w i rd , pfi.'^t den«
Sonvei'ä'l eine u n g l e i c h e )at)l golo»er M i n z e n ,
M o h u r , ober eigentlich A sch u r f i qc>lan»t, wett
ei.le glei.yc Z.chl von schlinxur V^rbcboltun'Z gehal«
ren w i rb , zu »Idtrrelchen. Allcin der Hof von Um<^
r a - o n r a oerl,lngl da^:^eu, da>? ein U-emder etwas
«us stilic.u t.'Hn0t, ein lllltcrscbeilcc adcr «iilm Ma^
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nufaktur - Artikel darbringe. Der R e i s bedeutet nicht,
n>ie in Ind ien, wenn die B.aminen dein V i s c h n u
opfern, eine Allerkennung der göttlichen Eigenschaf-
ten; so.̂ de"ll hier wird dadurch die Gewalt des M o -
na clien, und sein E'genlhum über elil Land, dessen
nützlichstes P> odnkt der R e i s ist, zu erkennen gege?
he„. — Iüdcß wir »um im R h u m verweilten, wur-
de für uns Thee aufgetragen, und als wir sodann
zu dem Thore kamen, wurden wir dicsesmal nicht ge«
nöthiget, unsere Schuhe anszuzjchcn; sondern dulf«
ten dieselben so lange anbehalten, bis wir den ll.ncrn
Bczl'k, wo der Adel sclbji seine Füße nicht hcdeclt
behalten darf , erreläten.

Als wir zum There hereintraten, ftihen wir de»l
Käniglichll, S a a l , wo der Hos in aller Pracht ver,
sammelt war , gcrade vor «ns. Es war ein offener
S a . , l , oder «ine Kolonade, die zwanzig Säulen il l
der Läü^e, und vier in der Tiefe l>atte. Wir stiegen
eil'c T'cppe h i ta l l f , und nachdem wir vorwärts ge-
sclnillcil waccn, nahmen wir unscre Siye nahe an
dcm Ranme, wclcher dcm Throne gegenlibcr ist, und
der, weil er a/rade vor dem Blicke dcs Monarchen
ist, jederzeit lcer bleibt. Bci unsercr Ankunft war
der unlere. Theil deS throneS, wie im k o t u , allein
sig/tbar; denn noch waren d'e Tl)nlen verflossen. Er
war reich rergolbcl und anvl,eschntyt; auf beiden E c l -
<t„ bcfand sich etn« kleiix Gl«llerle, von einer vcrssol-
deten Balustrade uln.ilben, die vier Königliche Son«
nenscli me enchiclt Auf zwei Tafeln, dle am Fuße
btl» Thrones waren, stinlcn gro^e (^efäk? von Gold,
von verschiedener (?'<stalf. Unmittelbar ndcr dem Thro-
«c ssieg eln prächtiger P i a f a t h , sitbcn Stock hoch
über die Oäcker dcS Gebäudes, empor, wacher von
<i»«ln T i oder Säi lrm bedeckt war , ,1ber w«lch«M
ilch noch «ine SchnlcktnfHlmlgt Cpil^t erhob.
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Nach etwaS mehr als einer Viertelst,mde öffne-
ten sick vie Tft^rcn, die dm K^nigli t en S i y verbar»
g ' n , mir lautem Getöse, il>«b man sah Ceine Maze-
si ü ais .<ner Kreppe, die au^ den innern Gemächern
zu bc.u Ti)0'N' fnh' te, liinaufstciqen. Er gicng <̂ anz
sl.hle, »,-d sckien p'.'m seixen B^nen keinen fteien Gcs
b.auch >na.!)in zu leinen / indem er sich mtt den Hän-
den an die Balllstrade hielt, unt> dannlf st<'l.<te. J e ,
du î) sugle man m i r , dasi bloß die ^chwc>-e der K>l-
ni^llchen Kl^der h»<ra» Schnld wäre, wcil bcr Köiüg
ud^r fünfzig Pfund Gedicht allciu am Golde trm,c.
?ils er auf dle M ) e gelangt war, ^i>ld er einen
Anaenkltcl stlll, sslclchfam nm Athem zn sch>!pfcn.
Hlcrauf style er sich ans cm gesticttcs Polster mit
tibercinallder gescl'la^cncn Bciucn »i<'dtr. ^einc Kvo-
ne deiland ans einer hodcn Keg^ftrmiqe» H.iübc,
die mit Edelsteinen reich bescht »rar. Seme Finger
waren mit Ringen bedeckt, und seiner Kleibnng nach
sah er n'ie ein gcha-llischter Mann ans. ?I,l dm
Schulte, ll hatte cr zwei vergoldete, oder wahr schein«
il.1» qoldcne F l ü a c l «» welche ihm jedoch, wie wir
sahcn , nicht vicl ^cichligtett verschafften. — Cr schien
zwischen fünfzig und kchszia Jahr a l t , »md von star-
ter Lcib<Sbeschaff«nl)elt zu seyn.

Bcl dem ersten Erblictcn dis Monarde:, bllck-
ten sich alle Aluvcseüdcn, und hielten ihre Hä'lde aleich
Btt.'endcn, znsammcn. Von «»us wuvde weiter nichts
vcrlcmgt, als uns etwas vorwälts zn bcu>,en, und
unsere Bcme, so viel wie möglich, cinwärtol zu tclncn.
Vtcr Braminen, in weifen Kltidcrn und Kapp«n, san-
^cn ihr Neoct am Fusic deS Tkroncs. Hicranf trat
«in N a l h a a n o^'r, , '„d sprach in «lncr mnsitatt^
scim, Cadenz die Namen derjenigen, welche an dlcft'N
Taqe vorgestellt wcden sollten, deren '̂eschcxse er
Etmc Ma>c!?ät anzunehmcn hat. M«lntS bestand
aus jwel stucken Goldbrocat von P e u a r c s. Dr«
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B u c h a n a n mid Ms . W o o d p M n t l i t e n gleichfalls
«ill jeder das fti„i«,e. Als u>i<c c Nahme» erwähnt
wurden, ersllckfe man uns, e'liige NeMörnet- i „ die
Hände zu nehmen, und indem wir die Hände zusam-
menhiclten, u^«i, sv tief wir töintte« , zu beugen.
Hierauf sprach der Kö»ig einige Wo.te, wclcle, wie
man lins sagte, eil, Befehl ware», «inlgen Abwesen-
de» einen ge»visscn Rang zu ertheilen. Dieser Känig-
licle Befedl »v»l,de sogleich vm, Herolden im Höft laut
ausa.erl>fen, Dann hielt sich dtr Köxiq nur uoch <l-
ingc Minuten aus, wahrend welcher 3 it er uns auf-
mertsam bel,achlitc, vhne jedoch cln Wort zu spre-
chen. — AlS er ausjland, äußerte er ebel? dieselbe
Schlvüchc, wlc bei seinem Ankunft. Nacl'dcm er sich
nun «ltferuc hatte, schlosscu sich die Thürcn ,vied^l ,
und dcr gauze Hof gicng aui<ciual,d<r.

Beim Hiuabgthcn demcrttcii wir zwel Kanonen
zu beiden Seiml der Treppe, dic den Ein^aug in den
Pallast beschien. Dicse ,var?n ganz verqoldet. —
t^in Königlicher Wagen, von seltlamer Arbel l , mit
den» Königlichen Gipfel geziert, samntt zwei Pferden,
deren Scl'mncl in der Sonne glänzte, standen daselbst
lm Vtleitschaft.

Bald nachdcm die Prinzen lhre Elephanten be»
stieg«« hatten, wnrde mir das Sendschrelum dts
Königs an den Pritilschcn Genera l -S ta t tha l te r ,
von elnem N a k h a a >l alls dem i/ o t u ln den R k u M
»Iberblacht; diesem war eiue Abschrift des Königlichen
Befehls, wodu ch den Engländern gewisse Haubcls-
fleihclten crlhe! e wuvden, dcigef,1qt.

I m äußern Hose, in welchem der k o t u steht,
sahen wir bleseSmal anch die große Kanone, wel-
ch« bei der Einnahme von Ar r a can hicher qebracht,
vergo/det, und als tln Stegcszeichm aufbeiv^hlt wur-
de. S»e ist von Erz, uud hat dreißig Schuhe <n
5«r km,,»«. ES ist merkwürdig, dalj beinahe all«<
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was von A r r a c a u gebracht wurde, G a u d m a 's
B i l d , die Löwe,,, die Teufel, und diese Kanone,
von Erz sind.

Als tch nach Hause gclanqte, schrieb ich dem
t'<?en S^aalsministcr, und «lsuchtc ihn um cine offi-
zielle '1?b:rseyimg des Birmanischen Schreibens in die

, P c r si sch e Sprache, da es Ool!m<'< slier dieser Spra -
che, die auch meiner Ncssierung vc:ständllch wäre, zn
U n l e r a p u r a qede. Nach zwei T^<cn erhielt ich
dm Bericht, bast Seine Mujcftät mlr auch dlc ver»
langrc Ucbe sttzung zugesagt habe.

A c h t z e h t t t c r A b s c h n i t t .

Birmanische Verordnuiissen in Vktl t fd 's Englischen Han->
dels. — B,r,ltung zur Abreise. — Chmestsch« Ab-
geordnete. — Bnm.mlschc Biicher. — Ko>nglich,s
F.lhrzeilq. — Virm lnls<l)e sselerltchkeit. — Bljllch
des Hronpri',,,!,. — ^»lisch!ffung. — Ansuchen des
Koili^n. « - T sch a ̂ 1 , i n ^. — Komodu . — Lo-
g a t e r p u - P r a . — ^ t ga m.

^ / « r c h die Dazwlschcllk'mft der Feiertage, und we«
<,en der dringenden Geschäfte der Staalslanzlcl , «r-
hielt sch dlc P r̂slschcn UcbcchisumM al,S dem k o t u
erst am »4ttn Otlober. Ich hielt es jedoch f»lr z»^
träzN'ch, außer benftlbcn uoch andee Papiere zu er«
hal tm, worin d!e reaclmä^l^cn A!)ga!^n >lnb Spor-
tel» klar ao^dcotet werden, damlt die ^ü iden, die
man seit la',g«s A l t den nach den Birmanischen Hä»
fen handelnden Enqländcrn anfl^zte, «in Ende neh«
men, und ihr« lauten Klaq^l,, die zu verschiedenen
Mahlen bis an die oberste Reqlerm,q gelangt wa^n ,
«tinnahl aufhören mächte«. Diese Papltl« erhalt lch
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gleichfalls ohne Schwierig!eil. Durch dieselben wmoe
festgesetzt, daß alle Waaren von Emcpäischcr ober
Brittisch.-Indischer Manufaktur, die auf El-gllla.M
<:uiss^n ins Land gebracht winden, an den König
zct),i vom Hundert zu entrichten haben sollte,,. Der
PieiS fl 'r den Anfergiu^d, und die Lelscl'.^bühr wur-
den cbetifallc ftsigescl^. D^r Lohn »ü, l i t P ovmzi-
al Bcamtt'ii, <»d des Haf tes , tic Kosen für l̂ e
Nicderla^plä«)e, f.'»- die Dolmetscher, s'r l ie G,1-
tcr, neläic den Fluß hinai f sah en, der lx i jedem
Zollhansc ^ll e.hcbciide Zol l , alles dicscs »^urdc ge-
nau bcsiimmt. Endlich wlnbe besohlen, daß das
T b et a - B a u h o l z , n elches fl'r uns bet wenrm
b».' bcltc Waare i ^ , tie das i'and crzcugt, eine Abga-
be vl'n Z Prozent, nach d sscn Werthe, in was im-
mc> fck einem Hascn es clngcschiffl w»1<de, zu ens-
riaten habe, und daß all« neilerc E>plcss«»9fn un-
to sags weiden Eliten. Die verscl icdcncn Förde u' gen
der Be.intten an di< Ecl ifsei^cnlhl"mtr, »vclcle zu-
vl'r in R u n t , oder reinem Si lber , befahlt,r»udeu,
sollte» hlnfülo in Clliaiit anqenl?mmcll »rerdeu, wel^
cheS zu R a n g u n , M o w a b z o , oder Cilbcr vo»
^5 Prozent geringeren Werthes ist.

Diese Einrichtungen, welche in besondern Schlif«
tt», klar und deutlich axsgedrllctl nmtcn , gejiand dle
Birmanische Re^lerunss ohne Schwierigkeit zu, nach^
de,u sie slch von de» Bl l l ig lei t , worauf sie sich glllüdt-
ten, und von dem wechscljcillgen Vortheil, ter da> ans
entstchen bulftc, überzeugt hielt. Zwei V^rscUage
jedoch „ahm der Hof nict t an , uilb bis jetzt war das
Vettehr »och niclt vollfommen zu Stande gekommen.
Mehrere Hlitder'iifft standen noch im Wege, und der
»lttc Fortgang hieng von dcm lluc;en Benehmen derer
«b, welche die so eben erst qeüfnelc ^ahn verfolgen
solllln. Nachdem ich auf diese Art die Punttc, de-
roltwcgtll lch abgeschickt worden war , ln «lnem Gr<^
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de erficht hatte, dcr meine ErwarllMg bei welkem
libcrtra^, maä>tt ich mich nnumehr zur Abreise fettig.
Das Wasser des Stromes hatte bereits so sehr abge-
nonimcn, daß die grösicrn Fahrzeuge den Sce vclla-
ßen mußten, um in dem Flusse zu ankert. Ei» gro,
ßes Stlict kand , welch is vorher ganz ullt Wasser be»
declt wa. ' , und »ins glauben machte, als befänden
wir »ms anf einer I n s e l , wurdc nun zum Anbaue
des R e i s e s sehr geschickt, und wlr sahen, dasi di«
Ste l le , die wir bewodnten, »liid die uns venn^e
der H>!l)i des Wassers iiiedli», schien, vlclmebr ein er«
haben««-, und üdir dlc andern Gcgtlideu emporrage!^
der Ort sey.

Die Cblncsischcn Abgeordneten verließen uns zu
Anfange dcS Oktobers. < îe ŝ l issren sich auf Bootc-l,
worallf sl< d, el Ävochen zu fahren hatten, ein. Dann
musitcn sie, wie lch hotte, zu Lande r i i f t n , bis sie
dte Kanüle dcr limcrn Gegenden von China erreichten.
Sie sagttn, daß sie drei Monate lang zu reisen hätten,
um P e k i n g zu erreichen, »mb daher noch große
Kälte auszniiehcn haben nürden, ehe stc dahin ge-
langten. Ich schenkte den» ältern bti seiner Äbrelsc
<ine keibscherp« von (5>lglischcm Tuche, wob.i «r bc-
merkt«, daß dtcsc chn besser wie die jeirencn, »nit
Baumwolle elngexahten Kleiber, dle er t. l 'ge, gegerl
die Kä!le vcrwahicn wurde. Er entschuldigte sich,
daß er nichts dcsscres mir wieder zu geben hab«, als
eln!g< Stacke Seibcnzclia. und einige Fächer. Sein
Sohn h i n t u n , tln siebzchnj^hrlger Jüngl ing, bat
Mich, sell, ttopstWn mid scinen Beutel als Andt»len
des Sohueü vo» . ^ i l o»« anzuliehmcn. Um nicht
das Gefühl bis treuherzigeu Jungen zu beleidige" ,
nahm tch bcldls als ein Zeichen seines guten Willens
an.

Während der Z«!t, als alle dlese Geschäfte abge-
macht, und die nüll)lg>n Papier« w Bereitschaft g "

styl
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setzt wurden, waren M r . W o o d und D r . B u c h a -
n a n befUsscn, der ersie durch Untersuchung des S t ro -
mes und durch astronomische Beobachtungen, oer an-
dere durä) botanische Sammlungen und Nachrichten
aller Al t , die Ielt nützlich zuzubringen. Unter andern
wurden mir auch Bimaniscre Bücher zu Kaufe ange-
boten, für welche die Eigenthümer aber einen über-
mäßigen P>cls verlangten. Sie brachten ihre Waar«
jedesmahl auf eine vc>»lohllne Ar t , well sie sagten,
daß wenn jemand entdeckt würde, F emden Bücher
ohne Erlaubniß velkanft ju haben, er einer schweren
Strafe untcrll^cn würde. Ich h^rte auch wi r t l i ch ,
baß llner von ihnen deshalb eingesperrt wmde, und
vlrml'ihlich beilraft werden sollte. Ich s^lctte so-
gleich zu dem erstcn W u ng», um mich zu erkundigen,
ob es gcselMdlig se», un»j Bücher z» verkaufen.
I n diesem Fallt wü-dc ich rVliie Bücher mehr a»l,th,
me», und nlcineu kcntc» edc:l denselben Befchl gcbc».
Der W u n g i schickte mir hierauf «ine vnbindllche
Antwort , u»d der Ma-'N wurde frelgclasscn. A l j
Seine Majestät dies erfühlen, liesim sie die vornehm-
stcil R a h a a n e in lh^in Rathe vtisanmttl» und be-
fragen, ob es der B> manischen Lehre zuwider sey,
Bücher, hie über beschichte und Gesche handeln,
Frcmdcn zu überlassen? I h r Ausipruch war , dasi es
nicht allein zulüßig, sourern sogar löblich sey, bm
Saamcn nützlicher KeiüMlisse auszustleuen. Hierauf
gaben Seine Majestät Befehl, baß uuS aus der Kö«
»llglichen kbüchersammlullg eine Abschrift des R a z a -
w a i n , cdcr der Oeschlchte ihre,-Könige, und des
D h e r m a l a l h , oder ihreS t^cschbucheS, gereicht
werben sollte. Betbe wqren schön geschrieben und
mit Makll l t ,» unl> G v l e verzlc» t.

Dcr Siamischi Mahler, welcher im Dieosse des
Hofes st«nd, obgleich nicht so glschlclr als l><r metni-

H e, brachte m'r unter andern schr g trmcn Z lchnmlg««»
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dcs Kostüms dieser känder auch ble Voisiellung b<s
S U) o p a n d >> g i , oder des ssal.rzcugis, dcfscn si<i' der
K«5nl>i be, fticrlichen ^cleqenhcll.'N, n lnn cl- zu Wcis-
str fähr t , bc^ieiu. Das Scl.iff ><i nach ftiiicr?!ill)^
sa^e i:ber i<zc> Sch.ih la^g. Ich sah e^ blo^ dulch
cm Fenlglas, uild lonim w,gen de^ Clnft- l lnl ig,vct-
t«r »iclus a>6 tcsseil echal'lNt» Hiluertheil, dc>l Kö«
lliqliclen P l a s a t l ) , dcr im Milte'p,nikse siatld, m,t>
den Glaiz dc»j h>old?5, womit dao ?^ah^cug ga,,z
bcdc^t war^, t^knlüen. Der König h>tt elue gloszc
ylnzadl vcrsc<,^d«!!tr ^ab'z^nqt, no'.ültte, das S ch o-
p l l n d o g i l>.'! welrm, daö pvä^iigste ist.

<?er B ' magische Monat S a > i b c » g e l t , wel '
ck.er c^nn ;,; ^i.de ge^a!^'<i war'. i»t dte Zclt «'l^r
aU^cm incn Fcier und F ^hlichlcis. Ä» te» letzscll
drei Taqen'wirb.blm Kö» i ^ , dcm Kroup-ltiz^,, »»0
t t t «litc» Kvnigill gthnldif,ct. 3!m Hl>fc der lctz.cvcn'
tlaren al!c Damcl'. sammt il).«!» T ö ^ l . l l l . jedoch ohne
mü>!«l»cl't B^lct t lü lg, auf. Bei dk.er Vesainmlnllg
»vub cdeu so vicl ^ t aa t und C^cmo>>icl, ,vle bet
dcm Kc'tnge b^'l'acltts. TXr ^^x lg , , n-ilche» »edt
Damc nach bcm VcihälNlissc ihieü Gc»u,hls ha t ,
Wlrh durch lh'cn AnzttH a lwM'Nlc l l , und nicl.l wen!»-
gcr genau alö „nt^- dein m^»»lllcl,<ll Adel biohalj lel.
Es that lins schr le id , dast »vi,-, vc, ll'ögc der her---
gebrachte» Gcwodnhclt, der Königin nicht ebm so,
wie lbvcr vomefi '^cn M i t t l e r , aoswarlen durften.
Es scheint ihr Äl^e/s»»v>.'hl, als iy»' Wlcl»vc'isia»d,
haben diiser das Vorlicht «rtheill, Pesnche von M a u l s -
pnsoncn z»t lmpfai' jnll, ohnc ih,cr Wu.dc zu nahe zu
treten, oder sich Norwm f«, blosi zn stcllcn.

Während der sl,nfzchn Tag« blescs abnehmen«
den M o n d e s , ,var dic <^abt ,cdc I ^ 1 t erleucht
t</. kalcrlien uon duvchscitmmesndcll Papiere »»nd von
nMln iMl l tqen ^a>'dc«! hleogcn vsil ^anidu^-Gc»lls-
w l , auf vtrschi«dent Ar t , herab. Dus« »haltn MU
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anqenehmt Wirkung, wenn man sie von unserer Re-
sidenz aus jenseits des Eees ansah. Die kichter des
königlicl/eu Pallastes unterschieden sich durch ihren l)>5-
Hern Glanz von alle» l1drta.cn. Die Birmanen sind
besonders geschickt, mit Erleuchtungen und Feuerwer-
ken aller Art um^'gchcn.

Am i z^ell Oklober ließ mir der Kronprinz sa-
gen, da^ es ihm f»cnen wurde, «nich am folgende!,
Tage bei ihm zu schen, und mich obne Umstände zu
empfangen. Ick ergriff f^l idig die GeleZeihett einer
vo>, königlichem Prll ite fteien Zllf.imm^ttkunft zu ge-
»Ucßen. Ich begab im..', mit gelinder Geglilt >ng z,l
Pferde dahin, llnd wnrde ohne Umstände bei ihm
vorgelassen, ^ r saß <n<f einem reich gcl^icltill Ruhe-
bette, scinc Kleidung war ganz einfach. Er trnq cl?
ne weilte Wcjle von Musselin, mit einem Illtterklcide
von Sclde, und sein <)aupt »var mit ci:,er geiNäten
Billde umwunden. Vcrftl ledcne'Perso^izll vom Nan«
ge, mit ihrer goldene» Adclskctte, wa en g l ^ l fMS
zl,z<ci,clj. Das ^clra>;cn des Prl^zcu war ganz uü-
gezwungen und ohne Gep.ä>»;;e. Ich glandte jedoch
cr n'li.di slch etwa nach dem Alsiande der biitttschen
Besitzungen und uach de» Ui-sachc» lh.es Wohlstandes,
e>t!nil>i^cn, und einigen Untcrrkl t , der fl^r dl»l< l^nlb,
das er einss beherrschen soll, erspnesilich sey» tonnte,
suchen, allein er unterhielt sich mit mir über ganz an-
dere weit lM'lder »richtige Ge>ienlt<mbe, und suchte
mich durch das Gespräch seiner z,vcl sehr Mlmtei'il
Tochter zu unterhalten. Nachdem ich mich eine halbe
Stunde lang venveiler hatte, entfernte ich mich, und
stattete dem Vicctönlg vcn P e g u einen Besuch ab.
Dieler sacttc mir , er wilrde lins nach R a n g u n zu-
lütt begleiten, m>d sl'r alle unser« B^duchiissc Sorge
lragen.

Was vorhin cin Theil dcs Etes geweso» w a r ,
^var >,un ewe Salldibtne, von zwet cp^ischsn M«^lc«
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in dcr känge, i-ber welche wir unser Gepäcke auf Kar ,
ren fortschleppe'! mi'ßten. Dle Gemeinschaft zwischen
dem v5cc lu?d tcm Flusse war nun v^llia uütcrb.ochcn.
Nachdem der q^sile Theil unsers Gepäckes fortge^
sä^aft war , denaben sich M r . 3̂> ood und D . B u»
ch a l , an am 2^s?c» frul) jlierst am Bord dcr Boote;
ich aber warme «och bis zum M m d auf elmge Pa-
pl t re, die ich a:,s dcr Stadt erwa tete.

A'.ö ich T a u n reman ve l:csi , uüb mein Fahr«
zeug vom ra„de fließ, si>l) ich nocl mit Vcrgmige,, auf
dc>! H^in j'llucl-', mue>' dcsseit Schalten ich qemol)nt
hal le, mid saqte der Wcl) u,« in »ill)!l)a^0 kcb^-
wv l ) l , i " de- ick so viele ^astf l t l .ei t lnw Frcuüd-
schaft s.sahien, »nb drei V»'o,,alc al»f e»!,c ^lrt z>,ge,
brackt s.ufte, die mich l/clS mit clllcr t,uaus öschlichcn
Elillllcrlillg erfüllen wird.

Ie»tt r i t t ich üder tine Ebene, lsber welche lch
kurz zuvo,- se^el̂ e. Denn während dcr Ucdersä wem^
nn«,q sohlen di< Boo«e ft'^ar zwift en di» Hliuscsll
bev Vorstadf, zstzl aber siand der p',ul,d btr ^<b^««de
N'enigstens fuilfzchn schuhe »Ider der Ode fläche des
FlusscS. linste Fahlzcxgc lagen in <l>,c Bucht,
E a t l i n q a genaint, vor Antcr, wo mcb^le.^lau -
falthetschiffe und das Gctöse der Boolstucchfe, und
dcv Ranch dcS Feuers tclnen sehr al^«lnhme«! Allfcnt»
halt gewährten.

Indesi wlr daselbst bis zum 29steil, verschiede-
ner U.sa^en halber, verweilt«!,, cihlelt ich noch ein
Schreibell le« <>stm M i n i ^ r s , an den b ,ftiftlen Ge-
nelalstatthaller, w o i n er ihm das Verlan.M des ^i6^
nlqs, gewisse ?lells,ior,obncher in S a m s i r d a m i -
sch er Sp,ache aus Indien zu eihaltcn äusserte; nl<
auch, das, «in in dcr Sternkunde wohlersahrner B l " -
mine aus B e n g a l e n nach A v n j,cschic t̂ w<>den
Mllchle, um seine Professoren, von deren Unwisscn-
hi l t ^ellle 3)iaj,stät vvlllvmmi» ül'tr^ttigt w ä m l / i«
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„nter-zchttn. Auch verlanare des König , es m^clite
ihm zur Bi'gleillliiq eilic B - a l n t n c r i n m^q^eben
werden, verml,tt^ich ^,„ ^^ l̂ e!'cklecht von SiemNin^
dlgen im l̂ ai de s^rt-^üpfianzen. Ich oab dem W u n -
g i hinauf zur Äin.voir, die Pramlim» hätten c<̂ e
unnberivindliche Ädnei^lmq ihr V»ue>land ancl> ,-.ur
aus <i,« Zelt lang zu verlassen; mit ihrer Familie
oder aiiszmvaodern, wl'l-de niäs^ i,n ^t.uide seyn,
sie zu vcsMl5gc>i. Die englisclie Nc9<c-.ul̂ q dabe slchs
zum G undsatzt gemal t , kcinc Gewalt gegen shr« Un-
telgedcne zu gebibuchen, ooc? sie zi, ciuer Art ^oil
La.,dcspcrwei!»m,, so lange sie sich durch ke»>, Ver-
bxchcu d<s Schuhes der Gcseoe verlnjlig gcmss^t hät-
te,,, zu vcrmchcilc». Dics?s war , ich gestehe es,
eine Lchre, die für l̂ en D^spotism-'s des Monarchen
von s lva gewiß nicht sehr vcrsiäodlich, u.lb ve.mlllh-
llch völlig neu fur- il)ü war.

Dc; Hauptarm des Flusses blitb nun, selbst nach-
dem das Wasser wieder gef'«!len w a r , noch <me eng-
lis<!« Meile drcit. D o t l o r B u c h a n a n und <ch
fulircn il> einem kleinen Boote auf eine Iüse! , auf
»velchcr man einige Zlfcl'lr- und Gält:,ell>>itten zu er-
richten a lgt fauM, hatte, »„ welchen sie sich so lange
aufhattci:, bis sie di<' zl,ructsch,elid?n Fluchen in fol-
gcndcm Jahre wicdcr adzn^chen liöthigen. Sie hat>
ten dt-eilS M e Erdäpfel, Pataten, Melanzanäpfel
und Hlllsfl'flllchle gepfi<nlzt. .Der Boden war schr
lrottett, ob «7 gleich erst tllrzlich noch mit Wcsscr be-
deckt war , und die Bewohner hatten sowohl Vieh M
Geflügel ill Mc!,,,c.

Der Vic.tonl^ von P e g u b.'^chte mlch am 29
sien f l i ih in ttnem sel>7 sch^u vcrgoldclcn ^ri.-.^bo^le,
vo„ mehrcrn ander» Bohlen bedieltet, und lud mich
zu sich an Bord, wo xil- >m5 a'if den Vo'dcrthl ' l dcs
^cl ' i f f 's seinen, welker a.'fHl.manl'cl/en ^.chrzeugen,
»ul GiMlsal) mir d«n Euro^äi,ch<n, der vornehmste
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Plat; ist. Als wir vom kande siiesicn, tbat die ganze
Ziotte das nemilche, u>!l> fo^te uns nach. Die Gtp-
f<l der Gebäude von ll », e r a p u r a , die wrißen 3em«
pel lind erhabenen A.ch.'hcn von dem ;)»,'gc>iüber gcle?
Oeoer. T s w a ^ a l i l g , u.ld das Fort von dcm allen
3 i va , bUdc:«". <o ,.le »vlr u»s enlftriucn, den schön-
sten Ä.lillck. Wi r r i l ^ . t . l l c»^c>: T s c l / a i g a l n g zu,
wo der Vicelönig von ml'- wieder Äbscl,iid »ahm, um
nach der Hauptstadt ;,<^1ck z:l kchrcl,, u>ld ctlil^e Ge-
scliöfte daseid,! al>zi!>llach?n. Iidoch vc^prach <r uns
bald wieder cinz',l)o'.<!l, da slmc Boote schncller als
dtc ultsrigcll wa.ell.

Ich g i 'g m!t Or. B u c h a n a n nach Tisä'e das
Fort von T s c h a q a i n g zu dcschen, .velches z>lr?ctt
des N a m d n P v a , "der ^ i y des ^clckcs, gc»ve-
sc,l »rar. Dlcico Fo i l uittcls.^cldet sich durch nichls
von dc>l«n, die bcrctts beschrieben wordcn sind. Dic
^cnheidlgn'gslvci lc sind in Vcrfall ge!>nheil, und
gtlncmc Hä,'sel- sichen u>tter Uüti-a, t und Slcinhan-
feli da. Nachdem wir dltrck da<> Fort gegangen w<"
rc l l , lameil wir reclns z>l eiolgei» le^clf^ mlgcn H l l -
gcl l i , auf dtrcn SplNc die wcii^n T^npcl , weläic
V0l, dcm Fluss« aus eine sc» glänzende A.löslcht dildcil,
siandcn. Etwa cine MeU: welter lamcn »vir zu ti»
nem Dorfe, O d e - r n a , odcr das Töpfc>bo>f g«'
nannt, weil dasclbft einc Töpserfabrik dcsilldlich ist.

Vermöge der P f c , d e, ble wir bei uns hatten,
hatten wir iyt eine Beqiicilllicllleit, deren wir dei un-
serer Hichei tunfr nicht genossen. Wir hatten drci aus
dtr Hanpsjiadt mitgebracht, und zwei andere nahmc«»
wir «n'ch mttcrwcgs »lit Am folgenden Morgen sey-
ten wir m,s nicdcr zu Pscide, und tamcn auf rc>n
»nmlichen Wege zu unzäl ) l ig« n T emp c l n , die i«
beiden Smen längS des Zlussco standen, und worun-
tcs lllls ein einher merfwürdi^ schlcn. Dieser war
ô>» cili«r hohen ^ieljclmauer mnzjldc», womns ^ le-
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pkimfellki5pfc a>lf ewe solche A^t 5e^or'-t,qfen, dasi es
schien, a!'̂  ob die Mauer <û f thlcu ^,'cleil l l h te .
Der Tempel 'rar elne geaen hundert Echlih hohe P ' -
r a m i d e , aos 3^ssel!ici^en gebaut, m,d hatte ci^en
vcrgo!detc:> S <1' i r n, der darillxr hie!iq.

Hierauf gelangten wir i>l cm>'r S t a d t , K i c o t
Z e j s q?.ia?<nt an , wo die große Fabnt der marmor-
nen Göyt,',bi!der bcfi»d<ich ist. Ich sad l 'rci^q bls
vkr i iü q oßc H5fc voll V ldhamr, welche Ctattic«
G a u d m a ' s von verschiedener Größe, wie er auf
sei"..',! krcuzw.-is <iel'm^',lcn F.'sien a»f elocm Fußgc-,
stelle siltt, verfett'^tcn. Das größte darmittr »rar
nicht vicl h^hel- als die menschliche - y r ^ zu s<m,
psseat, f:ir weiches sic hundert T a k a l , ober z^olf
bls dreizehn Pf,md Ste l l , verlangte». EmlZ? ^ ta?
tüci, Gaubn» a ' s wa« ei, so fleln , d«ß sie auf »licht
mchr als z»Vil oder dici 3 a sa l zu stehen lame».
Mcl,l k l dcss t , oder Ste'.lelmallN, kaustc einen, da-
mit er m,S auf,<mserm W'g hnlav beschnyen machte.
Die Arb?ilcr waren l'bigcns äll'icsst lMlch l»:d ge-
sc-lllq. Sie beaütwot-tetcn allc nnsere Fragen mit gu»
tcl- Laune, jc^och wallten sie i lM Waare an lücmalid
anders als Birmanen rerk.illfeii * ) . Einige waren
sch'̂ l qeqläftct, tlnd übertrafen a>» Glanz den elnop^e
tschcil ^'armo,'. Doch wilden dlcjv'»lî cn Sta l i ien,
blc zs'm Vergolden bestimmt smd, weit weniger gc»
gll' itti l.

Ctvas welker bin fam:n wi " an den Ort , wo
der Tempel von K o n , ö d n stlnc massige m,d -.ntiit
Spine cihcltt. Dieleij ckrwlsrdl,!? und adlige Ge^
b^'tde ,icht'a>lf einer Anb^dc, welche es i „ eiulger
C',tfe',«unq von mchrern Meilen sichtbar nncht. E^
lst von solidlM Mau^rwe ke, un> qlci^t der Gestalt
nach ci'icr G!o'ke. Cin hvftcs kH'zernecl Git ter, wel-

London gerächt, dic ich b«l ivm zjtst^n dab».
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ches zwtlf Scbu^ von dem Gebäude enfant ist, um«
gi :b ' dazsilbe. Der Umkreis dieses Gttters bcttuK
na^' nm.ein Maaostabc vierhundert Schri t t , und die
Höhe ocs Gebäudes ftl)i^l nicht weniger als drcihun^
dert Sch'.h zu be<ragen Jedoch war der Gipfel
vom plumper Bauart, und weder mit der gewöhnli^
ciien Spitze, noch dem S. l i l rm, gleich andern Ge»
bäuden dieser A t , geziert; dal)e> dasselbe auck einen
auffallenden Kontiast mtt dem berrliclen Tempel von
S c h o m a d u macht. Die Ba><a t ist von ganz ver-
schiedener A r t , oder schien u»s wenigstens viel älter
zu seyn; das Dach war «inst reich vcgoldet, und
<5tl!cse vo:< hillz.rnen Gallcrien, woranf noch Far»
ben u»d Gold ershlenen, lagen zerstreut herum. K o -
m o d u war «lllst citl bcruhm^s H,!tligth>im, >l!ld
»vard »och in grolicl» Ehrc» gchalien. Vii le Andäch-
tige glengen, als wir zugegen wa^en, um den H.' l^l
mistig herum, indcst andere lü ihren Andacl^tsnblln«
gen bis auf den Bo^en gebengt da lagen. Die B i r -
manen rühmen das hohe M e r dieses Tempels, wel-
cher noch Spuren cincs langen Daseyns trägt, und
vermöge seiner Stärke und Gcsia!t,mag K o m o d u ,
P r a noch viele Jahre lang d^n Wirtungen der Zelt
wlbelichm.

Von hier genossen wir elnc weite Aussicht î ber
«in reiches und ebenes pano, uud libcr cincn Fluß
ber dasselbe durchströme. Gegen Sl^ben entdeckte
man elüen belrächllichcn »(5<c »nd zahlreiche Dörfer,
und Viehherden zeigten von der Bevllltenmg und dem
Wohl.jande des randcs. Nicht weit von dem F"ße
des Hng.ls stand zu beiden Seilen eine lange Reihe
Tamarinden vm, nngemeiner Schönheit, untcr dcrell
Schallen al,s beiden Seiten Bnben mit allerhand Cß-
waaren, Zengcn, tupsernen Geräthen und Materia-
lien z» Fc»erwc,tcn zum Verkaufe standen. Auf ei-
N<m ntcht wcit von der Straß« entlegenen Angel b«ob»
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«ckteten wir ewe Menge Leute, die mit Nalttenbe-
leitlmg bescl'äftlget waren, zu denen sie Bäume aus-
hö l rm^ deren Holz sftcrs gegen zwei Zoll lict w a r ,
,IN be' en ausgehöhlter innerer Theil neun oder zehn
Zo1 im Durchmesser betrug Die Länge dieser Röh-
ren war von zwölf zu zwanzig S ä uhen; sie wurden
sodann mit Pulver, wclches fest hil'etllgeschlagen wur-
de , gefüllt. Der erstaunlichen Größe der Bi rmani-
schen R^tctcn ist bereits bei dcn Feuerwerken von
P e g u erwähüt worden. Allcin einige, die wir Ucr
sa.)e,, l'wcrt-afen jene noch wclt an Glösie. Die
A lj<wn Rakelcn wcrdcn von einem elgentö dazu eĉ -
da.r n Gernsie abgcfcunt. Bambus, von einer «än«
ge die zureichend ist das Giciä gewicht zu erdalten,
bilden den S t r e i f der Raketen. I n diesem Thcile
der Feuerwirkskunst si»d die Bl!M.men schr gcsäicis,
und fi«r<»> auch dara» schr viel Vc>gl'^gen. Beim
Z rl'ckreitt'l b melkle ich m.brere Schuppen lär.gsi dec
S . a ß e , worin mit Wasser gefüllte T^pfe zur E l -
frischunq fllr die Reisenden aufbewahrt werden.

T s c h a g a i n g ist der Hcmpchan'elspla», wo-
hin all« Baumwolle ai»6 dem ganzen tan:« zu same
meng.b«acht, und nachdem sie daselbst ge^eiiU^er wor«
den, fur den Chl,!tnslsc<'en Mm kr eingcsw»ffl w i rd .
Dcs Nachmtllags führen wir a b , und gelangten
nach Ä r a an der entgegen gesehen Seite.

Am folgende» Morgen giena lch um die Rul"en
dieser verlässt" n Ha.ptsta't normals z» besichtigen.
Die ElNtichtung der Straften und Gebäude tss l»et-
nahe dieselbe, wie zu U m e r a p u r a . W i r ton:tt«u
noch die Äbchcilllngen des PaltasteS «nlcc den mtt
Unlrant und Dornen bilvachseneu Gchutthaufe» unltr»
scheiden. Anf der Stel le, >vo uoch vor wenig I "h«
ren der ko t u stand, u»d die Gerechligtelt fur ein
mHchstges Reich verwaltet wurde, wachsen n,»n Hu l *
slnfrüchte und Inbischls Korn. Als ,vlr w,silich iwi«
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sckcn ze-lt^len «mb ve'-fallenen Mauern sottglena^n,
k<,!ncn wlr a»,f ei>:e ^ t r a ^ , wo ei!« elendes altes
W ' w , cln lel'cndiqcs Siü"l) i ld der verl.'ssencn Hsadt,
uns den W e a n . i l , k oqä r e r p n - ^ ) r a , der vor?
maliqen Resioen; dcs H'.'henp! jester, zelqte, und wo
noch dle tok'Mische Bildsäule Gaud ma's zu se-
hen ist.

Die G-,mdflä1,e, wora'lf der Tempel f»«ht, lst
t^n von enll'm ^^ma'lslfe» Boge !̂llN?sie l>m^cbe>ies
Bic tc r . Z:i beiden Scisrn stcheu nem, tübische Tht ir .
m^, ,üid lm„!'h<,lb del- ?l^adc sli,d mehrere Gebä»»-
de. Der Temp''!, worin das <ssta»ne»swü>'diq? Gö-
tzct.bild i?,l)f, ist v>v, den tlndern pyv<imldcnf^mi-
gen Gbäaden da ln untelscliedcn, d îsi rs ei,ie Wäl-
b'ülss das, worlli daS Bi ld sich befindet. '?ils wir
h»!!<l„ttat«n, lv'tvdc »mscie oanze Vc wnndeiling bet
dem A'>blk1t ewer so nnq'hci» cu Bildsäule icge. Sle
N'ar von Ma-mor , «,,d stcllfe G a ^ l d m a a'feinem
siiMqtsselle »n sc'n,!- qcv^u, l i1 en Sri l long vor. Ole
Höh,.' d^s ^ l ^ c i b i l d e s , von der Sclielttl des Ha»p»
teS bls anf däs Fnsi< '̂»?ell, n'0M"f «r sali, bellägt
»Iber 24 '^l',che. Der Kopf alleln hat tt S. i lch
lm .DmchNlcssir. Quer üb<r die Srust ma«ß es l u
Sclmh. D»<l H^nde sind 5 bls l ' Sclnch la>ui. Das
Fußqestell, welches ebenfalls a„<< Marmor dcstcbt, lst
8 S^ml) ven dem Boden erhaben. Der Hals »md
die lillle Eelte des Bildes sind vergoldet. Die B i r -
manen saajcn, dlcseS Bild sey, ssleich andern B l l -
der^ G a n dn, a ' s , ans einem einziqen ?^armorssl^
cke. Wir tonnten anch nach der ^nauesteil Unter-
sllcl',mq teine Vcr^ndling m^httrer Theile wali '"ts, '
men; und wenn baS, ,vaS sie saqen,w<ibr i,f, so
ist es m^t.vlirdlg , wie «i»e so schwere Masse bds
h»cl>er gibiache,mb anf^essellt werden lon,ite. Das
Gl'b^llde ist offc,ll).,r erst über dc.n G^'^nbilde er'
l lH t t t worden, weil das Hanpt sch»vlrlich del dtM
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Eingänge hätte hinein a^acht ^e-'den können. Da
tein verständiger B i rmu l i slch bct uns befand, so
ko:,ntt ich ans lueixe Fragen nichts weiter erfahren,
a>S dasi diifts Bild vor i<^O Jahren von einem Kä-
llig , P odu - S e m b n a » genannt, sey enicltct
worbcn. Welches immcr die wahrc GcschiHte da-
von seyn m a g , so ist dlcses ein sond^barcs Vcispiel
abglwUchcr Äl'sscliwcifil!,^.

Bci u„fts?r ?il^ctt<h? 5ihcn wir einen Karren
mit zn'ei Ochsen bcsp^:ult, w.'H^l' den Schult d<l-zer,
sielen Gcbäude ;u tincm bmachd^rsell Ba^ie f: ' l ) t te,
um ^old ode'' ^»lbc^, odcl' irg:>^ etwas von Wcrch,
wie es nlcltt selten geschieht, dm'mis zn sammeln. Das
alte A v a soll der A ^ n t h a l t mcler D^'bc fty',,, wel»
che unlcl- den vcrsall,,«» rcllgtösen G.öäudcn lhre
SchlltpflVlnlel silchcn.

Wlr schlsslcll uns sodann wieder e in, lmd »m,
sere Bootslcntc m.ichten von lhren Rudern gcraoe so
viel G branch, als es »<!tl>ig war ^ um di« durch
den Stronl von ftlbst l)inal>gctlagcncn Fah^zulge et-
was sch»cllc>' foltznfleibcn.

Der F>uß iji hler, ausier wo ihm Eilande un-
terbrechen , nl>er elne englische Meile brelt. Des A«
bcods la'ttcren w i r , wic ac.völi!,li.l),bii cwir <^ladt,
^ an b ä h t genannt, wo dic dnlch Hecken ein^e»
fttjlosscnen Felder mit Discus,«Ichttn, ^esamk.aut
nnd Indischen Korn bclant waic,l.

Da der Flnsj wenigstens um fünfzehn Sch>ch q:-
fallen war , und das Ufer senkrecht l>e?ab i l f , sl, tonn«
ten ,vl>- nun bei unserer Fah, t nicht m.hr a l i Hlüott
und D>3>fcr, "'ie z'wor, zu ^esl >,lc liet^nlucn.

Dcs Nacimit.'ags tam.n wk da. w3 der K i n »
b l l M sich mit dc:n I r a w a d d t aerein^t, voibet.
Des ?ll>cnt)s hielten wir unter T i r u p . M i l > »>»«
weit «wcs alnxu Horses a n , wo jedoch das l'and
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ewe scliöic Ansicht gewährte, u,,d wo das Vlch auf
allen Seiten weidete.

?lm 2ten November, als am folgenden Tage,
sehten wir unser« Reise fo''t, dcr Strom fahrte uns von
selbst zwei bis drei englische Meilen in einer Stunde
fort AIS wl uns N i u n d o h näherten, fragte ich
nach den Höhlen, wo sich vo'ilUls Einsiedler aufhiel-
ten; allein man sagte mir , liiemand getraue sich mehr
hinein, da sie der A"fcntba!t von Schlangen und
schädlichen Gewürmen geworden wärcn. Des Abends
landeten wlr zwischen einer Flotte von wenigstens 2c)<D
großen Kanssarthclboolen, die ihre Waa/en absclzscn,
oder kadl«:̂ gcn einlichnun wollten. N i u n d o h ist el,
ne S iab t , no g oßer Handel gitricbei, ivirb, nachdem
sie allen Handel, der vorhin zu P c g a m get,leben
wilvde, an sich zog. BallM.rolle, l^littc Waare
«id Se^amöl sind die Hanpiart i lc l , welche vcn da
ausgefuhit werden.

'.'lm folgenden Morgen kamen wlr von N l l i n ?
d ol> nach Pcaam, von welcher Stadt schon äflcrs
Meldung geschehen ist, »nd die wegen ihrer zabl'cl-
cl'cn Tempel »nd der Spuren vorigen Piachles be-
rühme ist. Ihre mainngfallig«, Nomen gelx! ig zil
l,nt«,sllch«n, wurde mehr Zeit erfordert haben, als
wir entbehren konnten. Bald nachdcm wir gelandet
hat t l» , staltete mlr der M i u d o g i oder Stadtvogt,
eint« ^esllch ab, und sagte, <r erwarte den Käniglt-
clien Prinzen, seinen Her^n, von U m e r a p u v a ,
am solgcilde» Tage.

Des Nachmittags besichtigten wir einen sebr ar«
tlgen und altcn Tenwü, dtr a»f Kosten dcS Kl ̂ n -
p inzen ausgibesscrt ward. Er hatte mehrere Bogci»
sammt vler Pfoltei, , welche nach den vier Hanptl,«-
glnden ^richtet w a ' t n * ) . Au beiden fei ten der 3l>ll-

' ) W<c V<« P < r a m » h < n ^ „ op , , n <, d<< Pa << od, n
»n I n d i e , , , u„d so v«l« i^r i ,chischt u>,d !>i»«
m< >Hc T Oll p« I.
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le fasten rieftnf^rmiqe Menschengestalten von Stu ta -
lnralbeit ln die Mauer geardeit'l, wel^c glcichsum
Wär te r vorstellten. Der M i u d o g i sa.,le, des
Prinzen Absicht scy, diesen T mp^l vergolde,« jl> laßcn,
zu »vclchem Eide vier V t ß ^ ^ d e 5 , oder «mgcf. hr
scäohulidett Pfund S te r l . , ft'0n ln Berettsäast »vä^
ren. Obgleich in mehre:n alten Temped nohl g<bn,re
Boqen v.>n ^i^eliicili^i'. zu scl>«„ si»d, so nisscn dle
Bllmann» doch l.tci tmchr lamtt rmzugchn. Dle l)«!l-
zernen Gebäude haben in »climl 3<>lcn die gemauer-
ten vc» drängt.

^ Bci unsrer ^urnslkxnft lud der M i n b o g i uns
z« sich ein. Wir kamen i» eine bequeme, von elnem
Güter eingesä losscue Wol) l , lm„, wo sict- ln elnem ge,
rälmligen »Laale m.hlcre P^sone» b salben Dcs
M l l i d o g l ' s Gemahlinn kam bald darauf aus ei-
n<m ll ' l ' trn 0'tmac!c, und silttc sich nrbi,! ,h,e>, Ga l -
lel, hln. Ele kalte ihre Tocl/er, ll» ti.lües Mäd-
chen von „ngcfähr aclu I a h x n , bet der Hand, das
sick jedoch gar nicht vor m S freute, sondern z:, mir
hnz l l l ia t , und meinen H u t , sammt meiner Epaülts-
tc nlll cmnihmcndel- Vertsalilili^leit untc.snchle. I h r
Vater »var ebcosalls äußeljr h^fiich Er bot uns scl>
ne Pferde an , ,rcim ,r ir ui>s lwa) ci»cn Tag aufhab
l lo , m»d die alte ^ tad t bcsichtigcil »vulllen. A s D r .
B u c h a n a n »vlioschle, die k a u n j a n , eine seltne
Pssauz«, zu erhalten, ließ «r ihm solche unverzüglich
dringen. '

Am folgenden Morgen rltten wir ösillch gegen
P u p a , einen kcgcls^migcn Gerg, von welchem
gleichfalls schon Meldmig geschehen ist. Auf beiden
^<ilcn des Weqes befanden slch unzählige rcllgiöse
Gebäude, ln allerband ^ ln fen dcS VetfaNes Bcl
«ixen, tlcll'en Derf t , M i n a n g d u genannt, sah ich
i "n, esstcnmahlc ein K i u m odcr Kloster von Ziegel»
sltintn. AlS >vir zu b«m sslus^< um die M l t t a g s M
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zurück s<iy!?n, fanden wir elm Menqe Vol les , wel-
c^cs ftai, um den Prinz vo., P c g a m zu erwarten,
vtt>am''.,clr hatte. ',<<lle P.r^ucn vom Range ware«,
iöm ilic^'gcl, gefahre-l W i " zogen unserc ^ah z''>lge
weiter hinab, um tbm zur l^andullg mchr Ra-nn za
lauen. Die Fl!>trc tain »n.s b.ild l.a auf zu Gcslchte.
<ölc bcstalld a>'s unzälillge», ^ovt^»l, k>id wt!- hörte«
daH Frendeligcsä'.iei des VoltcS, welches scincn fllülg«
llUien Staathalter mit all<n Fleudensbezfl'gungtn b<-
»vllltommtt.

Da mir der M i u d o g i zu verstehen gab, daß
wenn lch deiy P^nzoi <i:icn pcllllnlichc:, ?>csl>^ ab-
siaticte, cr dadurch l>l dl i No«hn'«üdigk^t vcr'cyt
würbe, mich zwei oder dvn T^<n la>n, b«i sich zu be-
halte,, , so schiMc ich blos B a b a s c h i » zu i h m ,
und enischuldigle mich , dasi ich »regen HmHe'bcr
Zelt >Ncht die Chre haben ll imne, ih» scib,t zu bc,
suchen.

Am folglndcn Mo»gtn zog auch der Prinz von
P r o m mtt ciucm scbr zahlreichen und lä.meiden Ge^
folge vorüber. Nach dcr Anzahl der Fahrzmgc zu
u r t e i l e n , lonntin cs nlcht N'Oliger als dret-odcr
viivlauscnd Persol,«« ftyn. ÄUe ^oocslcute sangen
einstimmig nach den« Schlage ihrer Ruder. D«r Vl»
cel»!«i^ van P c q u , welchrc ihn d^gleilcte, llcu mich
begrüße!!, »nd mir sa.;tn, da!j cr dcu Pili.ze» bls
M t a d e begleite!!, und unftr« Ai.llmft dasclbst ab»
wart«» würd«.

Ale »vlr von Peg am abfuhren, »rar dcr Fluß
dort , wo lclne Eandloseln dazwischen wa^en, nlche.
weniger als z»v«i englische Miilen breit. Die Gcbur»
gt von A r r a c a n , dle vou Zeit zu Zcit sichtbar wa<
re», lagttll ln einer Elflsernuug von slulfzig blH
se.j ^z!g Meilen vor allcn anlit^u ^nh^h«! «mpor. Dcs
Abends erreichten wir ^ i l a h m i u , «l»c ^!tc Slave,
Nilche «inst tin bcttächtNchll Ot t war.
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Ncul tzch l i tc r Abschnitt

Statthalter vo>, Avracan. — Steinlil^ Brunnen. —^
Gelchtük bes Vicett.'ij,« vc»n ^.lgu. — Bc i ^ t voh ,
ner. — ^ltphaxlen. > ^'rom. — Karav.llie. —
Eeltsamer Aberglaube. ^-»'..niqonssuß. — Mosquito«

^ ^ i r vcMsien C l l a h m i l l l!»t dle> gewöbnliche
Etlmde, u?ld gllai^te» bald daia^fnach S c m b t u -
g i u ^ l , lV" >rl^ lli ewiger Entfernum, c îl Haus sammt
mch e n H l i t t o i , ble es Umlade», »^ah<>!ahm?>,, der»
gklchcn silc Personen von'Nang, nenn fte rcilen, er-
r i l i rc l ;« l wer:e!, pflegen Wn- crflihlt»', da^ cö die
Wphlmng beS Ctallhatters vo,l A r vc» can se»). Er
»par eben dazu ernannt worden, u»b befand sich mm
a»,f dm» Wc<^', um >m, ciiics Wmdc Bisitz zu „ch-
Mil,, dlc »cdtn bcm Tilcl ct>lc6 M a l w u n ' s , a«ch
noch ciilc der erhcl'llchst«» Star.'halterschasttn dcs ^liei,
chcs l,t. Ich iics; ihm mciil Complimcut melden, und
ihn zuqlcläi ersuchen, ciiit »imne,- i)^pc>chi:l "ach T sch i -
t a g o n g , der baltische». P ovwz, tlc an A r r a c a n
lm'mzt, zu bcfHlbcrn. Er nahm diesen Ä>lft7a<^ sehr
b<l<ilwiU!q an , und crfültte plinl.lich sein Ve'sp><e
chin. I>l> hatte lia^l m.lis das V.l '^mglN zu <!s'ah.'
r i n . dal'l dl« erste Nachr i t t , die der General - S r a i t ,
balttr va l n»ci»e» Hortsli^ltt»!« zu Ume i a p i , r a cr-
hait.'il hal t t , auf ditstm W.gt lhm zl>l,ctomm'll war.

Wir blasen uns hier cine kurze Zeit a„f. M s .
W o o d dcu^ui l,.' e die Elltfesmmg i'visct ei, <3o„n<
und Mood , utU' wir rcistcn sodann nach J e nan -
g i u m oder, d<r Stclnöl - Pucht, wovon cb^nsalls
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D^s Nachmitlags, n.ichdcm die Sonne sick, sä

tief g.'stukt h.me, um uns nicht mehr so beschwerlich
zu falen, schien lvir uns, D- B u c h a n a n und ich,
zu Psebe, um die b lu iMten BrliN'ien zu besuchcn,
wo das Stnnül geschöpft w i rd , welkes etn slttikel
vo.» allgcmei cm Gebrauche i,n '^l manischen Ätiche »!'.
W l r oeilcg!le.'en mch e.en m»t Ochse»» bcspanl,ti>, Kar ,
reu, auf,vt!che>, die Oeltöpfc, jeder in elliem beson/
be>n Korbe, fortgebracht »verden. Uiigtachlit dieser
Vorsorge faüden n i ' - doch die ga,>zeElrasie mit S l l i »
cleu zerbrochener Töpfe bestreut, mid mit Ocl bcneyt.
Als wir ankamen, until suchttn ,vi>- den näch^n dieser
Baumle,«, und faliden lhu gegcn vl«r Sch»ch im V»er«
eck, und, so weit wir hinab scheu kennten mit Holz
ausgefüttert. Das Ocl »vkd m eisernen Geschirren
mit Stt lckin, wie Wasser, heraufgezogen. Wir >u<r»
ßen lodann die Tiefe des Brünne ,6 mit tlnem Slrlctc,
und fanden ihn sieben und dreisiig ^lastcr tief. Von
der Men^e dcs OeleS aber loniltcn wir lein Urlheil
fäüen. Wenn ein Brunnen erschöpft ist, so machen
sle in den Felsen «inen tlcferu Einsclmllt. Dc.»j Ocl
wird a>lf der Stelle um sehr germsen P eis verlauft,
«nb z»var, wie ich glaub«, zwel - oder dreihundert Tü«
pfe filr eine» T a t a l , oder cine halbe ^Voiie * ) Da
<<̂  finster zu werde» anfinz, so rlelh unS unstr ("cleits,
mann nicht lümicr zu verweilen, well diese fcls,gl<n,
undtivohnlcn Gegenden bcS )lachlS von 3leg«> n be-
sucht z>, werden psi^scn. Wlr erreichten jedoch um
zehn Uhr des Nachts unsere Fahrzeuge ohne Unfall.

Den andern Tag fttzlen wir unsere Rilse wlede«
fort. Wir werden nunmeyr von dem ^l rome selbst
hinabg<lrage>l, indest unsere Bootsleule th^ls nnf oe>n
Dach«, theils anf den zur Seitc bcmldllchen Brclserrt
in mDlger Ruh« da laaen, und s,cl> bald mlt Singen,
bald mit Beten »der Schlafen dl«. M vcrlrlcben. I h ^

re
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« gegenwärtige ?age war das Gegenstück zu decent«
g«n, in dec,«e sich, als sie bm Strom aufwärts
fuhren, bcfanden, wo ihre Arbeit außcrordemitch un^
«nantjgesc:5l war. Etc schienen alle froh nach R a n -
g l, n zurucrzutchrcn, wo die l!cbenobcdürfllisse weit
wohlfeiler als in der Hauptstadt sind. Diese ^lacht
brachten wir bei P a t a na go , einer S t a d t , deren
«benfalls schon erwähnt wurde, zu, wo ich des Näch,
mittagcl auf mci«.cm Spa^ergange mchrcre Hasen
chuftrlcb.

Zwischen k u n g i und M i a d e , wo wir am
folgenden Tage vorübers.chrel! , sahen wir mehrere
Nechcn tNcdli lci- '^ugcl, dii mit Waldungen bcschr,
aber unbedatir waren. Mcine lent« sagten, sie ftpe»
der Anfcntlia'.r zahlrcichlrTl ger und E l e p h a n t e n .

Äls wir bei Sonnenuntergange M i a d e erreich.-
ten, fmltxl! w>r unlcr clncr Men^e von Fahrzeuge»
auch baS des VuetäntgS von P e g u . Ich licß lhin
sogleich »neine Anlllnft melden, wo> auf er mir cln höf»
liches Gegcnkompllment schlttlc, und sein Verlangen,
nuch zu sehen, bedeutete.

Gcgcn neun Ul)r dcs folgenden MorgcnS kam ei«
ner seiner N l f f cn , um uüs zu bewillkommen, herab.
Ich tilgal) mich in stl.icr Gesellschaft zu seinem Oheim,
von welchem ich mit allen Zeichen der Freundschaft
empfangen wlndc. Er wmll.li?e, ich mächte mich ein
paar Tage aushalten, um seinen Garten und s<>,l
kandhauS zu besuchen. Wel,» da die IahreSzclt schon
weit rorqerllltt wa r , so entschuldigte lch mich, um
so mehr da iD wnple, daß er l<ib,i Gcschüfte halte,
ld l f mein Verlangen, einige Gebü'gsllllte zu sehe,»,
die Mai, K a l n l^'nnt, wel^c die hohen Gebürgt,
ble A r r a c a n von A v a absondern, bewohnen, gab
<l Nefehl, daß einig« derselben ans einem btNiui>barF
ken Do,f t in il)rer Natlollailracht erscheinen sollten,
^ t i s mister Abreise von U m e r a p u r a , sagt« «r,
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wären »ich? Einiger als 50 ,00^ Mcnfchcn, im l?e-
folac ^>s^tcoin<l' Pr i l ^ 'n nod Ela«:d^'pcrftNlll, die
be» g o l d e n e n Z t t l j i » , zu huldigen gekommen wa-
/«n , von da wleder avgcreisct. Äls ich m:ch bei ihm
bctn'lal.btc. ließ er «iu paar Pferde aüs seincn S l ü l -
lc» l>clbctl)l?lcn, nnd crsuaile mich, sie zum Geschenke
a:,zm:chlllci:. Beide waren schr hübsch; ».ios llisbe-
solldcli >var von cilitr nichr fthr ge>v>!h!ilichcu Farbe;
«s war mibch.vels, »md l)atl« cilie Mcnlzc rundt schwär-
F? F l ^ l m . Ich e'.wicdille scin <Äcschc»k mit cincm
Stück voil Ellropäischcm Ka.lcfasj, welches mit fei-
nem Tuche bcfcyl war, und mir ciimn gczogcncil Nl.'hre,
da^ lch w.-it h^hcr s^ätzle.

Des Abcl^'s gicz^g ich in diesen mir schon bc»
tainttcn l^',^.ideli spaziercu. Hie Bauer»?1i:»lc u?.t>
P.'l^tcr schä^.il den Vicclooig als eliml «nilden und
glltlhätlgcn H«sl». Die Zufticdclchtlt lcuchtclc anf
jed,m Gesichte, und Wchlscpn schien der M i i t h M a n n
ih'.er W»l)n»„,gen zu scy». Ich schoß cine H e » lza ,
obcr c M Braminengaiili, »rclchc, obgleich das S y m -
bol des Volkes von den Vnmanen wcnig geachtet
wird. Sie lst erwas g> ^^«r als <i>,e Banmgans,
d»« ^ td t r l l slild schr schön, al l lw das Iliisch ist n,lt-
tclm^jig. ^

Äm folgenden Morgen, als ich vo:, elncm lan^
gen <3pazi^^ttc z>ll,lctlel)rlc, fand ich eine Menge
tcutt a'l dcn unse:,! Fc.hiznl^cll gtgeu.Ibi^llgende« User
vcrsaminclt. Ich vcrn<il)m, daß «s die Belgbewol^
l>«r, »lach welchen der Viccttxi,, den Tag znvor ge^
spickt l<,5te, »rälea. Ich llcß daS vornchmste Paac
ui'tcr lhte>, ail Bo^d biingo,. DaS Gesicht des
Frauenzimmer war ganz l a l l u i r t , diese S i t t e ,
welche i« v»ele,i andern Ländern dlosl anf den unslcht'
b^rcn Theilen der Weibspersonen c,tschlcl)t, «st bei dt«
R a i n e r » « « « blosi im C'tsi l tc libllck. Obgleich
dlejc<lli>c, dl« wlr vor nns hallen, weder all «och



lib^l gebildet w i r , so gab lhr doch diese Ovat ion
ein w i ^ h i f t sch.nsliches Aiischc',. Ich f.agte sie
,!ach der Ursache diesis Gebrauchs. Eie wußte mir
l'cine ande e, als die lang hergebrachte Gewohübeit,
vc>m^: welcher je '̂cs 'F'.aucnzillüner in cUlem gewis-
sen Alter so rerunft'altet w l rd , ai'.zngebiN. Ich llcsi
diese sonderbaren Gcsialttn sogleich dlnci! m'l»?c:iMa?
l>r bsidcl'ftilö ad^ichnen,, welkes er mtt gvo '̂cr G<<-
,«^,it<)tctt in A i t ron zwei Stll',d?n verrichtete. Der
M.N'l> wllrde hiebcl ctwas »lüi'lihig, w l i l lr i^a!.blt,
ta!? wir lh„ b e z a n b c , tl wolttcn M c m daS Frau«
e>zi'„,nn- si.n,d,ia„,; D l c , »z,d ft.lcn vielmehr in b:6-
ter ka'ine n id Zllftledcnhcit z>l scpn. Wir ft^^ten
t l ' ' , M a n n , wo <r «ach diesem Leben hiuzilkommen
dächte? Er sa^le, er würd! wieder clil Kind »vcr»
den;—- wer wird c«lci, zu einem Klllde mache»? —
blt M u » z lus t ; — wer sind die M u n z i n g ? —
der Vater und dle Mlttter der We l t , welche ans dec
E-.de, wie zwei Piwme auf dem Fclde , wach-
sen ; von dllien der elllt siels gr»1n , der a'^ere
dllrre ist. Mase r durch bieft Metapher rc^ssalid,
konnte er uns nicl t f . igm, ausî r daß cS eln Vo-bllb
der bcstcilidi^cil Crncll^lniq „nd Abüahme seyn moch-
te Er sagte, dle M u l, z i >, g hlclttll sich al,f dlM
große» Berzze G»>owa auf , wo die Bllder der Tob-
w , a»foewahrt w«I>ben. Eie haben keinen Vrgri f
don tlti lft igtll Strafen ober Belohnungen, und !üug.»
l t t i l , dasi cs eine Si lndl gebe. S ie beten auch nicht,,
so lange sie leben, well sie die M u n z i n g in diescm
?ths!« nlchl sche.l kennen, allein sie stlaubcll, daß »h-
ss Bildes, nachdem sic abgeschieden ftyn weldcn, fl^r
sie beten. Sie vcibiümm! il)rc Todte, und sam.ucl«,
dle Asche ln ein Ges i l i r , in welchem dieselbe zur l5s-
de brstaltet wird. ?,'»''d^t ?iasen, der si- bcdcclt,
wi ld «in hölzernes ?'l d des Ve rs^ l ' ^ cn gelegt, >m
die M ü n z in 5 zu bitten,!!!^ die ?lsche zn bescl»'li«n.

3>d 2
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Utbrlgtfts haben diese Derabewohner «lne unil»

berwinrlicke Abneigung mit den Bewohnern dcr Ebe«
n«n Gemeinschaft zu haben. Eci t dcr Eroberung A r»
l a c a n ' s wnrdeu einige von den Biimaueu eingela»
den, und mehrere gciwunqeii, sich am Füße der Ge»
bll.ge in Dl l i f t rn lucberziilassen, wo si« mlt elner
Menschlichkeit behandelt wurden , die sit mit ihrer
neuen und gesilsctcn ^benoart aussöhnen sollt?. I n »
dcß ist elm grosi<?ln^ihl derseibe:, noch unabhängig. Die
Girmantn haben lt)!?u h e i l i g e n B e r g , der viel?
lelcht des E,obe>-n«j „lcht werth lst. noch nicht ange»
tastet. Wenn «in solcher K a i n tlnierl^ald der Bi r -
manischen Gcrtchtsbm'tcil stirbt, so t, agcn seine Ver-
wandte die Asche immer auf den sscdacblcn Berg , wo
stc solche zur Erdc dcsiattcn , und sein Bi ld darauf
legen. Sic haben leine Schr i f t ; mich lcin anderes
Gesell, als l l„e Geb^'icle. Be» liescn werden sie
von den -i'lsmanen weiolicl» gelassen ncrden, die sich
ln ihre gesellschaftliche Verfamlng n l ^ t mischn.

Nachdem wir unsere Neualcr befriedigt halten,
leisten w,r von M l a d e ab. Auf unftrcl Falirr taa
mcu w»r durch eine Hcerde von d,cis?ig oder vierzig
E l e p h ^ ti t c n, welct'c queer 6bcr den ?̂ trom schwam,
me» , und auf ihrem Nacken ihre Relter trugen. Es
waren lauter weibliche, i'ic zur Elepkanl l i i j^d wa-
ren gebrauche worden. Des ?lbe»!d̂ < his'icil n ir bei
einer kleinen S t a d t , P a l l u qenanns, an. wo sich,
da wir nunmehr in die Statthalterschaft dcs Prinzen
voll P r om Mretcn waren, eln Zollhaus bcsmbcr.

Des andern Tages l.„ucn wir glg,n zn ei Uhr
Nachmittags h^ f»^, untern Vorstädten ron P r o m ,
unter einem großen ?us»nu,uenllsffcu von Booten, an.
Wi r stvtin unsere Pferde anS ^ n , d , und litten noch
«n demselben Abend f o r t , „m die alle Stadt zu se»
hen, welche elnst die Residenz der Hünia/ von P c ^ u
w a r , <ht sic d«m Bllmanlschcn Joche uimnrorsen
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wurde. W i r ließen S c k o - S a n d r a - P r a , tinen
großen Tempel, samt mehrern Klöstern, auf der rech,
ten Se i te , und kamen sudlich über wohl bebaute Fele
der, dle mit Hainen von hohen P a l m i r a - Bäu«
men untermischt waren. Hier sahen wir zwei Bäche,
die fast ganz trocken waren, aber zur regnichten Iahe
rcszeit von denGeburgen gewaltig herabströmen, durch
welche dos T h e k a . - Holz ans den Wäldern herab-
geschwemmt wird. Eine drei 3oll dicke, und sechs-
zehn bis zwanzig Schuh lange Planke kann man hier
fur den geringen Preis eines T o t a l ' s , oder einer
halben Krolle, erhalten. Da eS schon zu spät w a r ,
als wir ankamen, so konnten wir die Alterthümer
nicht mchr gehörig untersuchen. Die Stadt bildete
ein Viereck, und war befestigt. <3le blühte mehrere
Jahrhunderte vor dem Falle der Peguischen Monar-
chie. Die Spureu des königlichen PallasteS sowohl,
«lS eln großer Tempel, sind noch sichtbar.

Wl r begegneten unterwegs zwei Wagen - Kara-
vanen, wovon die eine aus nicht weniger denn hun-
dert Karre» bestand, und einer W a g e n b ü r g glich.
Denn die Wagen waren in «inen doppelten Kreis her-
um geliellt, so dajj sich der eine in dem andern bc,
fa»b, wodurch sie sowohl gegen dle Anfäll : der Räu«
her, als der wilden Thlere gesichert waren. Sie wa-
ren meistens mlt B n a p i und gesalzenen Fischen be-
laden. Dcr W e g , ans dem n l r r i t te», war gu t ,
und schien sehr gangbar zu seyn. Bauhvlz und breite
Steine sind die Haupearttkel, dl« von P r o m ausge-
führt werden.

Unter T l r u p m l u kamen wlr am folgenden
Tag« bei «iner Mit Schilfrohr und Reißlg bedectte"
I n s e l , die, wie unsre Bootsleute sagten, von T i -
g « r n sehr unsicher gemacht w i r d , vorüber, und des
AbtlidS hielt«« wir b « i M a j a h u n , vormals l. u " z e,
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«i„cr volkreichen und g ofjen S t a d t , an, wo w l r /
wie gewöhnlich, l'de>na.1'teten.

Äm folqendrn Mo>ss«n, als am i ztcn Novem-
ber, schfe» n i r unsere Rcis« adcrmals so l l : die Rächt
vorher gad es ciuen Zwlst zwischen den Bootot.iech-
ten und me!»«!! lcute», der von c?'iU)aftcn Felgen
hält« werrcn leimen. Ei>er von meinen Soldaten
trat zur Nachtzeit im Vorüdc>gehcn nilgcf^hr a>>f ei-
nen schlafenden Birmanen, dieser schlug nnt ssä'lsien
nach lhm, ma-l wn.d handssemci», und die Blimanen
st>)t̂ n sich uüt ll)«n B a m b u s r u d e r n , die Solda-
ten tmigeqeu mit lhrcn B a j on ct tc n zur A)el)re,
bis ich und dcr S e-r i vo» R a n g u n , und dcr ^ reu -
«rmai.n, sie wieder znr Ruhe b,acl,ten.

^ i „ Tyei! dcS ^lnssel^, etnas untcrSpc „ w a ,
wo wlr tiejeu Tag rol»lbcik^>n<n, trchr sich südwest,
lich nach Bas t i en z „ , und wirb Anu . " K i » p , oder
der wcsilicl'e Flosi gena»»t. Nordwestlich waren wie-
der ti< Gcblirge A r r a c a >,' s sichlbar. Wi r hlclcei,
bicsc Nacht b.l H e n z a d a an , wo unS M r i a l m
von Insekten «nftclcn.

Das hoke Ufer und bii schöne kaqe von T er^
r l a t o ol cr M o » g o , wo wir am folgenden Tag< oor^
beisl'l) eu , setzten mich in die Versuchung, an das
Ul«r zu g.hen. <ls n'ar elne reizende Gcqend, und
die -püllscr sal)en l-iedlich und bequem a„s. D e u o -
b t u . w^hil, »vir des Abends gt l«mm», hat «ln«»
schö.en T^n^el , nod el»c M a t t e n - M a n u f a l -
t u r, von ^cld!tn hier clne shr sl1ü3ne Galiuni, bexi^
t«t k i r d , die alien »lbligin im ganzen k^nd« volgezo-
gen n l l b . ,l.»>

?lm I5?en lamm wir in dc>, 1> a n l a n g - F!"ß,
der sich vo>, dcm gr'^en Strome, wie der H u ss l t
»0'> d(M Gange«», absonoc,l. Der Hauplst om ,
wr i te r südlich fo l t t t i , t t , ze'llieilt sich beim Au«fl>.sse
ln die Cce il l «tue Mtüge Kanüle, dic »mili al̂ e lchlff^
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bar sind. Der Aim des Stromes, in den wi? i y i
«infuhren, wird dei F>l,ß von R a n gun genannt.
E l l,l l'iä)t î bcr 400 Cllen bntt. Dacl ölwchellfcr
gehurt lintcr die Gelichtodailcit von P c a u , das l̂ c<f-
llchc l)tüge;,en z,n P,-ovi»z von D a l l a . Wir la -
Men nun wieder zu dem Öl te, wo die M o s q u i -
t o s uns schon bli der Hcraufreisc so äußerst beschwer-
lich, û ,d cü dttscsnl^hl wieder ebcn so s br wa <n,
haß sie melne B.„g<,:ischet, Knechte zur Nachtzeit bls
zum Schattn quälten.

Ge<,e>l nenn Uhr ankeren wir unter der Stadt
P a n l a n g , da ,vir dic Fll,lh nicht üderwälligen
tonnten, ^cgen eilf Uhr beqlnlttcn mclne Lc,ttc «in
fxmbcs Boot , das mit r>«r Fluch kam, und auf uns
zu nttcrtt . Ich hörte clue L,ironische s t imme, «nv
«ltanüte bald, da6 es b ' a p i t a l n T h o m a s scy.
Da er bulch cincn von M i ade ans an ihn adgt-
sch»cll<n Botcn tlnsie Annähcrnng ci flihi en hatte, so
ka,n er lli^o bio hicher e»la.egen, ui'.d da es unmög-
lich zu schlaf«» »var, so wachten wir die Naclit l n
Gespräche zu. D>c Bchandlnpg, welche er von der
Äeglclung zu 3 i a n g u n , und von den Bivmanei»
übe Haupt erfahren h^ttc, war volttomnun qcnussthu-
«nb <̂ r haltt ,nil ^5cliff wählend der le.ql^^to»Iah-
rcszcit ab^etakclt, und t'as Verdeck, um ts vor d<m
W^<ler zu sch ien , mit eincr Dachunq von Matte,,
bclccten lasscn. Da er eine ziemlich bequeme Woh-
nung l-ahc am Gc^adc zn R a n gun besaß, so nahm
ich l̂ as A.lclbiclOl seiner Wohl>»:nq ,1>,, indem ich
mich daselbst nicht länger, a!S »s unumqänglich nolh-
w'e,«dî  war, s.l!fzl.hallc» qedachlc. Wir flirren um
Mitttsi:a.1l ob, und hlellcil >n» scchy Ulx d««j MorK
ssenS an. l!m z^h'l Uhr ,^'chmin unftt Bootsleute n le»
der ihre ?l l'cit vor. allci» dle Flulh nötk^le uns l,alb
wieder siülc z> balt tn, dicl wil am loiqeodtn Ä«or-
s«u, am i / l i i l November, R a n g u n «lrelchttll.
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Zwanzigster Abschnitt.
Der königliche Befehl wird im Mum einregistrilt.-— An-

»«rtungln über den brittischen Handel nach Av«. —»
Besuch dee Vizekonigs.—Nachricht von den C a r i a »
ve rn . - Virm.nnschell Schachspiel. — W>,sserprobe. —»
Schreiben des Vizelönigll an den Generalltatthalter. —
Veurlaubung. — Emschissung. — Rüctreis« »ach
B e n g a l e « .

^ ) e r Vizekinig von P e g u kam, wenige Stunden
nachdem wir gelandet hatten-, zu R a n g u n an. Ich
besuchte thu am folgenden Morgcn, und meldete i hm,
daß ich lu welltzl Tagen nach B e n g a l e n zurückzuse,
geln gcdächx ; woranf er mlr höfiich sagte, daß er
ftch bis zu meiner Abreise aushalten wärde. Er that
» l r zuglclch zu wlssen, dafj der Befehl wcgen der ley-
tern Verfügungen am folgenden Tage im R h u m sf^
fentlich verlesen und clmcgistrirt werden wurde; auch
forderte er mich auf , irgend einen VertrautlN abzu»
schlcten, der bei dieser feierlichen Handling «zeqenwär-
«lg seyn möchte. Düs Reqi,?cl, saqtc er, wurde stets
zur üffensllchen Einsicht eröffnet l)l«,-tocn, und wer da»
von einc Abschrift verlangen würde, lönittc solche fur
«lne kleine Geb,!yr an den dazu besteltten Beamten,
zu allen Zeitcll ell)allen.

Vielleicht »si es nicht am unrechten Orte, hier et«
ntqe Anmerkungen über die wechselseitig« Derbindlms
einzuschalten, die zwischen den brittisckcn )xs,yungen
in Ind ien , und jwlschcn dem birmaniscl'en Reiche be«
fieht. Dem brtttischen Indien ist an dem,,nlqen Tkti lc
des birmanischen Reiches, welches Peq», gcnaunt
» tvb , mchl , M manch«7 vitllnch» bc«lc» mag, gt-
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legen. Dieses Interesse bccrlft besonders drei E tvc te :
Erstens, um das nöchigc Echiffbanholz, oline wel«
«l)eS die brittische MaNlie in I n d l e n selv- beschränkt
seyn wurde, regclmäss<>, z<« erhalten. Zweitens, ,:m
in je'ies l̂ and so v'el ^on enalischcn Mam'fakt«n^aa-
ren als es bedarf, einzufahren, w»? auch »nifsely dcs
grc«:cn ?lva-4? t romee?, wo m^i l ich, cUl Vcrtehr
ln dtc sl'.dnestliclell Bcs,l;»!igcn von C h i n a zu erkal-
ten. Endlich, «m aiif jedtn Eingriff odcr Fomcl^ i l t
ein wachsamcs ?<»»stc z«i hadcn , «velchcn ftcmdc Natio-
nen, >m: den b,smanitä^n H .̂iU cl an sich zu zichen,
und eine 3ltcde'.la<s,n:g i l , cinem dcr Ha>>pts:alt unse^
rer Be«.^lii!gcn so «-.al.-cn i'ande zu erl^Ite», , mact en
duften. D,cie lelncre Bct,acht>mg l lbenrisl , w,gc>,
der wichtigen Folgen, die daraus entsprirgc,, bluslen,
alle andern.

I n Bettes des erstem Artikels lst es genug zu
»vlssen, daß klw da>l<ll,aflcS l.'<i<N'cl lff auf dem B e n -
g a l * S l r o m e ohne T h c ta - P l a n t « n , die von
P e g u allein erhalten werden tonnen, erbaut werden
tann. Denn das benqalischt Bauholz hä l t , wie man
schon gescbcn hat , dle ^robe nicht ans. sol l te unS
lnnl der Handel ron ^ e q u dnrch irgend einen ^nsall
entrissen werden, so w^rdc die Malinc von C a l c u t -
t a dadmch deloabe vernichtet seyn. Sei t den lchlen
sechs I.chren ha^en ,vir bercitö einige der sä^nllcl,
Kal,ff^!tl)cischifft anf der T h e m s e erscheinen seh«n,
die vo,l dergleichen T l , c ta<>o l je j " ^ a l c n s l a cr-
bant , mit» nachdem sie s,ch il'ier. Ladung ci'tlcdig«
hatt«,, , z»lm Dli,»l!e dcs Staats vorlhcilhast ge»
brnncht wurden.

Ilicht allsln B e n ^ < i l e n , sondern auch unsre
übrigen ostlndischen Gliede, l<lss<ll',gel> wurden hlcbei vcr-
llcren. M a d r a 6' crl)all all^l> 3«mnlell)»li von R a ''^
S»n ; und selbst B o m b a i , ob eo gleich seinen sa»P^'
vorraly rot, dcr Nl^lqbarischcn M i c nilnmt, findet cs
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der M^bc werth, jährlich eine grosic Mengt p e g u i -
scher P,antcn c!^»f,1h:c,'.

Ol>glctch ader a»»f der einen Eeite es fllr uns
vortlzeichafc i»t, dic .iuofukr d-cs Pauholzcs a»s dm
Scesta^ce^ P e g u ' s z,l l,:fö,dern, so ist es rff?„dar
a «f bcr and.rn cmch unser Interesse, den Schiffbau im
R a u g » n - F l u s s c , so vicl möglich, zu verhindern,
wo ch,l lokalc Vorzüge, »vil sie nut- lmmcr andc»'>,iwo
statt habcn Mllgen, cllclchle^i ^ ) . Die Fovtsci r i t t e ,
welche die Bumaiicn ftlt km ze.- Ieit in der S^ifföcm»
tnude g^-micht haben , sind govali ig. Wc,n, die
Kaustcute finden werden, dal« si< «im ein Orilth>ll
wcnigcr Kolben, als auf dcm G a n g es . und bexwbe
nm die Hälfte wenige, als zu B o m b a i , ih^t ^?ct'lsse
bauen l l lnnen, so wcrdcn »vellli^' wege^ dcr W.idl des
'?rtcs ialideril. Die pcguischeu ^cl,iff^i lnm^leute
fi id so e f-chiel,, als es i>c,cnd nuz- Handn'ckcr i<l
Ost«« seyn tonnen, und ihre Modelle, welche aüc aus
FrantreiH kommen, sind vorlrefiich. Daher d.'r Scha-
den, welch«!- uns aüs dein Schiffbau zu R a n g u n
entspring!, nlchl wenizer cinlellchlend ist, a's der
Nutzen, den w i l aus dem dasigtll Säiiffl>aüholze
schöpfen. Die B i ^nan lN , welche ll>r Intcress^ k^^
>,cn, geben uns cln Bcispiel ihr«r Elaatstloghcis, ln?
dem sie Schlffsscile, Segeltuch, uud bca,beit<ses E i -
sen, ^cnn sle zur Älisiuliung ci,«s ne»en <vch>ff's
« t h ^ l t , , ohne all^'l: ^oll einzufuh, cn gestatten. ?luch
da.f ein »mies Sc l i f f , wenn es dic c,<ic Rcift a,>s
ihrem pande macl't, k.ine Haft'«cl»N)r «ntil. l lcn.
Cine so weise ?ll,,lalt csmdert, dasi auch ,vir „nfter
Celts ctiUZe Masrcgcl-, z», unsern, Vonheilt ergreife».

* ) E« « l nlcb» zu »rünicbe,,, s<,fi bcr >irmenisch« Dolfinsls.^ls,
drr M < l s i „ < - B a g l i , a i l „ »V' ^,l!l <n»s l)c<„ ^ , ' B -

nacli A " a , wovon b<re<l« ,<>it Mc»^e ^f<'»p<as«li <»«»
L o u b o » »ach O>!<ndt«n al'^<^a>n<rn <^>'d, uud dlc >>l!ch
schon <̂  l a n z b s l s l l » cr>'ch<c»,n <st < ül 'tssrhc.
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Wenn es aber unser Interesse in Bettes dcs Han-
dels erheischt, den Schiffbau zu R a n g , i n zu hem-
men, um wic vicl rrlchliM' ist dieser Gegenstand inpo-
lltlscl em lichte btttaämt. Es ist eine Thatsache, dle
viclleichr laicht genug in '^ettachtlmg gezogen wi ld , baß
all dcn Ufirl i des I r r a ^vadd i n> sehr n^enig Jahren
ei'« flrcltba.e Flotte a l s den Waldungen von P egu,
mit vechällnHmässlg«» g^lngcn Koste» esitsiehen lann.
Es ist vtlm.uhilch unbikalMt, daß utisere Fcilibe, die
F r a n z o s e » , Haildwertsleule zu cbcn biescr 3lbsick)t
erzichin. Sie habcn lange Zeit hindurch einen Agen-
ten zu I a n g n n gehaltei., und si>ld mit dcil Vcl lhei-
lcn, wtlche P c g n l ieft ltc, dlnclaus bekannt. Daher
d»e Na l lona l ^ l c le , l ) , l t sowohl, als tausmäluüsche
3t^clsn1,tt,l m,sc,-e Allfmcrssamteil al,f eine Gcgnch er.-
heischen, aus welcher so reichliche M i t t t l uns zu bc-
«intlächttgsn gezogen werde» köüncn.

Dle Emfichr aus ben brlttischen Besiynngen in
den Hase» von R a n g u n , bn,ng im Jahre 1794
— 9 5 . Mchr als zwölf L a t R u p l < n , oder gegen
KZZ,-^c» Pf, S ler l . Die Atti lcl bcsia^dc» hauptsäch-
lich a»^ gcmci>,cm Feliergcwchr, G laS, ^.'iscun'aale
«nd fcinem Tllche. Der Tansc! Handel bestand säst ganz»
lich in Schiffbauholz. Wci'.ige unwichligc Waaren
N'erdcn jährlich von P e.g n nach der Hüsic P e d l e r ,
und de>u P z l n z v 0 n LLa 1 l l «j E i l a n d e , für den
chincslft en Handel gefl ihtt. D a der Holzhaibe l , ob^
gleich m i : cilicm g,w!sstn Vortheile verbünd«!,, dennoch
kcinen s>) g:oßcn G e w i n n , als <w anderer, noeit ge-
fäl , : l l^erer nach den östlichen P^sscn von C h i n a ,
lmd nacii der K D e »>on M a l a c c a , l» i „a . r , so nirt»
«r von den g-Mern Handelsleuten, die mit einer e in ,
zjgcn Reise sich b«eiche,» w o l l e n , selten getrieben,
und dasnr geliöhnlich O p l u m , diese kostbare, so
start von de» kvmcsern gesuchte, und z,,gleic<) von i h "
rer Regilrunz» so verbotene W a a r e , gtlad»». D le
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kindischen K a u p l e pflegen blos alsdann nach Ba<l»
holz zu schicken, wcnn l̂ c nicht genug Kapital laschen,
um einc einträglichere kad>mg zusanonen zu bling?n.

S ch i f f ' ^ a u h o l z ti'r der einzige Altike! dcö blrc
manischen weiches, dessen »vir unumgän^ltch bcblirfen,
wir bralichcll wciter nichts, als einen Ablay unserer
Manllsaktnrel, zu suchen, um iyre rohen Matcrlalien
dagegen zuruckzubmiMi.

Dte H^'l>äfcn dicses großen AclcheS ssnd bequem,
und besser, als alle übrigen, s^c dc.i osti'ldtsMen Han-
del gelegen. G r o ß b r l t . i n n l e n deflyt dlc westl»^
ch< Scit^ derBl'cht von B e n g a l e n . D,e ?i>?^'enlng
von Ä va dlc ^iillche, weiche al>er in Hinsicht auf dle
Beq'lemlichlelt der Sckisschrt der «rssern wett überle,
gen i^ . Von der Mlmd.mg dcct <7» a n., es vis z,un
C o i u o r t n i sch en Vorgedu-'gc habcn »vî  leinen Ha-
fen, U!N etn Schiff von 5-5O Tonnen a'lfzuneymen.
A d a blnqcgen h^c drei vorlrclltche Seehäfen. N e ^
f > r a l s , den sichersten in der ganzcn Bucht; N a n ,
g u n , und M er g u t . I.der derselben l!t bcqnc-
mer, als der B e n g a l - S t r o m, der «tnzige Hafen,
den wir besten, und dessen Einfahre noch dazu s<hr
gefährlich «st.

Durch so viele Virthelle gesegnet, ist das K>!»
nigretch A v a unter den ü<Ilichcu Aöllern »das wich,
ligste l̂ ano nach C h i n a , und >ve^n sclner Näl)c a,n
britrtschcn I ' ld ien, v>x> ,vtlt qrHsierem Belange, als
jenes. Wi r l^beil dci den g,'<,sti>zen U,N!iäli^cn, ln
welchen wir uns iyt dcsowcn, keiili llrsache, sclbll dt«
verewigten Kräfte aller indischen Mächte zu furchten.
Unser Erbfeind »st zernichtet, ml» lcmer bl^U't mchr
l^brig, dcr eine so «ina«wur<clte Feindschaft noch ge^en
uns tr»^ge. Indeß- rannen »uir lncht erwarten, dass
emc siegreiche Nat ion , wle die A i r m a n e n , welche
etne ansierordentU^e Melnung von ihrer Macht nährt,
j«n« Cl)rfurchd, wciche vl« » lv l ^n MNschcn Staate«
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für uns zu fühlen sselernet haben, h<gen solltt. C h i -
n a , A v a , und die idien gegen Süden gelegenett
Völker, machen eine Anzahl aus , di« an Voltsmenge
ganz Europa übertrifft. Diese Völker sind durch eine
auffallende Gleichheit der Sitten, und StaatsmaxlMtN
miteinander verbunden. Es ist für unser eigenes Wohl
wesentlich nützlich, ein gmcs Einverständnlß mit dem
Hose von Ä v a zn m,terbalten. Unser Interesse er»
fordert die Birmanen in ihrer Unabhängigkeit zu er-
halten, und sie vor allem fremden Eingriffe zu bewah,
rcn, um aus solche Art cw gegenseitiges Band der
Freundschaft und des guttn Vernehmens zwischen bei»
den Ländern zu knüpfen.

Die wenigen Tage , währen» welchen ich mich
zu R a n g u n befand, empfang ich mehrere Mertmaa-
le der Höflichkeit dccl Vicetönigs, der mir auch am
Borde dcs S e e p f e r d e S einen Besuch abstattete. Ec
führte mich sodann in seinem K'iegsboote zu einem sehr
sä'.önen , neuen Schiffe, das ihm angehörte, welches,
»vie er mich versicherte, ganz das Wert birmanischer
Zimmerleute war.

D r . B u c h a n a n verfügtes sich indeß , in Gesell-
schaft cmcs Offiziers des S e e p f e r d e s , nach ei»
ncm Oorfe dcr C a r l a n e r , eincm Volkc, von dem
bereits Ernädnung q^schahe. Das Do, f bestand
aus nicht mehr bailn zcbn oder zwölf a»f Pfosten gcr
baueten Häusern, die einen vierectigen Platz umschlos,
st», in welchem eine Mengt Büffcl waren. < îc stic»
gcn, über eine enge keitec von «twa zwölf Schuh in
der ^änge, in elue Ärt Scheuer, die mitlcls eincr Mal«
tc in zwei Abtheilungen gelheilr war. Das al.s Ban^
bus bestehende Dach sowohl, als di« Wände, ,varen
mit Stroh gedeckt. Bet der Nackt wird die Lcitec
hinaufgezogen, und die Thür geschlossen, wodurch
sie sowohl vor Dieben, alo wilden Thieren gchckere
sind. Einlge Weibspersonen trugen Tclnüre mit Ko-



rallen um den H a l s , und hatten sogar Verzierungen
von Silber und Gold. Sie haben eine besondere
Mundart ; jedoch ist ihre Epiache im Grunde B i r «
man isch . Es giebt sowohl peguanische als bir-
manische ( i a r l a n e r . Sie verehren ebenfalls G a u d «
m a , und haben einerlei Religion. Dcr Doktor woll»
te ihnen einiges Gelb gebe«, allein nachdem sie ein-
ander angeschen hallen, siengen die Frauenzimmer zu
lachen an , und liefen davon > die Männer hingegen
schlugen seine Gabe standhaft aus. Ans dem Rück-
wege untersuchte er eine mineraNsche Quelle in der
Nachbarschaft der große,» Pagode

Das S c h a c h s p i e l , welches ich zu R a n g u n
zu sehen Gelegenheit hatte, wird uuler der höhern
Klasse der Birmanen sehr hoch geschäht. Es enthält
6 4 Felder, wie das unsrtgc, und hat 16 Steine
von beiden Seiten. Allein sowohl ihre Benennung,
als auch lhre Währung ist ganz verschieden. Der
K ö n i g , und sein M i n i s t e r , da man im Morgen-
land von keiner Königin »veiß. scheu auf E l e p h a n « -
t e n. Dies« werden durch zwei Schlüsser, oder I «t-
t e , beschützt. Zwei Ril l«r smd zu Pferde, M e r e
genannt. Zwel O f f ' i ^ s zu Fusi > werde», einer
M l m , der andere Tschete genannt, und acht
M a n b e l e sind acht Soldaten zu Fuße. Das Heer
wird blldersclts in d r e l k i l l i e n geordnet, wodurch
icht Felder fr t l bleibcn. Kein Stein hat die Gewalt,
die bei uns die Königin hat< Hiedurch wird das
Birmanische Schachspiel verworrener, und schwerer,
alS das unsrlge. Die Birmanen sagen, es ft») ein
sehr altes S p i e l , und »venn ihnen jedes Wagespiel
verboten ist, so wird das Schachspiel von ihren Re-
llgionsb'ichen, selbst gestaltet * > Die Bliinouen neu,
nen dieses Spiel T fch < t» r» n , welche« mit dem v l ! -

*) Eben dl,s«< ist »«r Y«ll b<< » „ M,l>«'">n«dan»lN'
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entalischen Namen, den es in andern Theilen Asiens
f l lh r t , sehr 6ber«m t>lm'Nt ' ) .

Indeß wir zu Unmapura waren , sah Ca-
p i t a l ne T h o m a s , bci der Gelegenheit, wo zwel
Weiber wegcn einer kleinen Summe eincn gericktl,-
cl en Stre i t miteinander hat ten, den der Richter
nlcht gehörig entscheiden koinne, ein«, mit beider-
seitiges Gel^thmigung veranstaltete W a s s e r p r o be.
Beide P i thctcn vcifligten sich w Begleitung der Ge«
richtsbeamten, mch crer R a h a a >ie, und einer gro-
ßen Menge Volkes zu elncm nqhe an der Stadt bĉ -
findllciim Teiche. Nachdem die R a h a ane eine Wei -
le gebetet, und gewisse Ileinigungszeremonien vor-
genommen hatten, traten die beiden streitenden Fran«
tnjlmm.'r in den Teich, und wateten so wei t , bis das
Wasser ihr« Briste erreicht hatte. I w e ! Mannsper-
sonen begleiteten sie, und stellten belde, eine neben
die andere. Hierauf legten sie ein Brett an ihren
Kop f , und auf ein gegebenes Zeichen dnwteu sie
an das Bre t t , und lynchten beide zugleich unter.
Nun blieben sie ungefähr anderthalb Minuten lang
unter dein Wasser, alS die eine, welche beinahe er«
stickt w a r , lhr Haupt aus dem Wasser erhob, l n -
dcsi die andere »ltter dem Wasser ans ihlen Beinen
sitzen blieb, aber sogleich darauf von den Männern
n?le<ber ln die H>!t)e gchoben wurde. Hierquf sprach
ein Gerlchtsdlcncr feierlich ihr zu Gunsten das Ur-
thei l , u.nd es schien , dasi teiner der Anwesenden ,1bcr dle
Ilnschlbavlcit des Beweises, ober «ber die Recht-
mäßiget des ?lll<spr»chcs b«n geringsten Zwelftl lr>?gc.

^,allenkändern, wo die h e i d n l scl, e Religion
herrscht, ist die W.isserprobe ubilch, Oer verstolbcnc
A l l I d r a h i m H k h a n , das Oberhaupt des M a -

E e 2

»d« T sck a d » ? aii 5,,, ^c"»»»t w<l d , >!'<, ,u K o " >1 ll n:
l i op , l , in P < r s i < n , lind i» I n d l , n.
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glstrats von B e n a r e s , bat hierüber elne artige Be^
schretbung geliefert, welche im ersten Bande der A si a-
t i c R e s c a r c k e s abgedruckt lsi ' ) . Da die Bir?
manen die nemlichcn Gestlzbl^^cr haben, so ist «s kein
Wlmder, wenn sie eb«n denselben Gebrauch beobach-
ten. I'lt>eß fanden dl̂ se widersinnigen Einrichtungen
a n , in dem Maaße wie ihr Ve stand erleuchtet wird,
ihr A^s.hn z» verliere,,, tmd si>»d in den Ge-ichtshl!,
fen sowohl von I n d i e n , als Ä v a bereits inVer?
achtunj? gekommen.

' Vor meiner Abfahrt libcrqab mir der Vizekänig
,w ln sehr srcllndschltftlichen Ausdrücsen abqefastes
Scheiben an den brittischen Ge,,«>alstalll>altcr. worin
er dle. z>« Gunlicn des britiis nen Wandels getroffenen
Verf.l^'lngeil selner ^c t l s pl,ütttck zn beobachten
verspricht Und da Sclne birma uschc Majestät <>'t lan^«
Zeit einen mit den tsnlMc^, , vi manische» Insic;nlcn
gezierten englischen Wagen vcllanqf?,,, so ersuche er
ihn clnell solchcn ihm nach '?l oa ;u ,W?vs1ilcken. Ich
erhielt oaju eine von be,n königlichen Mahler zu U m e,
r a p l , r a sehr wohl geminlite Zetchnmnl, die cinil»
englischen Storchschnabel» Wagei,, dcsqleichc > ei»»ge
Iabr« zlwor nach A v c» q«bracht wurde, vorstellte.
Von der Hshe st»eg ein «lelner königlicher siiasar l>
von sieben Adslnilun^en, welcher dieieniq'", die sich
sowohl über 0 '̂M tauglichen Pa<ll!le. als ans dem
F^hr;c'«.fe des Känigo bcftnböl«, »n» Klelnen rcrliellte.
Vier Löwen in ê '>er gcb:?>glcn Slellnüq bew^i'^en
zwei von vo rn , zwei von hinten, den l nigliche» W a ,
gen, und an der Vorderseite war «in Vogel mit ans»
gtbreltetln Fl l lgt ln, verillnchlich nm die H c n z a , die'
ses Nationalzelchen rorzustcllcn, abgebracht. Ferner

») Unter anb,rn w<?b daselbst d<« ss < >, , r p r o l ' c ^<schr«,:
l>,n, d i , im ?al,rc I7<<?, m, <»>,c ,1 d,< Difl'!?«!)»'» ? l „ , „ ,
slli><l^!'. der unscl^l'lt'lH ^u t'ei'n b thaup« ! , , «'or lm^cs^ljr

a l ü l x n d t K u , , c l «ine gcs,>u>i!, Zeil lcm^ <» H>^'d^,>,
ohn« im ^<rlngst»n l'»rlc^l zu werde,,, b,l>alc,l! hsss'tn soll^
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«nthlelt das Schreiben noch ein Ansuchen, welkes weit
wichtiger, als das erstere war. Nemllch, man ver̂ ,
langte Materialien, um eine Mün^e ju errichten, die,
wenn sie j ' l Stande kommen sollte, das Wohl des
Landes nlcht wenig befördern wn'i>, da durch das bis-
herige Wiegen, welches auch in Ch in a noch llblich ist,
der Hantel ntcht wenig gedcmmt wird. Der GcneralH
siatthaltcr tl)at beiden ForderunZtn ein Genüge. Der
Wagen, welchen «» dem.slönig daS Jahr darauf î b«r<
sandte, wa> nach der Zeichnung wahrhaft präcl'lig »U
baut, ^usicrst reich, und wohl ausgearbeitet. Obgleich
der Kasten ,chr niedrig hieng, so war er doch mit dem
P l a s a t h achtzehn Schuhe hoch.

Am 2l>. Nov imb. , als am Tag« vor unserer
Einschiffn,^, nahm ich in )>eglcitm»O der G e n t l e ,
m e n , die mir folgten, wie auch deS C a p i t a i n
T h o m a s , bei den, V i cl^nq AbscMed. S eine sanfte
Verwaltung, mit der «lefäliiMl ) l r t , die ihm «lgen
»var, verbunden, hatttn ihm «leine Achtung längst
erworben. Er wird allgemein sm elnen guten Mann
gehalten, und verdient dicscn Ruf in eincm hohen
Grade. Ich war dei verschiedenen Gelegenheiten 3<u-
gc seilicr G:lte, und M c n s ^ l M c i t , und obgleich seine
Macht in dcm ihm anvettrauleil iande unumschränkt
l<l , so Hirte ich doch niemand tlm eines Misilnauches
der Gewalt, oder <incr «inziqen uliqerechten Handlung
d.schuldi»;««. Et» solcher tihasakle»- ln einem Lande,
wo der strengste, und oft so^.n ^misamsie, Desvo-
l^smns harscht, ist eines bcsonderi, Lobspruches wür-
dig. Wir verliessen uns mit qcgeuftiNgcn, und ich
glaube ausli l,ligm Versicherungen etnes sorlbaucrndcn
Aiohlwollens.

Am 2 7 . des Morgens nahmen wir das Frul'stuck
am Bord des S e e p serves ein. Unsere Leute hat.
ten sich sammt dem Gepäcke, schon den Tag zuvor ein-
geschifft. Um zehn Uhr ltchtclen wlr die Anker. Die
birmanische Batterie bcamworlcll unsern Gruß vo?i » l
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Stücken, nur mit 7 . Ich schritb wegen dieser Ge-
ringschätzung der Flagge der ojtinbischcn Gesellschaft
«ine Note an den Vicctöuig, um ihm diesen Vorfall
bekannt zu machet,.

Wi r fuhren mit der Ebbe bis zum Wachthaust,
wo wir bei unserer Ankunft zuerst waren vlsitlrt wor-
den. Die H o f n u n g , eln der Compagnie gehöriges
Schiff , begleitete uns nach C a l c u t t a . Wir ta-
men am folgenden Tage bci der Landmark, der Ele»
pH a n t genannt, vorüber, und, begünstigt durch die
Ebbe, fuhren wir be» dem B a t j r - F l u s s e vorbei.
Am Z ) . gelabten wir «ach der D i a n , a n t e n . I l i -
f e ! und dem V o r g e b ü r g « N « g r a i s .

Wi r hielleil »ms nur wenige Meilen von der
Küste entfernt, und hatten Us zum y . des folgenden
Monats Dezember mit einem widrigen Winde zu
kämpfen, als wir T s c k e d a b a , eine fruchtbare bir-
manische Inse l , erreichten. Wir schaßten ihre Läng«
auf 45 englische Meilen. Sie wird von einem Tsch e-
l i , oder Lieutenant, unter den Befehlen des Vicelö-
nigs von Ä r r a c a n verwaltet, mw hat clnen Ueber-
ftuß an R^is. Am l i . bel^men wir die B r o t e n -
In.sc<u a« der Kü»ie von A r r a c a n zu Gesichte,
tlnc Masse felslgtcr Alchshen, wclc»'e bloß Seeräubern
zum Aufcitthalti dtc»«». Äm i t ) , hatten wlr das
Glück einm Pilotcn«Schoner zwlschcn den Dllchen und
westlich m Sandbänse», unweit der Mündung des
G a n g e s , zu entdecken. Da es Ebbe w a r , so war
unsere Fahrt gegen den St rom langwierig, und we»
gen des von Norden Ulweränderlich blasenden Windes
selbst gefährlich zur Nach tM Am 22. erreichten
wir B u d g e . B u d g e , wo ich ein P u l w a r , «ine
Art Kahrjcllg fv,nb, das aus dem G a n g e s »'blich
ist, welches C a v i t . S a n d y S mir entgegen g<.
schlckt hattc. Hter verließ ich d.»s S e t p f e r d , und
«rrcichte nach Ẑ o Monaten C a l c u t t a wieder.



Nachricht
v o n der

Bibliothek der neuesten und mtcrcssatttcstcn
Mlsebcschreibungon.

3lelseb«schreibungen sind selt «ln!aen Jahren eine
Modelettüre geworden, und wirklich hat das Publie
kum damit eine gute Wahl getroffen. — Die Kennt-
Niß unserer Erde, ihrer ?agc, ihrer Gebirge imd
Produkte »st nicht nur angenehm, sondern auch wich-
tig fur den Staatsmann, den Gelehrten, den Häuf,
mann und den Seefahrer. Selbst Frauenzimmer »md
llngtlchrte > welche gern etwas Unterhaltendes und
kehrreiches lesen, »ml» der oft so sckädlicl«,, als sit,
t«l,v«rdtlblichen mlb fadcn Romanenlett^re »Iberdrussg
find, sindcn ln Rlisebeschrcibungen nicht nur reichen
Stof f zur Untechaltling, sondern auch angenehm« Be»
lehrung über Dinge, wclcle jctem nur etwas gebilde-
ten Menschen inlcressant seyn müssen. — Nachlichten
von der Verfassmig, der Rezitrung, b«r Voltsmcnge,
den Sit ten, dem Gottesdienste, de, Sprache, dcr grüs-
fern oder geringern Ausbildung lm) verschieden«,, W l «
terschaften sind Materialien für den Denker, die aus
bl« Spl,r von Wahrheiten leite,,, welch« slir die Mensch-
heit ällsserft wict'tlg sind, und geh^l lq benutzt, zum
Glücke der Naz»o»cn beytragen. Rcisenachltciiten,
wtlche das Gepräge der Wahrheit an sich haben, wel-
ch« in einem «dlen S l y I , ohne keidoisctaft uu^ Parlhel«
liäilclt aeschrieben sind, wenn sie udeldiesi noch das
Herz b«S Lesers bey jeder ^clegclcheit interesslren, und
lnd«m s,« seinen (^clst aüstlärcn, unvermerkt zugleich
an selncr moralischen Ai obildung arbeiten, werden zu
<lner Letlürc, w«lche für Verstand und Hci-z gleich
»richtig ist. Vesonders sind Reisen nach »veil «ntsern-



ten Ländern, so wie auch neue Entdeckungen dieser
oder jener Völkerschaft in wenig bekannten C'rdsirlchcil
und Meeren allczclt merkwürdig. — Da nun lm Äus»
land« so viele interessante uild tn mancher Rücksicht
wichtige Reiscbcschvcibllngcll ersch.-iucn, dle das Publt»
lum mit VergMlgcn kauftn und lcsVn nürde, »vcnn
nicht der hohe Prelsz selbes davon abhielte, ss hat sich
«ine Gesellschaft entschlossen, eine V l b l i l i t h c l der

ucuestcn und mlcn'slalttcstt'll Rclscbcschrcl-
b u n ^ ^ l herausjllg.ben, aöer tn selber nnr jene Nl^UcN
Reisen zu liefern, ble durch das Urtheil kompetent«
Richter, als vorzüglich Wlcht l^ anerkannt worden smd.
Keillc solche anerkannt wichtige neue Reis« aber soll in
dieser BibUochct ausbleiben, und das Publikum kann
dal>er in Zuknnft jede andcrc Sammlung oon Reise«
«nlbchren. Diese Bibliothek aber soll s,ch nicht
nur dnrch strcnqc Äuowahl/ sonder» .Nlli, dmch
<2or:cctl)clt, Schünhrlt des Druckcö u»w
Papiers mw die möalichstc WDhlscllhrit dcs
Prclscs auszelchnen; da wo Kupfer od^r KiU tt
t e l l nöthig siud, werden sie auch geliefert wcr»
bcn. Die bts iht erschienenen 5 Bünd« werden
wohl kinlüuglich gezeigt haben, daß dies« Vechelssun,
gen erfallt »vorden sl»b, und sollen auch Bürgcit sut
die Ankunft seyn. Niemand ist verbunden die ga»^«
Bibl ia hcl, »vil »>e nach und nach erscheine« wird, ad»
zunehmen, sondern jede Nelsebcschrtlblmg wird einzeln
verlauft : mun verlangt aiuli weder Subscriptio', »wch
Prunllinciation, da tic Wichtigkeit des Unternehmens
ohnehin für eine zahlreiche Abnahm« bürgt. — Die
HanptlommGon dieser Bibliothek hat die A l l t c l l

Dolllichc Bllchhaltdlllnq lll Wlc l l ubcrnom-
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